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Flo p p y

H D - M o d ü U

Festplatte für 
Mega ST 

50 MB Qaantam
12717 ms, 950 KB/s

798.-

Wechselplatte
A H W - 4 4  1 2 9 8 . -
44 MB, W echselplatte, incl, Medium 
20 ms, 500 KB/s**, SyQuest, SCSI 
H W - 4 4  1 7 8 . -
W e ch se lm e d iu m  44 MB

Einbaafestplatten 
für MEGfl ST
A H M - 5 0 Q  7 9 8 . -
50 MB, 12717 ms, 950 KB/s**, Quantum 
A H M - 1 0 5 Q  1 1 9 8 .-
105 MB, 12717 ms, 1050 KB/s**, Quantum

TEflC
Diskettenlaufwerke
3*5", 723 KB 1 8 8 .-
5,25", 360/720 KB 2 1 8 .-
3*5", 720KB/144MB 2 7 8 .-
5 25 ", 360/720 KB/12 MB 2 9 8 .-
H D -M o d J  5 9 .-

Testauszüge

M i

02/91 AHS-2000
"schneller, größer, preiswerter" 
Stärken: Hohe Leistungsdaten

02/90 "Megabytes 
Im fliegenden Wechsel"

Fazit: die richtige Wechselplatte 
für alle, die auf flexible Erwei­

terungen ihrer Speichermedien setzen.

n s W ïh iâ d

04/90 AHS-105Q
"Flotte Lotte"

... das klingt nicht 
nur verlockend!

ü

02/91 AHS-105Q
"klein aber fein"

... bei unserem Geschwindig­
keitstest konnte die AHS-105Q 

überzeugen.

06/90 AHS-105Q
... aus unserem kleinen Geschwindig­
keitstest ging die AHS-105Q als ab­

soluter Sieger hervor.

04/91 
"klein, stark, 
schwarz" 

... vor a llem  
durch ihre hohe 

Geschwindigkeit und 
die hohe Qualität des 

verwendeten Quantum- 
Laufwerks - zwei Jahre Garantie­
sprechen für sich - kann diese 
P la tte  a u c h  a nsp ru ch svo lle n  
Anwendern em pfohlen werden.

Alle hier an g e b o te n e n  
Produkte sind ko m p le tt anschlußfertig . Auf 
Systeme m it Q u an tu m - bzw  SyQuest- Laufw erken  
g e b en  wir 2 Jahre G aran tie , a n d e re  12 M o n ate .

Externe
Festplatten
A H S - 5 0 Q  9 9 8 . -
52 MB, 12717 ms, 950 KB/s” , Quantum 
A H S - 1 0 5 Q  1 3 9 8 .-
105 MB, 12717 ms, 1050 KB/s”  Quantum 
A H S - 2 0 0 0  1 9 9 8 . -
210MB, 11715ms, lMB/s”  Quantum 
A H S - 3 0 0 0  3 5 9 8 . -
330 MB, 16 ms, IMB/s” , Imprimiss 
A H S - 7 0 0 0  4 7 9 8 . -
676 MB, 15 ms, 1.2MB/s” , Imprimiss
* Effektive Zugriffszeiten unter Berück­

sichtigung des 64 KB HardCaches 
** Nach RATEHD von ICD

Speicher­
erweiterungen
A S -P E S M  1 9 8 .-
2 MB, für 1040 STE oderfür AS-PE24 
A S -P E 2 4  3 4 8 . -
für alle ST's, 2 MB, erweiterbar auf 4 MB 
dto, jedoch 4 MB bestückt 5 7 6 . -

Schmiedstraße 11
D-6750 Kaiserslautern
Tel. 0631 / 67096-98 (Neu 3633-0)
Fax: 0631 /  60697
Händleranfragen erwünscht



E ditorial •

Über A tari wurde in den 
letzten Monaten viel ge- 
munkelt. Während die 
gesamte Szene im Dunkeln 

tappte (»Ist A tari USA nun 
endgültig pleite?«), brüteten 
die Amerikaner im stillen 
über neuen Konzepten.

Der Paukenschlag blieb 
nicht aus — nur kam er ganz 
anders als erwartet. S tatt 
Heulen und Zähneknirschen 
gab es auf der CeBIT tolle 
Produktneuheiten.

Atari ließ in der Übersicht 
der meistgefragten Herstel­
ler Namen wie Microsoft

Goldgräber-:
Stimmung

oder Commodore k lar hinter 
sich und mischt, was neue 
Technologien angeht, wie­
der ganz vorne mit: Der ST- 
Notebook liegt voll im 
Trend, und mit dem Notepad 
ST steigt der einstige Spiel­
konsolenhersteller zum 
Wegbereiter für eine neue 
Computergeneration auf.

Zwar gestand Alwin 
Stumpf, m itt­
lerweile auch 

Hoffnungsträger 
fürs M utterhaus in Sunny- 
vale, seine Enttäuschung 
über das vergangene Ge­
schäftsjahr ein, sein Opti­
mismus für die Zukunft aber 
war unüberhörbar.

Konnte man noch auf der 
letzten Düsseldorfer Haus­
messe eher frustrierte Ratlo­
sigkeit bei den Herstellern 
rund um den ST registrie­
ren, war dieses Jah r in Han­
nover wieder etwas von jener 
Begeisterung zu spüren, die 
1985 dem 68000er zum 
Durchbruch verholfen hatte.

Zweifellos hat man aus den 
Fehlern der Vergangenheit 
gelernt. Eine Chance, es in 
Zukunft besser zu machen, 
hat A tari allemal verdient. 
Support und Programmpfle­
ge sollen künftig konsequen­
ter betrieben, Unausgegore­
nes nicht mehr voreilig pu­
blik gemacht werden. Viel­
leicht war deswegen auf die

Frage nach dem neuen Mul- 
titasking-TOS nicht mehr 
aus Leonhard Tramiel her­
auszubringen als »We’re 
working on i t ...«

Goldgräberstimmung in 
der Branche auch, weil wie­
der heftig die Claims abge­
steckt werden: Firmen wie 
Momenta oder Next werden 
etablierten Herstellern noch 
schlaflose Nächte bereiten. 
Und der neue Notebook- und 
Notepad-Trend? Wer zu spät 
kommt, den bestraft das Le­
ben ...

Es grüßt Sie herzlich

Ausgabe 6/Juni 1991 • ST-Magazin 3
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Was entsteht, wenn 
zwei Profis wissen 
wollen, was sich 
aus GEM  an Lei­
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läßt? Die Daten­
bank Phoenix! Sie 
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HARTMUT ULRICH UND CARSTEN BORGMEIER

vor in England und Frank­
reich entwickelt. Dort zeigt 
man wenig Verständnis für 
den deutschen M arkt und 
spart sich die Mühe, ST- 
Spiele auch auf Monochrom- 
monitore zu übertragen ...

Allen Unkenrufen zum 
Trotz gab es eine Menge 
Neuheiten für Ataris 16-Bit- 
Rechner: Überraschend, wie 
viele Mäuse, Joysticks und 
Trackballs vorgestellt wur­
den. Firmen wie »Contri- 
ver«, »Konamix«, »Pandaal«, 
»Speetravideo«, »Suncom« 
oder »Trojan« wetteiferten 
um die Gunst der Händler. 
Trojan stellte eine Laserpi­
stole für den ST vor 
und arbeitet an ei­
nem waschechten 
Lightpen, der dem­
nächst fertig sein soll.
Sogar einige Handscan­
ner, kleine Drucker und 
Plotter wurden dem 
Fachpublikum vorge­
stellt. Wir werden auf 
diese Produkte gesondert 
eingehen, wenn sie in 
Deutschland zu kaufen sind.

»Hi Soft«,'bekannt durch 
»Lattice C«, »High Speed 
Pascal« oder »Wordflair«, 
stellte »Pro Flight« vor, ei­
nen Tornado-Flugsimulator 
in 3D-Grafik, der in Mono­
chrom läuft. Loriciel arbeitet 
an »Booly«, einem Puzzle­
spiel m it 160 Levels und ei­
ner Vier-Spieler-Option. 
Auch die französischen Kol­

legen von Infogrames 
hacken Neues zusammen: ei­
ne Neuauflage des Knobel­
hits »Tetris« mit zehn Levels, 
variabler Geschwindigkeit 
und einem Turniermodus 
für maximal sechs Spieler. 
Außerdem arbeitet man 
beim französischen Soft­
wareriesen am Nachfolger 
des Actionschockers »Hosta- 
ges«. In »Alcatraz« geht es 
darum, einen gefährlichen 
Drogendealer festzuneh­
men. Dummerweise lebt der 
Schurke in einer riesigen Fe-

Alljährlich treffen sich im 
Londoner Business De­
sign Center Hersteller 
von Joysticks, Mäusen, 

Lightguns und natürlich al­
le, die in der Spielesoftware- 
Branche Rang und Namen 
haben. Zwar gab es unge­
wöhnlich viele Neuheiten, 
schräge Untertöne waren je­
doch nicht zu überhören: 
Wer nach außen glänzende 
Erfolge demonstriert,
kämpft in Wirklichkeit 
meist ums Überleben — mit 
Spielen läßt sich immer

»W itty Ball« von Suncom

schwerer Geld verdienen, 
sieht man einmal von Bran­
chenriesen wie Ocean, U.S. 
Gold oder Sierra ab.

Besonders die deutschen 
Distributoren klagen über 
stark nachlassende Umsätze 
speziell bei Atari-ST-
Spielen. Grund dafür sind — 
neben Raubkopierern — die 
unterschiedlichen M ärkte in 
Europa: Während in Eng­
land und Frankreich mehr 
als 50 Prozent der ST-User 
einen Farbmonitor besitzen 
und hauptsächlich spielen, 
wird der ST in Deutschland 
wegen seiner hochwertigen 
Anwendersoftware und dem 
Schwarzweißmonitor ge­
schätzt. Kein Wunder, daß 
Monochromspiele wie
»Oxyd« bei uns die kommer­
zielle Farbkonkurrenz in der 
Beliebtheitsskala um Län­
gen schlagen. Die meisten 
Games aber werden nach wie

Freizeitmesse

den Kulissen — eine Branche im Umbruch.

European Computer 
Trade Show '91
Vom 14. bis zum 16. April blies die europäische

Computerspielbranche zur Sternfahrt nach________

London. Die echten N ew s fanden w ir dort hinter

stung mit durchtrainierten 
Wachen. Ein oder zwei Spie­
ler kämpfen mit Flammen­
werfern, Handgranaten und 
Messern gegen den über­
mächtigen Feind. Wesent­
lich friedlicher ist der »Bil-

6 ST-Magazin • Ausgabe 6/Jmii 1991



A k tu e ll %

lerfreaks nicht zu kurz: 
»Warzone« eignet sich aller­
dings nur für hartgesottene 
Elitekämpfer. Ein bis zwei 
Spieler stampfen durch Fein­
desland und pusten säm tli­
che Soldaten oder Panzer mit 
MG-Salven und Handgrana­
ten  weg. »Frenetic« dagegen 
ist ein harmloseres vertikal 
scrollendes Ballerspiel im 
Stil von »Xenon II«.

Bei »AH-73M Thunder - 
hawk« handelt es sich um ei­
nen Hubschrauber-Flugsi­
m ulator für Einsätze in Kri­
sengebieten. Auch U.S. Gold 
setzt auf Macho-Action: In 
»Mercs« befreit ein Söldner 
den gekidnappten US-Präsi- 
denten, indem er alles nie­
dermetzelt, was ihm entge­
genstiefelt. K reativität da­
gegen ist beim »3D-Con- 
struction Kit« von Domark 
gefragt. Mit diesem Bauka­
stensystem lassen sich leicht 
eigene 3-D-Spiele ä la »Cast­
le Master« stricken. In »Hy­
dra« rast man mit einem 
Schnellboot einen reißenden 
Fluß hinunter, knallt Geg­
ner ab und weicht Hinder­
nissen aus. Voraussichtlich

oder Fahrräder benutzen. 
Das Game begeistert vor al­
lem durch Grafik — genauso 
wie die Vorabversion von »R- 
Type II«, Fortsetzung des le­
gendären Ballerhits. Auch 
bei Coredesign kommen Bal-

im Juni kommt »Thunder 
Jaws«: Ein Taucher sucht 
Mädels unter Wasser und 
verteidigt sich m it seiner 
Harpune gegen böse Fische. 
Audiogenic arbeitet noch im­
mer fleißig am »Super Lea- 
gue Manager«, der eigent­
lich schon nach der letzten 
PC-Show erscheinen sollte.

Neue Pandaal-Maus

Das Programm soll mit »Em- 
lyn Hughes International 
Soccer« zusammmenarbei- 
ten. In »Wreckers« haben 
hungrige Aliens ein Raum­
schiff überfallen — der Spie­
ler verdirbt ihnen den Appe­
tit.

Am Rand der Messe fan­
den die Preisverleihungen 
zu den European Computer 
Leisure Awards statt. 32 Ma­
gazine aus zwölf Ländern 
hatten  Produkte nominiert, 
in der Jury auch das ST- 
Magazin. Leider gab es we­
gen des Auswertungssy­
stems Unstimmigkeiten. 
»Turrican« von Thalion z. B. 
wurde nachträglich zum be­
sten Action Game gewählt, 
ist aber nur inoffizieller 
Preisträger. Psygnosis, 
führendes Spielsoftware­
haus in UK, räumte 
gleich mehrmals ab: 
Als Software Publisher 
of the Year, Best Gra­
phics and Best Sound 
(»Shadow of the Beast 
II«), Best Action 

Game (für »Killing 
Game Show«), Most original 
Game (für »Lemmings«). 
Weitere Preisträger: »Dra­
gon’s Lair« (Best Anima­
tion), »Secret of Monkey Is­
land« (Best Adventure/Role 
Playing Game), »Klax« (Best 
Mind Game), »Ultima VI« 
(Best Packaging), »F-19 S.F.« 
(Best Simulation), »Tetris« 
(Best Console Game) und der 
Atari Lynx (Console oft the 
Year.) (hu)

Veranstalter Mike 
Cowley (links), Micro- 
prose-Chef Bill Stealey 
und Sascha Lobkowicz 
von Blenheim Data­
base bei der Award- 
Zeremonie im Londo­
ner H ippodrom e

lard Simulator II«. Er bietet 
zwar keine Alternative zu ei­
nem richtigen Billardtisch, 
jedoch beachtliche Features: 
2-D/3-D-Darstellung, ver­
schiedene Blickwinkel etc. 
Unter dem Arbeitstitel »Co- 
lors« entsteht bei Infogrames 
ein neues Tüftelspiel. Farbi­
ge Steinchen werden so auf 
ein Spielfeld gelegt, daß sie 
möglichst große Flächen ein­
schließen. »Metal Mutants« 
von Palace ist leider nur ein 
schlapper Hüpfer. Activision 
dagegen arbeitet an einem 
vielversprechenden Action- 
Adventure mit ausgefüllter 
Polygongrafik: »Hunter«
bietet verschiedene m ilitäri­
sche Missionen. Der Spieler 
kann Gegenstände aufsam­
meln, mit anderen Charak­
teren sprechen und Autos

Jede Menge 
Neuerscheinungen, 

z.B . drahtloser 
Joystick von Contriver 

(rechts unten)
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Kaos-Brennser- 
vice In Holland
Ab sofort übernimmt »Clas- 
sico« in den Niederlanden 
das Brennen der EPROMs 
für die Betriebssystem­
modifikation Kaos 1.4.2. 
Der Brennservice für die 
TOS-Alternative ist un­
ter der Rufnummer 
00318303/15224 (Fax 
00318303/14288) zu er­
reichen. (em)
Classico, Postfach 95, 6831 BH Wester- 
voort, Holland

Evergreens mit 
einem Griff

Wenn Sie Sammler
von Videos, Kasset- 

m A m  ten oder Schallplat­
ten sind, bekommen Sie jetzt 
von »Recordia 3.0« Archiv­
hilfe.

Dieses zweckoptimierte 
Dateiprogramm sorgt für ei­
ne vernünftige Verwaltung 
Ihrer Sammlung. Da die Ein­
gabe von Hunderten von 
Schallplatten ein ungeheu­
rer Aufwand ist, wurde die 
Prozedur soweit wie möglich 
vereinfacht. Sie ist aber den­
noch so komplex, daß die Su-

Der ST als Meß- und Steuergerät
P Q m  Mit »E-Labor« von rhothron wird jeder Atari- 

Rechner zum Meß- und Steuergerät. Dieses Mul- 
tifunktions-Interface, das über den User-Port 

oder den System-Bus-Stecker an jeden Atari 520,1040 ST 
oder Mega ST angeschlossen wird, ist für den Einsatz im 
privaten oder schulischen Bereich geeignet. Es verfügt 
über eine Vielzahl analoger und digitaler Schnittstellen. 
Diese erlauben es, mit dem E-Labor Meßgeräte zu erset­
zen und computergestütztes Messen, Steuern und Regeln 
zu erlernen.

Für Oszilloskop, Schreiber oder M ultimeteranwendun­
gen stehen bis zu vier Spannungs- und Stromeingänge mit 
je vier Eingangsbereichen mit Auto- bzw. Software-Scale 
zur Verfügung. Als Universal- bzw. Frequenzzähler besitzt 
es einen bzw. zwei 20-MHz-Frequenzeingänge. E-Labor 
Basis ist für einen Preis von 498 Mark, E-Labor Plus für 
998 Mark und das Interface für den Mega ST, E-Labor 
Mega, für 198 Mark zu haben, (mb)
rhothron GmbH, Entenm ühlstraße 57, 6650 Homburg/Saar, Tel. 06841/64067

A Eingabe Ausgabe S tatistik Datei Ende Extra 28280
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M it »D iskcopy V 2.1« 
entfällt lästiges 

Diskettenwechseln

HD-Floppies leicht 
kopiert

Alle Anwender von 
w h b ]  HD-Floppies unter

den DOS-Emulato- 
ren AT-Speed, AT-Speed C 16 
und Vortex ATonce kennen 
das Problem beim Kopieren 
von 1,2- oder 1,44-HD- 
Disketten. Die Disketten­
wechslerei entfällt mit »Ve­
nus Diskcopy 2.1«. Das Pro­
gramm lädt den kompletten 
Disketteninhalt in den Spei­
cher, so sind beliebig viele 
Kopien möglich. Die virtuel­
le Speicherverwaltung un­
terstützt neben LIM Expan- 
ded Memory V 3.2 und V 4.0 
auch Extended Memory, 
XMS-Speicher ab V. 2.0, 
RAM-Disk und Hard disk. 
Venus Diskcopy ist netz­
werkfähig und läuft mit al­
ternativen Benutzeroberflä­
chen (Windows 3.0, OS/2 im 
DOS-Fenster). Zusätzlich 
enthält es noch folgende Fea­
tures: integrierte DOS-Shell, 
SAA Oberfläche mit Maus­
bedienung und Fenstertech- 
nik, Mehrfachkopien von 
Disketten (alle DOS-For- 
mate) und Ablegen von Dis-

»Recordia 3.0«, Ordnung in der Plattensammlung

che von Besetzungsmitglie­
dern, Fragmenten von Na­
men oder Titeln und Zusam­
menstellungen nach Jahren 
von Erfolg gekrönt ist. Ver­
trieben wird dieses Pro-

gramm vom Autor im Selbst­
verlag. Es kostet 80 Mark 
inkl. Bedienungsanleitung, 
Porto und Verpackung, (mb)

Hermann Ludwig, Dorfstraße 1, 8031 Al­
ling/Biburg, Tel. 08141/44183
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^H underte  von Aliens mit un­
terschiedlich raffinierten Tak­
tiken ...
%  Pro Level immer neue Heraus­
forderungen wie Labyrinthe, 
H o ch g eschw in d ig ke its flü g e

SCREENSHOTS AMIGA

Versäumen Sie nicht, sich rechtzeitig Ihr persönliches Exemplar zu besorgen, bevor 
alle vergriffen sind ...  Jetzt erhältlich in jedem gutsortierten Computerfachhandel.

R U S H W A R E
Online w ith  the trend

RUSHWARE M icrohandelsgesellschaft mbH 
B ruchw eg  1 2 8 -1 3 2  • D -40 44  K aars t 2 
Mitvertrieb: CD Karasott, Darius @> Thali AG

Versinken Sie in dem phantastischen Traumgeschehen 
dieses Actionspektakels!

WHITE SHARKS

Vrairtr

^ 1 oder 2 Spielermodus
(Gleichzeitig) * \

\
Fotorealistische Wunderwelten. 

+  Hifi-Musiken ...
^  Atmosphärische Soundeffekte.

Bietet Ihnen:
^ E i n  revo lu t ionäres  Ext ra ­
waffensystem mit über 37 Milli­
onen (!!!) verschiedenen Waffen­
kombinationen ...
^  Einstellbare Joysticksteuer­
ungen (Schwierigkeitsgrad) ..

'rw —



i l ï Z t o O r Z
Nohlstraße 76 

W-4200 Oberhausen 1 
Tel.: 0208/809014 

Abteilung: ST

Medienvertrieb GmbH

w
SOFTWARE

□ Monkey Island......................... 85,00 □  Scheck über DM lieat
ü U M S  I I ................................... 85,00 bei, ich erhalte die Ware verpack-
ü Their finest H our..................... 85,00 ungs- und versandkostenfrei.
ü Elvira........................................ 85,00 □  Per Nachnahme. Nur Inland !□ Great Courts 2 ........... ............. 77,00 ( zuzüglich DM 6,-Nachnahmege­
ü Hill Street Blues....................... 77,00 bühr ).
□ Lemmings................................ 68,00 □  Bitte senden Sie mir die aktuelle
ü M1 Tank Platoon..................... 85,00 Ausgabe der PD Szene, mit Kom­
ü F-19 Stealth Fighter................ 85,00 plettkatalog der 2000er Serie und
ü MIG-29 Fulcum....................... 99,00 Top Tausend PD Liste. DM 2,50
□ Kick Off 2 ................................. 58,00 liegen bei.
□ Pirates!..................................... 68,00
□ Turrican I I ................................ 68,00 Lieferung an meine Adresse:
□ Power Monger......................... 85,00
ü F-16 Falcon............................. 75,00
□ The Second W orld.................. .58,00

BUCHER
□ Der Schnelleinstieg SCRIPT II 19,80
ü Der Schnelleinstieg CALAMUS 19,80
□ Einführung in TeX Datum und U nterschrift:

ca. 280 Seiten geb................... .68,00
□ TeX für Fortgeschrittene

ca. 180 Seiten geb................... .68,00 Diese Seite bitte kopieren, ausfüllen
□ LaTeX - Eine Einführung (53 ankreuzen ), in einen Briefum­

ca. 380 Seiten geb................... .69,00 schlag, Freimachen und per Post an:
□ LaTeX - Erweiterungsmöglichkeiten

mit einer Einführung in METAFONT INTASOFT Medien vertrieb GmbH,
ca. 550 Seiten geb................... . 79,00 Nohlstr. 76, W-4200 Oberhausen 1

D as In ternationa le Buch ß ouv ier 
Spandauerstraße 2 
0 -1 0 8 0  B erlin /O st 
T e le fon  0037/2 /2109431

Buchhandlung B oysen + M aasch 
H erm annstraße 31 
2000 H am burg 1 
T e le fon  040/30050516

B uchhandlung Bü ltm ann &  G e rrle ts  
Lange S traße 57 
2900 O ldenburg 
T e le fon  0441/26601

B uchhandlung S chm orl u.v. Seete ld 
B ahnho fs traße 14 
3000 H annover 1 
T e le fon  0511 /3675136

B uchhandlung G raff 
N eue Straße 23 
3300 B raunschw eig 
Tele fon  0531 /480890

B uch am  W ehrhahn 
A m  W ehrhahn 23 
4000 D üsse ldo rf 
Tele fon  0211/353071

In taso ft 
N oh ls traße 76 
42 00  O berhausen 1 
T e le fon  02 08 /8 09 01 4

R eg en sbe rg sche  B u chhand lung 
A lte r S te inw eg 1 
44 00  M ünster 
T e le fon  0251/40541

B uchhand lung W enn er 
G roße S tra ß e  69 
45 00 O sn ab rü ck 
T e le fon  0541 /3 31 03 22

B ücher Krüger 
W estenhe llw eg 9 
4600 D ortm und 1 
T e le fon  02 31 /5401120

B uchhand lung Kam p 
A m  R athaus 
4790 P aderborn 
T e le fon  05251/23939

B u chhand lung Phön ix 
O bern torw a ll 23a 
4800 B ie le fe ld 1 
T e le fon  0521 /583060

B uchhaus G onsk i 
N eu m a rkt 18a 
5000 Köln
T e le fon  0221 /2 09 09 76

M aye rsch e  B u chhand lung 
U rsu lin ers traße 17-19 
5 1 00 Aachen 1 
T e le fon  02 41 /4 77 71 35

B u chhand lung B e hren dt 
A m  H of 5a  
53 00  Bonn
T e le fon  0228 /7 26 30 12

B uchh an d lu ng  Kehre in  
E ngerse rs traße 39 
5450 N euw ied 
T e le fon  02631/22201

Fach bu chh an d lu ng  Kohl 
R oßm arkt 10 
6000 F rankfurt 1 
T e le fon  069/29 89 04 18

G em in i M ed ienve rtriebs G m bH  
M au ritiu sstra ße 5 
6200 W iesbaden 
T e le fon  06 11 /1 73 50

Ferbe r'sche  B u chhand lung 
S e lte rsw eg 83 
63 00  G ießen 1 
T e le fon  0641/793421

Lö ffle r Fachbuch 
B 1,5
68 00 M annheim  
Te le fon  06 21 /1 07 83 23

P R IN Z  M ed ie nve rtrie bs GmbH&Co.KG 
T1, 1-3
6800 M annheim  
T e le fon  0621 /1 07 71 79

G em in i M ed ie nve rtrie bs G m bH  
K ön igstraße 18 
7000 S tu ttga rt 
T e le fon  0711 /2 01 51 38

Sofort
zum

Mitnehmen

AMIGA,

Sie uns!

Sie 
Porto!
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kettenkopien als Dateien auf 
der Festplatte. Venus Diskco- 
py V 2.1 gibt’s im Fachhan­
del oder direkt beim Herstel­
ler für 98 Mark, (mb)
digital image, Postfach 1206, 6069 Raun- 
heim, Tel. 06134/51706

Wissenschaftliche 
Diagramme

V 2.0«, ein grafi- 
■ H H l  sches Programm 
zur einfachen oder repräsen­
tativen Gestaltung techni­
scher und wissenschaftli­
cher Diagramme, dient der 
Unterstützung von Kurven­
diskussionen und Plot, be­
nutzerdefinierbaren Funk­
tionen und der Auswertung 
und Darstellung von Daten­
reihen. Es können Funktio­
nen mit einer Länge von 
über 1000 Zeichen, 26 Kon­
stanten, 26 Makrofunktio­
nen und 100 Wertepaaren 
bearbeitet werden. In einem 
Graphen lassen sich bis zu 
zehn Funktionen mit ihren 
ersten und zweiten Ableitun­
gen plotten. Nach der Defini­
tion der jeweiligen Funktio­
nen und Eingabe der Meß­
werte, sowie der X- und Y- 
Intervalle und des Defini­
tionsbereichs, werden die 
Funktionen oder Meßwerte 
bearbeitet. Makrofunktio-

Jede Menge Laufwerke
[ E l
S B I

Je höhere Ansprüche man an seinen ST stellt, 
desto schneller erreicht die Grundkonfiguration 
ihre Grenzen. Um sich nicht mehr selbst auszu­

bremsen, stellt Compuware jetzt seinen Floppyumrüstkit 
»UK1« vor. Dieser ist ein modifiziertes 3 'A-Zoll-High-Den- 
sity-Laufwerk für Atari ST/E, Mega ST/E und Atari TT so­
wie für den Tower. Er hat eine Speicherkapazität von 1,44 
MByte, automatische Diskettenerkennung, kann lesen 
und schreiben im MS-DOS-Format sowie andere Laufwer­
ke benutzen. Der Floppyumrüstkit wird mit Handbuch 
und ausführlicher Einbauanleitung, sowie Formatier- 
und Kopiersoftware und Montagematerial für 298 Mark 
ausgeliefert. (mb)
Compuware, Josef Hannig, Dreufte 5, 4250 Bottrop 2, Tel. 02045/6302

Leservorschlag: D em nächst Oberfläche des HD-Toolkits?

l\\ Datei Eingabe Plot Berechnung Extras Hilfe
ftxli

f (x)=cos(xA2)/ep(xA2/4)

\  Fmäti

\  /  Hi\ Wendepunkt /

\ \  Dirk:
\  / Hinters 
\  ^  x / « 7 5 B  Unn

mj&lot
-----

\ Hochpunkt

Wente /
traße 1 \ /  
a-Uinern \ ►

Tiefpunkt 1 ' ► w  '\J Nullstelle

Technische und wissenschaftliche Diagramme in neuer Form

nen, Parameter, Konstante, 
Bilder und Meßwerte lassen 
sich speichern und laden.

Das Programm läuft auf 
Computern der Baureihe 
Atari ST mit 512 KByte, 
ROM-TOS, Maus und mo­
nochromen Bildschirm. 
Funktionplot V 2.0 kostet in 
der Einfachlizenz 45 Mark 
und in Dreifachlizenz 120 
Mark zzgl. 5 Mark Versand­
kosten. (mb)
Dirk Wente, Software Development, H inter­
straße 1, 4750 Unna-Liinern

Hard-disk- 
Wettbewerb
■ ■ ■  Bei unserem Ge- 
h c t h  winnspiel in Ausga- 
■ ■ ■  be 4/91 durften Sie 
entscheiden, welche Benut 
zeroberfläche »Computer­
ware Gerd Sender« künftig 
zu seinem Hard-disk-Toolkit 
ausliefert.

Hier nun das Ergebnis der 
Auswertung:

Die Mehrzahl der Teilneh­
mer entschied sich für Lö­
sung drei. Ab sofort liegen 
dem Backup- und Restore- 
Programmpaket also zwei 
alternative Arbeitsflächen 
bei.

Leser Arne Priewe aus 
Frankfurt machte sich dazu 
seine eigenen Gedanken. 
Mit dem RCS von »Kuma« 
konstruierte er eine Benut­
zeroberfläche mit Drop­
down-Menüs, die er Gerd 
Sender als Vorschlag unter­
breitete. Der signalisierte 
gegenüber dem ST-Magazin 
Interesse und bemüht sich 
bereits um die Rechte.

Der 1. Preis, ein Hard-disk- 
Sentry, geht an Daniel 
Klein, 14 Rue de TAlzette, 
5812 Hesperange, Luxem­
burg.

Gewinner des HD-Toolkits 
ist Christian Liebau, Roter 
Flügel 28, 7482 Krauchen­
wies.

Je eine Version des Item- 
Selectors Hermes gewinnen:

Helmut Schweinzer, So- 
phienstr. 93, 8520 Erlangen, 
Daniel Bähler, Wylerfeldstr. 
12, 3014 Bern, Schweiz, 
Horst Bartmann, Eigene 
Scholle 51, 6800 Mannheim, 
A. Maringele, Samerweg la , 
6060 Absam, Österreich und 
Thomas Netzei, Dr.-Martin- 
Luther-Str. 19,0-4601 Zörni- 
gall. (em)
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Alleskönner

Dauerbrenner
Inder
EHteschmiede
Nirgendwo wird dem ST so vorbehaltlos begeg­

net w ie an Deutschlands Hochschulen. Leistungs­

stärke, durchdachte Bedienerführung, ein gesto- 

chen scharfes Monitorbild und bemerkenswerte 

Einstandspreise sind seine Gütezeichen.________

Seit seiner M arkteinfüh­
rung vor rund sechs Jah ­
ren ist der ST — zumin­
dest außerhalb der einge­

schworenen Fangemeinde — 
den Ruf des Billigcomputers 
nie ganz losgeworden. Trotz 
solcher Vorbehalte brachte 
es der Rechner binnen kur­
zer Zeit vor allem in der Uni- 
szene zu großer Beliebtheit.

Für eine ganze Studenten­
generation ist Ataris Low- 
cost-Computer heute ebenso 
unverzichtbar wie die Uni­
versitätsbibliothek. Er steht 
nicht nur in Studentenbu­
den, sondern auch in Sekre­
tariaten, leistet an Lehr­
stühlen und in Rechenzen­
tren Sisyphusarbeit bei Meß­
werterfassung, Literaturver­
waltung und statistischer 
Auswertung.

Das Erfolgsgeheimnis: Ne­
ben günstigem Anschaf­
fungspreis — die Grundaus­
stattung mit Rechner und 
Monitor läßt sich bereits mit 
dem Erlös eines zweiwöchi­
gen Jobs in den Semesterfe­
rien finanzieren — ist vor al­
lem leistungsfähige Soft­
ware am Hochschul-Boom 
der STs beteiligt.

Von allem ist etwas dabei: 
Datenbanken, Textsysteme, 
Statistikprogramme, Lösun­
gen zum »Messen, Steuern, 
Regeln«, Softwarepakete für 
technische Zeichnungen, 
Chemie- und Physikanwen­
dungen oder Spezialsoftware 
für Juristen. Im Sprachstu­
dium leisten Vokabeltrainer 
und Übersetzungsprogram­
me wertvolle Dienste. Wem’s 
immer noch nicht genügt, 
der findet unter den zahlrei­
chen Programmiersprachen 
kompetente Hilfe zur E nt­
wicklung eigener Software.

Noch vor zehn Jahren durf­
ten künftige Jungakadem i­
ker allenfalls davon träu ­
men, Diplom- und Magister­
arbeiten am Computer her­
zustellen. Ihr typischer Ar­
beitsplatz zu dieser Zeit: ein 
Schreibtisch, ausgestattet 
m it einer zumeist alten 
Schreibmaschine, einem Li­
neal und literweise Tipp-Ex.

Fit für DTP- 
Anwendungen

Ein Szenario, das bereits 
die Schmalspurtextsysteme 
der ersten Stunde anachro­
nistisch erscheinen ließen. 
Heute ist Textverarbeitung 
schon lange nicht mehr das 
letzte Wort am ST. Neben 
Apples Macintosh sind 
Atari-Rechner prädestiniert 
für DTP-Anwendungen. Die 
hohe Kunst des Textdesigns 
beginnt beim Layout. Mit 
dem M arktführer Calamus 
schlägt die ST-Reihe eine 
Brücke zum professionellen 
Druckvorstufenbereich.

Manche Semesterarbeit 
konnte schon durch die Ver­
wendung grafischer Stilele­
mente optisch veredelt wer­

den: Rahmen, Verläufe, meh­
rere Schrifttypen und -gro­
ßen sowie Illustrationen sind 
auch bei Professoren keines­
falls verpönt. Zur Ausgabe 
der gestylten Seiten gibt’s 
nicht nur preiswerte Nadel­
drucker en masse, sondern 
auch Laserdrucker mit ex­
zellenter Schriftqualität.

Wer’s wie gedruckt 
braucht, kann die Dienste ei­
nes DTP-Studios in An­
spruch nehmen. Mit hoch­
wertigen Laserbelichtern 
läßt sich eine weitere Steige­
rung der Ausgabequalität 
erzielen. Auflösungen bis zu 
2500 dpi lassen konventio­
nelle Laserdrucker mit 300 
dots per inch alt aussehen.

Der Leistungszuwachs des 
Belichters w irkt sich nicht 
nur proportional, sondern 
auch quadratisch aus. Im 
Vergleich zum Drucker ent­
spricht das einer um den 
Faktor 64 feineren Auflö­
sung. Das hat natürlich sei­
nen Preis: Gute Laserbelich­
ter kosten 100000 Mark und 
mehr. Eine Investition, die 
sich nur für Druckereien und 
Zeitungsverlage lohnt. Ser­
vicebetriebe für ST-Publi-
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sher bieten deshalb ihre 
Dienstleistungen für s tattli­
che 15 Mark pro Belichtung 
an. Bei größeren Aufträgen 
(oder nach gnadenlosem 
Feilschen) lassen einige Stu­
dios auch unter 10 Mark mit 
sich reden.

Wem das für eine Seitenbe­
lichtung zu kostspielig ist, 
dem bleibt die Einarbeitung 
in eine Satz- und Layoutsoft­
ware gigantischen Ausma­
ßes: »TEX«, ein für Einstei­
ger nicht ganz unproblema­
tisch zu bedienendes System, 
benötigt eine Festplatte und 
belegt dort mit allen Modu­
len, Makropaketen und 
Hilfsprogrammen bis zu 13 
MByte.

Brücke zum 
Industriestandard

Anwender, die alle Bedie­
nungshürden glücklich 
überwunden und sich in die 
Tex- oder Latex-Program­
miersprache eingearbeitet 
haben, erwartet ein Au­
genschmaus (s. Abb.). Das 
Tex-Layout hat an Universi­
tä ten  weltweit glühende Ver­
ehrer und ist seit geraumer 
Zeit auch für den ST verfüg­
bar. Übrigens als Public- 
Domain-Software zum Spar- 
preis — ganz im Sinne des 
amerikanischen Entwick­
lers Donald E. Knuth.

TEX-Dateien — ursprüng­
lich zur Texteinbindung von 
mathematischen Formeln 
entwickelt — sind standardi­
siert und ohne Umwege auch 
an DOS-kompatiblen Com­
putern zu verwenden. Wenn 
an der Installation Ihrer 
Universität also ein TEX- 
System auf DOS-Rechnern 
vorhanden ist — beispiels­
weise in Verbindung mit ei­
nem hochwertigen Laser­
drucker — eine ideale Kom­
bination: daheim schreiben 
und in der Uni ausdrucken.

Nicht nur die Software hat 
einen mittlerweile erstaunli­
chen Reifegrad erreicht. Be­

sonders faszinierend: Preis­
günstige Hardwarezusätze 
verschaffen dem ST das 
Image eines Verwandlungs­
künstlers. Nach ersten 
schüchternen Ansätzen mit 
PC-Emulatoren gibt’s m itt­
lerweile mit 16 MHz getak­
tete AT-Emulatoren, die 
Kompatibilität zum an den 
Unis dominierenden Indu­
striestandard hersteilen.

Das ROM-Modul Spectre 
GCR ermöglicht der ST- 
Gemeinde einen weiteren 
Blick übern Gartenzaun: 
Nachdem Apple alle Ausbil­
dungsrabatte für Low-cost- 
Modelle (Mac Classic und LC 
sowie den Drucker Stylewri- 
ter) gestoppt hat, ist der 
Macintosh-Emulator eine 
kostengünstige Alternative 
zur perfekten Simulation 
des Avantgarde-Rechners.

Die wundersame M eta­
morphose des STs zum Apple- 
Flaggschiff ist indes keine 
Hexerei. Die Hardware des 
US-amerikanischen Tüftlers 
Dave Small arbeitet mit 
Original-Apple-ROMs und 
erreicht deshalb, selbst für 
Apple-Profis, erstaunliche 
Geschwindigkeiten (s. Test­
bericht im ST-Magazin 5/91).

Der Datenaustausch zwi­
schen Macintosh und dem 
ST klappt auch ohne zusätz­
liche Hardware. Schließlich 
sind beide Computertypen 
mit demselben Prozessor, ei­
nem 680x0 von Motorola, 
ausgerüstet. Allein der Um­
weg übers DOS-Format, das 
dar ST zusätzlich beherrscht, 
ist dazu erforderlich.

Die ersten STs des Jahres 
1985 weisen kaum noch 
Ähnlichkeiten zu den High- 
Tech-Maschinen der neuen 
Generation auf. Das Be­
triebssystem TOS hat eine



D as In te rnationa le  Buch Bouvier

Te le fon  0037/2 /2109431

Charly Image
Rasterteil:
•  verarbeitet Bilder mit (S/W), 4, 16, 64, 256  

Graustufen je Grundfarbe. Je nach ver­
fügbarem Speicher kann mit bis zu 16,7 Mio. 
Farben gearbeitet werden.

•  alle Werkzeuge wie einstellbare Stifte /  
Spraydosen, Linienfunktion, Füllfunktion und 
Weichzeichner arbeiten in allen Graustufen, 
Farbmodi und Zoomstufen.

•  einfache Helligkeits-, Gradations- und 
Kontraständerungen sowie Solarisations- 
effekte auch in Teilbereichen eines Bildes.

•  bis zu 7 Bilder beliebiger Größe gleichzeitig 
im Speicher.
Integrierte Hilfe-Funktion. Alle Operationen 
per Tastatur bedienbar.

•  Universelle Blockfunktionen zum Löschen, 
Füllen und Kopieren.

•  Umwandlung gerasterter Bilder in echte  
Graustufen.
Fotomontagen und Collagen mit völlig freien 
Konturen.

•  mehr als 16 Rasterungsverfahren (Fehler- und 
Zufallsverteilung, Modulationen etc.). Für 
Belichter können Rasterw eite und 
Rasterwinkel eingestellt werden.

•  Horizontales und vertikales Scannen sind 
möglich. Für Vorlagen breiter als 105 mm 
können die Bildstreifen teilautomatisch  
zusammenmontiert werden.

Vektorteil:
•  beliebige Bildvorlagen können vollauto­

matisch vektorisiert werden. Dabei werden  
Linien und Rézierkurven erkannt und als 
solche gespeichert.

•  In 9 Zoom stufen können S tützpunkte ent­
fernt und verschoben werden.

•  Um z.B . Vektorbilder auf Druckern  
auszugeben, können diese skaliert und in 
Rasterbilder gewandelt werden.

•  Flexibles Treiberkonzept für Laden, 
Speichern, Scannen und Drucken/Plotten  
(z.B. G EM -Im age, Technobox CAD, Calam us  
CVG, TIFF, STAD, Degas, PostScript etc. 
sowie diverse Druckertreiber).

Buchhand lung Boysen + M aasch 
H erm annstraße 31 
2000 H am burg 1 
T e le fon  04 0 /30050516

Buchhandlung Bü ltm ann &  G errie ts  
Lange S traße 57 
2900 O ldenburg 
T e le fon  0441/26601

Buchhandlung S chm orl u.v. Seefe ld 
Bahnho fs traße 14 
3000 H annover 1 
T e le fon  0511 /3675136

Buchhandlung G raff 
N eue S traße 23 
3300 B raunschw eig 
Tele fon  0531/480890

Buch am  W ehrhahn 
Am  W ehrhahn 23 
4000 D üsse ldorf 
T e le fon  0211/353071

Ihr Firmenzeichen
dient durch häufigere 
Wiederholung 
auch Ihrer 
Produktwerbung.

In taso ft 
N oh ls traße 76 
4200 O b erha use n 1 
T e le fon  0208 /809014

B uchhaus G onski 
N eu m a rkt 18a 
5000 Köln
T e le fon  02 21 /2090976

B uchhand lung Kam p 
A m  R athaus 
4790 P aderborn 
T e le fon  05251/23939

F ach buchhand lung Kohl 
R oßm arkt 10 
60 00  F rank fu rt 1 
T e le fon  06 9 /29890418

B uchhand lung Phön ix 
O b ern torw a ll 23a 
4800 B ie le fe ld  1 
T e le fon  0521 /583060

G em in i M ed ienve rtriebs G m bH  
M auritiusstraße 5 
62 00  W iesbaden 
T e le fon  06 11 /17350

F erbe r'sche B uchhand lung 
S e lte rsw eg  83 
6300 G ieß e n  1 
Te le fon  0641/793421

Löffle r Fachbuch 
B 1,5
68 00  M annheim  
T e le fon  0621 /1078323

PR IN Z M ed ie nve rtrie bs GmbH&Co.KG 
T1, 1-3
68 00  M annheim  
T e le fon  06 21 /1077179

G e m in i M ed ie nve rtrie bs G m bH  
K ön igstraße 18 
70 00  S tu ttga rt 
T e le fon  07 11 /2015138

•  32 Graustufen für Fotos

•  105 mm Scan breite
•  inkl. Bildverarbeitung und 

Vektorisierung „Charly-Image"
•  100, 200, 300, 400 dpi echte Auflösung 

3 Führungsrollen für verzerrungsfreies Scannen

•  4 Modi für Fotos und Strichzeichnungen

•  anschlußfertig für Atari ST, STE, Mega, TT und Stacey

Der 400 dpi-Handscanner

Jetzt auch

S p an da ue rs tra ße 2 
0 -1 0 8 0  Berlin /O st

R egensbergsche Buchhand lung 
A lte r S te inw eg 1 
44 00  M ün ster 
T e le fon  0251/40541

B uchhand lung W enner 
G roß e  S tra ße 69 
45 00  O snabrück 
T e le fon  05 41 /3310322

B ü cher K rüger 
W este nh e llw eg 9 
4600 D ortm und 1 
T e le fon  0231 /5401120

M ayersche B uchhand lung 
U rsu liners traße 17-19 
5100 A a chen 1 
T e le fon  02 41 /4777135

B uchhand lung Behrendt 
Am  H of 5a 
5300 Bonn
T e le fon  02 28 /7263012

B uchhand lung Kehreln 
E ngerse rs traße 39 
5450 N euw ied 
T e le fon  02631/22201

DM  598,-
mit Syntex-OCR 

DM 798,-

Graustufen
DM 998,-
mit Syntex 
DM 1198,-

inkl.
Charly Image 

Software

©  Wilhelm Mikroelektronik • Süggelstraße 31 • 4670 Lünen • Telefon 0 23 06 /  2 52 99
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atemberaubende Evolution 
durchgemacht. Beim STE, 
Mega STE und der Elitema­
schine TT verrichten m itt­
lerweile konsequente Wei­
terentwicklungen des u r­
sprünglich etwas hakeligen 
Systemprogramms ihren 
Dienst und bieten einen 
Komfort, der sich auf DOS- 
kompatiblen Rechnern nur 
mit aufwendigen Zusatzpro­
grammen erreichen läßt. 
Selbst die Verarbeitungsge­
schwindigkeit — bereits ein 
Highlight der ST-Serie —• 
ließ sich durch schnellere 
Prozessoren noch wesentlich 
steigern.

Der Atari-Gemeinde wird 
nachgesagt, sie sei im Um­
gang mit Bits und Bytes 
ebenso versiert wie mit dem 
Lötkolben. Hardwaremodifi­
kationen im Eigenbau sind 
deshalb auch ein spezielles 
Markenzeichen der ST-User- 
Gruppe.

Konjunktur für 
Grafikkarten

Da das Innenleben des 
Atari relativ leicht zugäng­
lich und übersichtlich ist, 
hat schon mancher seine 
kleinen, individuellen 
Tuning-Aktionen mit Erfolg 
durchgeführt. Im Do-it- 
yourself-Verfahren einge­
baute Speichererweiterun­
gen gehören dabei schon 
zum Standard.

Zumeist sind es jedoch 
Kleinigkeiten, die Bastler zu 
immer neuen Aktivitäten er 
mutigen: Maus-Port-Erwei- 
terungen zum zusätzlichen 
Anschluß eines Joysticks, ge­
pufferte Centronics-Ports 
zur Vermeidung fataler 
Rechnerhavarien im Druk- 
kerbetrieb und Grafikerwei­

terungen, mit dem sich der 
Trauerrand ums Monitor­
bild eliminieren läßt.

Mit zahlreichen externen 
Zusätzen läßt sich alles, was 
am ST billig, durchaus aber 
nicht immer gut ist, in den 
Griff bekommen. Zum Bei­
spiel der von Vielschreibern 
gefürchtete quarkweiche 
Anschlag der Atari-Tastatur. 
PC-Keyboards verschieden­
ster Herkunft lassen sich

mit wenigen Handgriffen ins 
System einbinden. Konjunk­
tu r haben auch Grafikkar­
ten für den Anschluß von 
Großmonitoren.

Auch in der Uni-Szene eta­
blieren sich einschlägige 
Computerclubs. Die Spanne 
reicht vom lokalen Verein bis 
zu europaweit operierenden 
Großclubs. Ein Beispiel hier­
für ist »AUGE«, ursprüng­
lich eine Apple-User-Grup-

pe, die 1979 von Besitzern 
des heute fast schon legendä­
ren Apple II gegründet wur­
de. Als dieser Computer über 
Nacht zum Auslaufmodell 
wurde, war plötzlich auch 
der Atari ST willkommen.

Für geringen Mitgliedsbei­
trag  gibt’s neben turnusm ä­
ßigen Treffs häufig auch eine 
Vereinszeitschrift. Eine zu­
weilen durchaus spannende 
Lektüre, weil die Hobbyre­

zensenten gnadenlos über 
Produktschwächen urteilen.

User-Treffs haftet aber 
nicht immer ein makelloser 
Ruf an. Erinnerungen an ge­
witzte Hackerpioniere wer­
den wach, die in den späten 
70ern die amerikanischen 
Datennetze durcheinander­
wirbelten. Man sollte sich al­
so durchaus auf die Suche 
nach einem seriösen Anwen­
derverein machen, bei dem

der Austausch von Informa­
tionen und Fachwissen im 
Vordergrund steht. Manche 
Clubs nehmen Neumitglie­
der sogar erst dann auf, 
wenn sie versichern, nicht 
mit Raubkopien zu arbeiten.

Star in allen 
Plattenstudios

Programme aus dem Pub- 
lic-Domain-Bereich, die ohne 
Auflagen vervielfältigt wer­
den dürfen, gibt’s auch für 
spezielle Bedürfnisse von 
Studenten. Die PD-Software- 
entwickler kommen z.T. aus 
Arbeitskreisen im Umfeld 
von Universitäten und stel­
len, wie TEX-Programmie- 
rer Donald Knuth, ihre z.T. 
stattlichen Produkte gegen 
einen geringen Anerken­
nungsbetrag möglichst vie­
len zur Verfügung.

Immer häufiger wird der 
ST auch in der Musikerzie­
hung und an Musikhoch­
schulen eingesetzt. Mit sei­
ner serienmäßigen MIDI- 
Schnittstelle, bei anderen 
Computersystemen nur über 
Umwege nachzurüsten, hat 
sich der ST einen festen 
Platz in der internationalen 
Musikszene erobert. Der mu­
sikalischen Betätigung sind 
nahezu keine Grenzen ge­
setzt. In professionellen Mu­
sikstudios läuft ohne den ST 
schon lange nichts mehr (s. 
ST-Magazin 4/91).

Laboram et circenses: Die 
Tauglichkeit des Atari als 
Hobbymaschine ist hinläng­
lich bekannt. Im Gegensatz 
zu heimischen Gefilden, 
wird er in England und 
Ubersee unverständlicher­
weise fast ausnahmslos für 
Computerspiele benutzt.

1 E inleitung

1.1 Texte, Layout und Com puter

Das ist ein Beispiel, wie das Layout einer wissenschaftlichen A rbeit aussehen
R eserviert könnte. W eitere Inform ationen, z. B. für m athem atischen Form elsatz, en t­

nehmen Sie dem Reference M anual von Lam port 1 im K apitel „M enagerie 
of M athem atical Symbols“ .

für Zum T hem a Layout noch eine kurze Bem erkung: Es sollte vor allem die
G ewohnheiten des Lesers berücksichtigen. Bei allen Zeitschriften gibt es den 
sogenannten „House Style“ , durch den sich verschiedenartige Schriftstücke 
und die P roduk te  verschiedener Hersteller oder Institu tionen  voneinander 
unterscheiden.

1.2 Texte, Layout und Com puter

wichtige Das ist ein Beispiel, wie das Layout einer wissenschaftlichen A rbeit aussehen
könnte. W eitere Inform ationen, z. 1!. für m athem atischen Form elsatz, en t­
nehmen Sie dent Reference M anual von L am port 2 im  K apitel „M enagerie 
of M athem atical Symbols“ .

R andbem erkungen Zum Them a Layout noch eine kurze Bem erkung: Es sollte vor allem die
G ewohnheiten des Lesers berücksichtigen. Bei allen Zeitschriften gibt es den 
sogenannten „House Style“ , durch den sich verschiedenartige Schriftstücke 
und die P roduk te  verschiedener H ersteller oder Institu tionen  voneinander 
unterscheiden.

Zum T hem a Layout noch eine kurze Bemerkung: Es sollte vor allem die 
G ewohnheiten des Lesers berücksichtigen. Bei allen Zeitschriften gibt es den 
sogenannten „House Style“ , durch den sich verschiedenartige Schriftstücke 
und die P roduk te  verschiedener Hersteller oder Institu tionen  voneinander 
unterscheiden.

1.3 Texte, Layout und Com puter

Das ist ein Beispiel, wie das Layout einer wissenschaftlichen A rbeit aussehen 
könnte. W eitere Inform ationen, z. B. für m athem atischen Form elsatz, en t­
nehmen Sie dem Reference M anual von Lam port 3 im K apitel „M enagerie 
of M athem atical Symbols“ .

Zum T hem a Layout noch eine kurze Bem erkung: Es sollte vor allem die 
Gewohnheiten des Lesers berücksichtigen. Bei allen Zeitschriften gibt es den 
sogenannten „House Style“ , durch den sich verschiedenartige Schriftstücke

L am p o rt, L.; L atex , d t .  o p t., Se ite  W  ff: „T ex  c an  m ake dozens o f specia l me- 
th e m atica l sym bols. A few of them , such as...«ire p roduced  by typ ing  th e  correspond ing  
keyboard  c h a rac te r“ .

^ L a m p o rt. L.; L atex , c it. o p t., Se ite  44 IT: „Tex c an  m ake dozens of specia l m e them ati-  
cal sym bols. A few o f th e m , such a s ...a re  p roduced  by typ ing  th e  correspond ing  keyboard 
c h a rac te r“ .

L am p o rt, L.: L atex , c it. o p t., Se ite  44 ff: „Tex can  m ake dozens of specia l m e them ati-  
cal sym bols. A few o f th e m , such a s ...a re  p roduced  by typ ing  th e  correspond ing  keyboard 
c h a rac te r“ .

2  D e m o n stra tio n s  te x t  m it

A u f der Beliebtheitsskala ganz oben: das TEX-Layout
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Jürgen Lück, Chef-Lay­
outer und »Calamus«- 
Spezialist kennt einen 
Trick: Er nimmt ein graues 

Ringbuch zur Hand, lüftet 
die Abdeckhaube des Atari- 
Laserdruckers und schiebt 
es in den Spalt. Sofort er­
stirbt das an eine Trocken­
haube erinnernde Gewim­
mer des Lüfters. Beim Röh- 
renempfanger, Marke
»Neckermann Brillant« 
dreht er solange am Laut­
stärkeregler, bis auch vom 
TT nichts mehr zu hören ist: 
»Ohne mein Dampfradio hal­
te ich es hier nicht aus«, 
seufzt er: »Zwei Atari-
Lüftungen — das ist einfach 
zu viel.«

Der Mann mit dem hohen 
Lärmpegel sitzt im obersten 
Stockwerk der ehemaligen 
Brauerei Schultheiß am Bo- 
chumer Rathausplatz. Einer 
von z. Zt. 15 M itarbeitern des 
Unicum-Verlags, einem pro­
sperierenden Unternehmen, 
das die drei auflagestärk­
sten, in Deutschland produ­
zierten Studentenmagazine 
herausgibt: neben dem
Flaggschiff »Unicum«, die 
Zeitschriften »Semester- 
Tip« und »Chance« mit einer 
Gesamtauflage von rund 1 
Million Exemplaren.

Fürs Outfit der Studenten­
lektüre zeichnet Jürgen 
Lück verantwortlich. Der 
DTP-Fachmann strickt, z. Zt. 
noch mit der letzten Cala­
mus-Verkaufsversion 1.09N 
am Magazinlayout: »Nach 
meinen Informationen sind 
wir bundesweit das einzige 
Magazin mit vergleichbarer 
Auflage, das auf einem Atari 
produziert wird.«

»Alles begann vor acht 
Jahren. Damals ärgerten 
wir uns wieder einmal über

Studentenmagazine_____________________________

Vom Kontra­
punkt
zum Unicum
M it der DTP-Software »Calamus« produzieren drei 

ehemalige Bochumer Studenten Deutschlands 

beliebtestes Studentenmagazin. Der Aufstieg der 

Self-made-Verleger begann mit einem M ega ST.

die Flugblattinflation an un­
serer Uni«, erinnern sich die 
beiden Verlagsleiter Man­
fred Baldschus und Joachim 
Berger: »Seinerzeit gab’s
noch keine überregionale 
Studentenzeitung. Wir woll­
ten die M arktlücke mög­
lichst schnell schließen.« Pu­
blizistische Erfahrung hat­
ten  sie zuvor bereits mit dem 
achtseitigen lokalen Studen­
tenszeneblatt »Kontrapunkt« 
gesammelt.

1983 erschien, zunächst 
noch auf Nordrhein-Westfa­
len beschränkt, die erste 
Ausgabe der kostenlosen 
Studentenzeitschrift. Die 
Anfänge des Erfolgsunter­
nehmens: »Das war perfekte 
Improvisation. Die Verlags­
arbeit begann damit, daß in 
meine Studentenbude ein 
Telefon gelegt wurde.«

Anzeigenakquisition und 
Finanzverwaltung erledig­
ten Baldschus und Berger 
studienbegleitend. Ab und 
zu gab’s in einem klapprigen 
VW-Bus einen Ausflug zum 
Campus der Frankfurter 
Uni, um in eigener Sache zu 
werben. An den Wochenen­
den trafen sie sich zur Metta- 
ge am Leuchttisch: gesellige

Klebenachmittage mit Sei­
tenumbruch und Reproher­
stellung per Kathoden­
strahlbelichter.

Tost: W e lch e r  G e ld  Typ b in  ic h ?

B A F Ö G  a n  d ie  B Ö R $ jE

Treuer Studien­
begleiter: D as llnicum- 
Magazin g ib t’s 
kostenlos an allen 
Unis.

Erste Erfolge ließen nicht 
lange auf sich warten: Das 
ehrgeizige Projekt mauserte 
sich binnen kurzem zu 
Deutschlands meistgelese­
nem Studentenmagazin. Da 
konnte auch die nicht min­
der auflagenstarke Konkur­
renz, der Schweizer »Fo- 
rum«-Verlag, nur neidvoll 
auf die Emporkömmlinge 
blicken.

Weiter bergauf ging’s beim 
mittlerweile in eine GmbH 
umgewandelten Verlag, als 
Neugesellschafter Hermann- 
Josef Billstein gewonnen 
werden konnte: Unicum
wagte sich nun bundesweit 
an die Universitäten.

Kurz darauf übersiedelte 
Jürgen Lück nebst besagtem 
Dampfradio von Göttingen 
an die Ruhr und stellte als 
erste Amtshandlung das Ma­
gazin auf Calamus-Layout 
um. Seit November 1989 
wird das Magazin aus­
schließlich am Bildschirm 
layoutet.

Der Pioniergeist hat sich 
durchaus gelohnt: Früher 
waren M itarbeiter tagelang 
dam it beschäftigt, den Kle­
beumbruch zu überwachen: 
»Mit Calamus haben wir 
heute viel mehr Freiraum«, 
freut sich Herausgeber Bald­
schus. »Wir sparen etwa eine 
Woche Arbeit, dadurch ist 
das Magazin auch aktueller 
geworden. Als sich die Ereig­
nisse in der DDR überschlu­
gen, haben wir wenige Tage 
vor Druckbeginn unseren 
Aufmacher gekippt und eine 
neue Titelstory geschrie­
ben.«

Das DTP-Abenteuer indes 
hat Nerven gekostet. Lück: 
»Zur Vorbereitung hatten 
wir nur wenige Tage Zeit — 
ein Wagnis.« Tatsächlich 
schaffte der initime Cala­
mus-Kenner, was Fachkolle­
gen gemeinhin für unmög­
lich hielten: »Sechs Wochen 
mußten reichen. In denen 
sind wir um Jahre gealtert.«

Lück kämpfte in den er­
sten Monaten vor allem mit 
der DTP-Software: Trotz sei­
ner unangefochtenen Spit­
zenposition im Atari-Breich 
war Calamus zunächst noch 
mit hartnäckigen Kinder­
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krankheiten behaftet, stellte 
Trennstriche des automati­
schen Zeilenumbruchs als 
Bindestriche dar oder ließ 
beim Formatieren mit einge- 
zogenem Bildrahmen grund­
sätzlich zwei Leerzeilen frei.

Kurzerhand nahmen Lück 
und Baldschus Kontakt mit 
dem Calamus-Hersteller 
»DMC« auf: »Eines Tages 
standen wir dort vor der Tür 
und haben unser Anliegen 
vorgetragen. Wenn’s Herz 
voll ist, läuft der Mund über. 
Die Mitarbeiter waren wäh­
rend unseres Vortrags offen­
sichtlich über die lange Män­
gelliste überrascht.« Mit der 
neuesten Programmversion 
im Reisegepäck ging’s zu­
rück ins Revier. Lück: »Eini­
ge Probleme konnte DMC so­
fort lösen, bei vereinzelten 
Fehlern warten wir noch 
heute auf Abhilfe.«

Besonders ärgerlich für 
den »härtesten DMC-Kriti-

ker«, wie er sich selbst be­
zeichnet, ist, daß sich zwei 
wichtige Parameter bei Ca­
lamus nach wie vor nicht 
beeinflussen lassen: Trenn- 
tiefe und Spationierung (lat.: 
spatium = Zwischenraum). 
Sie sorgt beim Blocksatz 
durch leichtes Dehnen oder

Jürgen
Lück: »Ich 
bin der 
härteste 
DMC- 
Kritiker.«

Engen der Wort- und Buch­
stabenabstände für perfekte 
Füllung der Zeile. Calamus 
dehnt bisher lediglich die 
Wortabstände und verur­
sacht damit auffällige Lük- 
ken im Text. Eine Frage der 
Philosophie: Um perfekte 
Zeilenfüllung zu erhalten,

ergänzen manche Magazine 
betroffene Zeilen durch Füll­
wörter und erzielen damit 
das gleiche Resultat.

Seit einigen Monaten hat 
Lück seinen altgedienten 
Mega ST 4 gegen einen TT 
eingetauscht. Eine Leihgabe 
der Firm a Atari. Der Einsatz 
des Eliterechners hat sich 
bereits ausgezahlt: »Wenn 
ich in einem dreiseitigen 
Fließtext lediglich ein Wort 
veränderte, gab’s während 
des Formatiervorgangs so­
fort eine längere Zigaretten­
pause. Der TT erledigt die 
gleiche Arbeit in Sekun­
den.«

Zweistufenplan fü r's  
Layout: 

Nach intensiver 
Diskussion se tzt 

Jürgen Lück (unten) 
grafische Vorlagen am  

Bildschirm um.

Für den grafischen Pep sor­
gen im Unicum-Team neben 
Lück auch zwei gestandene 
Grafikerinnen: Susanne Ro- 
zwalak und Andrea Gevel- 
mann, zunächst keine ausge­
wiesenen Freunde des Low- 
cost-Computers aus Sunny- 
vale. Trotz anfänglicher 
Skepsis ließ sich ihr Konzept 
nahtlos auf dem ST Umset­
zern

Dennoch meinen sie, daß 
Calamus mit Vollblut-DTP- 
Systemen nicht ganz m ithal­
ten  kann: »Auf Dauer hilft 
uns wohl nur eine komplette

Next-Station weiter«, versi­
chern sie glaubhaft. Mehrko­
sten gegenüber dem Atari 
DTP-Paket: rund 10000
Mark. Ihr derzeit größtes 
Problem: Formsatz mit Cala­
mus. Soll z.B. eine aus einem 
Bild herausragende Hand 
von Text eingeschlossen wer­
den, wird’s kompliziert. 
Schwerstarbeit für Jürgen 
Lück. Er justiert die Länge 
jeder Zeile einzeln, bis sie 
sich der Form des Bildes ge­
nau anpaßt.

Folglich entwerfen sie vor­
erst noch ihr Seitenlayout 
auf dem Papier und überlas­
sen die Computerumsetzung 
DTP-Operator Lück, der al­
les andere als einen vorzeiti­
gen Ausstieg aus Calamus 
plant. Immer wieder legt er 
neue Testausdrucke vor, bis 
seine Entwürfe schließlich 
die grafische Absolution er­
halten. Zuweilen erst nach 
harscher Kritik: »Da Cala­
mus verschiedene Schrift­
größen aus einer Einheits­
größe errechnet, ergeben 
sich gravierende Font-Män­
gel beim Vergrößern und 
Verkleinern von Schriftzei­
chen«, monieren die Grafike­
rinnen.

Wohl zu Recht: Jede
Schriftgröße hat ihre opti­
malen Buchstabenproportio­
nen. Werden die idealen Ab­
messungen penibel einge­
halten, ist auch das Schrift­
bild harmonisch — bestmög­
liche Lesbarkeit des Textes 
ist gewährleistet.

Nicht immer lassen sich 
Fonts proportional vergrö­
ßern und verkleinern. Ein 
Grund, weshalb professionel­
le DTP-Software die Ideal­
maße jeder Schriftgröße ge­
speichert hat. »Durchs 
Calamus-Verfahren entste­
hen teilweise unzumutbare
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Verzerrungen«, erklärt An­
drea Grevelmann: »Einer Fo­
tosetzerei würde ich so eine 
Arbeit zurückgeben.« Auf 
der Wunschliste des Grafik­
teams steht auch eine ver­
nünftige Vierfarbsepara- 
tion. Ein deutlicher Wink in 
Richtung des Calamus-Her­
stellers DMC, bei der neuen 
SL-Version endlich Vollzug 
zu melden.

Bis dahin gibt’s viel Zeit 
für Experimente. Um mo­
m entan mit Calamus Farb- 
seiten zu erzeugen, muß 
Lück tief in die Trickkiste 
greifen: Um auf einer Heft­
seite einen grünen Balken 
zu erzeugen, benötigt er ins­
gesamt drei DTP-Vorlagen — 
für jede Druckgrundfarbe ei­
ne. Auf den Seiten, denen 
Gelb und Blau zugeordnet 
ist, montiert er zwei gleich­
große Balken. Davon ist ei­
ner geschwärzt (gelb), der an­
dere (blau) mit einem durch­
scheinenden Calamus-Ra­
ster belegt.

Auf der Seite, die der Farbe 
Schwarz zugeordnet ist, er­
zeugt Jürgen den Text der 
späteren Heftseite. Die rote 
Seite bleibt in diesem Fall 
leer. Schließlich werden alle 
drei Seiten auf Filme belich­
tet und auf Druckplatten ko­
piert. Während des Druck­
vorgangs vermischen sich 
die Grundfarben: Der mas­
siv-gelbe und der blauge­
rasterte Balken verschmel­
zen zu einem grünen, dane­
ben erscheint schließlich 
auch die schwarze Schrift.

Das Farbspektrum ist bei 
dieser Methode begrenzt: 
Calamus besitzt zwar eine 
Funktion, mit der sich die 
Rasterdichte einstellen läßt, 
jedoch ist es bisher nicht 
möglich, die Winkelung zu 
justieren. Überlagert man

UNICUM-Psychotest

E L C H E R  G E L D - T Y P  B I S T  D ü ?
Jsder von uns Ist schon Ober das Phäno­
men gestolpert: Es gibt Leute, die haben 
Immer Geld. Andere volltflhren tagtäg­
lich die Irrsten Spekulationen (online 
mit Tokio) und haben Immereinen guten 
Anlagetip au! Läget Wieder andere 
Kommltltonlnnen klagen ewig überstei­
gende Preise -  der Umgang mit Geld 
scheint gar nicht so einfach zu sein. Wie 
machst Du das? Bist Du Spekulant, Ver­
schwender oder Geizhals?

0  eine neue Heroinsorte (1) 
□  engl, für Müllabfuhr (2) 
0  der schnellste Weg, 

reich zu werden (0)

0  Survival of ihe littest (0)
L j Pils kommt gleich (1)
[_j Schafte, schäfte, Häusl e baue (2)

□  Ohne Fleiß kein Preis (2)
□  nur Geld arbeitet (0)
0  Arbeit schändet 0)

Q  Weis ist das? (2)
G  Zwischenfinanziening(0)
0  wird gnadenlos ausgereizt (1)

0  aber es beruhigt ungemein (2)
0  ist der beste Ersatz für Sex (0)
0  stimmt, ob20 oder 21 Millionen, 

ist egal 0)

nicht sehr be­

liebt, Leute, 

die kBin Geld 

haben,auch 

nicht. Wel­

cher typ Du 

bist, zeigt Dir

0  manchmal (0)
LJ immer (2)
0  am K). muß ich meine Oma 

anpumpen (vgl. Frage4) (1)

0  Erbschaft (2)
0  den richtigen Riecher (0) 
0  Glück 0)

O  igiuigill (2)
LJ muß man haben, um zu leben (1) 
0  sind zukünftige Profite (0)

0  gar nicht, ich hasse Schnorrer (2) 
0  nur nach dem Motto:

Geben und nehmen! (0)
0  nie, ich verschenke (1)

0  ist aus Plastik (0)
0  gebe ich als Trinkgeld (1)
0  trage ich sofort aufs Sparkonto (2)

0  Alexander Schalck- 
Golodkowski (2)

O  Lothar Späth (1)
0  der Börsenau fsicht (0)

0  meinen Börsenmaklern in Tokio 
und New York (0)

0  dem Inkassocintrcibcr 0)
0  dem freundlichen Mann von der 

Hamburg-Mannheimer (2)

0  sind ein notwendiges Übel (1)
0  wenn es sein muß, bezahle ich - 

Ehrenwort! (2)
0  kennt mein Büro auf 

den Bahamas nicht (0)

Fertig? Gut, dann schnell die Punkte 
zusammcnzählcn und auf Seite 26 
blättern. Dort zeigen wir Dir, welcher 
Geldlyp in Deinem Unlerbewußtscin 
dominiert!

Test: JEANLUC

Neben- der Pfüchi-Abslchenmo für.din 
KranWultslai gibt es.dutehaus Ango- 
bo». :•« ; densd HotMcMfe'.: Hei«: 
rteundBohdOi.Hiiin Kaiser und seinen 
vielen tiundeit Mägen äte pfwfelen: 
ginnensodten. iw s;-:.-;

Di» IhrtwjesdMl»^Ädejjinnt: Man. 
täuli aut -da S M » / em Tdnklesiag 
muß Usas»'»# átoremsan, komm! 
¡lia Schldidem und rastifiein Haus SK 
und fertig ist der MtfónensdiadenMür 
ddn der Studiosi Ms. an sein betenan- 
de zdMen muß. Auch Soest lohnt sielt 
der AbechloB etndf Prtrat-Haftplllclit- 
wiitcbsning Immei Sie deckt ade 
ScMden:¡AdSde<Vtó¡ctár!é:ei»¡e- rtn vbmtsecht .-ij#
sw*. S » : ®  m mm
Schäden der Jahresbeitrag tschnell 
amortisten. ; S:£5:jaÍ8sS;«»«>

Studenten vdttúgeg:tn der Regel nfclif 
Ober so hohe RÚCRtogen biw. Renten- 
ansptöche. daß sie’ imr fall einer Er-

Hjeii1 (ginnten‘Oe itöiren Vers 
mhgesuntmen vfe'JHOMO oder.gbr 
200000 0M odedeirtamoiiatticti« Biäh- 
ic je rach Jahiesbfldmg weilcrtielltn .

fioafujen Irctljaw Oehandtungen in all 
lenen lindem, mit denen kein SOetat- 
veisMierungsabtontmsii besteht Al­
lerdings ist diii»»lfciHai i ifijf 'l in l i* 
sonst emptehtenswert; fs  sntHHt täsli-' 
ger Papiertiiam rtbrrlle Beschdttuhg et 
nes sogwüUih; ;Ausländs)(jedl«n-: 
Scheines. Außerdem»« der Inhaber 
wie ein tbivatpahent mit atled vbdeten 
irre .l^ A m ^ V l^ än röÖ 'c .rr  :r j?

lBii|L̂ Ll!f-
Angebol dar Wrstclie- 

dings-Wdretec Für Studanten Jedocb 
mir bedingt. eniplehlensweh. denn 
meist bekömmt man ProstßtoKteiibäle.- 
Soi» nur dann nbgascfilcisseh A«nl»h,' 
ttjono «äftr ̂ ngvrOßttOdt Uficl tetiftr Ptd- 
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wurden, streikt Calamus. 
Selbst versierte DTP-Tüftler 
können das Programm nur 
für etwa 10 Prozent der übli­
chen Mischtöne einsetzen.

Ohne die fachkundige Hil­
fe von Lithografen läuft beim 
Unicum-Verlag momentan 
noch nichts. Die können 
auch mit vergleichsweise be­
scheidenen M itteln alle ge­
wünschten Farbtöne Umset­
zern Lück träum t: »Ideal, 
wenn wir unsere Schmuck­
farben komplett selbst erzeu­
gen könnten, und der Litho­
graf nur noch die Bilder (für 
den Ganzseitenfilm) mon­
tiert. Leider gibt’s bisher nur 
einen Prospekt von einer Ca- 
lamus-Farbversion auf dem 
TT.«

Für die nahe Zukunft hat 
Verlagsleiter Baldschus

Zwei Stadien der 
Produktion: 

Calamus-Seite noch 
ohne Farbe (oben). 
E ntw urf der Titel­
texte am M onitor 

(unten).

DBP
Pioniergeist 
hat sich 
gelohnt: 
»Wir sparen 
eine Wnche 
Arbeit.«

/i\ Datei eite Text Sicht Extras

n ä ' j J . v W . L . . . 11  1 1  6 ,  |
□  D:\CDK-CDK.CDK\D0KUHEHT\UHICUM.298\CQVER.CDr;

t.L L t
B 2 ñ

1

STUDIEREN WIR JW HW &UjU!

ID LANGE? -
S :  » :

■  V  H l l l l l A l i l

Test: W e lch er Geld-Typ b in  ich?

m i t BAFÖG an die BÖRSE/ a n

DMC |Q ........ .....  t <£
zwei Farbraster, deren Ver­
laufswinkel nicht genau auf­
einander abgestimmt sind, 
kommt es zum gefürchteten 
»Moire-Effekt«: Die Farb- 
punkte ballen sich zu verwir­
renden Mustern, die Farbflä- 
che ist nicht mehr homogen. 
Auch bei Grüntönen, die nur 
50 Prozent Blau und 50 Pro­
zent Gelb enthalten und die 
folglich mit zwei übereinan­
dergelegten Rastern erzeugt

noch einige Trümpfe im Är­
mel: »Wir planen, unsere 
Calamus-Files in Zukunft 
per Modem zum Dortmun­
der Belichtungsstudio ’AMG’ 
zu schicken.

Das bedeutet zusätzliche 
Zeitersparnis. Außerdem 
wollen wir demnächst mit 
’Retouche Professional’ oder 
’Cranach’ in die Schwarz­
weiß-Bildbearbeitung ein­
steigen.« (em)
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Stillexikon_____________________________________

Per Doppel­
klick zum
Schüttelreim
Bei Worttrennungen und Rechtschreibkorrekturen 

gehen Computer und Software mitunter seltsame 

W ege. W arum  sollte das ausgerechnet beim 

Synonymlexikon »Lexothek« anders sein?_______

ARNDT BÄR

Erspart den G riff ins Bücherregal: Softwarelexikon Lexothek

Gedanken sind nicht stets 
parat, man schreibt 
auch, wenn man keine 
hat.« Wilhelm Buschs zur 

Jahrhundertwende geäußer­
te Skepsis teilt jeder, der zu­
weilen auf der Suche nach 
genialen Wortschöpfungen 
verzweifelt. Chronischen 

Formulierungsproblemen 
heranwachsender Autoren­
generationen nimmt sich 
nun das On-line-Kompen- 
dium Lexothek an. Und das 
macht den modularen The­
saurus zum Unikum: Neben 
einem Synonymteil gibt’s 
ein reichhaltiges Zitat- 
Reservoir und sogar ein 
Reimlexikon.

Die drei Thesaurus-Modu- 
le, das Synonymwörterbuch 
»3rd Word«, das Reimlexikon 
»Herz-Schmerz« und die Zi- 
tatensammlung »Bonmot« 
gibt’s en bloc oder einzeln zu 
kaufen. Dadurch läßt sich 
das stattliche Datenaufkom­
men zunächst aufs Wesentli­
che einschränken und Geld 
sparen. Der Spaß hat näm­
lich seinen Preis, und der 
liegt weit über dem Ein­
standspreis für ein gebunde­
nes Äquivalent.

Glaubt man dem Herstel­
ler, erspart dafür ein lässiger 
Mausklick ins Accessory- 
Menü den unbequemen Griff 
ins Bücherregal: »On-line- 
Dokumentation« nennt sich 
das in Neuhochdeutsch.

Damit Lexothek in ver­
schiedenen Textsystemen 
zur Verfügung steht, läßt 
sich die Software auch als Ac- 
cessory laden. Programm­
aufruf per Tastendruck. 300 
KByte freier Arbeitsspei­
cher sind dafür allerdings 
Bedingung. Weitere 1,7 
MByte lagern abrufbereit 
auf der Festplatte. Für den

Lesezugriff per Floppy las­
sen sich die Wörterbuchda­
teien auch auf verschiedene 
Laufwerke verteilen und die 
Zugriffspfade durch ein In­
stallationsprogramm spei­
chern. Die imposante Zitat- 
und Synonymwörtersamm­
lung ist jedoch nur für geüb­
te Diskettenjockeys auch 
floppytauglich.

Per Funktionstaste oder 
Mausklick eröffnet sich der 
Wirkungsbereich des Wör­
terbuchs. Von hier aus han­
gelt man sich über verschie­
dene Verzweigungen bis in

die entferntesten Veräste­
lungen der Datei.

Alles spielt sich in echten 
GEM-Fenstern, mit Zugriff 
auf Maximalgrößenknopf 
und Rollbalken ab. Im Text­

verarbeitungsprogramm 
»Ist Word Plus« z.B. läßt sich 
blitzschnell Wörterbuch und 
Texteingabe wechseln.

Dennoch kann es bei eini­
gen Anwendungen schon 
mal zu Schwierigkeiten 
kommen: »That’s Write«-
Benutzer beispielsweise 
müssen wegen häufiger Ab­
stürze ganz auf die Dienste

der Lexothek verzichten. 
Nach Angaben des Herstel­
lers soll jedoch die geplante 
Umsetzung des Programm­
codes von GFA-Basic in C, al­
le Unverträglichkeiten be­
seitigen.

Bereits jetzt ist Lexothek 
großbildschirm- und er­
staunlicherweise auch 
Signum-tauglich. Möglich 
m acht’s ein kleiner Trick: 
Beim Programmaufruf per 
Tastendruck zaubert der 
Thesaurus ein Pop-up- 
Window auf den Bildschirm 
und überlistet damit die ei­
gentlich für Accessories ge­
sperrte Software.

Erlaubt sind innerhalb 
dieses Fensters wahlweise 
Maus- oder Tastaturbefehle. 
Mausaktionen sind jedoch 
m itunter unangenehm ha- 
kelig und unzureichend be­
triebssicher. Zuweilen geht 
ohne Tastendruck gar nichts 
mehr. Hilfreich, daß sich 
dann der Rollbalken auch 
m it dem Cursor-Block bedie­
nen läßt. Licht und Schatten 
auch beim rasanten Scroll­
ing durch die Datenbestän­
de. Die zu klein beschrifteten 
Menüköpfe machen nicht 
nur Brillenträgern Pro­
bleme.

Bei der Bewertung der 
Wörterbuchmodule ist ne­
ben der technischen Umset­
zung die sprachliche Kompe­
tenz des Datenbestands ent­
scheidend. Im Klartext: Was 
nützt ein Synonymlexikon, 
wenn das Programm un­
brauchbare Substitute an­
bietet? Trickreiche Datenor­
ganisation ist hier gefragt.

Beispiel Synonymlexikon 
3rd Word: Rund 70000 Wort­
einträge — der Duden bietet 
mit 80000 Einträgen auch 
nicht viel mehr — enthalten
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U niversität

Formulierungshilfen für vie­
le Fälle. Nur zu wissen­
schaftlich darf s nicht wer­
den. Dann muß auch 3rd 
Word passen.

Alle Wörter sind nur in ih­
ren Grundformen (Infinitiv 
bzw. Nominativ Singular) 
abgelegt und tragen sinnvoll 
zur Reduzierung des hierar­
chisch geordneten Datenbe­
stands bei. Ausgangspunkt 
der Begriffsrecherche sind 
Wortgruppen, die sich wie­
derum in Untergruppen ver­
zweigen.

Um einen Begriff zu erset­
zen, genügen im günstigsten 
Fall zwei Handgriffe: ein zu­
weilen sogar rasantes Ver­
fahren, bestehend aus Such- 
worteingabe und Funktions­
tastendruck. Wir machten 
mit dem Wort »adressieren« 
die Probe aufs Exempel: 
Nach wenigen Sekunden (je 
nach Speichermedium auch 
länger) präsentiert Lexothek 
eine Wortgruppe mit dem 
Oberbegriff »kennzeich­
nen«, in der sich auch in ei­
ner der Untergruppen der 
Suchbegriff mit Substituten 
wie »beschriften«, »etikettie­
ren«, »beschildern« und »da­
tieren« befindet. Also nicht 
nur mit unm ittelbar ver­
wertbarem Ersatz, sondern 
auch mit Wörtern entfernter 
Sinnverwandtschaft.

Bei allen Recherchen prä­
sentiert das Programm stets 
die gesamte Wortgruppe: 
zum Oberbegriff »kennzeich­
nen« auch die Untergruppen 
»prägen« und »benennen«. 
Mit viel Geschick muß man 
eine adäquate Synonymgrup­
pe mit zuweilen enervieren­
den Rollbalkenaktionen her­
ausfiltern. Effektiver wäre 
eine zweistufige Suche: zu­
erst die nähere (Sinn-)Ver­

wandtschaft erm itteln und 
anschließend zur ganzen 
Wortgruppe verzweigen.

Wie gut so etwas klappen 
kann, zeigt die Verzwei­
gungsfunktion. Ein simpler 
Doppelklick, und das Pro­
gramm benutzt das ange­
klickte Wort als Stichwort 
zur weiteren Suche. Über 
mehrere solcher Verzwei­
gungen gelangt man in Be­
reiche, die zwar kaum noch 
etwas mit dem ursprüngli­
chen Ziel zu tun  haben, aber 
evtl. zu neuen Gedanken 
oder zur Umformulierung ei­
nes ganzen Absatzes anre­
gen. Seltsamerweise sind re­
flexive Verben (»sich är-

Bitte Zitate-flutor auswählen
Hunboldt, Ullh. von 
Himboldt, Uilheln von 
Hunboldt, Hilhen von 
Hölderlin

1., Napoleon
111., Kaiser Friedrich
111., Papst Julius 
IX, Karl
Ibsen------------- j ---------
J.G.Pollard 
Jacobsen, Jens Peter 
Jaegerl, Otto 

* Jensen, Uilheln 
Jertz, Hia
Jesuitenordens, Grundsatz des

Viel Platz fü r  große Gedanken

gern«) und andere Mehr­
wortkonstruktionen als 
Verzweigungs- oder Such- 
wort nicht erlaubt.

Wilhelm Busch gelang es 
vermutlich auch ohne Reim­
lexikon, geniale Wendungen 
in seine Verse einzubauen. 
Modernen Dichtern in Reim­
nöten hilft Lexothek mit 
dem Modul »Herz-Schmerz« 
auf die Sprünge. Wie bei der 
Synonymsuche steht am An­
fang die Eingabe eines Such­
begriffs. Daraus erm ittelt 
die Software für den Gleich­
klang relevante Endsilben.

Alle Einträge sind phone­
tisch geordnet. Paßt das 
Suchwort in eine oder meh­
rere dieser Gruppen, sortiert 
sie das Programm nach Sub­
stantiven, Verben und Adjek­
tiven. Zusätzlich enthält die 
Liste noch Verweise auf an­
dere taugliche Phonemgrup­

pen: »froh« paßt trotz unter­
schiedlicher Endung zu 
»Bordeaux«, und »Kunde« 
hat zwar mit »Hund« wenig, 
mit »Hunde« jedoch den 
Reim gemein.

Die Suche in einer Liste ist 
indes nicht ohne Tücken. 
Das Reimmodul findet eher 
zu viele als zu wenige Wör­
ter. Die Betonung einzelner 
Wortgruppen ist nicht beson­
ders gekennzeichnet. Der et­
was wackelige Busch-Vers 
beispielsweise könnte durch­
aus einer Inspiration durch 
die Computermuse zu ver­
danken sein.

Das dritte Modul »Bon­
mot« liefert passend zu ei­
nem Stichwort Zitate mehr 
oder weniger bekannter Zeit­
genossen. Auch mit deakti­
vierten Such- und Auswahl­
kriterien bietet es vergnügli­
che Lesestunden. Depri­
m iert nach einem Rechner­
absturz? Ein, zwei zeitlose 
Weisheiten »ex machina« 
lassen Systemcrashs leichter 
verschmerzen.

»Bonmot« bietet zunächst 
eine Stichwortsuche an. Ein­
träge, vom Aphorismus bis 
zur Bauernregel, sind dazu 
thematisch geordnet; die 
Themen wiederum in einem 
Register alphabetisch aufge­
listet. Entspricht das Such­
wort einem Thema im Regi­
ster, erscheinen sofort pas­
sende Zitate. Die Themenli­
ste bietet sich darüber hin­
aus zur Stichwortselektion 
per Mausklick an.

Jeder Datensatz enthält 
außerdem Angaben über 
Herkunft und Art des Textes 
sowie eine Einordnung in ei­
nen gesonderten Index. In 
Haupt- und Unterthemen 
gegliedert, ermöglicht er ei­
ne weitere Variante them en­
orientierten Datenzugriffs. 
Eine Kombination der Aus­
wahlkriterien »Herkunft«, 
»Art« und »Thema« wirkt 
wie ein Filter: »Suche alle Zi­
tate  zum Thema Religion 
von Thomas von Aquin«, wä­

re eine der denkbaren An­
wendungen.

Zum Einstieg in die hohe 
Kunst der Stilübung und Zi­
tation genügt eine etwa 
20seitige Anleitung: Mehr 
wäre angesichts k lar struk­
turierter Benutzerführung 
reine Papierverschwendung. 
Zum allerdings stattlichen 
Komplettpreis von ca. 200 
Mark gibt’s ein rundum pra­
xistaugliches Softwarepaket 
m it wenigen Kanten. Zum 
Ausprobieren sollte zu­
nächst eines der drei Module 
genügen, (em)

n w n n r m n r
Lexothek

Art: Synonym-, Reim- und 
Zitatlexikon 

Besonderheiten:
modular aufgebaut 

Hersteller: Reinhard 
Rückemann Software 

Preise: »3rd Word« 98 
Mark, Zusatzmodule »Herz- 
Schmerz« und »Bonmot« je 
78 Mark, Paketpreis 198 
Mark. Zu jedem Modul wird 
das Hauptprogramm mitge­
liefert.

Stärken: Informationen
innerhalb aller GEM-Pro- 
gramme abrufbar; Tastatur- 
und Mausbedienung; funk­
tioniert auf Großbildschir­
men und mit Signum 

Schwächen: Suchkrite­
rien lassen sich nicht genü­
gend einengen.

Fazit: trotz kleinerer Pro­
grammfehler bei der Maus­
bedienung eine wirkungsvol­
le Hilfe beim Ausfeilen von 
Texten

Reinhard Rückemann Software, Grundstr. 
63, 5600 Wuppertal 2, Tel. 0202/640389
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Mathematik_____________________________________

Computeralgebra
mit Riemann II
Computerlösungen für A lgebra galten bisher als 

schwierig und undurchschaubar, stießen auf Zurück­

haltung. Riemann II verspricht damit aufzuräumen.

Neuerdings taucht ver­
mehrt der Begriff »Com­
puteralgebra« auf. Ein 
Algebraprogramm erlaubt, 

mit dem Computer Mathe­
m atik auf die gleiche Art zu 
betreiben, wie es das Gehirn 
tut: Also nicht mit Tausen­
den von Zahlen Millionen 
trivialer Rechenoperationen 
auszuführen, sondern direkt 
mit mathematischen For­
meln, die z.B. auch Unbe­
kannte enthalten, zu arbei­
ten. Die Vorteile liegen klar 
auf der Hand:
— keine Rundungsfehler
— keine pathologischen Fäl­
le, die bei numerischen Algo­
rithm en so gefürchtet sind
— die Abhängigkeit von Pa­
rametern ist auch formal er­
kennbar, während bei nume­
rischen Verfahren eine Ab­
hängigkeit von Parametern 
nur qualitativ (z.B. als Gra­
fik) erkannt werden kann.

Die Nachteile von Compu­
teralgebra sind einmal län­
gere Rechenzeiten (die For­
meln können bei Zwischen­
schritten m itunter gewaltig 
anwachsen), zum anderen 
können nicht alle Probleme 
analytisch gelöst werden.

Computeralgebra war bis­
her relativ wenig verbreitet, 
weil ihr Einsatz als kompli­
ziert und umständlich galt. 
Mit den bisherigen Program­
men war das auch oft der 
Fall, das neue Programm 
»Riemann II«, von Bege- 
mann & Niemeyer SE auf 
der CeBIT vorgestellt, soll 
jetzt auch den letzten Zaude­
rer überzeugen.

Die Autoren geben zwei 
sinnvolle Einsatzgebiete für 
ihr System an: einmalig auf­
tretende Probleme und Pro­
blemklassen.

Bei einmalig auftretenden 
Problemen ist größtmögliche

Flexibilität gefragt. Rie­
mann II unterstützt dies 
durch umfangreiche Editier­
möglichkeiten und insbeson­
dere das bisher einmalige 
»Formula Modelling«, eine 
Methode, mit der schnell und 
einfach Subausdrücke aus 
Formeln gezogen, manipu­
liert und wieder eingesetzt 
werden können. Damit kann 
man wie mit einem B latt Pa­
pier arbeiten, wenn die ein­
gebauten Fähigkeiten nicht

genügen sollten. So lassen 
sich z.B. Lösungen, die von 
Riemann II erm ittelt wur­
den, mit wenigen Maus­
klicks in andere Formeln 
einsetzen, ohne daß man sich 
den Gefahren des Abtippens 
aussetzen muß.

Für Problemklassen ver­
bietet sich diese Betriebsart. 
Hier müssen ständig in ähn­
licher Form auftretende Fra­
gen automatisch gelöst wer­

den. Für den Fall, daß dies 
mit Riemann II nicht auto­
matisch geht, stellt das Pro­
gramm gleichzeitig eine lei­
stungsfähige Programmier­
sprache zur Verfügung, in 
der eigene Erweiterungen 
programmiert werden kön­
nen. Das Know-how dieser 
.Programmiersprache (Lisp- 
ähnlich) wird durch zwei Pro­
grammierkurse unterstützt. 
Ferner liegen sämtliche ein­
gebauten Mathematik-, Gra­

fik- und Benutzeroberflä­
chenfunktionen dem Pro­
gramm als Quellcode in die­
ser Sprache bei.

Riemann II besitzt alle 
gängigen mathematischen 
Grundfertigkeiten: Es diffe­
renziert und integriert, be­
rechnet Grenzwerte, Sum­
men, Produkte, es arbeitet 
mit Matrizen, löst algebra­
ische Gleichungen, lineare 
Gleichungssysteme und ge­

wöhnliche skalare Differen­
tialgleichungen und kann 
Vektoranalysis in beliebigen 
Koordinatensystemen be­
treiben. Ferner liegt noch ein 
Paket für Tensoralgebra bei.

Das Programm bietet lei­
stungsfähige Routinen, um 
mathematische Ergebnisse 
in Form von Grafiken zu ver­
anschaulichen: zweidimen­
sionale, parametrische und 
dreidimensionale Plots (mit 
Beleuchtung), wobei Vektor­
grafik verwendet wird, die 
zusammen mit G-DOS eine 
Ausgabe in erstklassiger 
Q ualität erlauben. Dank 
strenger Einhaltung aller 
GEM-Vorschriften unter­
stützt Riemann II alle Bild­
schirmauflösungen und 
kann auch Farbe in Grafiken 
einsetzen.

Mitgeliefert werden ein 
Einführungs- und ein um­
fangreiches Referenzhand­
buch (mit allen nötigen Indi­
zes und Registern). Im Kauf­
preis enthalten ist auch ein 
automatisches Update-Abon­
nement, wobei die Benutzer 
lediglich die Kosten für das 
Einsenden eines Rückum­
schlags mit Diskette tragen. 
Ein lobenswertes Verfahren, 
nicht nur für solche Pro­
gramme. Für Studenten und 
Schüler ist Riemann II be­
sonders günstig: Gegen Ein­
sendung einer Studienbe­
scheinigung erhalten sie ei­
nen ordentlichen Rabatt: 
218 statt 298 Mark. Aber 
auch der normale Preis ist 
erfreulich niedrig im Ver­
gleich mit vergleichbaren 
Programmen auf MS-DOS- 
Rechnern. Für den Atari- 
M arkt ist kein vergleichba­
res Programm in dieser Lei­
stungsklasse bekannt, (uw)
Bcgemann & Niemeyer SE, Göllnitzer Str. 
12, 7500 K arlsruhe 41, 0721/404703
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t 2 ]______________________________________________________

Riemann II  stellt Gleichungen auch grafisch dar
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VHF-Computer
Vogt, Henne, Fleischmann GbR
Maurener Weg 115 a 
D-7030 Böblingen

Telefon:
07031/289211

Telefax:
07031/289531

Mailbox:
07031/289578 (2400 Baud, 8N1)

Computer

DUFFNER COMPUTER
Habsburgerstr. 43 

7800 Freiburg 
Tel: 0761/56433 

FAX: 0761/551724

ATARI in Freiburg

A R T W O R K S  b u sin ess

Das professionelle DTP-Gestaltungspaket fü r Ihren Calamus®
398.

P
m .

ARTWORKS Designer Fonts -  bei uns zu haben

ARTWORKS Plotter Fonts: Vektorfonts fü r völlig neue Varianten; 
mehrere Stile/Farben/Raster in einer Schrift -  Brandneu!

L o q i M o u s e  P i l o t

Der Präzisions-Mäuserich

M e g a p a i n t  11 p r o f e s s i o n a l  bookware

Infos zur ARTWORKS collection anfordern! Händleranfragen erwünscht.
Calamus® =  eingetr. W arenzeichen von DMC

89.

279



clomputer spielen in den 
Geisteswissenschaften 

' keine dominierende Rol­
le. Philologen, Philosophen 
und Theologen schätzen sie 
zumeist als komfortable 
Schreibmaschine. In Erm an­
gelung geeigneter Program­
me hat Kommilitone Com­
puter damit bereits seine 
Schuldigkeit getan.

Für angehende Akademi­
ker sind die Möglichkeiten 
am ST noch lange nicht aus­
gereizt. Für diese These tr itt 
nun SEAT (=Strukturiertes 
Erarbeiten argumentieren­
der Texte) die akademische 
Beweisführung an. Eine 
Software, die Schluß mit dem 
Bammel vor der nächsten 
Präsentation oder der Magi­
sterarbeit macht.

SEAT unterstützt ange­
hende Philosophen nicht nur 
bei Thesenpapieren und 
Hausarbeiten, sondern auch 
bei umfangreichen wissen­
schaftlichen Arbeiten.

Wissenschaftliche Anwendung

Studentische 
Hilfskraft
W enn Sie als Student beim Kürzel »SEAT« spontan

an einen andalusischen Kleinwagen denken,

kennen Sie Ihren verläßlichsten Studienhelfer

noch nicht: Ein Programm, das Sie beim strukturier-

ten Erarbeiten argumentierender Texte berät.

Arndt Bär und Egbert Meyer

Strukturierter Aufbau der Thesen: Die Gedanken im Überblick

Hilfe im Wust von Primär- 
und Sekundärliteratur und 
im Dickicht verzweigter 
Sachgebiete bietet der Stu­
dienhelfer allemal und ver­
schafft zudem nötigen Uber- 
und Durchblick. Die zur wis­
senschaftlichen Kür notwen-

SEAT verwaltet Ihre Literatur: Vorsicht bei fehlerhaften Eingaben

Danach jedoch erweist sich 
SEAT als vollwertiges und 
verläßliches Mitglied der 
akademischen Zunft — vor 
allem bei Arbeiten, die nicht 
nur Studienanfänger gerne 
an die »wissenschaftliche 
Hilfskraft« Computer dele­
gieren: die Verwaltung und 
Auswertung themenrelevan­
ter Sekundärliteratur.

Zielgerichteter Fachlitera­
turanalyse, Zusammenfas­
sungen und Textauszügen 
ist das Programm problem­
los gewachsen. Ob es sich um 
die Dokumentation von The­
men- und Sachgebieten oder 
um Fundstellen in Bibliogra­
fien handelt: SEAT erfaßt al­
les und druckt hinterher mit 
»Suchrastern« definierte Da­
ten übersichtlich aus. Ein be­
stim m ter Titel läßt sich je­

dige Gehirnakrobatik beim 
texten, kann und will die 
Software indes nicht erset­
zen. Übrigens auch nicht den 
Gang zur Universitätsbi­
bliothek und das Stöbern in 
Bibliografien und Bücherre­
galen.

doch nur durch Eingabe sei­
nes Anfangsbuchstabens 
auswählen. Wird er verges­
sen, druckt SEAT unbeirrt 
die komplette Literaturliste.

Das Resultat kann sich al­
lerdings durchaus sehen las­
sen: Schnell entstehen so 
komfortable Bücherlisten 
für die Literaturrecherche in 
Bibliotheken. Für Sekundär­
literatur steht ein umfang­
reiches Bibliografiesystem 
zur Verfügung. Einzelpubli­
kationen, Aufsatzsammlun­
gen und Zeitschriften notiert 
sich SEAT mit Angaben zu 
Autoren, Herausgeber, Ti­
teln, Editionsdaten und Sei­
tenangaben.

Die Wissenschaftssoftware 
bietet jedoch weitaus mehr 
als den Funktionsreichtum 
einer beliebigen Datenbank­
anwendung: Alle erfaßten 
Buchtitel lassen sich mit Ex­
zerpten verknüpfen. Dabei 
ist genügend Raum für Zita­
te, Thesen und Zusammen­
fassungen.

Zwischen den Hauptfunk­
tionen »Suchraster«, »Titel­
erfassung« und »Literatur­
auswertung« läßt sich wäh­
rend der Arbeit jederzeit 
wechseln. Das entspricht 
durchaus Praxisanforderun­
gen. Häufig finden sich im 
unüberschaubaren Angebot 
an Sekundärliteratur zu­
nächst unberücksichtigte 
Themen und Sachgebiete, 
die einen weiteren Durch­
lauf durch den »hermeneuti­
schen Zirkel« erfordern.

SEAT hält dabei ein wa­
ches Auge auf bereits erfaßte 
Titel und lehnt Doppelregi­
strierungen ab.

Textauszüge lassen sich im 
zweiten Arbeitsgang kom­
fortabel strukturieren: Da­
für stellt die Software einen
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ganzen Bildschirm zur Ver­
fügung, in dem per Maus­
klick Thesen aus der Sekun­
därliteratur rekrutiert wer­
den.

Die kreative Arbeitsphase 
kann beginnen: Zunächst 
mit dem Entwurf eines glo­
balen Konzepts. Anleihe an 
die Strukturanalyse: Thesen 
lassen sich in »Wenn-Dann- 
Strukturbäume« (Kausalzu­
sammenhänge) eingliedern.

Schluß der computergestütz­
ten Forschungsarbeit ist 
schließlich ein automatisch 
erzeugtes M anuskript (zur 
notwendigen Nachbearbei­
tung eignen sich übrigens al­
le gängigen Textverarbei­
tungsprogramme). Die Roh­
fassung des wissenschaftli­
chen Textes entwickelt SEAT 
aus einer Kombination von 
Buchtiteln, Bemerkungen, 
Inhaltsangaben, Zitaten, 
Thesen, Antithesen, Exzerp­
ten, Kapitel- und Zwischen­
überschriften. Das Ganze 
wird — wenn vorhanden — 
mit Fußnoten sowie einer Li­
teraturliste garniert und als 
ASCII-Datei abgespeichert.

Das Layout des Manuals 
gelangt allerdings nicht 
über »Copyshop«-Niveau 
hinaus. Die winzige Schrift 
steht einem Produkt für im­
m erhin 400 M ark nicht gut 
zu Gesicht.

Nicht ganz unbedenklich 
ist die Umsetzung des Pro­
grammkonzepts: Zwar be­
gnügt sich das Programm 
mit einem halben MByte Ar­
beitsspeicher, im Disketten­
betrieb ist SEAT jedoch 
kaum zu empfehlen.

Die Datenmengen sind da­
für zu groß. Außerdem wer­
den Anwender zu häufigen 
Diskettentausch aufgefor­
dert.

Hie nan Mit 5-E.H-T- einen st nMtunerten Cgeistemissenschaftliehen) Text erarbeitet:

Ha; ist...
1 1 
• Theneimahl ■Lit.-suctoe

1
• ut.-anjaben

I I
■ Lit.-sichtuig •

1 1 
Lit.-exzerpt • das Konzept ERfEBmS

wmanten: ] sar nichts | ungefähre | 1. aus Bib- | Literatur- | 1 .1m Original)Ideen für :|-vricht i -
9 * Kenntnis • liographie angaben in 1 vorliegende1 1 .die eige- ge- Li -
1 trelevanter entnommene ' den Themen- I Sekundär-I nen Thesen I teratur-
1 11. Biblio­ j Literatur­ Ordnern: i Hteraturj2. eigene | angaben

graphien angaben , 1. LIT_SUCHE .2. überprüfte. Argument.- '»Exzerpt
1 2. Autoren 1 2. Sekundär­ | = Hilfsordner | Angaben im! Struktur| * Kladde

! J -namen literatur j 2. IHR_THEMA j Themenordnerj3. Stellen. K̂onzept
1 13. Suchbe­ im Origi- ! = überprüfte \ IHR_THEMa ! mit langen 1 im Ordn.

i i griffe j nal Angaben | | Berichten| IHRTHEMA

zu tun* | 1 • Thema |Speichern: 1 1.ungeprüfte 1 1. Standort- | 1. Einzelthe-| 1 .die eige- | 1 .Ergeb-
j -fest lesen !1. Biblio­ ! Angaben im ! suchliste er- j sen im Text j nen Thesen . ni s m

(lassen) \ graphie­ ! Hilfsordner ! stellen lass. ; erkennen; in Kladde ASCII-
J 2.Kurzform | namen | speichern | 2. STANDORTE |2.ins gereih-| formulieren| Dateien

einseben •2. Autoren ■ 2.überprüfte ERMITTELN + • te Exzerpt12. eigene schrei -
I =IHR_THEMA I -namen Angaben im I 3. eingeben I übertragen 1 Argument.-1ben las­
j 3. HllfS- |3. Sachbe- i Themenordner ! 4. LITERATUR j3. Argumenta-j Struktur| sen

thena . grif fe . ablegen oder ! AUSLEIHEN + , tionstruktur. entwickeln 2, MIT
| eingeben |4. Suchli- I 3.ungeprüfte I S. ggfls.Sta- | erkennen|3. Thesen |TEXTUER-
! =LIT_SUCHE j sten er­ : berichtigen : tus=Fernleihe j4. Thesen von! von 1 nach. RRBEIT
■ 4. einet1»! ■ stellen ‘ +4. in The- • 6.Bestelltste ‘ 2 gemäss 3. 3 ins Kon-■PROGRAMM
| Einführung| lassen | meno rdne r | erstellen +7. | in struktu-| zept nehmen | OPTISCH
• zu« Thema ■S. BIBLIO­ übertragen • BESTE L LFORMU- • riertes Exz.-4. Exzerpte RUFBE­

lesen.I GRAPH I EREN lassen I LARE DRUCKEN! I übertragen! zuordnen 1 REITEN

Mie, MO ! t 1.+ 4.!-> ! C1.-4•1-> t1>-€4>-> • C1.+6.»-»SEAT ! <2.+4.»->! €1.-4.»-»' 1 • ->SEAT
in) HMi t j eigener |SEAT_MNG.\ | SEAT_MNG.\ | _mng .>Li tera- | SEAT_MNG.\| SEAT_MNG.\ |MNGNLlte
zu errei­ Kopf 1 Literatur ■ Literatur ■ tur -Sichtung 1 Literatur1 LiteraturN teratur-
chen: 1 t Z . - r 3.»-> 1 -suche -angaben 1 C3.+5.»-> ... j -Gross.Exzp. 1 Gr.Exz/Konz1Ergebm s

RETURN

t SEAT_MNG.\j 
Themata > 

| -benennen |

i i

€5.1->Blb— 
liotheK i

i

j Lit.-angaben j 
! C2+4J—»B.THEK . 
1 €7>->TEXTVER- 1 
j ARBEITUNGSPRG j

oder: ...j (4.fauch...| 
Mini -Exzerpt. ..Mmi-Exz.

1 1 

1

bzw. •••
Mini-Ex• 
2 >->TEXT 
U.A.-PRG

Leitfaden zur adäquaten Gestaltung wissenschaftlicher Texte: SEAT-Hilfsseite

Argumentationslinien ge­
winnen dadurch an Über­
sichtlichkeit. SEAT verbin­
det einzelne Argumente 
auch mit weiteren Detail­
konzepten. Krönender Ab-

Literaturbcarbeitung
- Literatursuche
- Literatursichtung
- Literaturangaben

- Groß-Exzerpt/Konzept
- Gr-Exz. konprinieren
- Mini-Exzerpt
- Exz.-/Konz.-ergebnis

Die SEAT-Funktionen

Dabei hält sich das Pro­
gramm gestreng an wissen­
schaftliche Normen. Das 
SEAT-Handbuch im DIN- 
A5-Format liefert dafür übri­
gens ein Paradebeispiel. Auf 
ca. 100 Seiten liefert es nicht 
nur Bedienungsbeispiele, 
sondern kann auch mit vie­
len nützlichen Tips kriti­
schen Anmerkungen zur 
wissenschaftlichen Metho­
dik dienen. Auch Informatio­
nen zur SEAT-Programm- 
struktur, die letztlich den 
C harakter des M anuskripts 
prägt, fehlen nicht.

Auch das Programmhand­
ling ist ungewohnt: Auf
GEM-Komfort muß ohnedies 
verzichtet werden. Ständige 
Wechsel zwischen Maus- und 
Tastaturbedienung verlang­
samen zusätzlich die Daten­
eingabe. Zudem lassen sich 
nur bei konsequentem Ein­
satz der Return-Taste Fehl­
bedienungen vermeiden. 
Ein falscher Tastendruck 
führt auch schon mal zum 
Rechnerabsturz.

Reibungsloses Programm- 
Handling: ein Trugschluß. 
Viele Funktionen lassen

sich, einmal aktiviert, nicht 
m ehr abbrechen. Dialogbo­
xen versagen ihre Pflicht. 
Auch die gezielte Suche nach 
einem bestimmten Titel 
klappt nicht.

Der spektakuläre Pro­
grammansatz verkehrt sich 
dadurch ins Gegenteil. Da­
bei ist es zumeist die Feinab­
stimmung einzelner Pro­
grammelemente, die das Ver­
gnügen schmälert.

SEAT bietet schon heute 
zahlreiche positive Ansätze: 
Die gegenwärtige Pro­
grammversion läßt sich nur 
m it Mühe durch den Soft- 
ware-TÜV schleusen. Durch 
größere Stabilität im Praxis­
test könnte es sich durchaus 
als großes Los für angehende 
Geisteswissenschaftler er­
weisen. Bislang muß es sich 
jedoch noch mit einem Trost­
preis begnügen.

i m n v w v r

SEAT 

Programmart
Editor zur Erarbei­
tung geisteswissenschaftli­
cher Texte

Preis ca. 400 Mark
Vertrieb V.A.C.K., Osna­

brück
Stärken umfassende Ar- 

chivierungs- und Ausgabe­
funktionen; methodisch 
durchdachtes Konzept; liefert 
das Korsett für Rohmanu­
skripte; didaktischer Ratge­
ber bei der Konzeption wis­
senschaftlicher Arbeiten

Schwächen umständli­
ches Handling, einge­
schränkte Suchfunktionen

Bezugsquelle: »V.A.C.K.«, Rheinerlandstr. 
88, 4500 Osnabrück, Tel. 0541/43946
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uNIVERSITÄT

Auch unsere neuen Bun­
desländer machen mo­
m entan die Erfahrung, 
daß in einer M arktw irt­

schaft nur überlebt, wer 
schnell und preiswert neue 
Produkte anbietet. Innova­
tion ist aber nur möglich, 
wenn sich die Industrie auf 
ein breites Fundament an­
wendungstheoretischer For­
schung stützen kann. Wer 
sonst könnte die perfekter 
liefern als Universitäten?

Zudem bildet diese Bezie­
hung eine treffliche Symbio­
se: Nicht selten nutzen Stu­
denten diese ersten Kontak­
te zur Wirtschaft erfolgreich 
bei der späteren Arbeitssu­
che. Der enge Kontakt zwi­
schen Universität und W irt­
schaft nützt so allen Betei­
ligten; clevere Industriema­
nager haben das längst er­
kannt und sind nur zu gerne 
bereit, Universitäten, die er­
sten Lehrstätten unseres 
qualifizierten Nachwuchses, 
zu unterstützen.

Ein gutes Beispiel bietet 
die Universität Essen. Inner­
halb der »Apparatetechnik 
im Fachbereich 13« wurde 
von Thomas Richter und An­
dré Röhrig eine raffinierte 
Software erarbeitet. Ziel war 
ein System zur Analyse tech­
nisch-physikalischer Zusam­
menhänge.

Folgendes Problem stellt 
sich in Testreihen und Ver­
suchsaufbauten recht häu­
fig: In der Regel spielen bei 
jedem technischen Vorgang 
mehrere interaktive Ein­
flußgrößen eine Rolle. Aus 
deren Zusammenspiel wer­
den dann Kennzahlen, d.h. 
die gesuchte Zielgröße, er­
mittelt. Die Professoren 
Richter und Röhrig ent­
wickelten am ST dafür den

Kennzahlen-Master

Mit einem Fuß 
in der 
Wirtschaft
An den technischen Universitäten gewinnt praxis­

orientierte, industrienahe Forschung spürbar an

Bedeutung. Dozenten und Studenten tragen mit 

ihrer wissenschaftlichen Arbeit gezielt zu einer 

konkurrenz- und leistungsfähigen W irtschaft bei.

INGRID NADLER-SITTE

DESK GRÖSSEN KENNZAHLEN MESSWERTE GLEICHUNG SPEICHER PROGRAMM

(Wählen Sie die EinflupgrüAen und die ZielgröBe ausO

Hinkel
Länge/Durchwesser
Fläche
Voltmen
Zeit
Winkelgeschwindigkeit
Frequenz
Gesciwindigkeit
Beschleunigung
Uolunenstron
Massenstron
kinenatische Viskosität *
dynanische Viskosität
Masse
Dichte
Kraft
Arbeit/Energie
Leistung
MEITERBLäTTERN

System zur Analyse
technisch-physikalischer
Zusammenhänge

Einfluß- und 
Zielgrößen 
wählt die 
Maus im 
»Point- and- 
Klick«- 
Verfahren

Kennzahlen-Master. Nicht 
nur der gesamte Rechenvor­
gang beschleunigt sich da­
durch erheblich, auch die Be­
dienung der Software ist be­
quem und einfach. Darüber 
hinaus ist es möglich, Meß­
ergebnisse leicht erfaßbar 
grafisch darzustellen.

Situation: Ein Hersteller 
möchte neue Haarkosmetik 
vermarkten. Dabei soll 
Haarlack als Spray die Dose 
verlassen. Die Flüssigkeit 
muß also zunächst einmal zu 
Mikrotropfen zerstäubt wer­
den. Nun will der Auftragge­
ber wissen, wie sich der 
mittlere Tropfendurchmesser 
des erzeugten Sprays verän­

dert. Die wichtigsten Para­
m eter sind dabei der ange­
legte Druck sowie die Konsi­
stenz der Flüssigkeit.

Die Zielgruppe des neuen 
Haarsprays möchte sich 
schließlich die Frisur von fei­
nem Sprühnebel stabilisie­
ren und nicht von der Wucht 
eines m ittleren Haarlack- 
Platzregens erdrücken las­
sen. Da der Hersteller viel­
leicht auch ein ähnliches 
Produkt für andere H aarty­
pen produzieren will — man 
denke dabei an die poröse 
und glanzlose S truktur man­
cher Damenschöpfe, die 
durch Dauerwellen und Co- 
lorationen arg geschädigt 
sind — wird das Spray dann 
eine völlig andere inhaltli­
che Zusammensetzung ha­
ben müssen. Bei verschieden­
artiger Konsistenz der Flüs­
sigkeit ändert sich natürlich 
auch der m ittlere Tropfen­
durchmesser. Dies ist nun 
für den Hersteller mit Blick 
auf den Verbraucher von we­
sentlicher Bedeutung. Mit 
Hilfe des Kennzahlen-Ma- 
sters ist die Erm ittlung des 
idealen Tropfendurchmes­
sers, in Fachkreisen auch 
Sauterdurchmesser ge­
nannt, sowie aller anderen 
variablen Faktoren ein Kin­
derspiel. Ob man den ange­
legten Vordruck oder etwa 
die Stoffdaten der jeweiligen 
Flüssigkeit ändert, die Be­
rechnung sowie die grafische 
Darstellung sind mit dem 
Kennzahlen-Master kein
Problem. Sie geben nur ein­
fach alle Größen, die den Vor­
gang maßgeblich beeinflus­
sen, ein: Eine Relevanzliste 
entsteht. Dabei sollte der 
Anwender lediglich zwi­
schen Geometrie-, Stoff- und 
Betriebsgrößen unterschei-
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S o f t w a r e

S o f t w a r e - L ö su n g en  fü r  

I n d u s t r ie , H a n d e l  u nd  

H a n d w e r k

BS-Handel/3
Komplettsystem mit Faktura und Lagerver­
waltung, Statistiken uvm., das ideale Pro­
gramm für die Einplatzlösung im kleineren 
Unternehmen

BS-Fibu/3
Mandantenfähige Finanzbuchhaltung als 
Einplatzversion ideale Ergänzung zu BS- 
Handel/3 mit vollautomatischer Datenüber­
nahme (mit Testat eines Wirtschaftsprüf.)

BSS-PLUS
Eine neue Softwaredimension nur für 
ATARI Computer! Modulares Softwaresy­
stem, das mit Ihren Anforderungen wächst 
branchenneutral, als Einplatz- und Netz­
werklösung einsetzbar. Das System der 
Zukunft für Klein- und Mittelstand.
Wählen Sie aus den folgenden zur Zeit 
verfügbaren Modulen Ihre Lösung:

- M e g a -B a s is  • M e g a -K a s s e
- M e g a -T o o ls  1 - F ib u -B a s is

M e g a -T o o ls  2 - F ib u -A u s w e r tu n g
- M e g a -L a g e r  - F ib u -O P /Z a h lu n g
- M e g a -K d /L ie f . - L e is tu n g s v e rz .

M e g a -H a n d w e r k  - S e r ie n fa k tu r a
- M e g a -F a k tu r a  - Z e itm a n a g e m e n t
- M e g a -V e r tr ie b  - H y p ra
- M e g a -G iro

BSS-PLUS LAN Netzwerkversionen sind 
füreLAN, PAM’s NET und ATARI-NET ver­
fügbar. Im Client/Server-Prinzip als reines 
ATARI-Netz (PAM, ATARI-NET) mit allen 
ATARI Modellen, also auch ST, STE oder 
TT oder heterogen mit einem MS-DOS 
kompatiblen AT-Server möglich.

U n s e re  S e r v ic e le is tu n g e n :
Als registrierter BS-Anwender können Sie 
auf verschiedene Serviceleistungen zu­
rückgreifen, u.a. Schulung + Training Ihrer 
Mitarbeiter (auch in Ihrem Hause möglich), 
Anpassung aller Formulare und Listen 
nach Ihren Vorgaben, täglicher Telefon­
support, Update-Service, Installation, Ein­
richten von Fibu mit allen Auswertungen, 
Upgrade-Möglichkeiten mit Anrechnung 
des alten Programmes uvm.

Fordern Sie Infomaterial oder Demover­
sionen an (gegen Schutzgebühr, wird bei 
Kauf angerechnet) 
oder rufen Sie 
uns an!

ßcroarici-^oFt
Software mit Vorsprung

Otto-Hahn-Straße 25 
W-8012 Ottobrunn bei München 
Telefon (089) - 609 78 38 
Telefax (089)-609 10 32

AutoSwitch-OverScan 
DM 120,-
Die Grafikerweiterung für den Atari-ST. Bis zu 7 0 4 *4 8 0  
Pixel auf dem SM 124. Auf Multisyncs bis zu 7 6 8 *4 8 0  
Pixel m onochrom . Im Farbmodus bis zu 8 1 6 *2 8 0  
ohne Rand (FullScreen) sichtbar!
Testberichte in ST-Com puter 7 -8 /9 0 , ST-Magazin 9 /9 0 , 
T O S -M a g a z in  1 0 /9 0 ,  S T -W o rld  4 /9 0 ,  P D -J o u rn a l 
1 /9 1 , X E S T  1 /91  und c ‘t  2 /9 1 .
M e h re re  Tausend S tü ck  w e ltw e it verkau ft. 
Löte rfa h ru n g  e rfo rd e rlic h  I

Genlock-GST 40 e 
DM 699,-
Genlock fü r Atari ST.
Läuft auch unter OverScan I 
Auch fü r den STE lieferbar.
Auflösung: 625 Zeilen. Unter­
stützt die volle PAL-Norm.
Computer-Bild als Overlay 
auf dem Video-Hintergrund.
Professionelles Gerät m it 
hoher V ideo-Bandbreite!

Auch als S-VHS (Hi-8)
Version lieferbar I g

DIN-A4-Ganzseiten-Monitor 
mit Monochrom-Graf ikkarte 
ab DM 1699.-

QUME CrystalScreen 885
Grafik-System für den Mega-ST

Optimal fü r Calämüs 
und CAD geeignet!
15” Multiscan Monochrom Monitor 
(Hochformat)

Bis zu 1 0 2 4 * 1 0 2 4  Pixel (je nach M on ito r).
Reflex 1 024-K arte  m it eigenem  128K B  R A M  und 
TEXAS-G rafikprozessor. Optional m it unserem  
AutoSw itch-Treiber, der ohne Neubooten bei alten, 
nicht-G roßbildsch irm -fäh igen  P rogram m en auf die 
orig inale  B ildsch irm log ik  (S M 1 2 4 : 6 4 0 * 4 0 0 )  
um schalten  kann. D IN -A 4 -B e trie b  a m  Q um e  
8 8 5  und S am s u n g -A 4 -M o n ito r . 8 0 0 * 1 0 2 4  
Punkte A u flösung! E ntspricht 1 0 0  Spalten  
und 6 4  Zeilen Text bei o rig inal S ys te m -Z e ich e n ­
satz. Gleiche H öhe w ie ein 19"-M on ito r!
Paketpreis  m it S am sung D IN -A 4-F es tfre q u e n z-  
M o n ito r D M  1 6 9 9 ,-
Paketpreis m it Q um e CS 8 8 5  15  Z o ll-D IN -A 4 -  
M u ltis yn c -M o n ito r (7 0  Hz vertikal) D M  1 9 9 8 ,-  
R e fle x -1 0 24 -K a rte  einzeln: D M  8 4 9 ,-

zum Anschluß von HD- NVDI, arbeitet auch unter
AutoSwitch-OverScan :

Hardware, keine Software Paket: AS-OverScan
erforderlich!) ab DM 98,- + NVDI DM 199,-
Alle Preise incl. M W St, zuzügl. Versandkosten. 

Händleranfragen willkommen !

OverScan GbR Isakovic-Hartmann-Jerchel 
Säntisstr. 166,1000 Berlin 48,Germany 

Tel.:030-721 94 66 
FAX: 030-811 8546

. ¿ r  c v
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TIPS + TRICKS 
k. Handbuch ¿ê.

Wirkt nachhaltig gegen 
chronischen Ärger mit der 
Buchhaltung.

Wirkstoffe: 100000e wohldosierter Bytes

Anwendungsgebiete:
Problemlose Einnahme-Überschuß-Rechnung 
(fibuMAN e + m) und Finanzbuchhaltung nach dem 
neuesten Bilanzrichtliniengesetz (fibuMAN f + m)

Nebenwirkungen:
exzellente Verträglichkeit mit: 
fibuSTAT -  graphische Betriebsanalyse 
faktuMAN -  modulares Business-System

Geaenanzeiaen:
Verschwendungssucht, akute Aversionen gegen 
einfache und übersichtliche Buchhaltung 
fibuMAN Programme gibt es schon ab DM 428.-.
' unverbindliche Preisempfehlung Atari ST.
Preise für FibuMAN MS-DOS und 
Apple Macintosh auf Anfrage.

Testsieger in d a ta  w e l t , &«9
4 MS-DOS Buchführungsprogramme im Prüfstand: 
davon 3 mit 8.23. 8.25. 8.65 Punkten (max. 10). 
fibuMAN mit der höchsten Punktzahl des Tests 9.35.
fibuMAN begeistert Anwender wie Fachpresse! 
Nachzulesen in: ct 4/88. DATA WELT 3'88. 6/88.
5/89. 6/89. ST-COMPUTER 12/87. 12/88. 11/90. 
ST-MAGAZIN 4/88. 10/88. 1/91. ATARI 
SPECIAL 1/89. ATARI MAGAZIN 8/88.
ST-PRAXIS 8/89. ST-VISION 3/89.
PC-PLUS 5/89. Computer 
persönlich 9/90. 22/90.
TOS 8/90.

NEU
1ST fibuMAN
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den. Nicht zu vergessen ist 
die Zielgröße. Im vorange­
gangenen Beispiel wäre dies 
der Tropfendurchmesser, 
dessen Entwicklung ja beob­
achtet werden soll. Falls mal 
ein Fehler passiert, keine 
Sorge, dafür gibt es eine War­
nung per Alert-Box. Ein klei­
ner Tip für den Kennzahlen- 
Master: Bei der Arbeit ohne 
Festplatte ist es sinnvoll, 
sich stets eine Diskette be­
reitzulegen. So vermeidet 
man unter Umständen un­
angenehme Umwege und 
Wartezeiten. Im übrigen er­
kennt das Programm auto­
matisch, ob eventuell benö­
tigte Ordner bereits ange­
legt wurden oder nicht.

Im begleitenden Hand­
buch befinden sich einige 
übersichtlich dargestellte 
Kurzanleitungen zum Er­
m itteln und Kombinieren 
von Kennzahlen. Dazu ge­
hört auch die Eingabe und 
Korrektur von Meßdaten, 
die Zusammenfassung von 
Dateien oder eine Erweite­
rung der Relevanzliste.

Auch das Hilfsprogramm 
»FUNKT-00«, mit dem sich 
Meßwerte auf dem ST in 
GfA-Basic umrechnen las-

Datei: FUNKTION,IST, 8330 Bytes, Zeile 1 von 334
Ktn
REM
REM
REM
REM
REM
REM
REM
REM
REM
REM
REM
REM
REM
REM
REM
REM
REM
REM
REM
REM
REM
REM
REM

FFFF U U H H K K TTTTT 88 80 X
F U U HN N K K T 6 8 8 8 X
FFF U U N N N KK T 8 8 8 8 x
F U U N NN K R T 8 8 8 8 X
F UU N H R R T == 88 00 X

progrann FUNKT_08 
COPYRIGHT 1989 by André Rührig 8 Thonas Richter 

Univesität-GH-Essen

x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x  * * 
»
*
X 
X 
X
x
X 
X 
X 
X
x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x  

FUHKT-BB is t ein Hilfsprogann von KEHHZAHLMASTER zur Unrechnung von 
Meßwerten auf den Atari 1848ST in GfA-Basic Version 2.8 

 ---------------       Variablenerklaerung-------------------------------------

bz =anzahl der einflussgroessen (naxinal 38) 
kenZ =anzahl der kennzahlen (naxinal 39) 
vZ =anzahl der nessreihen (naxinal 588)

speicher$ Kennbuchstabe des speichernediuns

bez$() Bezeichnungen der einflussgroessen

greift Wissenschaftlern und 
Entwicklern hilfreich unter 
die Arme und spart garan­
tiert wertvolle Zeit. Module 
sind allesamt in GfA-Basic 
verfaßt und, bis auf eine Aus-

»Kennzahlen Master«: 
Eindeutige Problem ­
beschreibung nicht 
gewährleistet

OESK GRÜSSEH KEHHZAHLEN MESSWERTE GLEICHUNG SPEICHER PROGRAMM 

(Geben Sie die speziellen Größen ein (Return fü r Endeli)

Größe

Bezeichnung

Dinension

n

delta

8 8 8 2 8 2 
n x sek x kg x r x a x nol m
8 0 6 8 3 3 2

n x sek x kg x r x  A x nol x cd

Das Modul 
»Funkt 00« 
erlaubt die 
Weiterbearbeitung 
in GfA-Basic

sen, wird mitgeliefert. Dies 
wird wichtig, sobald der An­
wender Kennzahlen in ein 
Listing einträgt bzw. in GfA- 
Basic weiterbearbeitet.

Zwei weitere Kurzanlei­
tungen runden den Kenn- 
zahlen-Master ab: Ein Bei­
spiel veranschaulicht das 
Umrechnen einer Meßwert­
datei — notwendig zum E r­
stellen von Gleichungen — 
ein anderes errechnet be­
quem funktionale Zusam­
menhänge oder der experi­
mentierfreudige Schüler — 
der Kennzahlen-Master

nähme, bereits kompiliert. 
Auf Wunsch würden der GfA- 
Interpreter sowie der -Com­
piler mitgeliefert.

Fazit: Der Kennzahlen- 
Master erleichtert zwar das 
Aufstellen von Kennzahlen 
— er kann aber nicht beurtei­
len, ob die Einflußgrößen aus 
der Referenzliste das Pro­
blem exakt und eindeutig be­
schreiben! (mn)
Kennzahlen-Master
André Röhrig & Thomas Richter
Apparatetechnik im Fachbereich 13
U niversität — GH — Essen
Postfach 103764
D-4300 Essen 1
Telefon: 0201-183-2780/6

57F F  " -looo und eine NffCHT "

!H  / O H / I W  byH»
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V 1 . 2 0

TOS 8 /9 0 : "..ein Terminkalender mit
überraschenden Fähigkeiten"

ATARI PD JOURNAL 1 0 /90 : "..kein Programm
bekannt, das auch nur annähernd an 
die Funktionsvielfalt des TOp-Managers 
... heranreicht" (Bereich:Terminplaner)

ST-Magazin 7 /90 : "..wird bald unverzichtbar sein"
ST-Magazin 5 /91: "..ansehnliches Paket an Organi­

sa tio n  -  Software..!' 
a b  1.20: P o rtfo lio ,C a s io ,P s io n ,S h a rp  D aten­
im port und Export Aufgaben Liste, 5 europ. Kalen­
der u.v.m. TT-in Farbe auf Wunsch. D M  2 4 8 —

Kl F11 ■ U/ \ f \  Komfortable Haushaltsbuch-
l ’ t U .  lY V s l  I I U 9 I V v p  führung. Journale, Bilanzen und

graf. Auswertungen. D M 1 3 9 -

Termin -  Operating-Manager

Akkusystem für Atari ST Laptop. Testbericht in 
ATARI PD JOURNAL 02/91. Umbau und Exklusiv- 
Vertrieb für Deutschland: RAK Software, a b  D M  8 3 9 —

für die Schweiz:

KÜSTER SYSTEM 
ENGINEERING
O bersecki 7 
CH-6318 W alchw il 
®  042 -  771796

Dipl. Ing. (FH) 
RAINER KUCZINSKI 
Große Horststr. 12 
6701 A ltr ip  
®  06236  -  2776

H än d le ran frag e n  erwünscht.

Virenverseuchung!
Damit Ihnen das nicht passiert,

Public Domain 
von Rat und Tat
auf Viren geprüft, 
nur Markendisketten, 
ständig aktuell

Bestellungen und kostenlose Kataloganforderungen:

Rat und Tat 
Technischer Kundendienst GmbH
Ersatzteil- und Zubehör-Service
Adam-Opel-Straße 7-9 • 6000 Frankfurt 60 
Telefon 0 69/4 04-87 69 • Fax 0 69/42 52 88 
BTX*4 11 01#

Versandkosten Inland
-  bei Vorauskasse/Scheck 4,00 DM
-  per Nachnahme 6,00 DM

Ausland (nur Vorauskasse/Scheck) 9,50 DM

Es gibt 
Software, 
die Ihrem 

Computer zeigt 
was er kann.

Stut io
tms CRANACH ® Studio

CRANACH ist eingetragenes Warenzeichen der Firma tms 
CALAMUS ist eingetragenes Warenzeichen der Firma DMC 

ATARI ist eingetragenes Warenzeichen der Firma ATARI 
GEM ist eingetragenes Warenzeichen der Firma Digital Research

8400 Regensburg 
Cranachweg 4 

Tel: 0941-95163  
F a x :0 9 4 1 -9 9 1 2 3 6

Das erste Programm für die echte 
Bildverarbeitung (EBV) in Grauton 
und in Farbe auf ATARI® ST und 
TT. Lauffähig auf SM124, SM194 
und allen GEM®Farbgraphikkarten. 
Über 16,77 Mio. Farbtöne und/oder 
256 Graustufen. Beliebige Wand­
lung zwischen Grauton-, Bitmap-, 
Farbgraphiken; mit Vektor-Modul

auch Vektorgraphiken. In der EDV- 
Welt einmalige Möglichkeiten. Kom­
patibel zu vielen Programmen (z.B. 
CALAMUS®, tms VEKTOR51). Um­
tausch von tms CRANACH möglich. 
Weitere Informationen erhalten Sie 
nur bei Ihrem ATARI® EBV-Fach- 
händler oder direkt bei tms unter 
Angabe des Kennwortes ’L-114’.



Lediglich drei Kandidaten 
aus dem Bereich kom­
merzieller Software fin­

den ST beschäftigen sich mit 
der Chemie. Zwischen 69 
und 380 Mark kosten sie — 
für Studenten ein ziemlich 
harter Brocken. Um Pleiten 
zu vermeiden, haben wir 
dem Kleeblatt den Löwenan­
teil dieses Beitrags gewid­
met. Die PD-Programme 
wurden in einer Übersicht 
zusammengefaßt. Sie gehö­
ren alle zum PD-Pool, den 
rund 20 PD-Händler anbie­
ten (Infos gibt’s von IDL- 
Software, Adresse am Ende 
des Artikels). Bei weniger 
als 8 Mark pro Programm 
kann man mit den PD-Che- 
mikern ohnehin kaum etwas 
falsch machen.

Die Programme »Chemo- 
graph Plus«, »Chemotech« 
und »Kristallotech« arbeiten 
in allen Bereichen der orga­
nischen, anorganischen und 
physikalischen Chemie. An­
sonsten haben die drei nur 
eines gemeinsam: Sie eignen 
sich ausschließlich zum Be­
trieb in monochrom.

Das Zeichenprogramm 
Chemograph Plus 4.31 wird 
mit acht Disketten (die u.a. 
fünf verschiedene Drucker­
treiber enthalten) und einem 
DIN-A4-Ringordner gelie­
fert. Mindestens 1 MByte 
muß der Arbeitsrechner be­
sitzen, sinnvoll nutzen läßt 
sich das Paket aber erst ab 
2 MByte aufwärts und mit 
Festplatte. Besitzer von TOS- 
Versionen vor 1.4 werden au­
ßerdem häufiger mit Fehler­
meldungen kämpfen.

Nach dem Start präsen­
tiert das GEM-Programm 
ein Hauptmenü in Englisch 
mit zwölf Unterpunkten. 
Draufloszuprobieren macht

Chemiesoftware

Vom Massen- 
spektrun zum
Orbitalmodall
W e r seinen ST beim Chemiestudium einsetzen

möchte, w ird nur eine Handvoil kommerzieller Pro-

gramme finden. Das ist bedauerlich, aber eine stol- 

ze Liste nützlicher PD-Software macht das wett.

MICHAELA DUFNER UND HARTMUT ULRICH

M it Chemograph er­
stellte Strukturformel 
eines N AD -M oleküls

chemo- 
graph: 340 
Mark für 
Studenten 
sind zuviel

wenig Sinn, da die komplexe 
Bedienstruktur auch Usern 
m it guten Englischkenntnis­
sen kaum  Chancen läßt. 
Glücklicherweise ist das 
Handbuch übersetzt. Es ist 
zwar übersichtlich, doch 
recht knapp. Eine Kurzüber­
sicht für die umfangreichen 
Tastenfunktionen des 2-D- 
Teils z. B. fehlt ganz.

Über ein Pop-up-Menü las­
sen sich die Strukturformeln 
der gängigsten chemischen 
Grafikelemente direkt auf- 
rufen (z. B. Cyclopentan, -he- 
xan, Benzol, Ladungen etc.), 
per Mausklick in die Zei­
chenebene übernehmen und 
weiterbearbeiten. Beispiel: 
Aus Benzol soll Toluol ent­

stehen. Dazu muß dem Ben­
zolring eine Einfachbindung 
und eine CH3-Gruppe ver­
paßt werden. Die Einfach­
bindung läßt sich über Para­
m eter in ihrer Länge nor­
mieren (oder frei zeichnen) 
und an den Ring knüpfen. 
Die CH3-Gruppe wird über 
die Tastatur eingegeben, wo­
bei im sog. Formula-Mode al­
le Zahlen automatisch als In­
dizes gesetzt werden. Die 
Textposition wird dabei nur 
durch die Position des Maus­
zeigers bei Texteingabe be­
stimmt. Eine Snap-Funk- 
tion, deren Fangradius indi­
viduell verändert werden 
kann, gewährt die korrekte 
Anbindung an den Text.

Genauso einfach läßt sich 
das entstandene Toluol in ei­
nen Heteroaromaten um­
wandeln. Dazu positioniert 
man den Mauszeiger in die 
Nähe einer Ringecke und 
gibt den Text wieder über Ta­
statu r ein. So entsteht z.B. 
ein Pyridin-Derivat. Eine 
Einfachbindung läßt sich 
auch problemlos nachträg­
lich als Keil dargestellen: 
Über die Alt- und Maustaste.

Für das Zeichnen von Al­
kanketten gibt es eine Spe­
zialfunktion, die dem An­
wender das zeitraubende An­
einanderreihen von Einfach­
bindungen erspart. Auch 
fürs Anellieren existiert ein 
eigener Menüpunkt: Cyclo­
pentan und -hexan z. B. kön­
nen direkt nach dem M arkie­
ren an die entsprechende 
Bindung anelliert werden, 
wobei verschiedene Darstel­
lungsformen möglich sind. 
Auf gleiche Weise lassen sich 
Ringe in der Größenordnung 
von drei bis fünfzig Gliedern 
anellieren. Wer die Ringgrö­
ße zwischendurch ändern
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möchte, muß das Menü (An­
ellierfunktion aus/an) um­
ständlicherweise zweimal 
aufrufen, ehe die Dialogbox 
zur Änderung erscheint.

Wer Glück hat, muß das 
gewünschte Molekül nicht 
einmal selbst zeichnen. Zum 
Lieferumfang gehört näm­
lich eine umfangreiche Bi­
bliothek, der sich zahlreiche 
vorgefertigte Strukturen 
entnehmen lassen (z.B. Aro- 
mate, Heteroaromate, Zuk- 
ker, Kohlenwasserstoffe, 
etc.). Leider gibt es weder im 
Handbuch noch auf Diskette 
eine Übersicht, die das Su­
chen nach bestimmten For­
meln erleichtern würde.

Um eine S truktur aus der 
Bibliothek in die Zeichen­
ebene zu übernehmen, ge­
nügt die M arkierung per 
Maustaste. Ist bereits eine 
Grafik in der Zeichenebene 
vorhanden, so wird das se­
lektierte Element als Bild­
ausschnitt übernommen der 
wie eine eigenständige 
Zeichnung behandelt wird.

Natürlich lassen sich 
Zeichnungen auch verän­
dern; Kopieren und Verschie­
ben gehört dabei schon zu 
den Selbstverständlichkei­
ten. Interessanter ist das 
Vergrößern/Verkleinern der 
Grafik ohne Beeinflussung 
der Textgröße (die sich sepa­
rat ändern läßt). Grafiken 
können theoretisch gedehnt, 
gestaucht, gespiegelt (hori­
zontal und vertikal) und um 
jeden beliebigen Winkel der 
Z bzw. Y-Achse gedreht wer­
den. Leider werden die 
Zeichnungen beim Spiegeln 
oder Rotieren meist un­
brauchbar. Fertige Grafiken 
lassen sich in Textverarbei­
tungsprogramme portieren, 
u.a. in Signum und Tex.

Chemo- 
graph: 
Besticht 
durch den 
3-D-Teil und 
die umfang­
reiche 
Molekül- 
Bibliothek

Berechnungen aus 
der Energetik m it 
Chemotech

Der 3-D-Teil (dessen Bilder 
auch im 2-D-Teil verarbeitet 
werden können) wird für alle 
interessant, die sich ver­
stärk t mit der Stereochemie 
von Molekülen beschäftigen. 
Nach Eingabe der Atomlage­
param eter bzw. Laden eines 
Moleküls kann dieses u.a. ro­
tiert werden. Dadurch erge­
ben sich interessante Ein­
satzmöglichkeiten: Mehrere 
Rotationen hintereinander 
abgespeichert erzeugen über 
das Programm »Chemo- 
graph View« eine Trickfilm­
sequenz. Wer ein Spiegelste­
reoskop besitzt, (kostet ca. 55

Mark), kann sich drehende 
Moleküle im 3-D-Effekt be­
trachten.

Chemograph Plus besticht 
vor allem durch seinen 3-D- 
Teil und die umfangreiche 
Bibliothek. Es funktioniert 
auch auf dem TT und unter­
stützt Großbildschirme. Der 
Preis von 680 M ark (Studen­
ten  die Hälfte) allerdings wä­
re höchstens für ein fehler­
freies Produkt gerechtfer­
tigt. Momentan ist Chemo­
graph jedoch noch nicht sehr 
betriebssicher. Besitzer der 
Version 4.3 können eine ver­
besserte Version direkt beim 
Autor anfordern (Diskette 
und frankierten Rückum­
schlag nicht vergessen).

Das Programm Chemotech 
1.2 [1], bietet für die physika­
lische und anorganische 
Chemie eine Vielzahl von

■ ¿ ¿ V h V 6 " .4 V
Chemograph 
Plus 4.31

Preis: 680 Mark, Studenten 
340 Mark 

Stärken: 3-D-Teil, umfang­
reiche Bibliothek, G-DOS-Un- 
terstützung 

Schwächen: sehr man­
gelhafte Rotation, bedingte 
Betriebssicherheit, knappes 
Handbuch 

Fazit: mit Mängeln aber ins­
gesamt brauchbar

Rechenhilfen. Das Pro­
gramm wird auf zwei Disket­
ten mit deutschem Hand­
buch zum Preis von 159 
M ark ausgeliefert. Zum
Kaufpreis gehört der An­
spruch auf zwei kostenlose 
Updates. Der Arbeitsspei­
cher sollte mindestens 1 
MByte aufweisen. Eine Fest­
platte ist nicht notwendig, da 
eine RAM-Disk die Arbeit 
erleichtert.

Wer vermutet, daß Chemo­
tech lediglich als Taschen­
rechnerersatz dient, irrt: Das 
Programm greift bei einigen 
Berechnungen auf eine um­
fangreiche Datenbank zu­
rück. Sie ist mit 3600 der 
gängigsten Verbindungen 
nebst physikalischen Daten 
(Molmasse, Enthalpie, Ent­
ropie, Wärmekapazität, Zu­
stand) gefüttert, so daß sich 
weiteres Wälzen von Nach­
schlagewerken erübrigt.

Die Anleitung ist wegen 
der verschiedenen Zeichen­
sätze zwar etwas unüber­
sichtlich, inhaltlich bietet 
sie jedoch mehr als eine 
Standardbeschreibung der 
Menüpunkte, da sie dem An­
wender mit kleinen Tips und 
einer kurzen theoretischen 
Einführung in die Berech­
nungsmaterie hilfreich un­
ter die Arme greift.

Ein Anwendungsbeispiel 
aus der Thermodynamik: 
Gesucht ist die Standard- 
Reaktionsenthalpie, die sich 
bei der Darstellung von N02 
aus NO und 02  ergibt. Dazu 
wählt man zuerst die zu be­
rechnende Größe (H) aus und 
gibt dann die Produkte und 
Edukte mit ihren jeweiligen 
Molzahlen ein.

Nach Eingabe der Reak­
tionstemperatur ist das Er­
gebnis H = -114.255775 an-
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gezeigt. Ein Ausdruck liefert 
zusätzlich die Werte für G 
und S.

Ist eine Verbindung mal 
nicht in der Datenbank, kön­
nen die Werte auch per Ta­
statur eingegeben werden. 
Außerdem läßt sich die Da­
tenbank um eigene Verbin­
dungen erweitern, damit sie 
auch individuellen Ansprü­
chen gerecht wird. Dann soll­
te der Arbeitsspeicher min­
destens 2 MByte besitzen.

Aus dem allgemeiner ge­
haltenen Menüteil (Maß­
analyse, Molekulargewicht, 
etc.) hier ein kurzes Berech­
nungsbeispiel der Summen­

formel aus den Gewichtspro­
zenten der einzelnen Ele­
mente für die Verbindung 
C5H12: Als Rechenbezugs­
punkt dient das Element 
Kohlenstoff. Man gibt also 
zuerst die Anzahl der Be­

rechnungsdurchgänge 
(Durchläufe) ein, d.h. die An­
zahl der zu erwartenden C- 
Atome. Anschließend erfolgt 
die Eingabe der Gewichts­
prozente, also 833333 Pro­
zent für C und 166667 Pro­
zent für H. Nach mehrfa­
chem Betätigen der Return- 
Taste zum Überspringen der 
übrigen Elemente (etwas lä­
stig) erscheint eine Tabelle, 
in der ganzzahlige Ergebnis­
se schwarz unterlegt sind. In 
unserem Fall führt ein Auf­
runden von 11,9 auf 12 zur 
richtigen Summenformel.

Da der Kohlenstoff als 
Standard gewählt wurde,

Weitere ST-Software für das Fachgebiet Chemie: 
Disc-Element 2 .0 : Sonderdisk vom Heim-Verlag. 15 Mark 
M«hem Makropaket: Mächtiges Makropaket zum Erstel­
len und Einbinden von M olekülstrukturen in Signum- 
Dokumente. 99 Mark
Molekül: Grafische Darstellung von Molekülen. PD Pool, 
Nr. 52
Chem-Lib: Dateiverwaltung für Elemente, Verbindungen, 
Moleküle. PD-Pool, Nr. 124
laborant/Plus: Elementeanalyse. PD-Pool, Nr. 157, 325 
MS-Plot: Zum Zeichnen von Massenspektren. PD-Pool, Nr. 
157
Orbitalo: Stellt Atomorbitale dar. PD-Pool, Nr. 219
Spektren: Programm zur Massenspektrometrie. PD-Pool, 
Nr. 219
Moltrans: Konvertierprogramm von Genesis-Dateien zu 
»Molekül« (PD-Pool Nr. 52). PD-Pool, Nr. 219 
Sysiphus: Erleichtert den Umgang mit ESR-Spektren. PD- 
Pool, Nr. 319
Chemiker 2 .2 : Umfangreiches Informationssystem zum 
Verwalten von Gesetzen, Verbindungen, Reaktionen etc. 
PD-Pool, Nr. 384
Moleküle 3-D 3.43: Berechnet Einzelbilder und Bildfol­
gen von Molekülen mit bis zu 256 Atomkoordinaten und 
256 Bindungen. Fertige Animationen werden in der Farb- 
version im Stereoeffekt dargestellt. PD-Pool, Nr. 2095 
Molmasse: Programm zum schnellen Berechnen von Mol­
massen. PD-Pool, Nr. 297
Alle Programme erhältlich bei: IDL-Software GmbH, Lagerstr. 11,6100 D arm stadt 13, Tel. 
06151/58912. Österreich: PD-Austria, H. U llmann, Reutemannweg 3, A-6912 Hörbranz, 
Tel. 05573/2970. Schweiz: Bossart-Soft, Sonnenhofstr. 25, CH-6020 Emmenbrücke 3, Tel. 
041/458284

Ein Blick 
auf das PD- 
Angebot 
lohnt 
allemal

Kristallotech: 
Laborgeräte zum ein­
fachen Zeichnen von 
Versuchsaufbauten

schirm nicht restauriert und 
m an muß sich erst eine Zeit­
lang daran gewöhnen, daß 
der Rechner nicht abge­
stürzt ist, sondern nur eine 
unsaubere Bildschirmre­
stauration durchgeführt.

Chemotech überzeugt 
durch seine umfangreiche 
Datenbank. Zwar enthält es 
noch Schönheitsfehler (be-

Pesk File 1 File 2 K r is t l Krist2 Diversl Divers2 Extras

Ö ö ’f t ’ö
X

Zum Thema Chemie kann der P D -Pool einiges beisteuern. Viele 
Programme sind sehr einfach gehalten, erfüllen aber ihre Aufgabe.

können keine Summenfor­
melberechnungen ohne die­
ses Element vorgenommen 
werden. Vielleicht wird die­
ser Punkt in Folgeversionen 
geändert.

Die M enüpunkte »Diffu­
sionspotential« und »MS- 
Spektroskopie« sollte man 
als Zugabe verstehen. Der ei­
ne wird — wie im Handbuch 
schon richtig bemerkt — 
kaum noch in der Praxis be­
nutzt, der andere stellt nur 
für Moleküle mit kleinem 
Massenpeak eine wirkliche 
Hilfe dar.

Etwas gewöhnungsbedürf­
tig  ist die Tatsache, daß der 
Bildschirm nach Verlassen 
der meisten Unterprogram­
me nicht gelöscht wird. Das 
Manko soll bald behoben 
werden. Auch beim Aufruf ei­
nes Accessorys wird der Bild-

sonders in der Fehlerrouti­
ne), man darf aber schon jetzt 
auf die angekündigten Pro­
grammerweiterungen (z. B. 
Thermodynamik II) ge­
spannt sein.

■ W W y W W
Chemotech 1.2

Preis: 159
Stärken: umfangreiche 

Datenbank, Berechnungs­
routinen

Schwächen: Bedienung, 
keine Druckfunktion, Bild­
schirmrestauration

Fazit: brauchbare Datenbank
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Sonderposten: Atari F loppy lau fwerk  (720KB, intern) DM l i t , -  ; dto. extern DM 166,-

1040 STFM: 777,- /  STE Aufrüstung: 99,-/M B

M e g a  ST
Einer der besten Computer, die je  
gebaut wurden. Zugreifen, solan­
g e  der Vorrat reicht:
M ega ST 1 mit Maus usw.

DM  955.- 
AT-Speed eingebaut:

DM +444.- 
H D-iaufwerk eingebaut:

DM +199.-

Paketangebot: M ega ST 1. H D - 
Laufwerk (720KB/1.44MB) einge­
baut. MegaScreen+ (Auflösung 
832*624) und TVM MG 11 Multi- 
sync Monitor mit Umschaltbox 
zusammen für DM  1777.-

HD-Diskettenstationen
HD-Diskettenstationen ? Wozu ? -  Obwohl die meisten schon wissen warum, 
möchten wir die Gründe kurz nennen: l.) doppelt so viel Speicherplatz pro Dis­
kette.- 2.) doppelt so schnelle Datenübertragung.- 3.) IBM-Diskettenformate können 
gelesen werden (außer mit uraltem TOS).- 4.) sehr günstiges Speichermedium III 
5.) voll kompatibel zu 720KB Disketten (also normales Arbeiten w ie bisher,- 6.) sehr 
hochwertige Qualität (alle Laufwerke von TEAC I) zum günstigen Preis. Um die H D - 
Option zu nutzen, wird das HD-Modul benötigt.

3.5" HD-Station zum Einbau incl. Anleitung DM  166.-
3.5" wie vor mit ddd HD-M odul DM  2 2 2 -
3.5" externe HD-Station anschlußfertig DM 2 4 4 -
3.5" wie vor mit ddd HD-Modul DM 294,-

5.25" HD-Station zum "Einbau" incl. Anleitung DM  177,-
5.25" wie vor mit ddd HD-Modul DM  229.-
5.25" externe HD-Station anschlußfertig DM  285,-
5.25" wie vor mit ddd HD-Modul DM  333,-

HD-M odul
Es gibt viele Kits. Es gibt KEINES, 
daß mehr als das ddd HD-Modul 
kann, aber es gibt viele, d ie w e­
niger leisten und teurer sind.

Das ddd HD-Modul:
-  automatische HD-Erkennung
-  automat. Steprateneinstellung
-  Schonung des Controllers
-  keine Belastung des Shifters
-  keine zus. Buchse erforderlich
-  keine Midi-Port Belegung
-  kompatibler Anschluß
-  niedriger Stromverbrauch
-  Anschluß für 2 Laufwerke
-  läuft auch mit STE u. M ega STE
-  überall einfach einzubauen
-  nur 13*25*40 m m  klein
-  kein Auslöten erforderlich
-  ausführliche Anleitung
-  Software für IBM-Formate
-  das Erste und Meistverkaufte

nur DM 59,-

FESTPLATTEN
für ST. STE und TT

Die MicroDisk eine sehr kleine anschlußfertige 
Festplatte. Ein neuartiger Hostadapter. speziell 
für höchste Geschwindigkeit entwickelt, g a ­
rantiert einen Interleave von 1 und erreicht 
Übertragungsraten bis über 1 5 00  KByte/s. Der 
Treiber ist voll Atari AHDI 4 .0  kompatibel. Jede 
MicroDisk besitzt einen Virenschutzschalter und 
kann optional mit einer Echtzeituhr bestückt 
werden. Bei der Entwicklung dieser Festplatten­
generation wurde besonders auf hohe Zuver­
lässigkeit und lange Lebensdauer Wert gelegt.

Daten der MicroDisk:
-  Mini-Format von 45*15*29,5 cm  (H*B*T)
-  sehr hohe Geschwindigkeit
-  sehr gute Kühlung für langes Leben
-  DMA In und Out, gepuffert
-  SCSI-Anschluß für TT und Zweitlaufwerke
-  Hardware-Schreibschutz mit LED-Anzeige
-  autobootfähig mit Wahlmöglichkeiten
-  volle Treiberkompatibilität (umkehrbar)
-  mit Zusatz auch für IBM XT/AT und Apple
-  komplett betriebsfertig eingerichtet III

Beispiel: 4 8 M B  = D M  9 9 4 ,— j
^Platten von 2 0  bis 2 0 0  MByte. Info anfordern V f

COMPUTER
Informieren Sie sich. Wenn Sie 
sich jetzt einen neuen Computer 
anschaffen wollen, sollten Sie 
unseren RATGEBER anfordern.

-1 0 4 0
-  STE l  2 .4
-  M eg a  ST 1 2. 4
-  M ega STE 1,2. 4
-  TT 0 3 0  -4 .-6 .-8
-  80286er, -386. -486

Wo liegen die Unterschiede ? 
Weicher Computer für welchen 
Zweck ? Mit /  ohne Festplatte ? 
Wieviel Hauptspeicher ? Welches 
System ? Was kostet das ?

Daten. Fakten und Preise erhalten 
Sie jetzt in unserem RATGEBER 
Computerkauf. Gleich anfordern I

kostenlos

GEMISCHTES
W echselplatten-Medium 44 MB für 
ATARI. WP44 uva. DM  188.- 
Wechselplattenlaufwerk zum Ein­
bau.- SyQuest 44MByte DM 994,-

ATARI SM 124 Monitor DM  2 9 4 -  
TVM Multiscan S/W DM  4 9 4 -  
FM A 14-11 Farbmultisync DM 1194.— 
Großbildmonitor DM 3XXX,-

SCSI-Controller der Spitzenklasse 
(s.MicroDisk), sehr schnell, Inter­
leave 1, volle Unterstützung für 
Wechselplatten, opt. Echtzeituhr. bis 
7 Festplatten anschließbar, intelli­
gente Adresseinstellung, mit Kabel­
satz und Software DM  2 4 9 -

HILFEN
Laser-NR/LCD Kit
Der Atari Laser wird zum d d d -  
LASER/8+. also geräuschlos in den 
Druckpausen, sowie LC-Display 
für die Blatfzählung. Steckfertig. 
Einbau OHNE Löten! DM 9 9 -

Schluß mit dem  Lärm. NR-Kit für 
Atari Festplatten. DM 49,-

Leiser Lüfter für alle M e g a -  
Rechner DM 39,-

Einschaltverzögerung. Gleichzei­
tiges Einschalten von Festplatte 
und Rechner, einfacher Einbau für 
alle ST‘s. DM 49 -

DRUCKER
STAR Postscript-Laserdrucker 
Leise und klein. Für ST. AT und MAC. 
Mit 2MByte RAM und PostScript. 
Apple-Talk- und parallele Schnitt­
stelle. Erweiterbar mit 2. Papier­
schacht. Unglaublich preiswert

nur DM 3 5 9 8 , -  
dto. mit 1MB. o. PostScript. Apple-T. 
aufrüstbar wie oben

nur DM 2444.-

CANON BJ-lOe
Tragbarer Tintenstrahldrucker mit 
nur 2.1 Kg. Ideal für Unterwegs. 
Auflösung 3 6 0  DPI. Jetzt bei uns 

nur DM  777,-

TIP: Profi-Plotter g ibt's bei uns. Von DIN A3 bis AO A b  DM 1333,-

❖
Öffnungszeiten: MO. -  FR. von IO  -1 8  Uhr durchgehend 

Samstag und Sonntag geschlossen. E>



B t x / V t x - M a n a g e r

Desk F ile  1 F ile  2 K r is t i Krist2 Diversl Dlvers2 Extras

W e n n  Sie Wert auf 
eine kostengünstige und 
qualitativ hochwertige 
Farbausgabe Ihrer DTP- 
oder EBV-Erzeugnisse 
legen, dann sollten Sie 
sich noch heute über die 
S pect ra* Sta r Fa rbd ru c ke r- 
Serie informieren !

Schreiben, faxen 
oder rufen Sie uns an:

D e r  Spectra*Star druckt im 
Thermotransfer-Verfahren m it 300 dpi 
16,7 M io  brillante Farben auf Papier 
und Folie im Format A4. Er hat 
standardmäßig eine Mitsubishi- 
Emulation, ist m it 4 MB RAM sogar 
HP-GL kompatibel und auch als 
PostScript Modell erhältlich.

Und er ist günstiger in der Anschaffung 
und im Unterhalt als Sie vie lle icht 
denken mögen.

»-U niversität

Btx-Softwaredecoder
für Atari-ST V 4.0 Flayes-Version 149.
NEU DBT03-Version 229.

für MS-DOS V 1.2 Hayes-Version 149.
NEU DBT03-Version 229.

für Amiga V 2.2 Flayes-Version 128.
DBT03-Version 199.

für Portfolio V 1.3 Btx-Manager 168.
Btx+DFÜ-Manager 249.

Modems - scharf kalkuliert
Pocketmodem Drews Mikron: 2400 Baud, nur 148g 295. 
CSR 2400: DFÜ und Btx mit 2400/1200 Baud 245.
CSR 2400 plus: Btx mit 2400/1200 und V.23 345.
CSR 2400 MNP: mit MNP-Fehlerkorrektur 395.
CSR 2400 MNP plus: zusätzlich Btx mit V.23 495.

Nur für den Export! Diese Modems haben keine 
ZZF-Zulassung. Der Anschluß ans deutsche 
Telefonnetz ist strafbar.
Umfangreiches Angebot an Kabel und Zubehör.

Drews EDV + Btx GmbH 
Bergheimerstraße 134b 
W-6900 Heidelberg 
Telefon (0 62 21)
2 99 00 und 2 99 44 
Fax (0 62 21)16 33 23 
Btx-Nummer 0622129900 
Btx-Leitseite '29  900# D r e w s

Kristallotech ist das ein­
fachste und preiswerteste 
Programm. Es kommt ohne 
Anleitung aus und kostet 69 
Mark. Eine Spezialversion 
mit Korrosionsberechnun­
gen kostet 40 Mark mehr. 
Wie der Name schon verrät, 
beschäftigt sich Kristallo­
tech mit Kristallstrukturen. 
Sie lassen sich über das Pull- 
down-Menü selektieren und 
betrachten. Die mit K ristall­
strukturen stets verknüpf­
ten Gillespie-Modelle und 
Bravais-Gitter findet man 
als Menüpunkte wieder. Das 
Programm erinnert an Che- 
motech, da die ersten Pull- 
down-Menüs identisch sind. 
Leider auch die Fehler.

Strukturgitter, m it 
Kristallotech kon­
struiert

Wer einzelne Zeichnungen 
nicht nur betrachten, son­
dern in ein Textverarbei­
tungsprogramm (z.B. Si­
gnum) übernehmen möchte, 
kann das aktuelle Bild im 
Pic-Format abspeichern. 
Über den Menüpunkt 
»Wandlung« können säm tli­

che Zeichnungen in diesem 
Format abgespeichert wer­
den. Achtung: »Wandlung« 
kann sie nicht m ehr abbre­
chen, da die vorgesehene Box 
fehlerhaft arbeitet.

Weiterhin bietet das Pro­
gramm eine Vielzahl ferti­
ger Laborgeräte, die man 
über eine Snap-Funktion 
einzeln selektieren und in ei­
nem neuen Bild zu einer

Reaktionsapparatur zusam­
mensetzen kann. Eine gute 
Ergänzung dazu bilden die 
Art-Disks Nr. 3 und Nr. 4.

Kristallotech

Preis: 69 Mark bzw. 109 
Mark

Stärken: gute Grafikqualität 
Schwächen: keine 

Druckfunktion 
Fazit: Diashow für Kristalle. 

Zu Lernzwecken geeignet.

[1] siehe auch Test in ST-Magazin 5/90, S. 
61 ff
Alle drei Programme bei: Chemo-Soft, Lin­
denhofsgarten 1, 2900 Oldenburg

PeroHskit-Struktur (CaTiOg)
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Professionell informiert über DTP 
durch das 48 Seiten starke Heft •  cicero

■ DER 
PREISVORTEIL
Sie zahlen nur elf von zwölf Ausgaben 

nur 7 7 ,-DM statt 8 4 ,-DM im Einzelverkauf. Als 
Student mit Immatrikulationsbescheinigung zahlen 
^ S ie  nur 6 5 ,-DM statt 8 4 ,-DM im Einzelverkauf.

■ DIE ZUGABE 1
Sie erhalten zusätzlich jedes Jahr eine Diskette mit 

den neuesten Super-Utilities - sie ist 
im Abonnem ent - Preis in b e g riffe n ^

■  DIE LIEFERUNG ,
ist kostenlos.

ST Magazin kommt sofort nach Erscheinen, früher 
j i ls x im  Kioskerhältlich^zujhnen insjfaus.

■  DER 
STEUERVORTEIL

Moni'
/ im  Härtetest 
/  freier Anschluß 
/ eratung

o h ilfe
/ akt: Fakturierung / 
/  Kleinbetriebe 
/  m pus W ord:
/ niverselles 
/ »chreibprogramm / 
/  flak-Top-Manager: / 
/  Perfekte Assistenz/

ST Magazin ist Fachliteratur. Sie können also das 
Abonnement voriST\M agazin jteuerlich  geltend



M r - S oft
Hier spielt der Chef selbst!

AMIGA ATARI ST PC/AT

Buck Rogers Chaos strikes back 59.90 Buck Rogers
kompl.dt. 89.90 Dragon Flight 69.90 kompl.dt.VGA 89.90
Eye of the Beholder * Dungeon Master dt. 59.90 Dungeon Master *

Great Courts II 66.90 Elvira kompl.dt. 69.90 Eye of the Beholder
Ishido 59.90

66.90
VGA 74.90Great Courts II *

Lemmings 56.90
Indiana Jones dt. 66.90

Links 89.90
Mario Andretti M1 Tank Platoon 84.90
Racing 74.90 Klax 45.90 Nam 84.90
Monkee Islands dt. 74.90 M1 Tank Platoon 69.90 Ports of Call 77.90
Panza Kick Boxing 74.90 Mig 29 Fulcrum 84.90 Railroad Tycoon 84.90
Powermonger 74.90 Monkey Island Red Baron 84.90
Railroad Tycoon * 69.90 kompl.dt. * 74.90 Secret Weapon
Return of Medusa *

Paradroid 59.90 of the Luftw. *

Secret Weapon
Pirates dt. 56.90

Silent Service II 77.90
of the Luftw. * Sim Earth dt. 89.90
Sim Earth * Speedball II * 59.90 Wing Commander 89.90
TV Sports Rollerb. * Turrican 59.90 Wing C. Mission 39.90
Wing Commander * Ultima V * 74.90 Wing C. Mission II *

* = wird erwartet Versandkosten DM 8,-
Irrtum und Preisänderungen Vorbehalten

Ständig Neuerscheinungen, bitte nachfragen.

Te le fon  (06074) 98482  
Fax:(06074)95347

Montag-Samstag von 10.00-19.00 Uhr 
Michael Reimer • Brandenburger Str. 1 • 6074 Rödermark

Computersoftware Steffen Müller
Richthofenstr. 159 • 8933 Lagerlechfeld • T elefon : 08232/6409 • Fax: 08232/8577

A-10 Tank Killer (1 MB)
Adidas Championship dt.
Adv. Destroyer Simulator dt. 
Amazing Sptderman dt. 
Armour-Geddon 
Awesome (mit T-Shirt)
Baba Yaga dt.
Back to the Future 2 dt. 
Badlands dt.
B.A.T. kpl. dt.
Battle Command dt.
Battle Storm d t 
Betrayal dt.
Billy the Kid dt.
Blitzkrieg May 1940 
Blitzkrieg Ardennen (1 MB)

Cadaver dt.
Car-Vup dt.
Castle Master dt.
Celicia GT Rally dt.
Champion of the Raj dt.
Chaos Strikes Back (1 MB) dt. 
Chip Challenge dt.
Chuck Yeag. 2.0 dt. Anl. 
Combat
Conquest of Camelot
Corporation dt.
Crim Does Not Pay dt.
Crime Wave kpl. dt.
Crown dt.
Damocles dt.
Das Boot dt.
David Wolf 
Diuuwars dl.
Domination dt.
Dragon Flight dt.
Dragon Wars kpl. dt.
Dragon's Breath kpl. dt. 
Dungeon Master (1 MB) kpl. dt. 
Elvira kpl. dt.
Exterminator dt.
F-16 Falcon dt.
F-19 Stealth Fighter dt.
F-29 Retallator dt.
Flight Simulator II dt.
Future Wars dt.
Galactic Empire kpl. dt. 
Genghis Khan dt.
Great Courts II kpl. dt.
Gunboat dt.
Gunship dt.
Harpoon dt.

AsterixO p.G etafix 
Alien Syndrome 
Amiga Powerpack 
(6Sp.)
Bad Company 
A fter the War 
Football Manager 
Danger Freak 
F /A 18 Interceptor 
Garrison 
Int. Arc. Action
(10Sp.)

24.90
19.90
29.50
24.90
19.90
39.50
19.90

29.90

78.50
57.00
73.50
57.50
58.00
74.00
44.00
58.50
56.00
76.00
58.00
59.50
67.50
59.50
60.00
74.50
74.00
53.50
65.50
59.50
58.00
58.00
64.00
57.00
57.00
67.00
59.50
79.00
59.50 
59,40
57.00
56.00
58.00
74.00
73.00
51.50
56.00
69.50
64.50
69.50
59.50
69.00
57.00
69.50
67.00
57.00
96.00
58.00
67.00
77.50
64.50
59.50

44.00
58.50
56.0088.00
58.00
59.50
67.50
59.50
60.00

53.50
65.50
59.50
58.00
58.00
64.00
59.50

79.00
59.50
59.50
57.00

51.50
56.00
69.50

69.50
59.50
69.00
57.00
69.50
67.00
57.00
96.00
58.00
67.00
77.50
64.50

Horror Zombies f.t. Crypt dt.

Infestation
Invest dt.
It came f.t. Dessert (1 MB) dt. 
J. Pond Unterwater Agent dt. 
Jupiters Masterdrive dt.
Kick off 2 dt.
Lemmings dt.
Loom kpL dt.
Lin Wu's Challenge dt.
Lords of Doom dt.
Lost Patrol kpl. dt.
M-1 Tank Platoon dt.
Maupiti Island kpl. dt. 
Megatraveller kpl. dt.
Mid Winter kpl. dt.

NAM “ VIETNAM”  dt.
No Exit dt.
Oil Imperium kpl. dt.

Operation Stealth kpl. dt.
Paradroid 90 dt.
PIRATES dt.
Prehistoric Tale dt.
Red Storm Rising dt.
Robocop 2 dt.
Romance of 3 Kindom 
ST Dragon dt.
Second World kpl. dt.
Sim City dt.
Speedball II dt.
SECRET of MONKEY ISLAND kpl. dt.
Stratego dt.
Sword of the Samurai dt.
Team Yankee kpl. dt.
Tom and the Ghost dt.
Transworld dt.
Turrican II dt.
Ultima IV dt.
Ultima V dt.
UMS II dt. Anl.
Warlock the Avenger dt.
Wild West World kpl. dt.

s(1 MB) dt. od  (512) kpl. dt. 
ick dt. (1 MB) dt.pack

58,50 Wrath of Demon dt.

Amiga
59.50
58.50
67.50
57.00
53.00
69.80
57.50
59.50
53.50
57.00
71.50
52.00
59.50
57.00
67.00
59.50
67.00
61.50
57.00
77.00
64.50
57.00
67.50
46.00
54.50
78.50
59.50
62.50
59.50
58.00
53.00
58.00
57.00
103.00
58.50 
52.UU
67.00
59.50
74.50
59.50
69.50
69.00
67.00
59.00
59.50
64.50
72.50
67.50
58.50
82.50
69.80
69.50
63.00

AMIGA-SONDERANGEBOTE

Atari
59.50

67.50
57.00
53.00
62.00
57.50
56.00
53.50
57.00
71.50
52.00
59.50
57.00
67.00
59.50
67.00
61.50
57.00
77.00
64.50
57.00
67.50
46.00
54.50
78.50
59.50
62.50
59.50
58.00
53.00
58.00
57.00

58.50
52.00
67.00
59.50
74.50
59.50
69.50
69.00

Jum pJet
Karting Grand Prix 
Las Vegas 
M ig-29Sov. Fighter 
Nevermind 
Outlands 
Prospektor 
Knight Force 
Chess Player 21,50 
E-Motion 
Dungeon Quest 
On Safari

24.90
19.90
19.90
29.50
19.90
24.90
19.90
29.90
24.50
24.50
29.50
19.90

Star Goose 
Archipelagos 
Drivin Force 
X-Out 
Zynaps
XR-35 Fighter Miss. 
Titan
Amiga Special 
(10Sp.)
Carrier Command 
Mr. Heli 
Starglider2

24.90
24.50
24.50
34.90
19.90
19.90
19.90

19.90
29.50
34.50
34.50

A u f W unsch  w erde n d ie  S p ie le  fü r  DM 2,50 v o r  dem  Versand ge teste t.

abschaltbar + Uhr 107,00
AMIGA LAUFWERK 
SLIMLINE 3,5 Extern 
BUS + abschaltbar 186,00
ATARI LYNX PAKET 
+ Zubehör 284,00
GAME BOY + Zubehör 154.00

AMIGA 500 Super Powerpack
- Kind Words {Textverarbeitung)
- Fusion Paint (Malprogramm)
- Indiana Jones, Kick off
- F/A 18 Interceptor 111,00

VERSANDKOSTEN. Vorkasse+3.50 DM, Nachnahme+6.50 DM, Ausland nur Vorkasse: EC-Scheck+9.00 DM, auf Wunsch 
Sicherheitskarton + DM 1,50. Bestellen Sie b itte te lefonisch Mo.-Sa. 10-19 Uhr persönlich. 24 Std. Anrufbeantworter oder 
schriftlich. Bitte kostenlose Preisliste anfordern (Computertyp angeben). Fast alle Spiele lieferbar. Ab4Spielenversandkost8nfrei.

Ihre Chance im Markt der Zukunft
DTP - Kooperation bei Mr. Print.

Dieses Angebot sollte prüfen, wer DTP bereits praktiziert, kennen lernen und anwenden will, oder in 
einem starken Leistungsverbund eine Existenz errichten möchte Durch Stufenplan nach oben.

Leistung bezahlbar
Kunden wünschen Leistung, die
bezahlbar ist. Das ist nur durch 
Aufgabenteilung erreichbar. Bei Mr. Print 
steht der individuelle Auftrag im 
Vordergrund. Deshalb nimmt jeder 
Auftrag den Weg zum richtigen 
Spezialisten in der Gesamtkooperation.

Persönliche Entfaltung
Als Kooperationspartner können Sie 
sich nach dem Stufenplan persönlich voll 
entfalten. Die geplante Errichtung von 
Leistungcentren macht dies möglich. Im 
Rahmen der von Kunden geforderten 
Gesamtleistungen werden Spezialisten 
benötigt. Sie lassen sich schulen, und

entwickeln dadurch Ihre Fähigkeiten zur 
Reife. Ihre erworbenen Kenntnisse 
setzen Sie dann in Ihrem Leistungs­
centrum an Ihrem Wohnort um.

Wer wird gesucht ?
Der Ideale Bewerber soll Grundkennt­
nisse im Umgang mit modernen 
Rechnern haben und eine persönliche

Zuneigung für DTP-Anwendungen ver­
spüren. Außerdem sollte er willens und 
In der Lage sein sich gezielt zu ent­
wickeln.

Anruf genügt...
Wer haupt- oder nebenberuflich DTP 
einsetzt oder es künftig möchte, der 
rufe an. Wir senden Ihnen gerne unver­
bindlich weltergehende Informationen.

05722/81568
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Name, Adresse Belichter Schriften Service

Adressen und Leistungen von Belichtungs-Zentren für die qualitativ hochwertige Belichtung Ihrer DTP-Dokumente
1000

Layoutsatz, Lutz + Wäsch GmbH
Sophie-Charlotten-Str. 92,1000 Berlin 19 
Telefon (030) 3217036 
Fax (030) 3255712

Linotronic 300 
Hell UX 70 Imagesetter

Compugraphic Atari-DTP Beratung, Hard- und Software aller 
markenüblichen Atari-DTP-Systeme

2000
KUHLMANN, DTP +  Satzservice
Edisonslr.9 A, 2800 Bremen 33 
Telefon (0421) 272729 
Fax (0421) 270771

Linotronic 300 Compugraphic, Linotype, 
div. Designer-Schriften

Calamus-Belichtungsservice, SCAN-Service, DTP, Grafik, 
Satz,Repro

3000
Atelier Groß GmbH, Retuschen + Grafik
DTP-Belichtungs-Servlce
Seestr.12, 3000 Hannover 1
Telefon (0511) 855600, Fax (0511) 855321

Agfa CG 9400 PS max., 
Agfa Postscript Dia 
Belichter,
QMS Color Script 100

Adobe, Compugraphic, Linotype, 
div. Designerschriften

Belichtungen, Diabelichtungen, Overheadfolien, 
Retuschen und Druckvorlagen, Satz und Repro, 
Farbseperation

iSL ArtWork Agfa CG 9400 Max, Adobe Compugraphic, Linotype, Diabelichtung, Satz- u. Scan-Service, Farbsep.,
Rotekreuzstr.33,3000 Hannover 61 Agfa QCR-Z mit RIP, Monotype, weitere auf Anfrage Full-Service-Werbeagentur, Hard- u. Software-Beratung/
Telefon (0511) 957602 QMS-Farbdrucker -Verkauf, Konvertierung
Fax (0511) 9576206

4000
Lauer Lasersatz & Cut Service Linotronic 230, Compugraphic, URW, Belichtungs-Service für ATARI-Calamus-Dokumente,
Ellerstr.180,4000 Düsseldorf 1 Linotronic 330 div. Designer-Schriften DTP-Full-Service, Scan-Service (Epson GT 6000),
Telefon (0211) 720309 Druckvorlagen- und Drucksachenproduktion,
Fax (0211) 722912 Cut-Service, Selbstklebefolien, Formate

Atelier Eschenbach GmbH Linotronic 230, sämtliche DMC-Classic-Types, Belichtungs-Service speziell für Calamus-Dokumente,
Sohlstättenstr.123,4030 Ratingen 1 Linotronic 330 Adobe, URW, ATOZ, Farbseperationen mit Calamus und Calamus SL, Wech-
Telefon (02102) 9404-0 (ISDN), div. Designer-Schriften, eselplatte und Optical-Disk am Belichter, DTP-Full- Ser­
Fax (02102) 499974, Type-Collection: DM 2 0 ,- vice, LayOut- u. Mengensatz, OCR-Texterfassung, Scan-
Mailbox 24 h 1.200/2.400 Baud (02102) 475669, Service mit Epson GT 6000: 5 0 -6 0 0  dpi, Grafik-Design,
C-Netz (0161) 2235129 Reprotechnik, Druckvorlagenproduktion Hauseigene Off­

setdruckerei (Format bis 50x70 cm) Hauseigenes Fach­
labor für SW/C-41+EP-2 Color/E-6, Schneidplot-Service, 
Type-Collection- Schriften Übersicht: DM 2 0 ,-

Design Studio Herbert Wahrmann Linotronic 300 R Compugraphic, PostScript und Belichtungen auf Mac und PC, Calamus-
Am Leveloh 13 D, 4322 Sprockhövel mit RIP 4 Linotype Belichtungen, Scan-Service, Grafik-Design-Service,
Telefon (02324) 71722 Druck- Vorlagen, Druck, Repro, Technocad-Plotter-
Fax (02324) 73716 Service bis A1, Zeichen-Service

AMG Industrie Consulting GmbH Linotronic 300 Linotype, Adobe Belichtung von allen gängigen Systemen (Atari, Apple,
Sölder Str.152,4600 Dortmund 41 DOS, Next, Amiga), DFÜ, Scanner-Service, Werbe­
Telefon (0231) 4049-1 konzepte, Schulungen, System-Konfigurationen, Verkauf
Fax (0231) 409312, Mailbox (0231) 402481 von DTP-Systemen

Concepta GmbH Linotronic 300 Compugraphic, Adobe, Belichtungsservice für Atari-Calamus, Scan-Service
Ehrenfeldstr.34,4630 Bochum 1 div. Designer Schriften (Epson GT 6000), DFÜ, Werbegrafik, -konzeption,
Telefon (0234) 330200 -Beratung, -texte, Fotosatz, Mengenerfassung, DTP- und
Fax (0234) 311954, Modem (0234) 311868 Typografieschulungen

Dunkmann Repro Studio Linotronic 300 R Linotype, G.M.A., Belichtungsservice, Scanservice, (Epson GT 4000),
Ringenbergstr.la, 4800 Bielefeld 1 div. Designer-Schriften DFÜ 1200, 2400 Baud, Entwurf, Satz, Repro, Litho,
Telefon (0521) 870821 Composing, Schulungen
Fax (0521) 872964, Modem (0521) 871547

Cicero Fotosatzstudio und Werbegestaltung
Wiesestr.125,4900 Herford 
Telefon (05221) 80513 
Fax (05221) 85296

Agfa ProSet 9800 Linotype, URW, Compugraphic, 
div. Designer-Schriften

Fotosatz, Werbegestaltung, -konzeption, -beratung, 
Drucküberwachung, Belichtungsservice für Calamus, 
Scan-Service in SW und Color, Layout, Satz, Repro, 
Litho, Fremdsprachen,

5000
TNI&P
Robert-Perthel-Straße 3 ,5000  Köln 60
Telefon (0221) 171032
Fax (0221) 172332, Modem (0221) 388872

Linotronic 300 Compugraphic, Linotype, URW, 
G.M.A.

DTP-Komplett-Service, Layout, Grafik, Design, Atari, 
Macintosh, MS-DOS, Beratung, Schulung, Verkauf, 
Mobiler Service mit Funktelefon, Calamus-Mailbox jetzt 
vorhanden
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5000

TYPE-Factory
Cronenfelder Str.34, 5600 Wuppertal 12 
Telefon (0202)40606 
Fax (0202) 40610

Linotronic 230 Compugraphic, Linotype, URW, 
Atox (ca. 600 Fonts)

Belichtungsservice für Atari-Calamus Dokumente auf 
Linotype 230, angesteuert über Netzwerk, sofort +  24 Std. 
Service. DTP- Satzservice, Scan-Service (Epson GT 6000), 
Graphik und Konzeption, Reprotechnik, Druckabwicklung. 
Beachten Sie bitte unsere Anzeige auf Seite 76

6000
LaserSatz
Offenbacher Str.98,6078 Neu-Isenburg/bei Frankfurt, 
Telefon (06102) 31891 
Fax (06102) 31892

Linotronic 300 mit RIP 4 Compugraphic, Linotype, Adobe,
Image-Club,
div. Designer-Schriften

Belichtungen für Atari, Macintosh und IBM, File-Archi­
vierung, Scan-Service, Farbscan, Computergrafik und 
Design, Computersatz und Layout, Druckvergabe, 
Produktion, Lieferservice im Raum Frankfurt

Atelier Zimmermann, Dipl. Grafik Designer
Schillerstr.3, 6083 Biebesheim/Rhein
Telefon (06258) 81409
Fax (06258) 7526, Modem in Vorbereitung

Linotronic 100 
1270 DPI, A4-A3

Linotype, Compugraphic, URW, 
div. Designer-Schriften

Calamus-Belichtung, Layout-Satz, Konzeption, Illustrator, 
Dipl.- Grafik-Design, Scan-Service (GT 6000), 
Schneidplottservice, Schrifterkennung, Farblitho- 
Service, hauseigene Offsetdruckerei

ideArt Linotronic 300 Compugraphic, Calamus BELICHTUNG,
Grünberger Str.31,6301 Reiskirchen div. Designer-Schriften SCAN Service von DIA (5000 dpi) bis DIN A1 (auch 3-
Telefon (06408) 62975 D), SCHNEIDPLOT-Service, Vektorgrafiken, Schulung.
Fax (06408) 63334

GraphiType Bernd Schröder
Schraudolphstr. 18,6720 Speyer/Rhein 
Telefon (06232) 71056 
Fax (06232) 76763

Linotronic 300 Compugraphic, Linotype, URW, 
div. Designer-Schriften

Calamus-Belichtungen auf Film und Papier, Satz und 
Satzerfassung, Grafik, Layout für Anzeigen, Broschüren, 
Zeitschriften, Buchillustrationen

7000

Foto-Type-Studio Hans Brenner
KirchbergstraßelO, Postf.1122,6920 Sinsheim-Steinsfurt,
Telefon (07261) 61577
Fax (07261) 65316, Modem (07261) 64493

Linotype 300 mit Rip Compugraphic, Linotype, Adobe Belichtungs-Service für Atari +  Macintosh, DTP-Full- 
Service, Layout- und Mengensatz, Scan-Service 
(Microtek) Strich bis 1200 dpi, Schneidplott-Service in 
Vorbereitung, Linotype 2000,MS-DOS, Modem

Satztechnik Muschong Linotronic 300 Compugraphic Atari-Calamus-Belichtungen auf Film und Fotopapier,
Martin-Luther-Str.13, 7117 Bretzfeld Scan-Service (Espon GT 6000), zuständig Herr Rimarzik,
Telefon (07946) 521 Fotosatz Reproarbeiten, zuständig Herr Muschong. Neu:
Fax (07946) 6151, Modem: Nummer auf Anfrage Annahme-Service in Stuttgart (auf Anfrage)

Horn Druck & Verlag Linotronic 300 Linotype, Compugraphic Calamus-Belichtungsservice, Scan-Service, Layout, Satz,
Stegwiesenstr.6, 7520 Bruchsal 1 Grafik, Design, Repro, Litho, Drucksachen jeder Art,
Telefon (07251)85031 Buchbinderei
Fax (07251) 85650

Skript
Großmattenstr.12,7813 Staufen 
Telefon (07633) 83317 
Fax (07633) 50701

Hell-Image Setter Compugraphic, URW, Linotype Calamus, Retouche, Didot Lineart und Halbtonbilder 
Belichtungen, Grafik, Layout, Satz- und Scanservice, 
Wechselplatten, Streamer, DTP-Schulungen, Beratung 
und Verkauf

DTP-Studio B. Ankenbrand
Schussenriederstr.12b, 8000 München 60 
Telefon (089) 8143240 
Fax (089) 8143640

Linotronic 330 Compugraphic, Linotype, Adobe, 
Agfa, DMC

Belichtungsservice für Atari, DOS, Apple, Scan-Service, 
(Epson GT 6000), Layout, Satz, Gestaltung, Druck, DTP- 
Beratung

FOTOSATZ MÜLLER
lndustriestr.7,8150 Holzkirchen 
Telefon (08024)8027 
Fax (08024) 8029

Linotronic 300 R Linotype, Adobe Calamus Belichtungen, Scan-Service (Epson GT 4000), 
DFÜ, Layout, Satz, Grafik-Design, Leseprogramm, Repro, 
Litho, Fremdsprachen, Mengenerfassung, Proof, Druck

Magnum Linotronic 300 mit RIP 3 Linotype, Compugraphic, Calamus-, DOS-, MAC-, Farbscan-Service, DFÜ, Konzept-
Espenstr.3,8300 Landshut/Altdorf div. Designer-Schriften Layout, Satz, Repro, prof. Grafik-Design, Siebdruck-
Telefon (0871) 34945 Offsetservice, Schneid-Plott-Service
Fax (0871) 34947

SPEED Computer Graphik Design GbR. Linotronic 200 SQ Compugraphic, Linotype, ITC, ATARI Calamus und MS-DOS Postscript Belichtungen
Ottostr.8,8700 Würzburg 1270 und 1693 dpi div. Designer-Schriften (DIN A4/A3), Scannservice (Epson GT 4000), Digitale
Telefon (0931) 50199 Bildverarbeitung, Cut-Service, Layout, Satz, vectorielle
Fax (0931) 57618 Logos
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Adressen und Leistungen von Belichtungs-Zentren für die qualitativ hochwertige Belichtung Ihrer DTP-Dokumente
Österreich

KÖNIG SATZ
Thimiggasse 30, A-1180 Wien 
Telefon (0222) 477142

2 Linotronic 300 3 RIR 
1 Linotronic 330

Compugraphic, Linotype Library, 
Linotype Calasystem

Datenkonvertierung mit allen Linotronic-Sonderzeichen, 
Klassischer Satz, Fremdsprachensatz (West und Ost), 
Layout und Grafik, DMC Distribution für Österreich, Atari

Fax (0222) 477142-18 DTP-Anlagen (Beratung und Verkauf), prof. 4-Farb-Service

Schweiz
Bund Druck Belichtungsservice Linotronic 300 RIP 2 Compugraphic, Adobe, Linotype, Belichtung auf Macintosh, MS-DOS (nur Print-Files),
Monbijoustr.6, CH-3001 Bern (max. Format A3), Monotype, DMC (Atari) ATARI
Telefon (031) 251211 Linotronic 500 RIP 3
Fax (031) 250649 (max. Format 450x650cm)

Würgler Belichtungen 2 Linotronic 300 Compugraphic, Linotype, Adobe DTP-Laserbelichtungen, Beratung und Einführung von
Burgstr. 4, CH-6023 Rothenburg/Luzern RIP 2, RIP 4, RIP 30, DTP, Scan-Service, Belichtungsservice Atari, Apple, IBM,
Telefon (041) 530744 Linotronic 530 Fotosatz
Fax (041) 530745, Modem (041) 530749

MUSELTRO, MUSik+ELekTROnik, Computer+ Linotronic 300 Compugraphic, CALAMUS-Belichtungen, Hard- und Software-Verkauf
Software ' ' div- Designer-Schriften
Kilchbergstr. 8, CH-8134 Adliswil 
Telefon (01) 7106811, Fax (01) 7106828

ADAG PrePress Linotronic 230, DMC Calamus, GMA, MFS CALAMUS-Belichtung, Scan-, Retouche-, Repro-Service,
Steiggasse 2, CH-8400 Winterthur DTC 3000 Satz, Layout, Design, Druck, Schulung, Support
Telefon (052) 236240
Fax (052) 236292
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EDITORIAL
Quo vadis, Atari-DTP?
Da hast Du endlich die Hardware, nach der Du seit Jahren 
schreist! Da hast Du eine wahrhaft experimentierfreudige 
Anwenderschar, die Dir schon immer ergeben alle Fehler und 
Abstürze, alle Terminverzögerungen und voreiligen 
Versprechungen verziehen hat! Da hast Du offensichtlich trotz 
Deines lächerlich geringen Preises den Profi des gestaltenden 
Gewerbes auf Dich aufmerksam gemacht, der sonst dem 
Computer nur Argwohn entgegenbringt!
Und Du? Du beschränkst Dich darauf, Dich mit dem 
Gleichwertigen zu messen und nur dem nachzustreben, was 
andere Dir vorgemacht haben.
Und DAS hälst Du für Professionalität?
Schau richtig hin, Atari DTP! Die anderen kochen auch nur 
mit Wasser! Deine Hardware und Dein Programmierergeist sind 
bestimmt nicht schlechter als bei den anderen!
Gib dem Profi, was des Profis ist! Betrachte das, was die echten 
Profis tun! Und vor allem das, womit sie es tun!
Dann weißt Du, Atari DTP, was uns Anwendern fehlt.
Es ist mehr als der Ersatz-Mac für das kleine Budget!
Mit festem Blick nach vorn 
Dein W. Franz Fastenrat 
Chefredakteur
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Desktop Publishing mausert sich zu Co­
lor Publishing und wird immer mehr 
professionellen Ansprüchen gerecht. Da 
kommt natürlich der Wunsch auf, auch 
gescannte Fotos in ansprechender Qua­
lität aufzuarbeiten und für den Druck 
vorbereiten zu können. Angesichts oft 
mangelhafter Ergebnisse millionen­
schwerer Litho-Systeme klingt dies sehr 
nach lautstarker Zukunftsmusik. Trotz­
dem werden für Atari ST/TT-Computer 
zur Zeit drei Bildverarbeitungsprogram­
me mit dem Anspruch auf Professiona­
lität angeboten: „Cranach Studio“ , „Re­
pro Studio pro“ und „Retouche profes­
sional“ . •C ice ro  untersuchte, was mit 
diesen Systemen realisierbar ist.

Wer in einer Publikation Fotos ver­
wenden will, wird selten daran vor­
beikommen, diese zu retuschieren. 

Selbst bei größtem fototechnischen 
Aufwand fällt das Ergebnis meist doch 
unbefriedigend aus: da ist noch ein 
Fussel, hier ist das Bild etwas unscharf, 
der Hintergrund ist zu unruhig...

Bislang konnte man solchen Vorla­
gen mit Labortechnik, Pinsel, Airbrush 
und einem gehörigen Aufwand an Zeit 
zu Leibe rücken, bevor man sie zum Li­
thographen gab. Der Fussel wurde 
übermalt, unscharfe Stellen mit einem 
feinen Pinsel nachgezogen und der 
Hintergrund unter einem halben Liter 
Deckweiß begraben.

Heute erledigen EBV-Systeme diese 
Arbeiten schneller und flexibler. Der 
Computer erlaubt geradezu unglaubli­
che Bildmanipulationen. Der Qualitäts­
standard ist erheblich gestiegen, da 
zum Beispiel Scanfehler nachträglich 
beseitigt werden können.
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Solche „High End“-Systeme von 
Crosfield, Hell oder Scitex bilden gewis­
sermaßen die Spitze einer Pyramide. 
Sie bieten hochqualitative Farbbildver­
arbeitung bis hin zum Siebcn-Farben- 
Druck. Unterhalb der Pyramidenspitze 
entsteht in letzter Zeit ein breiter Mit­
telbau: Imapro, Quantei, Aesthedes, 
Agfa, Du Pont, Kodak, und Dalim (um 
nur einige zu nennen) bieten professio­
nelle Farbbildverarbeitung meist auf 
Workstation-Ebene (Tektronix XD88, 
Silicon Graphics) an.

Basis der Pyramide ist die „Desktop 
Reproduction“ (DTR). Systeme dieser 
Klasse arbeiten zumeist auf Macintosh 
oder PC. Oft noch gerade für Dokumen­
tation und Präsentation ausreichend, 
steigt auch hier der Qualitätsanspruch 
stetig. Anbindungen an den Mittelbau 
und die Spitze sind bereits verwirklicht 
und bringen eine rasante Dynamik in 
die Entwicklung.

Wo in dieser Hierarchie Professiona­
lität anfängt oder aufhört, ist schwer zu 
sagen und eine Frage der Aufgaben­
stellung. Für die Aufbereitung hoch­
wertiger Kunstdrucke dürften selbst 
Systeme der Mittelklasse absolut un­
tauglich sein, während bei der Gestal­
tung von Bürodokumenten eine Desk- 
top-Lösung allemal ausreicht. Hier wä­
re ein Front-End-System völlig fehl am 
Platze, da es zu hohe Systemkosten 
verursacht. Um einem EBV-System den

Aufkleber „professionell“ zu verpas­
sen, muß also der Einsatzbereich ent­
sprechend definiert sein.

Eine der schwierigsten Hürden bei 
der elektronischen Bildverarbeitung 
stellen die riesigen Datenmengen dar. 
Ganz im Gegensatz zu der landläufigen 
Meinung: „Ein Bild sagt mehr als tau­
send Worte!“ benötigt man überra­
schend viele Bytes, um ein Bild digital 
zu beschreiben. Mit der im DTP-Be- 
reich üblichen Auflösung von 300 dpi 
gescannt enthält ein kleiner Fotoabzug 
in der Größe 9x13 cm etwa 1100x1500 
Pixel, also insgesamt 1,6 Millionen 
Bildpunkte. Bei einer Farbtiefe von 
24 Bit ergibt das eine Datenflut von 4, 
9 Megabyte. Für eine DIN A4-Seite 
benötigt man bereits 26 Megabyte.

Die minimale von Fotoretuscheuren 
als noch professionell erachtete Auflö­
sung ist 600 dpi, und das nur dann, 
wenn die Ausgabesoftware auf minde­
stens 1000 dpi interpolieren kann. Bei 
einer Auflösung von 600 dpi besteht ei­
ne DIN A4-Seite aus 104 Megabyte, bei 
1000 dpi aus 290 Megabyte. Zum Retu­
schieren, Filtern und Composen von 
Bildern müssen diese Bytes nicht nur 
simpel hin und her geschoben werden. 
Bei einer Bearbeitung mit einem 5x5- 
Filter werden z. B. für die Berechnung 
eines jeden Bildpunkts 24 Nachbar­
punkte in Bezug zueinander gesetzt 
und verrechnet.

Teure Systeme leisten sich den Lu­
xus maßgeschneiderter Hardware vom 
Feinsten. Ein „Aesthedes“ leistet sich 
zum Beispiel gleich drei 20-Zoll-True- 
Color-Schirme und mehrere kleine, 
schwarzweiße Systemmonitore. Spe­
zielle Steckkarten wie etwa „Alice“ von 
Telephoto komprimieren auf AT-Rech- 
nern Bilder in Bruchteilen von Sekun­
den auf ein Zwanzigstel und weniger. 
Desktop-Lösungen dagegen müssen 
mit dem Vorlieb nehmen, was ihnen an 
Hardware vorgesetzt wird, und sei es 
nur ein einfacher Schwarzweiß-Moni­
tor.
Tngesichts dieser Überlegungen dür- 
- fen die Erwartungen an ein Atari-

EBV-System nicht gar zu hoch 
gesteckt sein: eine Werbeseite im 
„Stern“ wird auf absehbare Zeit nie­
mand damit hersteilen wollen. Oder 
sollte es doch jemand wagen?

Dem Anwender von Atari-DTP ste­
hen derzeit drei verschiedene Pro­
gramme zur professionellen Bildverar­
beitung zur Verfügung. Während sich 
„Retouche Professional“ und „Repro 
Studio ST pro“ mit der Bearbeitung von 
Schwarzweißfotos in 256 Graustufen 
begnügen, bietet „Cranach Studio“ zu­
sätzlich volle Farbfähigkeit in 24 Bit. 
Repro Studio ST pro lag uns als ß-Test- 
version vor. Beim Cranach Studio be­
fand sich das inzwischen fertige Hand­
buch als Rohfassung auf Datenträger.
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Um diese RBV-Systeme praxisge­
recht unter die Lupe zu nehmen, stell­
ten wir folgende Testkonfiguration zu­
sammen: Ein Atari TT mit 8 MByte 
Speicher und schneller Festplatte w ur­
de mit einer „Matrix-C110“-Farbkarte 
und dem 19-Zoll-Bildschirm „Eizo 
T660“ ausgerüstet. Da Retouche Pro­
fessional diese Farbkarte noch nicht 
unterstützt, setzten wir hier eine „Ma- 
trix-COCO“ ein.

Was hilft der beste Pinsel, wenn man 
nicht malen kann. Daher bat die Re­
daktion den •Cicero-Grafiker, als 
Testkandidat zu dienen. Eine Aufgabe 
war schnell gefunden: die fünf Seiten 
dieses Artikels sollten komplett mit Bil­
dern illustriert werden, die auf dem 
Atari bearbeitet wurden.

An hohe Qualitätsnormen in Grafik 
und Foto von der Werbebranche her 
gewohnt, brachte der Grafiker gleich 
einige DIN A3-Fotoabzüge von Mittel­
format-Negativen mit. Schon die Ab­
tastfläche des Scanners bremste den 
Elan des angehenden Computer-Re­
tuscheurs: die schönen Abzüge waren 
viel zu groß. Als Ersatz wurden in aller 
Eile Klcinbildaufnahmen von den un­
ten abgebildeten Retuschierfarben- 
Töpfchen „geknipst“, die ein Schneila­
bor im Stundentakt entwickelte. Ent­
sprechend fielen die Ergebnisse aus: 
9x15 cm mit Grüngrauschleier, die 
brillanten Farben verdunkelt!

„Egal“, sagte der Grafiker, „oder ge­
rade gut! So kann der Computer zei­
gen, was er aus schlechten Vorlagen 
herausholen kann.“ Die Farbfotos wur­
den also mit 300 dpi, der vollen Auflö­
sung des Epson GT6000 gescannt. Da 
es sich hierbei um einen preiswerten 
Desktop-Farbscanner und nicht um ei­
nen Trommelscanner handelt, wurden 
die schmuddeligen Farben des Fotos 
noch etwas schmuddeliger. Dafür 
konnte man die Bilder nun riesengroß 
auf dem Farbmonitor unter Cranach 
Studio betrachten, mehr als dreiein­
halb mal so groß wie die Vorlage. Das 
rechte Drittel unseres 5x15 cm großen 
Fotoausschnitts paßte nicht mehr auf 
den 19-Zoll-Schirm.

Zunächst wirkte das Bild noch etwas 
fleckig. Da wir mit einer 8-Bit-Farbkar- 
te arbeiteten, mußte Cranach das 24- 
Bit-Bild für die Anzeige auf dem Bild­
schirm auf 256 Farben reduzieren. Mit 
einer Standard-Palette erscheint jedes 
Bild daher nur in annähernd erkenn­
barer Farbigkeit. Durch individuelle 
Palettenkombination eines Bildes kann 
dies verbessert werden. Hier a r­
beitet Cranach hervorragend: 
nach Einschalten des Optimie­
rungsmodus klärte sich das Bild 
m erkbar auf.

Während der Grafiker die 
Menüs der einzelnen Programme 
nach Bearbeitungsfunktionen für 
unsere Farbfläschchen durch­
suchte, um sich so einen Ein­
druck von den Einsatzmöglich­
keiten der Programme zu ver­
schaffen, besorgte der Redakteur 
zwei saubere Profi-Scans. Das 
Bild der Uhr und das Hell-Test­
bild stellte uns die Firma Mikro 
Systema Computer GmbH aus 
Bonn zur Verfügung. Sie sind mit 
einer Eikonix - Scannerkamera 
aufgenommen.

Beide Bilder wurden in Cra­
nach Studio etwas aufgehellt, da 
beim Druck des ST-Magazins

(und damit der #Cicero) erfahrungs­
gemäß ein starker Punktzuwachs auf- 
tritt. Weitere Manipulationen mußten 
diese Bilder nicht erdulden. Der Adler 
auf der letzten Seite ist ein aufwendig 
bearbeitetes Beispielbild von Retouche 
Professional, das zeigt, welche guten 
Ergebnisse man bei mehr Zeitaufwand 
mit DTP-EBV-Systemen erzielen kann. 
Tie Zeit w ar es dann auch, die dem 

testenden Grafiker davonzulaufen 
J drohte. Die Menü-Struktur von 
Cranach Studio, dem ersten Testkandi­
daten, erwies sich als sehr unüber­
sichtlich. Viele nützliche Funktionen 
sträubten sich konsequent gegen einen 
sinnvollem Einsatz, wie später noch zu 
berichten sein wird. Die Bearbeitung 
des „großen“ Farbbilds w ar sehr m üh­
sam, da der virtuelle Speicher bean­
sprucht werden mußte. Wenn ein Bild 
nicht mehr komplett im Bauch des TT 
untergebracht werden kann, werden 
Bildteile auf die Festplatte ausgelagcrt. 
Diese Prozedur beansprucht trotz su- 
pcrschneller Festplatte im Test-TT ei­
nige Zeit.
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Hierbei handelt es sich jedoch um ein 
grundsätzliches Problem der virtuellen 
Speicherverwaltung auf dem TT und 
sollte nicht den Programmen angela­
stetwerden. Denn die gleiche Funktion 
läuft im RAM mit völlig befriedigender 
Geschwindigkeit ab.

So wurde es Nacht, und der Grafiker 
hatte sein erstes Werk noch nicht voll­
endet. Der Frust w ar groß, die Illusio­
nen dahin: eine Flasche dos Bilds mit 
der Funktion „Aufhellstift“ manuell 
freizustellen, hatte die ersten zehn Mi­
nuten in Anspruch genommen. Danach 
vergingen einige Stunden mit dem Ver­
such, diese Sklavenarbeit vom Compu­
ter übernehmen zu lassen.

Der Grafiker hätte nie gedacht, daß 
die Bedienung eines hochwertigen Pro­
gramms so schwierig ist, obwohl ihm 
die Materie nicht ganz fremd war. Kon­
ventionelle Retuschen mit Airbrush 
und Pinsel hatte er früher, vor dem 
Einstieg in die Computergrafik, des öf­
teren erledigt. Wunder darf man von 
automatischen Maskierungen eben 
nicht erwarten! Der Computer erkennt 
Farbgrenzen, kann aber farblich glei­
che Gegenstände nicht erkennen und 
abgrenzen. Taut Hersteller erspart der 
Computer einem geübten Anwender 
etwa die Hälfte der Arbeit, der Rest 
bleibt Handarbeit, 

m zweiten Tag fand die Arbeit 
schließlich doch noch ein glückliches 
Ende. Nun wurde es höchste Zeit, 

sich den beiden anderen Testkandida­
ten ausführlich zuzuwenden. Der erste 
Eindruck, den Repro Studio ST pro bei 
den Testern erweckte, w ar der einer 
wesentlich aufgeräumteren Menü- 
Struktur. Hier scheint alles an seinem 
Platz zu sein. Die Icons sind wesentlich 
plakativer gestaltet und daher leichter 
erkennbar, selbst wenn es phanta­
sielos erscheint, sechs verschiedene 
Filterfunktionen mit dem gleichen 
Symbol zu markieren und nur durch 
einen danebengestellten Buchstaben 
voneinander zu unterscheiden.

Da sich Retouche Professional noch 
weigerte, mit der Matrix CllO-Farb- 
grafikkarte zu kommunizieren und ei­
ne vorhandene Matrix-COCO offenbar 
defekt war, mußte die Sichtung dieses 
Programms vorerst als Einbild­
schirm-Konfiguration in TT-Auflösung 
vorgenommen werden. Eigentlich ist 
das Programm auf einen Betrieb mit 
zwei Monitoren ausgelegt. Der eine 
Bildschirm zeigt sämtliche Werkzeuge, 
m ehrere kleine Previews von gela­
denen Bildern oder Ausschnitten sowie 
eine verkleinerte Gesamtsicht des akti­
ven Bilds mit dem momentan auf dem 
zweiten Monitor angezeigten Bildaus­
schnitt. Steht nur ein Schirm zur Verfü­
gung, muß man ständig zwischen Bild 
und Menü hin und her schalten.

Trotz dieses Handicaps machte das 
Benutzerinterface von Retouche Pro­
fessional den angenehmsten Eindruck. 
Als später eine funktionsfähige Grafik­
karte angeschlossen wurde, die durch 
einen besonderen Trick des Bild­
schirmtreibers sogar in einer Auflö­
sung von 800x600 Punkten ein fast völ­
lig flimmerfreies BUd produzierte, ver­
stärkte sich unser Eindruck weiter. Die 
Icons sind durchweg verständlich und 
gut unterscheidbar. Die Bedienung ist 
spürbar von der Anwendung her ent­
wickelt worden. Keinerlei überflüssige 
oder störende Information, aber alle 
nötigen Daten werden angezeigt.

Doch zurück zu den 
Retuschierfunktionen!
W ährend Repro Studio 
ST pro neben der reinen 
Grauwertverarbeitung 
Filter und Werkzeuge 
bietet, mit denen man 
Farbeffekte in Schwarz­
weißfotos zaubern kann, 
beschränkt sich Retou­
che Professional auf sei­
ne eigentliche Aufgabe 
und bleibt bei Schwarz­
weißbildern.
Farb-

»CICERO-Testsystem
Hardware
Computer Atari TT030/8 mit 195-MByte-Festplatte 

Seagate ST1239 
Grafikkarten Matrix C110 Matrix COCO
Farbmonitor EIZO T660 (19—Zoll—Trinitron)
Scanner Epson GT6000 (300-dpi-Flachbettscanner) 

EIKONIX1412 (Kamerascanner mit 2800-
dpi-CCD)

tms Cranach Studio1498 Mark 
Repro Studio ST pro998 Mark 
Retouche professional1198 Mark

Graustufentreiber: 399 Mark)
Lieferadressen

3K ComputerBild GmbH, Sassenfeld 71,
4054 Nettetal 1, Tel. 02153/60001 (Retouche)
Atari Computer GmbH, Frankfurter Str. 89-91,
6096 Raunheim, Tel. 06142/2090
Epson Deutschland GmbH, Zülpicher Str. 6,
4000 Düsseldorf 11, Tel. 0211/56030
Matrix Daten Systeme GmbH, Talstr. 16,
7155 Oppenweiler, Tel. 07191/4088
Mikro Systema Computer GmbH, Zur Marterkapelle 2a, 
5300 Bonn 1, Tel. 0228/258285 (EIKONIX-Scanner)
Rein Elektronik, Lötscher Weg 66,
4054 Nettetal 1, Tel. 02153/7330 (EIZO)
tms GmbH, Cranachweg 4,
8400 Regensburg, Tel. 0941/95163 (Cranach)
Trade it, Jahnstr. 18,
6112 Groß-Zimmern, Tel. 06071/41089 (Repro Studio)

bilder liest das Programm allerdings in 
drei getrennten Farbauszügen, die an­
schließend mit speziellen Funktionen 
zu einem optimalen Grauwertbild kom­
binierbar sind. Dabei lassen sich die 
Farbauszüge individuell gewichten.

Auch Cranach Studio beherrscht ne­
ben dem 24-Bit-Farbmodus selbstver­
ständlich die Grauwert- und Bitmap
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un d  zu n ä c h s t in *.TFF u m b e n a n n t w e r­
d en  m üssen . A llerdings g ib t es zum  
A usgleich ein B onbon fü r p ro fessione l­

le A nw ender. M an k an n  die g esam te  

A rbeitsu m g eb u n g  e ines Jobs inklusive 

d e r  B ilder, M asken un d  P ro g ram m p a­
ra m e te r  s ich e rn  u n d  zu e inem  sp ä te ­
re n  Z e itpunk t w ie d e r laden .

Alle d re i P ro g ram m e verfügen  ü b e r  
e ine  e igene  R aste ru n g  d e r  b e a rb e ite ­
ten  B ilder (für C ranacb  Studio w ird  in 
K ürze ein R aste ru n g s- und  A usgabe­
m odul in C alam us-R astertechno log ie  
zu kau fen  sein). C ran ach  ist a ls  fa rb - 
fäh iges P ro g ram m  selb stverständ lich  
in d e r  Lage, F a rb se p a ra tio n e n  vo rzu ­
n eh m en . Ü ber d ie T h em en b ere ich e  

„ F a rb se p a ra tio n “ und  „R aste rn “ w e r­

den  w ir in •C ic e ro  7/91 berich ten .
Zum  Schluß noch  ein S chm ankerl 

au s  d e r  C ran ach  S tud io-W erkzeugki­

ste . Die Funk tion  „Bild v e rm e sse n “ b ie­
te t im  G egensatz  zu dem  sim plen  

M aßband  von R etouche, d a s  n u r  die 
g ew ü n sch ten  M aße liefert, d ie A usw ahl 
zw ischen d en  M aßeinheiten  N anom e­
te r, M ikrom eter, M illim eter, M eter, Ki­

lo m e te r und  L ichtjahre(l). Alle gem es­
sen en  W erte  w e rd en  in w issenschaft­

lich k o rre k te r  P o tenzno ta tion  au sg eg e­
ben . Und w e lch e r G rafiker w ü ß te  w ohl 

n ich t a u f  A nhicb, d aß  1 .0577 x I O 18 

L ich tjah re  ziem lich  gen au  e inem  Z en ti­

m e te r  en tsp rech en !

V erarbeitung  sow ie le istungsfäh ige 
U m rechnungen  zw ischen  d iesen  G ra­
fiktypen. T ro tz  a lle r  M ühsal m it d e r  Be­

d ienung  w ird  deutlich , d aß  sich u n te r  

d e r  ra u h e n  Schale d e r  C ranach-O ber- 

fläche eine Softw are vom  F einsten  v e r­
birgt. In b e in ah e  je d e m  B ereich  sind 
die B earbeitungsfunk tionen  von C ra­
nach  Studio den a n d e re n  P ro g ram m en  

um  einiges vo raus. L eider w ird  d ie se r 
V orsp rung  fas t im m er d u rch  die m a n ­

gelhafte  B ed ienbarke it re la tiv iert.
Dies w ird  exem plarisch  an  e in e r  so 

sim plen A ufgabe w ie dem  A usschnei­
den  e ines belieb igen  B ildausschnitts 

m it vo rgegebenen  P ropo rtionen  d e u t­

lich. In R etouche w äh lt m an  die Block­

funktion an  und  se tz t e inen  E ckpunkt. 

Beim A ufziehen d e r  Box w e rd en  B reite 

und  H öhe angezeigt. D er R ahm en 
bleib t n ach  A bsetzen  v e rsch ieb b a r und  
sk a lie rb a r. L e tz te res kann  a u f  P ro p o r­

tio n a lsk a lie ru n g  b e sch rän k t o d e r ganz 
u n te rb u n d en  w erd en . A uch beim  V er­

ä n d e rn  w e rd en  K oord inaten  und  A us­
m aß e  des R ahm ens angezeigt.

Ä hnliches gilt fü r  R epro  Studio. l i ie r  

stehen  in d e r  M enüleiste feste  P lätze 

zu r A nzeige von zw ei K o o rd in a ten p aa ­
re n  z u r V erfügung. L eider w erd en  

B reite und  H öhe m it x: und  y: betite lt,

w as d ie U n te rsche idung  zu X: u n d  Y: 

e tw as  e rsch w ert.
C ran ach  dag eg en  lä ß t es n ich t zu , e i­

n en  ex ak t defin ie rten  R ahm en  au fzu ­

z iehen . Das A ufziehen m u ß  u m s tä n d ­

lich bei g ed rü c k te r  M austaste  und  im ­
m e r  von oben  links n ach  u n te n  rech ts  
erfo lgen. Bei fa s t a llen  a n d e re n  A r­
be itsvorgängen  zeig t d a s  P ro g ram m  

z w ar s tän d ig  die K oord inaten  in w ä h l­
b a re n  E inheiten  an , beim  S etzen  von 

L asso-R ahm en feh lt jed o ch  plö tzlich  j e ­
de  Inform ation . Da hilft es dem  A nw en­
d e r  g a r  n ich ts, d a ß  e r  in C ran ach  e inen  
Q u ellrahm en  so g a r d re h e n  und  v e rz e r­

re n  kann .
"|b bei B lockfunktionen o d e r bei a n d e ­

re n  F u n k tio n sb e re ich en  w ie Zeich- 

J non, R etu sch ieren , M askieren , 
F iltern , G rada tions- o d e r F a rb -E in s te l­

lung, se lb st bei den  D aten fo rm aten  

zeig t sich d ie g leiche T endenz: P erlen  

d e r  P ro g ram m ie rk u n st, d ie a b e r  n u r  
u n zu re ich en d  a u f  e ine P e rlen sch n u r 

g e re ih t w u rd en .
C ranach  u n te rs tü tz t alle gängigen  

F o rm ate  und  k an n  beim  S peichern  von 

T IFF-B ildern  so g a r a u f  M otorola- o d e r 

In te l-F o rm at e ingeste llt w erd en . Die 

Im port-R ou tinen  lesen  fa s t alle TIFF- 
F o rm ate  säm tlich e r C om puterw elten . 

W er sich schon  e inm al m it 
TIFF a u se in an d e rzu se tzen  h a l­

te, k an n  d iese  L eistung  n u r  b e ­
w u n d e rn .

R epro  Studio b ie te t ebenfa lls  
e ine gew altige Fülle an  B ildfor­

m a ten  an , h a t  a lle rd ings P ro ­

blem e m it dem  L aden  von 
T IFF-G rafiken. N ur d as  In­

te l-F o rm at w ird  ak zep tie rt, 

m an ch m al läd t R epro  d a s  Bild 
so g a r v erse tz t. V erm utlich  ein 
P roblem  d e r  ß-V ersion , d as  bis 

z u r  E nd fassung  sicherlich  b e ­

hoben  sein  w ird .
R etouche b e sc h rä n k t sich a u f  

d a s  T IF F -F orm at, w obei alle 
D ateien  m it d e r  üb lichen  E n­

d u n g  *.TIF a b g c lc h n t w e rd en
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Die W ies’.
[Kölsche Mundart)

Das alte Motto „Kleiner Garten, großes Glück“ 

steht heute wie einst über jenen Anlagen, die 

trotz aller bitteren Verluste durch Umwandlung 

in Bauland immer noch zu vielen Tausenden 

unsere Städte und größere Landgemeinden 

umsäumen. Dabei ist der Weg zu einem we­

niger anstrengenden Gartenglück für den Klein­

gärtner ebenfalls wesentlich leichter geworden, 

und wo ein gut durchdachter Plan zugrunde 

liegt [...] kann die auch vom Hausbesitzer so 

eifrig angestrebte „Schönheit des Nützlichen“ 

wahre Triumphe feiern. Margot Schubert, 1969

ln diesem Sinne: 
Laßt die Halme leben!



H A R D W A R E

„Wo viel Licht ist, d a  fällt au ch  s ta r ­

k e r S cha tten !“ sag ten  sich frei nach  
G oethe M erg en th a le rs  N achkom m en, 
w arfen  die B leigußzeilen in den  

Schm elzofen d e r  D ruckere igesch ich te  

und  sch rieben  fo rtan  ih re  D ruckbuch ­

staben  m it Licht a u f  e inen  fo tografi­
schen  Film: d e r  Fotosatz  w a r  geboren .

M ergen tha le rs  E nkel en td eck ten  den 
C om puter fü r die sch w arze  K unst und  
ü b erließ en  dem  fixen ltech en k n ech t 

die S teu e ru n g  d e r  d ig ita len  L icht­

sch re iber: das Licht, d as  die m o d ern e  

DTP-W elt e rleu ch te t, kom m t au s  La­

se rrö h re  o d e r L aserdiode.

O hne die L aserb e lich te r w ä re  d e r 

Siegeszug d e r  D esktop Publishing-A n­
w en d u n g  n ich t d e n k b a r  gew esen . Dies 

gilt in beso n d erem  M aße fü r C alam us 
und Atari-DTP. E rst m it dem  p re isg ü n ­
stigen A nschluß d e r  A tari-C om puter an  
L inotronic-B elichter ü b e r d as  DMC- 

LI2-Interface w u rd e  C alam us p ro fes­
sionellen B edürfn issen  gerech t.

C alam us a rb e ite t ohne  PostScript- 
U n terstü tzung . D as P ro g ram m  b a u t

au s  e in e r vek to rie llen  B eschre ibung  
d e r  Seite im  C om p u tersp e ich er e ine 

B itm ap a u f  u n d  ü b e r trä g t d iese  an  den  
B elichter, d e r  m it se inem  L ase rs trah l 

ein  d e r  B itm ap e n tsp re c h e n d e s  Bild 
a u f  e inen  lich tem pfind lichen  Film o d e r 

a u f  F o to p ap ie r belich tet. Bei e in e r 
DIN A 4-Seite in e in e r  A uflösung von 
500 Linien p ro  Z en tim e te r b e trä g t die 

G röße d e r  B itm ap k n ap p  19 MByte.
Da se lb st ein 8-M Byte-TT d e ra r t  

g roße  B itm aps n u r  po rtionsw eise  au f­
b au en  und  an  den  B elich ter schicken 
kan n , m u ß  ein C a lam us-taug licher 

S a tzbe lich te r ü b e r  e in en  en tsp re c h e n d  

g ro ß en  Seitenpuffe r v erfügen  o d e r den  
„Stop-and-G o“-B etrieb  b eh e rrsch en .

ln d e r  Folge ste llen  w ir Ihnen  die  b is­

lang  an  d as  A tari/C alam us-S ystem  an- 
sch licß b aren  S a tzbe lich te r vor. Alle 

v ier G erä te  bew egen  w äh ren d  des Be­
lich tungsp rozesses den Film am  L ase r­
s tra h l vorbei. T rom m elbe lich te r, die 
den  L ase rs trah l ze ilenw eise ü b e r den 

in d e r  T rom m el fix ierten  Film fü h ren , 
w a rte n  noch  a u f  A nschluß.

Agfa ProSet 9800
Technische Daten: 
Belichtungssystem:
Schnittstelle:
Spotgröße:
Auflösung:
Belichtungsmaterial:
Ausgabebreite:
Belichtungsgeschw.

Doppelstrahl-Laserdiode 
APIS, DMC-CG-APIS-lnterface 
20 //
1200/2400 dpi
Infrarotfilm, Fotopapier, Druckfolie 
328 mm
38 cm/min (1200 dpi)
19 cm/min (2400 dpi)

Preis inkl. MWSt:
Belichter
Interface+  36 Schriften

92.340 Mark 
6.612 Mark

Agfa-Gevaert AG, Postfach, 5090 Leverkusen 1,
Tel. 0214/3045, Fax 0214/304990

Die A gfa-L aserbelich ter d e r  Pro- 

S et-Serie  b ilden  d ie  zw eite G en era ti­
on  d e r  S a tzb e lich te r fü r  C alam us. Wie 
bei den  Linos sch ick t C alam us eine 

au fb e re ite to  B itm ap stre ifenw eise  an  
d en  B elichter, d e r  n ach  dem  Stop- 
and-G o-P rinzip  a rb e ite n  kann .

L au t Agfa g eh ö rt d ie se r B elichter 
zu den  zuverlässig sten  G erä ten  m it 

C apstan -A ntrieb . D ank se ines op ti­
m ie rten  T ran sp o rtsy s tem s b ie te t e r  
höchste  W iede rho lgenau igkeit fü r h o ­

h en  D urchsatz  bei F a rb a rb c iten .

„Die Anbindung von Atari-Rechnern an den Agfa-Laser­
belichter ProSet 9800 gewährleistet eine hochwertige 
Ausgabe von Druckvorlagen. Erfahrene Reprofachleute 
sind damit in der Lage, gerade im Hinblick auf farbfähige 
Programme wie Calamus SL, tms Cranach etc. seiten­
glatte Endfilme mit einkopierten Scans vom Trommel­
scanner inkl. Cromalin zu liefern. Wir freuen uns auf 
weitere Anbindungsmöglichkeiten an LBV-Systeme. 
Geringfügige Treiberprobleme zur noch komfortableren 
Belichterbedienung sollen nach Auskunft von DMC bald 
behoben sein.“
Alfred Schmitz, Design & Media, Prümzurlay bei Bitburg 
(Telefon: 06523/686)
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Linotronic 300/330
Technische Daten (Werte in Klammern nur Lino 330):
Belichtungssystem:
Schnittstelle:
Spotgröße:
Auflösung:

Belichtungsmaterial:
Ausgabebreite:
Belichtungsgeschw.:

Preis inkl. MWSt: 
Belichter

Helium-Neon-Laser 
LI2, DMC-LI2-lnterface 
keine Angabe 
635/1270/2540 dpi 
(847/1693/2032/3387 dpi) 
Infrarotfilm, Fotopapier, Druckfolie 
305 mm
34,8 cm/min (1270 dpi)
17,3 cm/min (2540 dpi)

84.246 Mark (96.900 Mark)
Interface +  36 Schriften 6.612 Mark

Linotype AG, Postfach 5660,6236 Eschborn,
Tel. 06196/98-0, Fax 06196/98-2597

Die „Lino“ ist in den  le tz ten  J a h re n  

g e rad ezu  zum  Synonym  fü r h o ch w er­

tige A usgabe von D T P-D okum enten 
gew orden . K o n seq u en te r A usbau  d e r  

P roduktlin ien  und S te igerungen  d e r  
L eistungsdaten  b ie ten  die G aran tie  
fü r „S tate-of-the-A rt“-Technologie. 

E rst d e r  A nschluß an  die Linotro- 

n ic-B elichter e r la u b te  es C alam us, 
sich ohne P ostS crip t-U n terstü tzung  

gegen die ü b e rm äch tig e  K onkurrenz  

aus dem  Mac- und MS-DOS-Lager zu 

b ehaup ten .

„TM8.P belichtet seit Firmengründung auf einer Lino­
tronic 300. Dieser Belichter hat sich als zuverlässig 
und schnell erwiesen. Er ist voll farbfähig und liefert 
eine konstant hohe Qualität.
Außer mit dem Atari-System belichten wir auch 
PostScript-Dokumente aus dem MS-DOS- und Macin- 
tosh-Bereich. Calamus ist hier absolut konkurrenzfähig. 
Aufgrund der problemlosen Zusammenarbeit zwischen 
Calamus und dem Linotronic-Belichter sowie des vor­
züglichen Service des Hauses Linotype stellt die Lino 
300 die erste Wahl dar, wenn man Druckvorlagen für 
professionelle Publikationen hersteilen will.“
Frank Mazerath, TM&P, Köln 
(Telefon: 0221/171032)

Hell-Image Setter 70
Technische Daten:
Belichtungssystem:
Schnittstelle:
Spotgröße:
Auflösung:
Belichtungsmaterial:
Ausgabebreite:
Belichtungsgeschw.:

DTC- Desktop-Typesetter

Laserdiode
Video, 3K Image Speeder 
25//
600 -2400  dpi 
Infrarotfilm, Fotopapier 
305 mm
11 cm/min (1200 dpi)
5,5 cm/min (2400 dpi)

Preis inkl. MWSt:
Belichter +  Image Speeder 56.430 Mark

3K ComputerBild GmbH, Sassenfeld 71,4054 Nettetal 1, 
Tel. 02153/60001, Fax 02153/89291

D er von 3K C om puterB ild  an g eb o ten e  
L ase rb e lich te r „fTeil-Image S e tte r 70 “ 

w u rd e  u rsp rü n g lich  a ls  A u sg ab eg erä t 
fü r d a s  3K -B ildbearbeitungspro - 

g ram m  „R etouche“ entw ickelt. In d ie ­
sem  Z u sam m en h an g  ist au ch  d e r  zum  

L ieferum fang  g eh ö ren d e  „Im age 
S p eed e r“ m it e in e r R a s te ru n g sh a rd ­
w a re  z u r  O n line-R asterung  von G rau ­

w ertb ild e rn  zu  sehen . Spezielle Cala- 

m u s-D ru ck c rtre ib e r e rlau b en  ü b e r  
e inen  F estp la tten p u ffe r a b e r  auch  

den  A nschluß  an  C alam us.

„In einer der renommiertesten Fotosetzereien Berlins, 
wo vier Systeme (Berthold, Lino, Mac und Atari) 
gleichberechtigt eingesetzt werden, steht als „jüngstes 
Kind“ nun auch ein Hell-Belichter mit 3K-lmage 
Speeder-System. Gerade für größere Dokumente (z. B. 
Zeitungsanzeigen mit Lithos) ist das System bestens 
geeignet, da es ab dem ersten Tag störungsfrei lief, die 
Belichtungszeit sich erheblich verkürzt und auch der 
Support hervorragend ist. Die belichteten Filme haben 
denselben hohen Qualitätsstandard wie die von 
wesentlich teureren Belichtern.
Fazit: Sehr empfehlenswert.“
Herr Retzlaff, Layoutsatz Lutz +  Wäsch, Berlin 
(Telefon: 030/3217036)

Technische Daten:
Belichtungssystem:
Schnittstelle:
Spotgröße:
Auflösung:
Belichtungsmaterial:
Ausgabebreite:
Belichtungsgeschw.:

Laserdiode
SCSI
25//
236 -2540  dpi 
Infrarotfilm, Fotopapier 
305 mm
10,4 cm/min (1270 dpi) 
5,2 cm/min (2540 dpi)

Preis inkl. MWSt:
Belichter +  99 Schriften 52.847 Mark

PConsulting GmbH, Nelkenstr. 2,6229 Walluf,
Tel. 06123/71073, Fax 06123/73881

D er D T C -D esktop-T ypesetter bzw. 

dessen  L asere inheit, d ie  von d e r  a m e ­

rikan ischen  F irm a  U ltre gefertig t 
w ird , is t se it M itte 1990 in u n te r ­
sch ied lich er A u ssta ttu n g  von v e r­
sch ied en en  F irm en  w ie Linotype-Hell 

(als H ell-lm age S etter) o d e r Agfa a u f 
d em  eu ro p ä isch en  M ark t p rä sen t. Als 

k o m p ak te r p re isw e r te r  B elich ter w a r  

e r  u rsp rü n g lich  fü r hochw ertige  DTP- 
A usgabe im B üroe in sa tz  konzip iert.

Die A u sg ab eq u a litä t d e r  U ltre-M a- 

sch ine  lä ß t jedoch  au ch  den  pro fessio ­
nellen  E insatz  im S a tzbe lich tungsstu ­

dio sinnvoll e rsch e in en . Da sich d ieses 
G erä t m it e in e r SCSI-Schnittstelle 
a u s rü s te n  läß t, e ignet es sich in h e r ­
v o rra g e n d e r  W eise als A u sgabee in ­

he it fü r C alam us. Im V ertrieb  von 
PC onsulting w ird  d e r  DTC-Desk- 

to p -S e tte r m it 239-M B yte-Festp lat- 
tenpu ffe r, C a lam us-T re iber u n d  99 

S a tzbe lich te rsch riften  geliefert.
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HERAUSFORDERUNG
Teil 2: Schriftsatz
Was leistet DTP eigentlich? 
Gewöhnlich beantworten  
Experten diese zugegebe­
nermaßen platte Frage mit 
dem Hinweis auf die Inte­
gration von Text und Bild in 
einer Druckvorlage. Wobei 
die Betonung fast immer 
eindeutig beim Bild liegt! 
Entsprechend bildlich ge­
bärdet sich in der Regel 
auch die Werbung für DTP- 
Systeme.

Es is t ein  offenes G eheim nis, d aß  die 
B ilder in h ochw ertigen  Pub likationen  
m itn ich ten  „D esktop gep u b lish ed “ 

sind, so n d ern  a ls  k lassische  L ithos in 
die Offsetfilme eingek leb t w erd en . D a­

m it k o n zen tr ie r t sich die D TP-eigene 
L eistung a u f  die T ex tgesta ltung , die 

sich als Schriftsatz  im  D TP-Pflichten- 

k a ta log  w iederfm det.
A uf d iesem  G ebiet tr e te n  d ie p re is ­

w e rten  D esktop P ub lish ing -S ystem e 
h öchst erfo lgreich  in K onkurrenz  zu 
kostspieligen h e rköm m lichen  S a tzan ­

lagen. D er u n b e s tre itb a re  P reisvorteil 
von DTP d a r f  se lb stverständ lich  n ich t 

a ls R echtfe rtigung  fü r Q ualitätsdefizite 
im S chriftsa tzbere ich  h e rh a lte n . D aher 
legen  w ir in Folge 2 d e r  •C ic e ro  DTP- 

H erau sfo rd e ru n g  die M eßlatte  d e r  p ro ­
fessionellen  A n fo rd eru n g  a n  d ie S atz­

le istungen  u n se re r  d re i T estk an d id a ­

ten  „C alam us SL“, „Q uark  X P ress“ un d  
„V en tu ra  P u b lish er 3.0 W indow s“.

Ih re  L eistungen  im  Schriftsa tz  so llten  

u n se re  d re i T estsy stem e a n  e in e r  T es t­
seite  m it S p a lten sa tz  bew eisen . D as 

G rund layou t d ie se r Seite e n tsp ra c h  d e r  

g ew o h n ten  3 -spaltigen  •C ice ro -S e ite . 
Die S p a lten b re ite  b e tru g  55 m m  im 

B locksatz, d e r  S p a lten ab stan d  4 m m . 

Bei e in e r S chriftg röße  von 9 P u n k t p ica  
w a r  e in  a b so lu te r Z e ilen b astan d  von 

13 P u n k t p ica  festgelegt. Als Schrift 

w u rd e  d ie Linotype H elvetica R om an 
v erw en d et.

F ü r  d en  B locksatz w a r  e ine  L eerzei- 

chen -M indestb re ite  vo rgegeben . A uf 
die B eg renzung  e in e r  H öchstb re ite  h a ­
b en  w ir verz ich te t. Sow eit ü b e rh a u p t 

m öglich w u rd e  d ie V e rä n d e ru n g  d e r  

B u ch stab en a b stän d e  zu m  Z eilenaus­
gleich explizit ab g e sp e rrt. B esonderes  
A u genm erk  leg ten  w ir a u f  d ie  R eaktion  
d e r  P ro g ram m e, w en n  d u rc h  die 

B locksa tz fo rm atie rung  n u r  ein  e inze l­

n e s  W ort in  e in e r  Zeile s tan d . Die v e rti­
k a le  F o rm a tie ru n g  (v ertik a le r Keil) 
w a r  -  falls v e rfü g b a r -  au sd rück lich  

abgescha lte t.
Die S ilb en tren n u n g  erfo lg te  a u to m a ­

tisch  a u f  d e r  B asis des jew eils  zu m  
L iefe rum fang  g eh ö ren d en  d eu tsch en  

S ü b en tren n u n g sw ö rte rb u ch s . A uf eine 
N ach b earb e itu n g  h a b e n  w ir verz ich te t. 

V or e in e r  T ren n ste lle  m u ß te n  m in d e­
s ten s  3 B uchstaben , n ach  dem  T re n n ­
zeichen  m in d esten s  2 B u ch stab en  s te ­

hen . Die m ax im ale  A nzahl au fe in an ­

d erfo lg en d er T ren n ste llen  w u rd e  n ich t 

e in gesch ränk t.

Die e rs te  A bsatzzeile  e ines je d e n  A b­
sa tzes  w a r  um  3 m m  eingerück t. So­
fe rn  a ls  P rog ram m funk tion  verfügbar, 
h a b e n  w ir zw ei A bsätzen  je  ein  d re ize i­
liges In itial vo rangeste llt. E in Initial b e ­

saß  eine  g e ra d e  sch räg e  F lanke, d as  
a n d e re  eine  gebogene.

Den T extfluß  u m  R ahm en  u n te r ­
su ch ten  w ir d u rc h  E inklinken e ines 1, 
5 -sp a lten b re iten  rech teck igen  Bilds. 

D er U m flußabstand  w u rd e  a u f  2 m m  

gesetz t. Die sich d a ra u s  e rg eb en d e  
h a lb spa ltige  T ex tfo rm a tie ru n g  in ei­

n em  S p a lten ab sch n itt s te llt hohe  A n­
fo rd e ru n g en  a n  d a s  Z usam m ensp ie l 
zw ischen  S ilb en tren n u n g  un d  Block­

sa tz  d u rc h  A npassung  d e r  W ortzw i­

sc h en räu m e .
Ih re  L eistungen  im  F o rm sa tz  m u ß ­

te n  d ie  T es tp ro g ram m e  beim  F o rm a­

tie re n  d es  T ex tes in  e in en  K reis (inne­
r e r  F o rm satz) u n d  um  die K reislinie 

h e ru m  (Form satz-U m fluß  um  eine rah - 
m e n in te rn e  G rafikkontur) u n te r  Be­

w eis ste llen . B oten d ie  P ro g ram m e kei­
n e  au to m atisch en  o d e r h a lb au to m a ti­
sch en  F o rm sa tz funk tionen , h a b e n  w ir 
a u f  T ricks w ie z. B. d a s  U n terlegen  d e r  
K reislinie m it e in e r  G ruppe von R ah­

m en  b ew u ß t verz ich te t.
Die E rgebn isse  d e r  T ests  sind  jew eils 

a u f  d en  u n te re n  H älften  d e r  n äch sten  
Seiten  abgeb ildet. K om m en tare  zu  den  
T e s tre su lta te n  un d  b eso n d e rs  zu  den  

P ro g ram m fu n k tio n en  z u r  Schriftsa tz­

s te u e ru n g  finden  Sie jew eils  im  T ext 

o b e rh a lb  des B eisp ieldokum ents.
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Für alle, die
Computergraphik
managen!
Der zweite Band,
.Computer art faszination 1991',
der Führer durch eine ständig 
wachsende und sich verändernde 
Branche ist soeben erschienen. 
Redaktionelle Beiträge bekannter 
Fachautoren und anerkannter Auto­
ritäten zeigen, welche neue Welten 
in der Computergraphik und -Anima­
tion sich schon heute eröffneten 
und welche Chancen die Zukunft 
bietet.

Was heute in der Computergraphik- 
Branche und in der Animation, 
sowohl technisch als auch im 
Gestaltungsbereich angeboten und 
.machbar' ist -  darüber geben aus­
führliche Firmenporträts von Herstel­
lern und Dienstleistern Auskunft.
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' 1 v — In fünf klar geglie­
derten Abschnitten 
gibt das neue 
Buch für alle, die 
heute Computer- 
grapik .mana­
gen' müssen, 
den Überblick 
über: 1. Compu­
ter Kunst;

2. Computergraphik und 
Animation; 3. Hersteller und Dienstleister; 

4. Aus- und Weiterbildung; 5. Daten, Fakten, Strukturen.

.Computer art faszination 1991', 312 Seiten, überwiegend vierfarbig, 
eine beinah unentbehrliche Information über Menschen und Unter­
nehmen, die heute in der Computergraphik das Sagen haben.

Ich/wir möchte (n) 
das Buch .Computer 
art fazination 1991' 
haben und bestel­
le ^ )  deshalb

Exemplar(e) zum 
Preis von 
DM 49,80 (plus 
Porto +  Versand)

Name/Vorname

Firma

Straße

PLZ/Ort

Datum/Unterschrift

Bitte ausfüllen und einsenden an:
HORIZONT productions, Mainzer Landstr. 251, 6000 Frankfurt am Main 1, 
oder per Telefax an 0 69 /7 5 9 5 2 8 2 0
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Quark XPress 3 .0
formatiert den Text in Textrahmen, die 
sich in Spalten einteilen lassen. Zu die­
sem Zweck trägt man in eine Dialogbox 
das Seitenformat, die Anzahl der 
Textspalten und den Spaltenabstand 
ein. Die Einstellungen werden auf einer 
Musterseite gespeichert und sind je­
derzeit veränderbar.

Die Grundtypografie (Positionen von 
Hoch-/Tiefstellungen, Kapitälchen und 
Indexmarkierungen, Vorgaben für re­
lativen Zeilenabstand, Schriftlaufwei- 
ten mit Unterschneidung usw.) gilt glo­
bal für das gesamte Dokument. Kombi­
nationen von typografischen Parame­
tern werden in Stilsheets verwaltet, die 
sich beliebigen Textabschnitten zuord­
nen lassen.

Das sogenannte Grundlinienraster 
teilt die Textspalten vertikal in gleiche 
Abschnitte ein, an deren Unterkanten 
sich die Textgrundlinien ausrichten. Im 
Testdokument haben wir den Zeilen­
abstand über das Grundlinienraster

eingestellt und entspre­
chend der Testvorgabe 
für den absoluten Zeilen­
abstand (13 pt bei 9 pt 
Schriftgröße) auf 13 pt ge­
setzt. Nur so konnte si­
chergestellt werden, daß 
die Zeilen der drei Absät­
ze auf einer Linie zueinan­
der ausgerichtet waren.
Ohne Aktivierung des 
Grundlinienrasters rückt 
die erste Zeile der dritten Spalte nach 
oben an die Unterkante des Bildrah­
mens heran.

Bis auf wenige „Löcher“ in den 
schmalen Spaltenbereichen neben der 
Grafik und dem eingeklinkten Form­
text erreicht XPress sehr gute Resulta­
te. Trennfehler traten auf der Testseite 
nicht auf. Die Erhöhung des Buchsta­
benabstands (Letter spacing) zum 
Blocksatz bei nur einem Wort pro Zeile 
ist nicht abschaltbar.

Abstriche dagegen sind bei der Be­
wertung des Formsatzes zu machen.

Der Text umfließt Objekte ausschließ­
lich einseitig auf der Seite, die mehr 
Platz zwischen Umflußpolygon und 
Spaltenrand bietet (im Testdokument 
nicht sichtbar).

Bei der Erzeugung von geformten 
Textobjekten (Formsatz in ein Umfluß­
polygon) muß der Textrahmen mit dem 
zu formenden Text einerseits vollstän­
dig vom Rahmen des Umflußpolygons 
eingeschlossen werden, darf jedoch 
andererseits nicht kleiner sein als das 
Umflußpolygon. Das Umflußpolygon 
läßt sich nur sehr umständlich mit der 
Maus verändern und positionieren.
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Calamus SL
als Herausforderer der etablierten 
DTP-Größen tut sich leider immer noch 
schwer, aus den Startlöchern heraus­
zukommen. Obwohl in einigen Funkti­
onsbereichen zur Serienreife gediehen, 
treibt Calamus bei anderen wichtigen 
DTP-Werkzeugen Testern und Pro­
grammierern den Schweiß des Ter­
minstresses auf die manchmal recht 
ärgerlich gerunzelte Stirn. Doch auch 
diesmal ist es den Calamus-Program­
mierern wieder gelungen, fünfzehn Mi­
nuten nach Zwölf die Satzfunktionen in 
der uns zur Verfügung gestellten 
ß-Version zu implementieren.

Der Spaltenumbruch von Calamus 
SL unterscheidet sich deutlich von den 
Resultaten seiner beiden Konkurren­
ten. Dies liegt nur zum Teil daran, daß 
die in das Calamus-Fontformat gewan­
delte Linotype-Helvetica geringfügig 
weiter läuft als ihre PostScript-Gegen- 
stücke unter Ventura und Quark. 
Größeren Einfluß auf die Gesamtlauf-

ßyttet 
|der

rfroi

T a n
e i n e n

%  Dy ' ° >  * *
Prota9onisten

weite haben die Wortabstände im 
Blocksatz. Obwohl wir Calamus keine 
Begrenzungen für maximalen und mi­
nimalen Wortabstand gesetzt haben, 
„baut“ das Programm ohne Handkor­
rektur größere „Löcher“ in die Zeilen 
ein als Ventura und Quark.

Im Formtext-Objekt mußten wir ei­
nen Mindestwert für den Wortabstand 
von 25% vom Geviert definieren. Ohne 
diese Festlegung wurden die Worte bis 
auf Buchstabenabstand aneinanderge­
schoben. Dies kann in bestimmten 
Konstellationen auch im normalen 
Spaltentext geschehen.

Die Silbentrennung arbeitet ohne 
Fehl und Tadel. Auf der kompletten 
Testseite war kein Fehler zu entdec­
ken. In den schmalen Zeilen neben der 
eingeklinkten Hardcopy formatiert Ca­
lamus Einzelworte automatisch mittig, 
eine Beeinflussung dieses Verhaltens 
ist nicht vorgesehen.

Bei den Funktionen „Textumfließen“ 
und „Formsatz“ verfolgt Calamus eine 
andere Strategie als die Mitstreiter im

BBSs

Test. Der zu umfließende Rahmen 
„stempelt“ ein Umflußpolygon in den 
Textrahmen. Bei Vektorgrafik- und Ra­
sterflächenrahmen folgt das erzeugte 
Polygon der Umrißstruktur des Rah­
meninhalts.

Bei gekrümmten Konturen wird ein 
editierbares Bezierpolygon erzeugt. 
Durch Umkehrung der Drehrichtung 
des Polygonpfads lassen sich beliebig 
geformte „Löcher“ produzieren, in die 
der Text eines Textrahmens hinein­
fließt und so der Lochkontur entspre­
chende Formtext-Objekte bildet.

Ein generiertes Umflußpolygon ist 
nicht mit dem „stempelnden“ Objekt, 
sondern mit dem Textrahmen ver­
knüpft. Der Textfluß ändert sich also 
nicht, wenn das zu umfließende Objekt 
verschoben oder entfernt wird. Der 
Umfluß kann jedoch textrahmenbezo­
gen rückgängig gemacht werden.

Calamus bietet keine automatische 
Funktion zur Einbindung von Initialen. 
Deshalb haben wir das „B“ in der er­
sten Spalte als Vektorgrafik importiert 
und umfließen lassen.
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A N W E N D U N G

Ventura Publisher 3 .0
fü r W indow s (das P rogram m  lag uns als 

ß-T estversion vor) besticht hinsichtlich 

d e r T ypografieeinstellung d u rch  eine 
k lare S trukturierung. Bezogen au f den 

Text besteh t eine V entura-Publikation  
aus Kapiteln, a u f deren  Seiten d e r Text 

in R ahm en fließt. F ü r die R ahm en la s ­

sen  sich Spalten und  besondere  A b­

schnitte  z. B. fü r K opf-/Fußzeilen defi­
nieren . V entura  Publisher verw alte t den  
Text absatzo rien tiert, läß t ab e r auch  die 
freie G estaltung beliebiger T ex tab­

schnitte zu.

Die K apitel-Typografie be inhalte t u n ­
te r an d erem  die B asiseinstellung der 

S a tzparam eter w ie Spaltenausgleich, 
U nterschneiden  u n d  vertikaler Keil, die 

in die R ahm entypografie ü bernom m en  
oder rahm enindividuell v e rän d e rt w e r­
den können.

W esentlich vielfältiger fallen die P a ra ­

m eter für die A bsatztypografie aus. H ier 
findet sich alles, w as ein S etzerherz  e r ­

freut. V ariable U m bruchsteuerung , Zei­

leneinzüge relativ  u n d  absolut, Zeilen­
abstände , Blickfangpunkte usw . lassen  

sich zu Styles zu sam m enfassen  und  frei 

den  A bsätzen  des T extes zuo rdnen . Ä n­
d erungen  von P a ram ete rn  eines Styles 
w irken  sich au tom atisch  au f säm tliche 

A bsätze aus, die m it d iesem  Style v e r­
knüpft sind. Die V aria tionsb re ite  der 
Typografie beliebiger T ex tabschnitte  in 
A bsätzen b e sch rän k t sich im  w esen tli­
chen  au f die V eränderung  von Schrift, 

Schriftgröße un d  Schriftattributen .

Die Satzresu lta te  des V entu­
ra  Publishers a u f u n se re r 

T estseite stellen in Spalte 1 

völlig zufrieden . Bis a u f eine 
A usnahm e (auf dem  u n ten  a b ­
gedruck ten  Teil n ich t sichtbar) 

en tsp rechen  Schriftlauf und  

U m bruch fast vollständig dem  
E rgebnis von Q uark X Press. 

Bei d e r G estaltung der Initia­
len m ußten  w ir die Schrift­

g röße des Initials im  A bsatz­
fo rm at selbst bestim m en.

Da m a n  m it V en tu ra  Publisher F o rm ­

satz  n u r  ü b e r  den  Trick des Um fließens 

von R ah m en arran g em en ts  erzielen 

kann , h ab en  w ir anstelle  des F orm tex­

tes e inen  en tsp rechend  g roßen  q u a d ra ­
tischen  T ex trahm en  um fließen lassen. 

An den  Ecken d e r eingeklinkten R ah­
m en  tre ten  T rennfo rm atierungsfeh ler 

auf. E inzelw orte in  Zeilen w erd en  bei 
ausgeschalte tem  „Letter spacing“ links­

bünd ig  gesetzt. Die erste  Zeile der Spal­
te 3 rück t zu  d ich t an  den  G rafik rah­

m en. Ein A usgleich ist n u r  du rch  V erän­

d e rn  d e r G rafik rahm engröße möglich.
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A T A R I  D E S K T O P  P U B L I S H I N G - C E N T E R

•Cicero
Firma, Adresse_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Ansprechpartner_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Produkte und Leistungen

Eine Auswahl der wichtigsten Adressen in Ihrer Nähe für die professionelle Beratung bei Ihrer Soft- und Hardwarewahl
2000

G.M.A. DTP: Herr Trübger, Herr Niedlich Schulungen, Beratung, Verkauf Service, Wartung, Zubehör,
Gesellschaft für Mikroprozessor-Anwendungen mbH Schulung: Herr Grocholl Software-Entwicklungen
2000 Hamburg 76
Telefon (040) 2512416,2512417, Fax (040) 2502660

MCC-Computer GmbH Herr Thomas Bruhn Kiels einziges autorisiertes Atari DTP-Center, Retouche Agentur,
Holzkoppelweg 19a, 2300 Kiel 1 Herr Jürgen Christ Tempus-Word Depothändler, 3K/Hell Laserbelichter, Atari TT/STE,
Telefon (0431)54381 Farbscanner, Calamus Font/Grafik Depot u.v.m..... sprechen Sie mit
Fax (0431) 541717 uns.

PS-DATA Bremen, Hard- und Software GmbH
Faulenstr.48-52, 2800 Bremen 1 
Telefon (0421) 170577 
170169, Fax (0421) 12870

Herr Ries Scanner-Vorführung am Atari ST, sowie auf dem PC

3000
Comdata GmbH, DTP-Zentrum
Königstr.32, 3000 Hannover 1 
Telefon (0511)3482551 
Fax (0511) 3482555

Herr Heimann DTP Hard- und Software für professionellen Einsatz, Beratung, 
Schulung, Vertrieb, Rechner, Monitore, Scanner, Drucker, Belichter, 
Text- und Bildverarbeitung, S/W und Farbe, Texterkennung, 
Gestaltung, Netzwerke

4000
Weide Elektronik GmbH
Systemhaus für EDV-Anwendungen
Feldstr.2,4010 Hilden
Telefon (02103) 5927, Fax (02103) 31820

Herr Carsten Lange 
Herr Norbert Kolisko

Linotype Business Center, Atari DTP Center, Du Pont Vertriebs­
partner, Fachkompetente Vorführungen und Schulungen, Beratung 
durch geschultes Personal, Systemverkauf, Techn. Kundendienst, 
After Sales Service

Basis Computer Systeme GmbH Frau Lettenmayer Hard- und Software Beratung und Verkauf, Retouche Agentur,
Daimlerweg 39,4400 Münster Herr Liebold Schulung durch Grafiker, Netzwerke, DFÜ, Spezialisten für
Telefon (0251) 719975 Anwendungen im Verlagsbereich.
Fax (0251) 719970

CBS Computer, Büromaschinen Service Herr Abbenhues Ausführliche Vorführung und Beratung, Installation von Hardware
Tecklenburger Str.27, 4430 Steinfurt Herr Timm und Software, Technischer Kundendienst
Telefon (02551) 2555
Fax (02551) 2537

bo-data Systemhaus Frau Helga Hof DTP-Systeme, Hard- und Software, Beratung, Netzwerke,
Qurenburger Höhe 209,4630 Bochum Herr Lutz Blase Schulungen, Midi, Atari und DOS-Systeme, Service
Telefon (0234) 701022 Herr Erol Ergün
Fax (0234) 43938

CSA Computersysteme u. Anwendungen K. Herr Klaus Plüher Farbscanner, Videodigitizer, Bildverarb., Belichtungs-Service auf
Plüher Siemens/Hellsatzbelichter in Vorbereitung, Installation von
Hüttenstr.56,4650 Gelsenkirchen High-Speed Laser Satzbelichtern, Großmonitore, Laser- und
Telefon (0209) 203420, Fax (0209) 271584 Tintenstrahldrucker, Schneidplotter unter DTP, Komplettsysteme,

CSF Computer & Software GmbH Herr Oliver Heibrock Individuelle Beratung in unserem DTP-Kometenz-Center, DTP-
Heeper Straße 106-108,4800 Bielefeld 1 Komplettlösungen Atari und MS-DOS, Calamus, PageMaker,
Telefon (0521) 61663 ■ Laserdrucker, Scanner, Bildverarbeitung, Service, Wartung,
Fax (0521) 63194 Schulung

5000
Rolf Rocke Computer Herr Rocke Komplettsysteme für DTP und Bildverarbeitung, Vorführung,
Auestraße 1,5090 Leverkusen 3 Beratung, Installation und Einführung in Hard- und Software,
Telefon (02171)2624 Scanner- und Laserdruck-Service, Schulung, zuverlässiger
Fax (02171) 47448 Kundendienst durch eigene Werkstatt



A T A R I  D E S K T O P  P U B L I S H I N G - C E N T E R

•Cicero
Firma, Adresse Ansprechpartner Produkte und Leistungen

Eine Auswahl der wichtigsten Adressen in Ihrer Nähe für die professionelle Beratung bei Ihrer Soft- und Hardwarewahl
5000

Axel Böckem, Computer + Textsysteme
Eilper Str.60 (Eilper Centrum), 5800 Hagen 
Telefon (02331) 73490

Herr Axel Böckem ATARI-Systemcenter, Hard- und Software-Verkauf, Service, geschultes 
Personal für modernste DTP-Lösungen,
M o -F r 9—18.30h, Do 9-20.30h,
Sa 9 —14h, langer Samstag 9 —18h.

6000
BCO Büro-Computer + Organisations GmbH
Oeder Weg 7-9,6000 Frankfurt am Main 1 
Telefon (069) 550456 
Fax (069) 555412

Herr Uwe Küchler Hard- und Softwareberatung, Serviceleistungen, Konzeption und 
Realisierung, DTP-Seminare, Scanner-Vorführung, digitale 
Bildverarbeitung

Orion Computersysteme GmbH Herr Grieser Komplettsysteme für DTP, Bildverarb. CAD etc., Vorführung, Beratung
Friedrichstr.22,6520 Worms Install, und Einführung in Hard- und Software, Farbscanner- und
Telefon (06241) 6757-6758 Laserdruck-Service, Lino 300-Belicht., zuverläss. Kundendienst
Fax (06241) 6759 durch eig. Werkstatt, Individual-Programmierung ST, TT u. PC/AT

7000
Walliser & Co.KG Personal Computer Herr Walliser Individuelle DTP-Vorführung nach Vereinb., event. unter
Marktstr.48, 7000 Stuttgart 50 -Bad Cannstadt Hinzuziehung eines Werbefachmann, Verbindung DTP und Video,
Telefon (0711) 567143 sowie DFÜ können vorgeführt werden, Entgegennahme von
Fax (0711) 567154 Calamus-Dokumenten zur Laserbelichtung (Fernübertragung)

ERHARDT Am Ludwigsplatz Herrn Trumler Individuelle DTP-Vorführungen, Scanner, Großbildschirme, EBV, Soft-
Waldstr.53, 7500 Karlsruhe und Hardware-Beratung, Schulungen, Scanservice, eigene
Telefon (0721) 16080 Service-Werkstatt
Fax (0721) 160826

Duffner Computer GmbH Herr Torsten Duffner Vorführung in einer professionellen Werbeagentur, Scan-Service,
Habsburgerstr.43, 7800 Freiburg Laserdrucker, Schulung und Beratung, Netzwerk-Lösungen,
Telefon (0761) 56433 Belichtungsservice, Schneid-Plot-Service, Kundendienst und eigene
Fax (0761) 551724, Btx (0761) 56215 Service-Werkstatt

Electronic Publishing Studio, W.Renner Herr Renner DTP-Komplettsysteme, Towersysteme, Fachberatung, Vorführung,
Wilhelmstr.58,7920 Heidenheim Verkauf, Produkt-Schulung, Technischer Kundendienst,
Telefon (07321) 45888 After-Sale-Service und Hotline
Fax (07321) 45408

8000
Ludwig Computer „City Studio“ Herr Heinen Computer, Software, Peripherie, Beratung, Technischer Kundendienst
Rindermarkt 6 ,8000 München 2 Herr Schulz
Telefon (089) 2609801
Fax (089) 269246

Münzenloher GmbH Herr Münzenloher Komplettsysteme für DTP, Bildverarbeitung, CAD, Großbildmonitore,
Tölzerstr. 5,8150 Holzkirchen Herr Müller (Satzbelichtung) Laserdrucker, Scanner, Linotype Schriften, Designer Schriften,
Telefon (08024) 1814 Beratung, Vorführung, Verkauf, Installation, Schulung auf Wunsch,
Fax (08024) 4879 Technischer Kundendienst

hib Computer GmbH Herr Martin Krause DTP-Systeme, Scanner, Großmonitore, Laserdrucker, Grafikkarten,
Äußere Bayreuther Str.57-59,8500 Nürnberg 10 Herr Sandro Mocco EBV. Individuelle Beratung, Vorführung, Verkauf, Installation.
Telefon (0911) 995140 Schulung auf Wunsch, Technischer Kundendienst durch eigene
Fax (0911) 9951466 Werkstatt.

CCN Computer-Center GmbH Herr Dieter Büttner Hard- und Software-Verkauf, regelmäßige Demos von Hard- und
In der Gibitzen 27,8508 Wendelstein Software, interne und externe Schulungen auf Anfrage
Telefon (09129) 1052
Fax (09129) 26999



A T A R I  D E S K T O P  P U B L I S H I N G - C E N T E R

•Cicero
Firma, Adresse Ansprechpartner Produkte und Leistungen

Eine Auswahl der wichtigsten Adressen in Ihrer Nähe für die professionelle Beratung bei Ihrer Soft- und Hardwarewahl
8000

Schöll Computercenter
Dominikanerplatz 5 ,8700 Würzburg 
Telefon (0931) 308080 
Fax (0931) 3080821

Herr Peter Heß 
Herr Eric Hadamek

DeskTop-Publishing, DeskTop-Video, Beratung, Installation, 
Schulung, Workshops, Technischer Kundendienst

Schweiz
URWA ELECTRONIC
Bözingerstr.133, CH-2504 Biel 
Telefon (032) 413535 
Fax (032) 421657

Herr Rene Schleuniger 
Herr Urs Wälti

Beratung, Verkauf, Installation, Support von DTP-Systemen für 
professionelle Anwendungen, Bildverarbeitung, Calamus, Computer, 
Scanner, Netzwerke und Softwareentwicklung

ADAG Computer Herr M. Keller Beratung, Vorführung, Installation und Support von professionellen
Sonnegstr. 74, CH-8006 Zürich DTP-Systemen, Verkauf von Hard und Software, Technischer Dienst
Telefon (01) 3618323 durch eigene Werkstatt
Fax (01) 3625559

ADAG PrePress Herr R. Battaglia DTP-Komplettsysteme, individuelle Beratung, CALAMUS-Proficenter,
Steiggasse 2, CH-8400 Winterthur Support von Retouche Professional, Satz, Layout, Design, Repro-
Telefon (052) 236240 und Retouche-Service, Scan- und Schneid-Plot-Service, Schulung
Fax (052) 236292

ADAG Computer Frau S. Tyler
Torstr. 25, CH-9000 St. Gallen 
Telefon (071) 254342 
Fax (071) 258706

Beratung, Vorführung, Installation und Suport von professionellen 
DTP-Systemen, Verkauf von Hard- und Software, Technischer Dienst 
durch eigene Werkstatt

G a l a c t i c w m M ü

i o j s m  U m

Oder, warum unser Spitzenmodell SampleWizard  heißt.

% rd  heißt Zauberer. Und Zauberei ist's schon, was Sie 
alles machen können. Endlich können Sie in Stereo sampeln und 
wiedergeben, bis zu 50  kHz pro Kanal!
D a s  ist nicht alles. Mit dem eingebauten Sequenzer können Sie 
markierte Sampleschnipsel hintereinander programmieren. Das 
bedeutet: B e lieb ig  lange  S am p les m it  w e n ig  S p e ic h e rv e r­
b r a u c h !  Das in Stereo. Ach so, natürlich vierspurig! Fast schon 
Hexerei.
Im MIDI-Teii wird aus dem STE ein Sampie-Synthie: Sample einer 
Taste zuordnen und los geht's. in Stereo, logisch. Sie können je ­
de Taste mit einem eigenen Sample belegen oder einen Sound 
über mehrere Tasten transponieren. Der Clou: das alles ist poly­
phon, und zwar dreistimmig.
Über die ganzen netten Zusatzfunktionen wie Oversampling, 
Fader. Mixer. Hall. Autopanning, 4 Bit-Betrieb und so weiter und 
so fort... wollen wir hier nicht weiter reden.

Alles für 298 DM, zauberhaft, nicht?

Hauptbildschirm SampleWizard

■sans i

E lpwli P f—— I  -  5 H |  |_| Demnächst werden wir etwas zu unseren neuen Monosamplern
U  Keyboardeditor | | Sequenzer [ für alle ST's sagen, dem Sam ple STär zu 149 DM, dem Sam ple

STär+ für 199 DM und unserem Sam ple S iar MIDI für 248  DM.
A l s o ,  b i s  b a l d !

Außerdem im  A ngebot! M odulatoren, U m schattbox UZ, V iren k ille r VtHBHTOD, G ra fikp rog ram m  S ta r  Designer, D a ten fin d e r DBTftlB V B , Bchtze itverach lüsae lung  
Tüsp S&GfSBT, 7Cj.. ~ -t> - n r -  > - ’ -t, /P'‘-'i;PaP»p7 PssPeP: ¡¡Py:i und PPP, Pß&Pk iPosPSsru ßio ksiPs an!

V e r s a n d b e d i n g u n g e n :  Inland : Nachnahme 8.- DM Porto/VF? Vorkasse 4.50 DM Porto/VP Ausland : Nur Vorkasse ♦ 10 DM Porto/VP

Galactic D a s  A , . , s r T e a m Spezialisten für Soft- und Hardware.
Stachowiak, Dörnenburg & Raeker GbR Julienstr. 7 •  4300 Essen 1 •  Tel.¡0201/79 20 81 •  FAX: 78 03 04



Computerviren

P iranhas
Billige Software muß nicht schlecht sein, doch 

sollten Sie sich vor dem Kauf vergewissern, daß 

die Programme nicht von Viren verseucht sind.

Ein wirklich gutes Ge­
schäft«, dachte sich Mar­
tin  Remy. Nur zehn Mark 
für drei Disketten mit einer 

Kopie von Calamus, das war 
doch fast geschenkt. Zufrie­
den steckte er die erste Dis­
kette ins Laufwerk seines 
ST. Schnell war das Pro­
gramm auf die Festplatte ko­
piert. Doch was nun kam, 
wird M artin Remy so schnell 
nicht vergessen: Auf dem 
Bildschirm erschien nicht 
das wertvolle Desktop-Pub- 
lishing-Programm, von dem 
er schon so viel gehört und 
gelesen hatte. Vielmehr hat­
te ein Virus den Bootsektor 
und die FAT, das »Inhaltsver­
zeichnis« der Festplatte, 
überschrieben. Der Text der 
Seminararbeit auf der Platte 
war verloren. Später stellte 
sich heraus, daß die dubiose 
Calamus-Datei mit einem 
sog. Linkvirus aus dem be­
rüchtigten »Virus Construc- 
tion Set« verseucht war. Das 
Geschäft mit der Raubkopie 
kostete den Studenten fast 
vier Wochen Arbeit - so lan­
ge hatte er an der verloren­
gegangenen Seminararbeit 
gesessen. An eine Sicher­
heitskopie hatte er auch 
nicht gedacht.

Raubkopien sind beliebte 
Virenträger. Aber leider wer­
den auch Public-Domain- 
Disketten, Programmdisket­
ten von Computerzeitschrif­
ten und selbst für teures 
Geld gekaufte original Pro­
grammdisketten nicht von 
Viren verschont. So war im 
Dezember des vergangenen 
Jahres die Leserdiskette des 
englischen Computermaga­
zins »ST USER« mit dem 
»Green Goblins«-Virus, ei­
nem Bootvirus, infiziert.

Unter einem Computervi­
rus versteht man eine Pro­
grammroutine, die sich 
selbst vermehrt. Ein Virus 
ist also kein selbständiges

Abb. 1. »Titelbild« von Virentod

Programm. Vielmehr benö­
tigt ein Computervirus ein 
»Wirtsprogramm«, um zu 
existieren und danach eine 
definierte Funktion ausfüh­
ren zu können. Uber Disket­
ten oder Verbindungen zwi­
schen einzelnen Rechnern 
(Netzwerke, Mailboxen) glei­
chen Typs breiten sich diese 
programmierten Plagegei­
ster aus. Viren können nicht 
auf ein anderes Betriebssy­
stem »überspringen«, also 
ein Virus vom Apple Macin­
tosh kann nicht einen Atari 
ST infizieren. Ein Großteil 
der ST-Viren läuft auch 
nicht auf dem Atari TT.

Wichtig ist, daß es eigent­
lich keine unschädlichen Vi­
ren gibt. Zwar greifen längst 
nicht alle Viren so brutal zu, 
wie im oben beschriebenen 
Fall. Die sog. Fun-Viren be­
schränken sich oft darauf, ei­
ne mehr oder weniger origi­
nelle Botschaft auf den Bild­
schirm zu schreiben oder 
dem Monitorlautsprecher

merkwürdige Geräusche zu 
entlocken. Aber auch die 
»nicht bösartigen Viren« 
sind nicht immer harmlos. 
Infizierte Computer funktio­
nieren häufig nicht mehr so, 
wie es der Benutzer von ihm 
erwartet. Da Viren Speicher­
platz besetzen und das Be­
triebssystem manipulieren, 
können also auch vermeint­
lich harmlose Viren Proble­
me verursachen.

Die ersten Computerviren 
wurden Anfang der achtzi­
ger Jahre an der am erikani­
schen University of Sou­
thern  California entwickelt. 
Der Kryptograph Prof. Len 
Adelman legte die theoreti­
schen Grundlagen, sein Stu­
dent Fred Cohen pflanzte 
1983 den ersten Virus in ei­
ne VAX ein. Cohens Virus 
verbreitete sich in Minuten 
im gesamten Computernetz 
der Universität. Doch die Sy­
stemmanager der Universi­
tätscomputer schauten nicht 
lange zu und verboten Cohen

die gefährlichen Tests. Co­
hen veröffentlichte seine Er­
kenntnisse und Virentheo­
rien in wissenschaftlichen 
Zeitschriften. Das war der 
Beginn der weltweiten Vi­
renplage.

In der Computerwelt wer­
den Trojanische Pferde von 
ihren Programmierern be­
auftragt, Benutzer von Groß­
rechnern beim Einloggen 
heimlich zu beobachten und 
deren Paßwörter zu protokol­
lieren, damit diese später 
von dem »Hacker« abgerufen 
werden können. Im Gegen­
satz zu Computerviren ver­
m ehrt oder bewegt sich ein 
Trojanisches Pferd nicht, 
sondern führt seine Funk­
tion an Ort und Stelle aus. 
Uns ist bislang kein Trojani­
sches Pferd für den ST be­
kannt.

Neben Computerviren und 
Trojanischen Pferden macht 
noch eine dritte Familie der 
datenbedrohenden Untiere 
den Computeranwendern 
das Leben schwer: Würmer. 
So werden selbständige Pro­
gramme bezeichnet, die sich 
in Computernetzwerken wie 
Viren verbreiten. Würmer 
vermehren sich häufig in 
dem jeweiligen Rechner so 
sehr, daß sie immer mehr 
Speicherplatz verbrauchen 
und das System zum Absturz 
bringen. Für großes Aufse­
hen sorgte etwa der Internet- 
Wurm, der im Herbst 1988 
rund 6000 Rechner im ame­
rikanischen Internet lahm­
gelegt hat. Robert Morris jr., 
der damals 24jährige Sohn 
des führenden Computerspe­
zialisten im amerikanischen 
»Nationalen Zentrum für In­
formationssicherheit«, hatte 
den Wurm ins Netz ge­
schickt. Dieser setzte unter 
anderem auch Rechner in ei­
nem Forschungszentrum der 
Raumfahrtbehörde NASA 
und im Luftwaffenstütz­
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punkt Wright Patterson in 
Ohio außer Gefecht. Würmer 
sind ein ausschließliches 
Großrechnerphänomen.

Im MS-DOS-Bereich ver­
suchten die Experten, mit 
drastischen Namen die Ge­
fahr der Viren zu beschrei­
ben: Am Anfang war vom 
»Dirty Dozen« (dreckiges 
Dutzend) Rede. Doch die Vi­
renfachleute mußten bald 
neue Bezeichnungen finden, 
um die steigende Zahl der 
Computervirenfamilien zu 
benennen: Im Juli 1989 war 
von den »Terrible Twenty« 
(schreckliche Zwanzig) die 
Rede, Ende 1989 hieß es 
»Threatening Thirties« (Be­
drohliche Dreißig). Mitte 
1990 veröffentlichten deut­
sche Virusexperten die Liste 
der »Fornicible Fifties« (un­
züchtige fünfzig). Der Ham­
burger Informatikprozessor 
Brunnstein schätzt, daß En­
de 1990 in mindestens jedem 
zehnten MS-DOS-Rechner 
weltweit eine elektronische 
Zeitbombe tickt.

Virenliebling: 
MS-DOS

Die Erfahrung der vergan­
genen Monate zeigt, daß sich 
die Programmierer bei ih­
rem anrüchigen Tun auf MS- 
DOS-Rechner und Apple- 
Macintoshs konzentrieren. 
So wild geht es - Gott sei 
dank - beim Atari ST nicht 
zu. Nach einer Virenhyste­
rie, die vor zwei Jahren die 
ST-Anwender verunsicherte, 
scheint etwas Ruhe einge­
kehrt zu sein. Dennoch müs­
sen auch die Atari-ST-User 
auf der Hut sein. Schließlich 
kursieren hier noch genü­
gend Viren, die im Zweifels­
fall dazu führen können, daß 
man den Tag verflucht, an 
dem man sich eine Festplat­
te angeschafft hat.

Beim ST gibt es zwei 
grundsätzlich verschiedene 
Virentypen: Boot-Viren und 
Link-Viren. Die Boot-Viren 
nutzen den Umstand, daß 
der Atari bei jedem Einschal­
ten oder Reset überprüft, ob 
sich im internen Laufwerk 
eine Diskette befindet, die ei­
nen ausführbaren Boot-Sek­
tor (Sektor 0) hat. Manche 
Spiele, alternative Betriebs­
systeme oder Virenschutz­
programme, nutzen den 
Boot-Sektor. In diesen Fällen 
enthält der Boot-Sektor ne­
ben den Informationen zur 
Konfiguration der Diskette 
ein kleines Ladeprogramm. 
Wenn die Prüfsumme im 
Boot-Sektor den hexadezi­
malen Wert -1234  ausweist, 
ist der Boot-Sektor »ausführ­
bar« und das Ladeprogramm 
wird in den Speicher geladen 
und ausgeführt. Hier klin­
ken sich die Viren ein, die 
wie diese Ladeprogramme 
funktionieren. Sie installie­
ren sich im Speicher des 
Rechners und breiten sich 
von dort auf bislang »cleane« 
Disketten aus.

Manche Viren lagern die 
für den Systemstart notwen­
digen Informationen, die in 
dem Boot-Sektor stehen, 
aus. Andere zerstören aber 
auch einfach den Boot- 
Sektor, so daß die Diskette 
unbrauchbar wird. Boot- 
Viren infizieren also nicht 
einzelne Dateien, sondern

Disketten oder Festplatten. 
Ist beim Systemstart eine 
verseuchte Diskette im Lauf­
werk oder bootet der Rech­
ner von einer infizierten 
Festplattenpartition, wird 
der Virus automatisch akti­
viert.

Boot-Viren sind im Ver­
gleich zu den Link-Viren 
leicht zu entdecken. Die 
rund 50 Boot-Viren-Varian- 
ten sind weitgehend be­
kannt. Inzwischen ist ein 
neuer Boot-Virus-Typ aufge­
taucht, der sich auf einem 
Umweg aus einem nicht aus­
führbaren Boot-Sektor im 
Speicher installiert. Gute 
Anti-Viren-Programme er­
kennen auch diese gefährli­
chen »Tarnkappenviren«.

Besonders hinterhältig 
sind Link-Viren, die auch 
File-Viren genannt werden. 
Sie verbinden sich mit aus­
führbaren Wirtsprogram­
men (link = Verbindung) und 
infizieren diese Datei (engl.: 
file). Überschreibende Link- 
Viren suchen ihren Platz 
einfach mitten im Code des 
Programms, ohne Rücksicht 
auf Verluste. Dabei wird der 
Code des »Wirtsprogramms« 
überschrieben und zerstört. 
Raffinierter gehen nicht- 
überschreibende Link-Viren 
vor. Sie hängen sich entwe­
der am Anfang oder Ende 
des Programms an oder la­
gern zunächst einen Pro­
grammteil aus und füllen

dann diese Lücke mit dem 
Code des Virus. Dabei blei­
ben die Programme in der 
Regel funktionsfähig.

Wie kann man seine Daten 
gegen Viren schützen? Hier 
ein paar goldene Regeln:

1. Disketten mit Raubko­
pien sind immer wieder ver­
seucht. Daher auch aus die­
sem Grund: Hände weg von 
Programmen aus dubioser 
Quelle! lOOprozentige Si­
cherheit gibt es aber auch 
bei Originalsoftware nicht.

2. Nach anfänglichen Pro­
blemen kann heute bei den 
meisten Public-Domain-An- 
bietern davon ausgegangen 
werden, daß die PD-Disket- 
ten  sauber sind. Wer aber auf 
Nummer Sicher gehen will, 
prüft die erworbenen Disket­
ten mit einem zuverlässigen 
Virustestprogramm. Das 
gilt übrigens auch für Pro­
gramme, die m an von Mail­
boxen geladen hat. Erst te­
sten - dann starten!

3. Schützen Sie Ihre Dis­
ketten mit dem Schreib­
schutzlabel. Die Schreib­
schutzöffnung sollte nur 
dann geschlossen werden, 
wenn man die Diskette wirk­
lich beschreiben will.

4. Beim Einschalten des 
Atari ST sollte immer eine 
Diskette im Laufwerk A lie­
gen, von der man ganz sicher 
ausgehen kann, daß sie nicht 
infiziert ist. Nie mit einer 
unbekannten Diskette star­
ten!

5. Wichtige Daten sollten 
sich nie auf nur einer Disket­
te oder Festplatte befinden. 
Wenn ein Virus zuschlägt 
(oder ein ganz »normaler« 
Disketten- oder Plattenfeh­
ler auftritt), ist der Ärger 
groß. Daher: Ziehen Sie von 
allen Programmen und Da­
ten Sicherheitskopien! Te­
sten Sie die Programme mit 
einem Anti-Viren-Pro- 
gramm vor dem Backup.

DESK VIRUS LAUFWERK BIBLIOTHEK ALLERLEI HILFE
Inhalt des Bootsektors ■
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Bootsektorprüfung:
Der Bootsektor ist ausführbar, da die Prüfsunne $1234 
Der Bootsektor enthält den Virus; Virus aus PD-Sannlu 
Es stiemen 139 von 139 Worten überein (100Z).

Diese Diskette ist Virusbefallen! Es wird deshalb dring 
die Diskette nit der Funktion >Bootsektor schützen< von 
und vor Heiteren Virenbefall zu schützen!

beträgt, 
ng BPL-Virus

end enpfohlen 
Virus zu reinigen

Abb. 2. Virentod hat den B P L r Virus gefunden
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Auch die Softwareherstel­
ler müssen verstärkt beim 
Kampf gegen die Viren mit- 
wirken. Hier gibt es noch De­
fizite. Nach den Richtlinien 
des Bundesamtes für Sicher­
heit in der Informationstech­
nik (BSI):
— sollten die Hersteller Dis­
ketten nur noch mit Schreib­
schutz ausliefern. Bei den 
372-Zoll-Disketten sollte der 
Schreibschutzschieber ent­
fernt werden. Kopierschutz­
routinen, die auf eine be­
schreibbare Diskette ange­
wiesen sind, können Sie ver­
gessen.
— sollte jeder Diskette ein 
Inhaltsverzeichnis beigefügt 
werden, in dem die Datei­
namen, Dateigröße und das 
Fertigungsdatum festgehal­
ten sind. Da Linkviren die 
Größe der Datei oft verän­
dern, wäre ein solches Ver­
zeichnis im Kampf gegen Vi­
ren eine Hilfe.
— sollten die Softwarehäu­
ser die Programme nur ver­
breiten, nachdem die Disket­
ten durch ein Virenerken­
nungsprogramm getestet 
worden sind. Weiterhin soll­
ten die Disketten in einem 
Umschlag versiegelt gelie­
fert werden, damit eine Ma­
nipulation auf dem Ver­
triebsweg ausgeschlossen 
ist.

Was muß man tun, wenn 
man sich trotz aller Vor­
sichtsmaßnahmen einen Vi­
rus eingefangen hat? Zu­
nächst herausfinden, wel­
cher Virus den Daten zu 
schaffen macht. Dann muß 
man versuchen, den Schaden 
zu begrenzen und die Viren 
löschen. Es gibt zwei gängige 
Anti-Viren-Programme, die 
dabei gute Dienste tun:

»Sagrotan«: Dieses weit­
verbreitete Public-Domain- 
Programm liegt inzwischen 
in der Version 4.17 vor. Da 
sich der Autor Henrik Alt

aber im vergangenen Jahr 
stärker seinen beruflichen 
Aktivitäten widmen mußte, 
fehlen hier die ganz neuen 
Virenvarianten. Auf der an­
deren Seite hat sich in die­
sem Zeitraum nicht viel ge­
tan, daher erfüllt Sagrotan 
seinen Zweck zu einem un­
schlagbar günstigen Preis. 
Außerdem erkennt Sagrotan 
bei der Analyse der Boot-

sektoren verdächtige Pro­
gram m strukturen und 
schlägt Alarm. Boot-Viren 
können gelöscht und durch 
ein Sagrotan-Startpro- 
gramm ersetzt werden. Um 
Link-Viren zu entdecken, be­
rechnet Sagrotan Prüfsum- 
men der Programme und 
speichert diese in einer Bi­
bliothek.

»Virentod«: Ein komplet-

tes Antiviren-Programmpa- 
ket der Essener Firma Gala­
tic. Mit »Boottod« können 
Boot-Viren aufgespürt und 
gelöscht werden. Außerdem 
lassen sich die Disketten 
»immunisieren«. Virentod 
erkennt auch sich selbstver­
ändernde Boot-Viren. Link­
tod kommt drei verschiede­
nen Link-Viren-Typen auf 
die Spur und kann ein Teil 
der infizierten Dateien auch 
reparieren. Zum Virentodpa­
ket gehört auch »Virenre­
port«, ein resetfestes Pro­
gramm, das den Speicher des 
ST vor Attacken der Viren 
schützt. Dieser Virenwäch­
ter kann beim Booten des Sy­
stems installiert werden.

Für 89 Mark erhält man 
ein 25 Seiten starkes Hand­
buch und die Programmdis­
kette. Sowie neue Viren auf­
tauchen, erhalten Sie beim 
Galactic-Update-Service ei­
ne neue Programmversion.

Neben diesen beiden »Pro­
minenten« gibt es noch zwei 
weitere Anti-Viren-Program­
me, die in der Atari-Szene 
verbreitet sind.

»G-DATA Antiviren-Kit«: 
Dieses Programm ist leider 
vom M arkt verschwunden. 
Die Firm a G Data existiert 
nicht mehr.

»Virus Destruction Utili­
ty«: Dieser Name ist vielen 
Atari-Usern bekannt. Der 
Autor Richard Karsmakers 
h at inzwischen die Vertriebs­
rechte an die englische Fir­
ma CRL Group Plc. abgege­
ben, die nun eine neue Ver­
sion 4.2 als »Atari Virus Kil­
ler« vertreibt. Ein deutscher 
Vertriebspartner war uns bei 
Redaktionsschluß noch
nicht bekannt. Der Viruskil­
ler von Richard Karsmakers, 
der rund 40 M ark kosten 
soll, erkennt auch Tarnkap­
penviren, also Boot-Viren, 
deren Boot-Sektor nicht aus­
führbar ist. (mb)

Virenübersicht:
1. Boot-Viren:

M adeiras: Aktiviert
sich nach jeder fünften 
Kopie. Aus dem Lautspre­
cher tönt ein Gepiepse, 
der Bildschirm wird in­
vertiert.

ACA-Virus: Der resetfe­
ste Virus überprüft, ob in 
der Boot-Sektor-Position 
4 der String »AC« steht, 
wenn nicht, erfolgt eine 
Infektion. Nach zehn In­
fektionen überschreibt 
der Virus nach einem Re­
set den Boot-Sektor.

Blot-Virus: Wird auch 
»Screen-Virus« genannt. 
Setzt sich rund drei Stun­
den lang im RAM fest. 
Der Bildschirm wird 
gleichzeitig am oberen 
und unteren Bildschirm­
rand schwarz.

Kobold-Virus: Auch die­
ser Virus ist resetfest. Er 
schreibt in den Boot-Sek­
tor »The Little Green Go- 
blins«. Eine andere Va­
riante, »KOBOLD # 2  
AKTIV«, überschreibt den 
Boot-Sektor und schickt 
eine Botschaft auf den 
Bildschirm. Kobold 2 ma­
nipuliert die Mausbewe­
gungen.

Signum-Virus: Der »Ol­
die« der Boot-Viren wurde 
nach dem Programm be­
nannt, auf dessen Disket­
te er zuerst entdeckt wur­
de. Dieser nicht resetfeste 
kann einen weiteren 
Boot-Sektor nachladen.

Freeze-Virus: Der Free- 
ze-Virus, der nicht reset­
fest ist, kann Laufwerk A 
und B infizieren und läßt 
den Computer immer 
langsamer werden, bis er 
abstürzt.
2. Link-Viren: 

Milzbrand-Virus: Auch 
Anthrax-Virus gennant. 
Nachdem ein Computer­
magazin diesen Link- 
Virus als Listing veröf­
fentlicht hat, treibt inzwi­
schen eine Reihe von Va­
rianten  ihr Unwesen. 
Milzbrand infiziert nur 
solche Programmdateien 
(*.PRG), die größer als 10 
KByte sind und sich im 
selben Inhaltsverzeichnis 
wie die verseuchte Datei 
befinden. Der Virus über­
schreibt und zerstört den 
ersten Track auf den Dis­
kettenlaufwerken A und 
B, wenn im Systemdatum 
eine Jahreszahl größer 
als 1986 steht.

VCS-Virus: Diesen Vi­
rentyp haben wir dem 

V irus-Construction-Set 
zu verdanken, das seit ge­
raum er Zeit angeboten 
wird. Mit dem VCS kann 
m an frei bestimmen, wel­
che Dateitypen angegrif­
fen und welche Laufwer­
ke infiziert werden. Auch 
die »Damage-Function« 
(Zerstörwirkung) wird 
frei definiert.

H enrik Alt, Kirgelweg 25, 7160 Gail­
dorf, Tel. 07971-7996; Galatic, Burggra- 
fenstr. 88, 4300 Essen 1, Tel. 0201- 
273290
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Atari um

Patchen um des 
Patchens Willen?
Ein Betriebssystem ist ein ziemlich komplexes Stück 

Software — insbesondere, wenn man bedenkt, auf 

w ieviel verschiedenen Hardwareumgebungen es 

laufen muß. Da sind Fehler fast programmiert.

Natürlich gilt das auch 
für TOS: Bislang hatte 
noch jede Version den ei­
nen oder anderen Fehler. Da­

mit steht Atari allerdings 
nicht allein.

Fehler in Betriebssyste­
men sind also ärgerlich, aber 
grundsätzlich nur schwer zu 
vermeiden. Wenn sie dann 
allerdings einmal gefunden 
sind, sollten sie natürlich auf 
schnellstem Wege beseitigt 
werden. Dazu gibt es mehre­
re Ansätze:

Häufig ist es die einfachste 
Lösung, das betreffende feh­
lerhafte Verhalten einfach 
als »richtig« zu dokumentie­
ren — man paßt sich also der 
Realität an. Das klingt haar­
sträubend, finden Sie? Nun, 
hier kommt ein gutes Bei­
spiel für einen Fall, in dem 
Atari tatsächlich so verfah­
ren ist:

Bei der BIOS-Funktion 
»BcostatO« sind versehent­
lich die Funktionsnummern 
für »IKBD:« und »MIDI:« 
vertauscht worden. Als man 
es merkte, war es zu spät: 
Viel zu viele Programmierer 
hatten das Problem erkannt 
und sich einfach an den 
Stand der Dinge angepaßt. 
Also was tun? Man doku­
m entiert das, was ursprüng­
lich ein Fehler war, als das 
normale Verhalten. So weiß 
jeder Bescheid, und alle exi­
stierenden Programme lau­
fen problemlos weiter. Dabei 
ist besonders wichtig, daß da­
durch im Endeffekt nirgend­
wo Nachteile entstehen. 
Zwar sind nun bei einer 
BIOS-Funktion zwei Kon­
stanten verdreht, doch das 
ist eigentlich nur ein kosme­
tischer Makel.

Eine andere Möglichkeit 
ist, den Fehler durch ein Fix­
programm zur Strecke zu

bringen. Ältestes Beispiel ist 
»FOLDRIOO.PRG«, das dem 
berüchtigten »40-Ordner- 
Fehler« den Schrecken 
nimmt (s. [1]). Es folgt eine 
Übersicht bekannter TOS- 
Fehler und die Fixpro­
gramme, mit denen man sie 
bekämpfen kann:

Der sog. 40-Ordner-Fehler 
ist nach dem Effekt benannt, 
den er unter GEM-DOS 0.19 
(s. Tabelle der TOS-Ver- 
sionsnummern) hervorzuru­
fen pflegt: Nach Öffnen von 
m ehr als etwa 40 Ordnern 
(oder 100 beim Blitter-TOS) 
erscheinen plötzlich leere 
Verzeichnisse, und das Sy­
stem beginnt sich auch an­
sonsten merkwürdig zu be­
nehmen. Abhilfe schafft das 
Programm FOLDRIOO, das 
mit den Atari-Festplatten 
ausgeliefert wird und das 
auch jeder Händler zur Hand 
haben sollte.

Pool-Erweiterung
Technischer Hintergrund: 

GEM-DOS organisiert sei­
nen eigenen Speicherbedarf 
über einen in seiner Größe 
zunächst festgelegten Spei­
cherbereich, den sog. CEM- 
DOS-Pool. Beim GEM-DOS 
0.19 kommen mehrere Pro­
bleme zusammen: Jedesmal, 
wenn ein Ordner geöffnet 
wird, verbraucht GEM-DOS 
einen Eintrag in diesem

Pool, ohne ihn beim Schlie­
ßen des Ordners wieder frei­
zugeben. Nach einiger Zeit 
ist aller Speicher ver­
braucht, und Ordner werden 
nicht mehr korrekt geöffnet 
(auch einige Probleme mit 
der Funktion »MallocO« sind 
darauf zurückzuführen). 
Beim Blitter-TOS hat man 
versucht, das Problem ein­
fach durch einen größeren 
Pool in den Griff zu bekom­
men. Das hat den Effekt je­
doch lediglich verzögert und 
außerdem das freie RAM 
empfindlich verkleinert. 
FOLDRIOO lindert das Pro­
blem, indem es nachträglich 
den Pool um 100 Einträge er­
weitert (die Anzahl der zu­
sätzlichen Einträge legt man 
mit dem Dateinamen fest).

Was bleibt, ist die Begren­
zung der MallocO-Aufrufe. 
Wenn man ein Programm be­
nutzt, das hier Probleme be­
reitet (mir ist eigentlich nur 
der Linker von Turbo-C be­
kannt), sollte ebenfalls 
FOLDRIOO benutzen — un­
geachtet der TOS-Version.

So traurig  es ist: Auch TOS
1.04 hat Fehler. Zwei dieser 
Makel hat Atari schon sehr 
früh bemerkt, so daß es be­
reits seit der Atari-Messe 
1989 das Programm »TOS 
14FIX« gibt, das diese Fehler 
beseitigt. Einer der beiden 
Fehler betrifft die Behand­
lung von Pfadnamen durch

das AES und tr itt nur unter 
außergewöhnlichen Bedin­
gungen auf. Das andere Pro­
blem betrifft den nicht mehr 
funktionierenden RTS/CTS- 
Modus der seriellen Schnitt­
stelle.

Beide Macken sind für die 
meisten Anwender weniger 
ernster Natur. Nachdem kei­
ner der weltweit testenden 
Entwickler einen der Fehler 
rechtzeitig gefunden hatte, 
wurde er durch Atari prompt 
beseitigt (sogar noch vor der 
eigentlichen Auslieferung!). 
TOS 14FIX brauchen Sie 
nur dann, wenn Sie TOS 1.04 
verwenden.

Im TOS 1.06 des STE sind 
die beiden oben genannten 
Fehler von TOS 1.04 natür­
lich getilgt. Dummerweise 
hat sich allerdings ein neuer 
Fehler eingeschlichen, der 
dazu führt, daß sich der 
Desktop bei »Arbeit sichern« 
nicht richtig merkt, ob nun 
in geringer oder in mittlerer 
Auflösung gearbeitet wer­
den soll. Diese Schwäche (die 
es nur im TOS 1.06, nicht 
aber im TOS 1.62 oder TOS 
2.05 des STE gibt) wird 
durch das Programm »STE- 
FIX« behoben.

Bei der Verwaltung des 
GEM-DOS-Pools gibt es al­
lerdings noch ein weiteres 
Problem, das eng mit dem 
40-Ordner-Problem (siehe 
oben) verbunden ist. TOS
1.04 und neuere TOS- 
Versionen verwalten den 
GEM-DOS-Pool intelligen­
ter; dazu gehört unter ande­
rem die automatische Reor­
ganisation dieses Speichers. 
Letztere geht dummerweise 
unter sehr selten auftreten­
den Umständen in die Hose: 
TOS meldet sich dann mit 
»OUT OF INTERNAL ME­
MORY, USE FOLDRIOO TO
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GET MORE, SYSTEM HAL- 
TED«. Eine Bruchstelle, die 
das Programm »POOLFIX3« 
(für TOS 1.04 und TOS 1.06) 
beseitigt (das im übrigen 
selbst feststellt, ob man es 
braucht oder nicht).

VDI-Handles
Dann gibt es noch den sog. 

»VDI-Handle-Fehler«. Die­
ser wurde erst im Herbst 
1989 entdeckt (siehe [2]) und 
tritt pikanterweise in allen 
TOS-Versionen bis auf das 
Blitter-TOS und das TT-TOS 
auf. Er führt dazu, daß das 
VDI mit seinen Workstation- 
Attributen durcheinander 
kommt und sich die Pro­
gramme gegenseitig ihre Pa­
rameter verstellen. Man er­
kennt das meistens daran, 
daß plötzlich völlig unmoti­
viert Zeichen im falschen 
Zeichensatz oder falsch posi­
tioniert ausgegeben werden. 
Wenn das passiert, sollten 
Sie sich das Programm »VDI- 
FIX« von Karsten Isakovic 
besorgen (kein offizielles 
Atari-Programm!).

So viel zu den Fehlern in 
den TOS-Versionen der STs 
und STEs. Tatsächlich gibt 
es natürlich noch eine Reihe 
anderer Probleme, die aller­
dings für die meisten An­
wender kaum von Interesse 
sind (Ein- und Ausgabeum- 
lenkung). Seit TOS 1.04 gibt 
es keine bekannten Fehler 
mehr, die zu Datenverlusten 
auf Diskette oder Festplatte 
führen können!

Wenn man Atari Vorwürfe 
machen muß, dann folgende:
— Für den VDI-Fehler gibt 
es kein offizielles Fixpro­
gramm.
— Die Händler sind unzurei­
chend über Probleme und ih­
re Lösung informiert.

Seit dem letzten Jah r hat 
sich bei Atari vieles zum Bes­
seren hin verändert.

Zu den bekannten Proble­
men im TOS 3.01 gehört der 
»PTSIN-Fehler«, den wir in 
[3] beschrieben haben. Zum 
Glück tr itt er nur in Zusam­
menhang mit einigen spe­
ziellen Programmen auf. 
Auch hier die K ritik an Ata­
ri: Es gibt kein offizielles 
Fixprogramm von Atari, das 
man beim Fachhändler um 
die Ecke bekommen könnte.

Diese und andere Schwä­
chen sind im TOS 3.05 besei­
tigt worden. Leider sucht 
man es zur Zeit in ausgelie­
ferten TTs vergeblich — wie 
lange noch?

Vielen Atari-Anwendern 
scheint der Gedanke, daß 
TOS nicht perfekt ist, er­
hebliches Kopfzerbrechen zu 
bereiten — selbst dann, wenn 
sie die Probleme mit Hilfe 
der Fixprogramme kurieren 
können. Resultat (oder etwa 
Ursache?) sind die sog. TOS- 
Patches, wie man sie immer 
wieder in Fachzeitschriften

entdecken kann. Die Theorie 
ist eigentlich einfach: Wenn 
man den Fehler direkt im 
Betriebssystemcode besei­
tigt und in EPROMs brennt, 
braucht man sich nicht mehr 
den Kopf über Fixprogram­
me zu zerbrechen. Die Reali­
tä t sieht allerdings häufig 
ganz anders aus:

Oft haben die vorgenom­
menen Änderungen Neben­
effekte, an die der Autor 
nicht gedacht hat (oder die 
ihm möglicherweise nicht 
wichtig waren). Häufige Fol­
ge ist, daß Programme nicht 
genau das tun, was sie sollen 
oder gar abstürzen. Mit ei­

nem solchen Problem steht 
man dann plötzlich ziemlich 
allein da: Der Softwareher­
steller kann den Fehler nicht 
nachvollziehen und wird ihn 
deshalb wahrscheinlich 
nicht beseitigen können 
(oder wollen) — wenn es nicht 
gar ein Fehler im Patch ist. 
Um es noch einmal klar zu 
sagen: Wer ein gepatchtes 
TOS im Rechner hat, muß 
damit rechnen, daß im Feh­
lerfall keine Hotline weit 
und breit helfen wird!

Sind die Patches nicht im 
ROM, sondern in AUTO- 
Ordner-Programmen unter­
gebracht, sieht’s gleich ganz 
anders aus: Man kann jedes 
einzelne Patch-Programm 
wieder entfernen (oder durch 
eine korrigierte Version er­
setzen).

Mein Rat lautet: Finger 
weg von gepatchten TOS- 
Versionen! Die Probleme 
können ebensogut mit den 
(vorhandenen!) Fixprogram­
men beseitigt werden.

Womit wir bei einem The­
ma angelangt sind, daß das

ST-Magazin seit Monaten in 
Atem hält: »KAOS«. KAOS 
ist eine Modifikation von 
TOS 1.04, die bekannte Feh­
ler zu beseitigen verspricht 
und über eine gehörige Zahl 
von Verbesserungen verfü­
gen soll. Ein paar technische 
Bemerkungen:
— Es heißt, KAOS beseitige 
»über 80 Mängel« des Origi­
nalbetriebssystems. Mit

»Originalbetriebssystem« 
ist allerdings nicht TOS 1.04 
gemeint (das man sowieso 
besitzen muß, um KAOS ein- 
setzen zu können).
— Nicht alle Modifikationen 
in KAOS sind kompatibel

zum Original. Und selbst 
wenn man sie teilweise ab­
schalten kann, wird es bei 
unerfahrenen Benutzern 
Schwierigkeiten geben.
— Der Benchmark »Quick- 
Index« liefert bei der Mes­
sung der Ausgabegeschwin­
digkeit von Dialogboxen 
grob verfälschende Werte. 
Wie heißt es doch so schön: 
»Benchmarks lügen nicht, 
aber Lügner machen Bench­
marks«.
— Im Januar-Heft des ST- 
Magazins ([4]) stand zu lesen: 
»Außerdem wurden Tasten­
wiederholung sowie Wieder­
holungsverzögerung auf ei­
nen anderen Wert gesetzt...« 
Ich frage mich, wo die Ver­
besserung liegt — diese Wer­
te kann man doch sowieso 
über das Kontrollfeld ein­
stellen ...

Doch Schluß mit der tech­
nischen Diskussion (die ich 
gerne fortsetze, sobald eine 
vollständige und exakte Do­
kumentation der am TOS
1.04 vorgenommenen Ände­
rungen vorliegt).

Zunächst muß man fest­
stellen, daß KAOS eine Mo­
difikation von TOS 1.04 ist 
und daher auf STE, Mega 
STE und TT nicht eingesetzt 
werden kann. Wer also noch 
eine ältere TOS-Version hat, 
muß sowieso TOS 1.04 für 
198 Mark erwerben (was 
übrigens sowieso eine gute 
Idee ist!). Wer KAOS einset- 
zen will, muß zusätzlich 65 
M ark (ab 1. Juli: 89 Mark) 
für das Patch-Programm und 
etwa 60 Mark für EPROMs 
auf den Tisch legen, die da­
m it natürlich noch längst 
nicht eingebaut sind.

Wer KAOS installiert hat, 
sollte TOS 1.04 besser behal­
ten — nicht nur, weil ein 
eventueller Weiterverkauf

o s_ v e rs io n ‘a lt’ ‘neu’ Name GEMDOS Datum
0x0100 1.0 1.00 ‘altes T O S’ 0.19 6. 2. 1986
0x0102 1.2 1.02 Blitter-TOS 0.19 22. 4. 1987
0x0104 1.4 1.04 Rainbow-TOS 0.21 6. 4. 1989
0x0106 1.6 1.06 STE-TOS 0.21 29. 7. 1989
0x0162 1.62 STE-TOS 0.23
0x0205 2.05 Mega STE-TOS 0.25 5. 12. 1990
0x0301 3.1 3.01 TOS 030 0.25 29. 8. 1990

Liste der offiziellen TOS- Versionen
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- die umfangreiche Datenbank - 
fü r  alle A tari ST /  STe /  T T

Benötigen Sie eine 
Datenbank, die etwas mit den 

Daten anfängt?  
MAXIDAT kann viel. Hier 

das W ichtigste im Überblick:
- Integrierter, einfach zu bedienender Texteditor.
- Serienbriefe in Verbindung mit dem integrierten 

Texteditor oder auch einem  beliebigen anderen (z.B.: 
Tempus, Ist-Word, EdiMax, Thats Write, Edison).

- Rechnen innerhalb Datenfeldern (Feldinhalte, 
Klammern, +  - * / ) .

- Summenbildung bei I.istcndruck.
- Diagrammerstellung (Linien-, Balken- und Torten- 

diagramme), z.B. Erstellung von Aktiencharts.
- Zugriff auf externe lextdatci.
- Bildverarbeitung: Je Datensatz Zugriff auf externes 

Grafikbild (Formate: Doodle, Stad, Neochrome, 
Degas). Automatische Auflösungsanpassung.

- 'Diashow' für Werbezwecke und einfache Trickfilme 
mit raffiniertem Bildaufbau.

- Selektionsmöglichkcit zur Beschränkung der Daten • 
satzausgabe (’Filter’).

- Beliebige Datenbestände miteinander verknüpfbar 
und durch Selektion frei trennbar.

- Ermittlung von Min, Max, Summe, sowie Durch­
schnitt aller Datenfeldreihen für Bilanzen.

- Drucken in allen Variationen und Formen (Etiket­
ten, Formulare, Listen, Rechnungen, Mahnbriefe...) 
mit umfangreichen Möglichkeiten (Seitennummer, 
Spaltensatz, Datum , Kopf- und Endetext,...)

- Alle Drucker (auch HP- und Atari- Laser) werden 
unterstützt, wobei der Druckertreiber ggf. selbst im  
Programm angepasst werden kann.

- l.istcnausgabc auf Monitor. Drucker und Datei.
- Suchen nach allen Feldern sowie global.
- Sortieren nach allen Feldern mit zweifacher l.nter- 

sortierung (z.B. Name, Ort, Geburtsdatum).
- Fünf Feldtypen: Text, Zahl, Datum, externer Text 

und externe Grafik plus externes Programm
- Leistungsfähiger Editor zur Beschriftung der Daten • 

sätze (mit Datum, Undo, Rcg-Nr, Sonderzeichenta­
belle, Zeilenpuffer, Floskeltasten, Help,...).

- Komplette Datensätze kopierbar (Copy/Paste).
- Zehn Marken zum  Anspringen von Datensätzen.
- Programmaufruf ohne MAXIDAT zu verlassen.
- Auf Wunsch verschlüsselte Speicherung der Daten • 

bestände mit Passwortschutz,
- Zahl der Datensätze je Datei nur vom  Speicher 

abhängig (Mega ST4: m ax. 100 000 Stück).
- Dynamische Datenstruktur, daher optimale 

Speicherausnutzung (keine Füllzeichen).
- Besonderer Wert wurde bei der Programmerstellung 

auf eine einfache Bedienung und hohe Arbeitsge­
schwindigkeit gelegt ( ’C \  ’Assembler’).

- Datenübernahmemoglichkeit aus zahlreichen anderen 
Programmen (z.B. IstAddress, Superbasc, Datamat), 
sowie Export in fast allen Dateiformaten zum  
Zwecke des Datenaustausches.

- MAXIDAT ist ein nicht kopiergeschütztes, eigen­
ständiges Programm und nicht etwa ein Accessory.

- MAXIDAT wird bereits seit Jahren von zahlreichen 
Anwendern im privaten und geschäftlichen Bereich 
eingesetzt. Auch wir verwalten unsere Kunden 
ausschließlich m it MAXIDAT. Som it ist unsere 
Datenbank frei von 'Kinderkrankheiten' und hat sich 
im  harten Alltagseinsatz bewährt.

- Umfangreiches deutsches Handbuch sowie Hotline 
mit dem Autor im  Preis inbegriffen.

- Günstiger Upgrade-Service.
- MAXIDAT wurde in ’PD-Journal 5 /9 0 ’, ’TOS 7 /9 0 ’ 

und ’ST-Computer 3/91’ getestet. Testberichte gratis.

MAXIDAT ist eine der umfang­
reichsten Datenbanken für den 
Atari ST. Überzeugen Sie sich 

durch die Testversion. Haben Sie 
weitere Fragen? - Schreiben Sie 
uns. Übrigens sind wir schnell. 
Ihre Anfragen werden innerhalb 
von sechs Stunden bearbeitet.

M A X ID A T  kostet D M  87.-
Die Testversion gibt’s für DM 10.- inkl. Versand (Vorkasse)

Desweiteren: Thats-Write D M  297.- 
Tempus-Editor 2.Ix  DM  117.- 

Tempus-Word D M  557-

Versandkosten: Vorkasse DM 4.70, NN DM 6.70, 
Ausland DM 6.70 (nur Vorkasse)

Softwarehaus 
Alexander Heinrich 

Postfach 1411 
D-6750 Kaiserslautern

Tel. 0631-29101

& & &
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F i r m e n ­

z e i c h e n

dient durch 
häufigere 
Wiederholung 
auch Ihrer 
Produktwerbung

± 2 m m i m

der ROMs eine Urheber­
rechtsverletzung wäre. Nein, 
auch bei eventuellen Proble­
men sollte man das Original­
betriebssystem wieder in­
stallieren können.

Während der CeBIT hat 
sich gezeigt, daß die meisten 
Softwarehersteller ein gehö­
riges Maß Skepsis gegen­
über KAOS hegen. Der 
Grund: Probleme mit Inkom­
patibilitäten sind bereits 
jetzt vorauszusehen. Manche 
Entwickler spielten sogar 
mit dem Gedanken, unter 
KAOS zu Programmstart ei­
ne entsprechende Alert-Box 
erscheinen zu lassen.

Soll das nun heißen, daß 
m an am TOS gar nichts än­
dern kann und auf Gedeih 
und Verderb auf die Produk­
te aus Sunnyvale angewie­
sen ist? Mitnichten!

Fehler melden
Wer einen neuen TOS- 

Fehler gefunden zu haben 
glaubt, sollte sich zunächst 
beim Software-Support von 
Atari Deutschland melden. 
Falls der Fehler tatsächlich 
einer ist, wird er mit einiger 
Wahrscheinlichkeit in künf­
tigen TOS-Versionen besei­
tigt werden. Ist er ernsthaf­
ter Natur, wird es ein Fixpro­
gramm geben. Wer auch 
nach mehrmaliger Nachfra­
ge den Eindruck hat, daß bei 
Atari nichts unternommen 
wird, kann sich immer noch 
an eine der Fachzeitschriften 
wenden.

Wer lieber einen Schnitt 
machen und komplette Be­
triebssystemteile ersetzen 
möchte, kann auch dies pro­
blemlos tun. Ein paar Bei­
spiele:

— alternative Festplatten­
treiber,

— Verbesserte GDOS-Versio- 
nen (»AMCGDOS«),

— neue Bildschirmtreiber 
(»NVDI«),

— neues AES (»ABC-GEM
2.x«, nicht mehr im Ver­
trieb),

— neues GEM-DOS (»Turbo- 
DOS«, ansonsten nicht gera­
de ein positives Vorbild).

Alle diese Betriebssystem­
modifikationen haben eines 
gemeinsam: Man kann sie 
im Zweifelsfall leicht entfer­
nen (und Softwareentwick­
ler können sie zu Test­
zwecken mal eben schnell in­
stallieren). Das geht mit KA­
OS leider nicht.

Sieht man KAOS als Patch 
für TOS 1.04, muß man sich 
die Frage stellen, warum 
man es dann nicht als KA-
OS.PRG in den AUTO-Ord- 
ner kopieren kann. Rechtli­
che Probleme mit Atari: defi­
nitiv nicht!

Nun hört man, KAOS ver­
bessere einige Betriebssy­
stemschichten in einem 
Maß, das über einen Patch 
hinausgeht. Dabei wird in 
erster Linie das stark verbes­
serte GEM-DOS genannt. 
Daher meine Frage: Warum 
kein KAOS-DOS.PRG für 
den AUTO-Ordner?

Kurz vor Redaktions­
schluß hat uns noch folgende 
Nachricht erreicht: TOS 3.01 
und TOS 3.05 weisen bei der 
Behandlung des RTS/CTS- 
Protokolls einen Fehler auf, 
der eigentlich nur bei Be­
trieb von High-Speed-Mo- 
dems oder Druckern auftritt. 
E r wird durch das Programm 
»SERPTCH1.PRG« behoben, 
das Interessierte bei Atari- 
Händlern und in Mailboxen 
bekommen können, (uw)
Quellennachweis:
[1] Ju lian  Reschke, »TOS-Probleme: Fix as fix 
can«, ST-Magazin 7/1991, Seite 107
[2] Ju lian  F. Reschke, »Zum 25. Mal: unser 
Atarium«, ST-Magazin 1/1990, Seite 56
[3] Ju lian  F. Reschke, »Accessories — Pro­
gramme zweiter Klasse«, ST-Magazin 
3/1991, Seite 58
[4] Egbert Meyer, »Kaos 1.4.2: Nachbrenner 
fürGEM-Dialoge«, ST-Magazin 1/1991, S. 48
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Basteltip

P II N I  -  s o  s a g  i c h ' s
m i e i n e m  D r u c k e r
Sie k;ennen das: Ihr Drucker spuckt wirre Zeichen

aus, teure Makulatur — WYSI keineswegs W Y G :

Unse?r Projekt PINI schafft hier Abhilfe.

fPATRICK DUBBROwl

PINI ist eine kleine Baste­
lei: Sie macht die paralle­
le Schnittstelle des Atari 
ST ein wenig kompatibler 

zur Centronics-Norm, indem 
sie ihr einen »INIT«-Pin 
spendiert. Wenn man dem 
Schaltbild des TT Glauben 
schenken darf, können Sie 
den PINI-Umbau auch an 
Ataris Flaggschiff vorneh­
men.

Jeder Drucker besitzt an 
seiner Centronics-Schnitt- 
stelle einen sog. Init-An- 
schluß, über den der Printer 
den Befehl erhält, daß er sich 
unverzüglich zu initialisie­
ren hat. Sämtliche Ausgaben 
werden bei einem Wechsel 
der dort anliegen­
den Spannung von 
High nach Low und 
zurück gestoppt.
Der Druckerpuffer 
wird gelöscht und 
alle Parameter lau­
ern in der Startpo­
sition des Druckers.

Die Entwickler 
bei Atari sparten 
bei der Bestückung 
der ST-Schnitt- 
stellen, wo sie nur 
konnten. Einer­
seits ist es bedauer­
lich, daß hierdurch 
einige nützliche 
Features verschiede­
ner Ports entfielen, anderer­
seits eröffnet sich Ihnen ein 
weites Feld für fantasievolle 
Verbesserungen, bei deren 
Entwicklung als Nebenef­
fekt auch noch einiges an 
Praxiserfahrung mit der 
Hardware abfällt.

Bei der Suche nach einer 
geeigneten Quelle für die Be­
schaltung der Init-Leitung 
stießen wir auf den RTS-Pin 
des für die MIDI-Schnittstel- 
le verantwortlichen ACIA- 
Chips. Dieser Anschluß liegt 
z. Z. nämlich brach.

Bei Durchsicht der Bele­
gung von Centronics-Schnitt- 
stellen anderer Rechner 
stellten wir fest, daß in den 
meisten Fällen an Pin 16 das 
INIT-(bzw. RESET-)Signal 

anliegt. Unsere Vermutung, 
daß die im Handel erhältli­
chen Druckerkabel diesen

Anschluß mit dem korre­
spondierenden Pin 31 des 
Druckers verbinden, bestä­
tigte sich. Sie müssen sich al­
so kein neues Kabel basteln.

Um so erfreulicher, daß im 
ST der Centronics-Pin 16 
nicht an Masse liegt und da­
her keine Isolierung notwen­
dig wird.

Der Drucker erwartet wäh­
rend des normalen Betriebs 
ein High-Potential (5 V) am

Init-Anschluß. H ätten wir 
nun einfach den RTS-Pin des 
MIDI-ACIA mit Pin 16 der 
Centronics-Schnittstelle ver­
bunden, müßten Sie ein klei­
nes Autoordnerprogramm 
verwenden, das beim Start 
des Computers den RTS-Pin 
auf High setzt. So entschlos­
sen wir uns für den Einsatz 
eines kleinen ICs, der durch 
Negierung der logischen 
Spannung automatisch den 
geforderten Pegel herstellt.

Dieser Baustein sorgt durch 
Treiber dafür, daß Ihr MIDI- 
ACIA auch beim Anschluß 
von Druckern mit niedrigen 
Pull-up-Widerständen kei­
nen Schaden nimmt.

Nun zum Einbau des PINI- 
Projekts. Sie benötigen:

— einen Schraubenzieher
— einen Lötkolben
— etwas Lötzinn
— einige Zentimeter isolier­
ten  Draht
— ein IC des Typs 7406
— doppelseitiges Klebeband. 

Offnen Sie zunächst das
Rechnergehäuse und entfer­
nen Sie die Abschirmbleche. 
(Dadurch verfallt die Garan­
tie!) Entnehm en Sie dann die 
Platine und legen Sie sie auf 
eine saubere Arbeitsunter­
lage.

Beachten Sie bitte bei der 
folgenden Anleitung Abb. 1.

Der MIDI-ACIA trägt in al­
len uns bekannten ST- 
Modellen die Beschriftung 
»6850« und liegt näher an 
der Rechnerrückseite mit 
den Schnittstellen. Bei allen 
Computern der Mega-ST-Se- 
rie sind leider durch einen 

Layoutfehler die 
RTS-Pins der bei­
den ACIAs (6850) 

fälschlicherweise 
miteinander ver­
bunden. Sie müs­
sen also den Pin 5 
des MIDI-ACIAs 
abkneifen, damit er 
keine Verbindung 
mit der Platine 
mehr hat.

Mega-STE- und 
TT-Besitzern soll­
ten überprüfen, ob 
sich auch bei diesen 
Modellen der oben 
beschriebene Lay­
outfehler eingeschli­

chen hat.
Suchen Sie nun auf der 

Oberseite der Platine, wo Sie 
IC mit Klebeband gegen 
Kurzschlüsse isoliert befesti­
gen können. Verbinden Sie 
nun mit einem ausreichend 
langen Stück Draht Pin 5 
des MIDI-ACIAs mit Pin 13 
des IC 7406. Pin 14 des IC 
7406 muß jetzt mit +5 V aus

1040er Netzstecker (Steckseite)

+ 12V (blau bzw. weiß) + 5y (rot)
+ 50 (rot)

Anschlußbelegung der Buchse bei 260/520er 

Hasse + 5g

nicht belegt 

+ 120

+ 50

So sind die Stromversorgungs-Anschlüsse 
beim 520 S T  und 1040 S T  belegt

n n n n rm n n n r m n
24 23 22 21 20 19 18 17 16 15 14 13|

ACIA ’6850’
!  .2- -3. 5 . -5. -s. 7 .  -8. -9- -10- -1!UUUUljlÜÜUUUITu

D ra h t z .  P in  13

D ra h t v .  DCIfl D ra h t z .  C e n t ro n ic s -P in  16 

5U u . P la t in e  (s ie h e  Rbb. 2 )

[h Pi rh n  n . n  r
14 13 12 11 10 9

P 7406
2 3  4  5  6

Ü  U  U  L I  U  ü  Ijj
(lasse  u . P la t in e

Die Änderungen beziehen sich au f diese 
beiden Bausteine
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E xper ten fo ru m  •

dem Computer verbunden 
werden (siehe Abb. der 
Stromversorgung), Pin 7 le­
gen Sie auf Masse.

Pin 12 verbinden Sie jetzt 
mit Hilfe eines Stücks Draht, 
das Sie am besten um die 
Rückseite der Platine herum 
auf die Unterseite der Plati­
ne führen, mit Pin 16 der Cen- 
tronics-Schnittstelle (Abb. 2).

Das wär’s praktisch schon. 
Vergessen Sie nicht, IC 7406 
mit doppelseitigem Klebe­
band kurzschlußsicher auf 
der freien Stelle Ihrer ST- 
Platine zu befestigen. Da­
nach können Sie Ihren Com­
puter wieder zusammenge- 
bauen.

Vorausgesetzt, Sie haben 
den Einbau korrekt vorge­
nommen, können Sie nun das 
in Turbo-C geschriebene Ac- 
cessory abtippen und nach 
dem Übersetzen durch den 
Compiler auf Ihre Bootdisket­
te bzw. -partition kopieren.

Initialisierung per 
Accessory

Nach dem Hochfahren des 
Computers läßt sich m it der 
Anwahl des Accessories aus 
jedem GEM-Programm her­
aus der Drucker jederzeit zur 
Initialisierung bewegen.

Falls Sie die Gemini-Shell 
[1] verwenden, können Sie 
sich das Icon für PINI.ACC 
auf den Desktop legen und 
das Accessory bei Bedarf 
durch Doppelklick darauf 
aktivieren.

Übrigens läßt sich die 
PlNl-Software auch als nor­
males Programm betreiben, 
indem Sie einfach die Exten­
sion von ».ACC« in ».PRG« 
ändern.

Für programmtechnisch 
Interessierte erklären wir
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/ *  P IN I.C C o p y r ig h t  ( c )  1991 P a t r i c k  Dubbrow

A c c e s s o ry  /  A p p l ik a t io n  f ü r  d i e  I n i t i a l i s i e r u n g  d e s  
D ru c k e rs  p e r  H a rd w a re . Es i s t  e i n e  k l e i n e  B a s t e l e i  am ST 
n o tw e n d ig .

# in c lu d e  < to s .h >
# in c lu d e  < a e s .h >

# d e f i n e  VA_START 0x4711

# d e f i n e  UBYTE u n s ig n e d  c h a r  
# d e f i n e  LOW 0 
# d e f i n e  HIGH (!L0W)

/*  F ü r  A k t iv i e r u n g  z .B .  * /  
/ *  d u rc h  GEMINI * /

# d e f i n e  DELAY 10 / *  H ie r  k an n  d i e  L änge d e r  P a u s e  * /
/ *  beim  P e g e lw e c h s e l  * /
/ *  e i n g e s t e l l t  w e rd e n . * /

UBYTE * a c i a ;  

c h a r  p e g e l ; / *  D ie s e  g l o b a l e  V a r i a b l e  w ird  v o r  dem * /  
/ *  S e tz e n  d e s  B i t s  im ACIA a u f  * /
/ *  LOW o d e r  HIGH ü b e r p r ü f t .  * /

/ *  P r o to ty p e s  * /

v o id  se t_ R T S  ( v o id  ) ;  
v o id  p i n i  { v o id  ) ;  
v o id  d o _ i t  ( v o id  ) ;

7
v o id  se t_ R T S  ( v o id  )
{

i f  ( p e g e l  )
* a c i a  = 0 x 9 5 ; / *  "RTS" a u f  LOW => HIGH wg. d .  IC s  * /  

* a c i a  = 0 x d 5 ; / *  "RTS" a u f  HIGH => LOW wg. d .  IC s  * /
}

v o id  p i n i  ( v o id  )
{

p e g e l  = LOW;
S u p e x e c (  ( l o n g ( * ) { ) )  se t_ R T S  ) ;

e v n t _ t im e r (  DELAY,0 ) ;  / *  D ru c k e r  b r a u c h t  k u r z e  P a u s e  * /

p e g e l  = HIGH;
S u p e x e c ( ( l o n g ( * ) ( ) )  se t_ R T S  ) ;

v o id  d o _ i t  ( v o id  )

i f  ( ( f o r m _ a l e r t (  1 ,  " [ 2 ] [  p I N I |  > | | D ru c k e r"
" i n i t i a l i s i e r e n ?  ] [A b b ru c h | OK]" ) )= =2)

p i n i ( ) ;
}

v o id  m a in  { v o id  )
{ i n t  a p p l _ id ,  

m s g [8 ] ;

a c i a  = (UBYTE * ) 0 x f f f c 0 4 L ;

i f  ( ( a p p l _ id  = a p p l _ i n i t ( )  ) >= 0  )
{ i f  ( ! _ a p p )  / *  Wenn e s  e i n  A c c e s s o ry  i s t . . .  * /

{
i f  ( m e n u _ r e g is te r (  a p p l _ id ,  ” p IN I"  ) > = 0 )  

do 
{

e v n t_ m esag {  msg ) ;
i f  ( (m sg [0 ]  == AC_0PEN)

| |  (m sg [0 ]  == VAJ3TART) ) 
d o _ i t ( ) ;

} w h i le  ( 1 ) ;
}
e l s e  d o _ i t ( ) ;  

a p p l _ e x i t ( ) ;

Dieses Programm sorgt fü r  die Initialisierung des Druckers

kurz die Funktion der Soft­
ware:

Das Programm schreibt zu­
nächst den Wert »0xD5« an 
die Adresse 0xFFFC04. Dies 
bewirkt, daß das (RTS-)Bit 6 
auf logisch 1 geht, was die 
Init-Leitung auf Low gehen 
läßt. Nach einer minimalen 
Pause, damit der Drucker die 
Pegeländerung registriert, 
wird durch das »Poken« des 
Werts »0x95« Bit 6 wieder 
auf 0 gesetzt, was den 
Drucker zum Reset veran­
laßt. Beachten Sie, daß Sie in 
das ACIA-Register nur 
schreiben dürfen, wenn sich 
der Rechner im Supervisor- 
Modus befindet.

Programmierer von MIDI- 
Software sollten beim direk­
ten  Schreiben in dieses 
ACIA-Register Bit 6 immer 
auf den Wert 0 setzen, damit 
es keine Probleme mit der 
Initialisierung gibt.

Rn Lötpunkt 16 Draht 
von P in  12 d . IC 7406

• • • • • • • • • • • • •
C e n tro n ic s -S c h n itts te lle  des ST 
R u fs ich t auf d ie  U n te rs e ite  der 
S T -P la tin e , P o rts  oben.

Am  dritten Pin von rechts 
schließen Sie den Pin 12 des IC  
7406 an

Der Autor von Auto­
switch-Overscan, Karsten 
Isakovic, hat angekündigt, 
daß die mitgelieferten 
Hardcopy-Programme in Zu­
kunft die PINI-Lösung un­
terstützen werden.

Wir wünschen Ihnen, daß 
Ihre Nerven und Ihr Papier­
vorrat durch PINI ein wenig 
geschont werden, (uw)

Literatur:
[1] Patrick Dubbrow, »Gemini 1.2 - Sternstun­
de der Shareware«, ST-Magazin 12/1990
[2] Jankowski/Rabich/Reschke, «Atari ST 
Profibuch«, Sybex 1987-90, ISBN 
3-88745-563-0
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•  P o d i u m

Hier kommt der Leser zu W ort_________________

Meinungen & 
KritikenAntwort: »...die im 

Dunklen sieht man 
nicht« (4/91)

Herr Adrian fragt, ob es ei­
ne plausible Erklärung 
dafür gibt, daß in seinen 
Adimens-Datenbanken nicht 

alle Datenfelder bei der An­
zeige als Liste angezeigt wer­
den. Hier die Erklärung:

Zum Modul Exec von Adi- 
mens, gehört auch das File 
»Exec.INF« (eine ASCII- 
Datei), das alle Einstellun­
gen der Datenbank enthält. 
Die darin enthaltenen Ein­
stellungen werden automa­
tisch beim Start von 
»Exec.PRG« mitgeladen.

Für jede angelegte Daten­
bank lassen sich eigene INF- 
Dateien mit »Arbeitsumge­
bung speichern« mit diver­
sen Einstellungen anlegen, 
die man je nach Bedarf nach­
laden kann.

Das Problem von Herrn 
Adrian (und die Lösung) liegt 
in Zeile 6 dieser Datei.

Dort stehen drei Zahlen. 
Die erste benennt die Anzahl 
der Fenster. Sie muß zwi­
schen 1 und 4 liegen. Die 
zweite benennt die Anzahl 
der Zeilen und die dritte die 
der Spalten. Diese dritte 
Zahl muß mindestens so groß 
sein wie die Anzahl der in 
der Datenbank angelegten 
Zeichen aller Datenfelder 
inkl. Leerzeichen.

Wenn also die Summe aller 
Zeichen der Datenbank z.B. 
300 ist, in der INF-Datei 
aber nur die Zahl 150 steht, 
werden eben nur 150 Zei­
chen als Liste angezeigt, die 
anderen 150 werden einfach 
abgeschnitten.

Die Lösung ist einfach. Die 
*.INF in den Editor von

Liehe Leser!
Haben Sie ähnliche Pro­

bleme wie H err Dimitrovi- 
ci? Suchen Sie spezielle 
Software für Ausbildung 
oder Beruf? Oder können 
Sie Hilfestellung geben? 
Dann schreiben Sie mir. 
Es wäre schön, wenn Sie 
eine Diskette m it Ihrem  
Text (als ASCII-Datei) bei­
legen. B itte verm erken

»Mortimer« oder einen ande­
ren Editor laden (bei IsT 
Word den WP-Modus aus­
schalten), die dritte Zahl er­
höhen (ausprobieren bis es 
stimmt), und das war’s dann 
schon.

Weitere Informationen 
über den Aufbau der *.INF 
stehen im Handbuch zu Adi- 
mens. Version 2.3 im An­
hang, Seite 19, Version 3.0 
im Anhang B, Seite 17 und 
Version 3.1+ im Ergän­
zungshandbuch, Anhang B, 
Seite 17.
Reinhard Längle, 7524 Oestringen

Programme fürs 
Studium

Seit ca. einem Jah r besitze 
ich einen Atari STE (2 
MByte). Was mir im 
Moment fehlt, ist die passen­

de Software für Studium und 
Freizeit. Ich bin Student der 

Automatisierungstechnik 
und suche verschiedene Pro­
gramme: für M athematik 
zur Kurvendiskussion und 
Fourieranalyse, für Elektro­
technik zur Netzwerkanaly-

Sie, ob wir Ihren Brief ver­
öffentlichen dürfen.
Markt & Technik 
Redaktion ST-Magazin 
Stichwort: Podium 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar

Ihre M ichaela Beckers

se (ähnlich PSPICE auf MS- 
DOS-Rechnern) sowie für 
statische Berechnungen im 
Bereich technische Mecha­
nik. Dabei geht es mir dar­
um, daß die Software schon 
möglichst viel getestet wur­
de, um auch den Einsatzge­
bieten zu entsprechen und 
um auch verläßlich zu sein. 
Mein Anliegen dabei ist, vie­
le Anwender zu finden, die 
auf diesen Gebieten schon 
Erfahrung haben, um nicht 
erst selbst alles ausprobieren 
zu müssen. In Ihrer Zeit­
schrift stehen ja oft Berichte 
über getestete Programme, 
beim Softwarevertreiber fin­
det man aber kaum Verglei­
che bezüglich Preis und Lei­
stung »gleichwertiger« Pro­
gramme, um sich für ein spe­
zielles zu entscheiden. Wer 
kann mir bei meinem Pro­
blem helfen?

C hristian Dimitrovici, 0-5210 A rnstadt

U nser Tip: S tü rze n  S ie  sich  
a u f  un ser T ite lth em a , das  
sich  m i t  F orschung  und  
L eh re  befaßt.
D ie R ed a k tio n

»Unvorhergesehe­
ner Fall« hei 
»Calamus«

G erade in letzter Zeit ist 
meine Verärgerung über 
das so hochgelobte DTP- 

Programm Calamus größer 
geworden. Ich bin Besitzer 
der Version 1.09N und habe 
m ir beim Bezahlen des letz­
ten  Updates erhofft, nun 
endlich eine Version zu er­
halten, die ohne suspekte 
Meldungen wie »Unvorher­
gesehener Fall — Weiter/Ab­
bruch« auskommt. (Dem Un­
wissenden muß man hierbei 
erklären, daß der Klick auf 
»Weiter« zu keinem Ergeb­
nis, und der Klick auf »Ab­
bruch« zum Desktop führt — 
also keine Chance mehr, die 
aktuellen Dokumente zu si­
chern...) Dem ist nun aller­
dings nicht so, und ich möch­
te sogar behaupten, daß Ca­
lamus in der aktuellen Bil­
ligversion (für nur etwa 700 
Mark) noch ein Stück unbe­
rechenbarer geworden ist, da 
die angesprochene Meldung 
nun öfter als in der alten Ver­
sion auftaucht und nicht 
m ehr reproduzierbar ist.

All dies würde mich nicht 
so sehr ärgern, wenn man bei 
DMC auf diese Vorwürfe hin 
nicht mit Erstaunen reagie­
ren würde (kürzlich so auf 
der CeBIT geschehen).

Die Fragen, die ich mir 
nun als Gelegenheitspro­
grammierer stelle, sind: Ist 
mein Anspruch an die Soft­
ware zu hoch, sind meine 
Vorstellungen von der Auf­
gabe eines Programmierers 
falsch, und ist das in Ord­
nung, was bei DMC prakti­
ziert wird?
Robert Meiseneder, 8000 München 71
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RAMCARD ATARI 16MHz Speeder
o r u u o if o r t  a i ir*h  Ih r  o n  Q T  n \  if* M B B i  - A .277

I

3 MegaBy te

erweitert auch Ihren ST auf:
260,520 2,5 MB
260+, 520* 3.0 MB
1040, Mega 1 3.0 MB
Mega 2 4.0 MB

D M
Fertiggerät

Fertiggerät ohne RAM ohne BAF 
Fertiggerät mit RAM mit BA1F 
Erweiterung inklusive Einbau 
4 MByte inklusive Einbau 
6 *  27C256-120 (EPROM)
1040 STE Erweiterung auf 2 MB

für afe ST's 
mit 1 MB

single six pack
99 DM 555 DM (925) 

277 DM 1530 DM (255) 
377 DM 2130 DM (355) 
577 DM 3333 DM (555.5) 
39 DM 212 DM (35.33) 

222 DM 4 MB 444 DM 366 D M

— Büitk Index
The ST Perfomance Index 

Ignac A, Kolenko and Darek Hihocka
<C» 1999.  PROOIMW1 MAV MC COPIED. NOT TO MC SOU).

ED SD IB ED
[¡□CFTitlllCäD
(20 [jT] [RT] (TTJ
ED ED EU ED

I Help I I Info

CPU nenory 164Z
CPU register 204X
CPU divide 2B4X
CPU shifts 287*
MIA read 689BZ
GEMDOS I/B 6141Z
Disk (RPM) 12BBB

I Do All I 1 Exit I

BIBS text 1S5X fjl X.B
BIDS string 165X TO, „
BIDS scroll 116X ” ______
6EH draw I73X bjLowUMexi H i r m i l

Friedielm Heyer und David Neumann GbR Hardwareentwicklungen -  Promenadenstraße 50 -  5100 Aachen -  Bürozeilen: M o-R  10-13 und 14-17 Uhr -  Tel: 0241/35247 -  FAX: 0241/35246 
Postversand Vorkasse 5 DM. Nachnahme 10 DM. UPS 5 DM Aufpreis -  Bankverbindungen: Deutsche Bank Aachen, BLZ 39070020. KT N 1252600, Postgiroamt Köln B IZ  37010050, KTN 66937505

T e x l v e t a f b e i i u n g  a m  f l t a f i  S T

Calligrapher 
Cypress 
Script 
Signum 
Tempus Word 
Wordflair 
Word Perfect 
Writer ST

That’s Write
- Junior
- Address
- Pixel
- Postscript
- Lexika 
Ultrascript 
Write On

Fordern Sie unsere Unterlagen an!
ALTEX Textsysteme Tel: 0871 /78496

Dipl Ing. Georg Altrnann Dekan -S im bürger Str. 13. 8 3 0 0  E rgo :d:ng

Funkbilder mit dem IBM-PC, 
AMIGA, ATARI, 64/128er
Fernschreiben, Morsen und Fax sowie 
Radio-Kurzwellen-Nachrichten aller Art.
Haben Sie schon einmal das Piepsen von 
Ihrem Radio auf dem Bildschirm sichtbar 
gemacht? Hat es Sie schon immer interes­
siert, wie man Wetterkarten, Meteosat-Bilder, 
Wetternachrichten, Presseagenturen, Bot­
schaftsdienste usw. auf dem Computer sicht­
bar macht? Ja? - ,  dann lassen Sie sich ein 
Info schicken.
Angebote für Empfang und Sendung 
248,- DM (647128er) bis 398,- DM (PC)

Bitte Info Nr. 12 anfordern. Telefon 05052/6052

Fa. Peter Walter, BONITO
Gerichtsweg 3, D-3102 Hermannsburg

Die "Original” TURBO-Karte je tz t zweimal:

NEU

Taktfrequenz 20MHz 

KAOS 20 Betriebssystem *) 

32KByte Cache RAM 

CMOS SMD Technik 

24MHz 68881 FPU *) 

incl. TURBO ST

DM 5 9 8 ,0 0
empf. Verkaufspreis incl. MwSt.

*) optional

Taktfrequenz 40MHz 

6 8 0 3 0  CPU, 6 8 8 8 2  Coprozessor 

KAOS 30  Betriebssystem 

4MByte, 32bit-"FAST RAM” 

6 8 0 0 0  CPU (8MHz) ”ON BOARD” 

incl. TURBO ST-Softwareblitter

DM 2 9 9 8 ,0 0
empf. Verkaufspreis incl. MwSt.

Weitere Informationen über diese Produkte erhalten Sie von Ihrem Fachhändler oder direkt bei:

MAKRO C.D.E.

Anschrift: Schillerring 19, D-8751 Großwallstadt/Main Tel.: (int49) 0 6022  25 23 3  FAX: (int49) 0  06022  21847



CSV HIGHLIGHTS
C om m odore
Commodore Farbmonitor 1084 Stereo
Commodore Amiga 500
Amiga 500 + Farbmonitor 1084 S

30 MB-Festptatte für A 500/1000 (Vortex) 
Commodore Amiga 2000 
Amiga 2000 + Farbmonitor 1084 S 
Amiga 2000 + AT-Karte mit 5,25"-Laufwerk

Festplatte Vortex Filecard 65 MB (29 ms)
Amiga 3000 < 16 Mhz, 50 MB Festplatte)

3000 (25 MHz. 50 od. 100 MB Festplatte 
3000 Tower (25 MHz, 100 oder 200 MB)

. >rig. '
PC'XT-Karte mit 5.25"-Laufwerk (Commodore)
A 2630 Prozessorkarte/2 MB (Commodore)
A 2320 Flickerfixer (Commodore)
50 MB-Feslplatte (19 ms) fur Amiga 2000 mit SCSI 
Controller Commodore A 2091 (autobcotend)
69 MB-Filecard autobootfàhig (SCSI. 28 ms)
105 MB-Filecard autobootfàhig (SCSI, 19 ms)
30 MB-Filecard (Kalok, 40 ms) für A 2000 mit 
PC-Karte Oder A 1000/Sidecar 
65 MB-Filecard (Vortex, 29 ms)
2 MB-RAM Erweiterungskarte für

Atari
Festplatte Atari Megafile 30

Atari Mega ST 1 mit Maus + SM 124 
Mega ST 1 + SM 124 + Megafile 30 MB 
Atari 1040 STFM + Monitor SM 124 
Atan 1040 STE + Monitor SM 124 
Aufpreis für Farbmonitor SC 1224 
Epsondrucker (dt. Handbücher)
LX 400
LQ 400 (24-Nadeldrucker)
LQ 550 (24-Nadeldrucker) 
Tintenstrahldrucker IX 800 (9 Düsen. NLO. 
max. 240 Zeichen/Sekunde)
Stardrucker (dt. Handbücher)
LC-200 Farbdrucker mit Centronicsinterface 
LC 24-200 mit Centronicsinterface 
LC 24-200 Color Farbdrucker 
NEC-Drucker (dt. Handbücher)
Farboption P6+/P7+ 249,-;
NEC P 60 1269.-:
EZB für P 60 349.-:
NEC Drucker P 20
NEC Farbdrucker P 90
Laserdr. Sllentwriter 2 S 60P (PostScript)
NEC Farbmonitor Multisync 3 D SSI 
NEU: HP Tintenstrahldrucker Deskjet 500

für P 60/70 169,- 
NECP 70 1599,- 

EZB für P 70 399- 
729.- 

2249.- 
4199.- 
1399.- 
1129.-

CSV RIEGERT GmbH

X LW 1.44 MB. 
VGÄ-Karte (1024 x 768). dt. Tastatur 
VGA-Karte 16Bit. 512KB 
(erweiterbar auf 1 MB, max. 1024 x 768) 
Multisync Farbmon. (0,28 mm. 1024 x 768) 
VGA-Farbmonitor (0.28 mm, 1024 x 768) 
Panasonicdrucker KXP-1123

Gärtnerstraße 4, 7320 Göppingen 
Tel. 07161/13591, FAX 07161/13587

Karl Hamacher-Gatzweiler 
G iselastraße 9 ■ 5100 Aachen 
Tel. 02 4 1 /60  32 52 ■ Fax: 02 41 /603 2  42 
Dienstags und  donnerstags Beratungs-Hotline von 19-23 Uhr. 

C OM PUTIRSYSTEM E Auch „Noch-Nicht-Kunden“ sind  w illkom m en!

4MB RAM
... Vier Megabyte für alle Ataris, die bisher mit 
nur einem zufrieden sein mußten. DM 480,-
Preise für Zwischenstufen auf 2MB oder 3MB bitte erfragen (diese sind auf 4MB 
nachrüstbar!) • Leerplatine DM 95,- inkl. GAI, und Einbauanleitung •  Einbau in un­
serer Werkstatt DM 100,- für alle Erweiterungen •  Präzisions-Sockel •  industriell gelötet •  
Platine m it Lötstoplack •  inkl. Kabel und  Stecker •  Verbindung Kabel-Platine steckbar •  Treiber IC's 
für A dressierungen au f unserer Erweiterungs-Platine, dadurch h ohe Betriebssicherheit auch  bei Rech­
n ern  m it schw achen Treibern.
Natürlich m it ausführlicher, bebildeter Einbau-Anleitung! Händleranfragen willkommen!

SM 124 Multisync II

Nach der fachgerechten Umrüstung ist Ihr Monitor 
SM 124 in der Lage, in allen 3 Auflösungen zu arbei­
ten. Die Farben werden dabei in Graustufen darge­
stellt. Die hohe Auflösung verliert nichts an ihrer Bril­
lianz. Die Softwarekompatibilität wird durch diese rei­
ne Hardwarelösung nicht beeinträchtigt.

Werten Sie Ihren SM 124 auf !
SM 124 Multisync, alle 3 Auflösungen DM 549,00
Umbau Ihres Monitors (ca. 3 Tage) DM 249,00
Bausatz komplett bestückt* DM 149,00
Leerplatine incl. aller Bauteile* DM 129,00
*ausführliche Anleitung (dt.) liegt bei.
B ei B e s te llu n g  b i t te  B a u ja h r des M o n ito rs  a n g e b e n .
Preise zzgl. Porto und Verpackung DM 5,00, NN plus DM 2,00, besser V-Scheck 
(Ausland nur Euro-Scheck),_____________

Händleranfragen erwünscht !
•  m In der Au 22
1  I T  C  7516 Karlsbad 4

07202/7687

Händleranfragen erwünscht

comtex
COM PUTERSYSTEM E

S e k r e t ä r 359,-DM
SerienFAX direkt aus Ihrem Computer!
Dynamische Adressdatenbank inclusive. Aber Hallo.
Ansonsten: Textbausteine. Gebührenzähler, Paßwortschutz. Text­
verschlüsselung. Logbuch. Außerdem: Programmierbar...
Incl. 4800 Baud Modem: 698 -  DM. Ohne FAX-Punktion: 198.- DM

com tex
Franz-G .Rappl 
Gitteweg 3 
7801 Bollschweil 
Tel: 07633-50784 
Fax:07633-50701

v ^ R T W O R K S  B U S I N E S S 3 98 ,-DM
Das Gestaltungspaket für Calamus*Als Fundus und 
Ideenlieferant. Von A wie Aufkleber bis Z wie Nutzenein­
bindung. Gebrauchsfertig in über 80 CDK-Dokumenten. 
Umfangreiches Handbuch. Layout und Druckvorlagener­
stellung mehrfarbig abgebildet.
* Calamus ist eingetragenes Warenzeichen der Firma

P A R C  279,-DM
PicturesArchiv. die digitale Bilddatenbank. Ideal zum Verwalten 
und Katalogisieren kompletter Grafikbibliotheken.
Liest IMG. PAC. DEGAS. Screen. TIFF optional. Komfortables 
Suchen. Selektieren. Stichwortliste. Filterfunktion...

D R U C R E R E / m e n s  998,-dm
Die Kalkulationsgrundlage für Druckereien 
Angebots-, und Auftragskalkulation, Preiskalkulation für Pa­
pier. Druckweiterverarbeitung und Druckmaschinen. 
Umsatzstatistik pro Kunde oder Gesamtumsatz.
Info anfordern!

Bis zu 5 MB Speicher in Ihrem ST
Optional: Adress- und Steuerleitungen voll gepuffert! 

Info anfordern!
Die RAM+ Erweiterungen g ib t es in drei Versionen: Die Standard-Version 
ist voll steckbar, bietet d ie  Möglichkeit, das rechnerinterne Ram als Ram- 
disk zu verwenden und hat gepu tfe rte  Adress- und Steuerleitungen; d ie  
Low-Cost-Version verzichtet au f diese Vorteile und w ird m it 18 Lötpunk­
ten im C om puter befestigt,- d ie  ebenfalls gepu ffe rte  Low-Profile-Version 
arbeitet m it SMD-RAMs und ist daher besonders klein und handlich. 
Übrigens-, w ir haben 5 Jahre Erfahrung im Speichererw eiterungsbau für 
den ST! Auf unser Know-How können Sie sich verlassen!

Standard Low-Cost Low-Profile
Leerplatine ----------------- 99,— --------------------
auf 2/2.5 MB 478,— 348,—  498 —
auf 3 MB 558,— -----------------  578 —
auf 4 MB 598,— 498,—  638,—
auf 4.5/5 MB 678.— -----------------  718,—
M ega ST 2 au f 4 MB G erät muß eingeschickt werden 348,—
1040 STE auf 2/2.5 MB Wir nehm en Ihre S im m - 248 —
1040 STE au f 4 MB M odu le  in Zahlung!_______________ 448.—

Screen Protector ST
Schützen Sie Ihren wertvollen M onitor vor der Gefahr des Einbrennens! 
Screen Protector ST schaltet den Bildschirm nach ca. 3 M inuten so lange 
dunkel, bis erneut eine Eingabe (Maus, Tastatur oder Joystick) erfo lgt! Kein 
lästiges Laden von Software nötig, daher kom patibe l zu a llen Program ­
men! Einfache Lötarbeiten erforderlich 35,—

MEGA - CLOCK
Die Echtzeituhr des MEGA ST in Ihrem 260/520/1040

kom patibe l zur Uhr des MEGA ST
m it Blitter-TOS oder TOS 1.4 ist keine Software nötig

-  Software für das a lte  TOS 1.0 w ird  m itgeliefert
-  e infacher Einbau 

langze itba tte riegepuffe rt
-  durch m oderne SMD-Technik sehr ge ringe r P latzbedarf 

tausendfach bew ährt

MEGA -  CLOCK 99,—

ICD AdSpeed 16 Mhz Accelerator
Superleistung: 16 Mhz-CMOS(!)-CPU m it 32 KB Data/Tag C ache  und Fast- 
R O M -O ption au f nur 86 x 29 m m l V erdoppeln Sie d ie  Geschwindigkeit 
Ihres Prozessors! Im Lieferum fang; Quick ST, de r Software-Blitter!
ICD AdSpeed____________ 578,—
MMU/Glue/Blitter/Shifter je  99,— ICD A dvantage SCSI Adap. 269,— 
1040 STE m it 2 MB & SM 124 1348,— A l-Speed+ (16 Mhz) 578,—
1040 STE m it 4 MB 8«. SM 124 1548,— Vortex ATonce+ (16 Mhz) 478 — 
HD 8 0  MB (ST 1096N) 1298,— M egascreen (bis 832X624) 248.—
M e ga file  6 0  1198,— ICD 155 MB S tre a m e r 1998,—
Der Versand erfo lg t per N achnahm e oder Vorkasse. In den Preisen sind
d ie  Versandkosten bereits enthalten! ^  T ^  ^

GengTec G. Geng 
Teichstraße 20  
D -4 0 2 0  M ettm ann 
Tel. 02104/22712 
FAX 02104/22936



B E L I C H T U N G S S E R V I C E
F R A N K  S C H I E M A N N

für Atari-Anwender C r o n e n f e l d e r  St r .  3 4
Sofort- und 24h-Service, 5 6 0 0  W u p p e r t a l  12
G ra fik , K onzeption , T e l .  0 2 0 2  /  4 0 6  0 6
DTP-Satz, Scan -Service F a x .  0 2 0 2  /  4 0 6  10 TYPE

C OM PUTERSYSTEM E

Karl Hamacher-Gatzweiler 
Giselastraße 9 ■ 5100 Aachen 
Tel. 02 4 1 /6 0 3 2  52 • Fax: 02 41 /60 32  42 
Dienstags und donnerstags Beratungs Hotline von 19-23 Uhr. 
Auch „Noch-Nicht-Kunden“ sind  w illkom m en!

fis

PageStream
...DM420,-
Testberichte z.B. in: c 't 3/91, PD-Journal 6 /90
Das DTP-Programm - nicht nur - für Profis:
•  extrem leistungsfähig •  sehr benutzerfreundlich, leicht handhabbar durch 
klar gegliederte Klappmenues •  zu einem Preis, für den Sie bisher nur eine 
Textverarbeitung erwarten konnten.

Fordern Sie Demo-Disk oder Info an.

COMPTABLE ST (Buchführung) DM 198.00
ßuchlührungsprogramm lür GëschàN/Privat. 5(XJ Konten. 10 Steuersalze. max 10000 Buchungen Vorgahe der Steuersätze/ 
Prrvatanteilsalze im Kontenrahmen . Auswertungen . Satrientste. KonterhStter. Journal Kassenbuch. G u V  Umsatzsteuerdalen

iruckeranpassurig. 50-seitiges Handbuch (mit

DM 398.00
_ jn 7 .  erweiterte Umsalzsleuerdaten-Auswertung und Modulschnitlstele lür 

DEMO-DtSKFTTF DM 20.— . HANDBUCH VORAB DM 50. (I fcinrlbuch wird

K-F1BU ST (Kieme Finanzbuchhaltung)
Leistungen wie COMPTAGl C ST. zusätzlich Bilanz. 
” -----------------    —  K -F A K f s t i  ----------------Buävjrasim port
ungerechnet)

(z B von

K-FAKT ST (Professionelles Fakturierungssystem) DM 398.00
Adress- Artikel und Stncklstenverwattuna Umsatz/Absalzsratistik. Irei wahliare Indexfetder. Erstellung von A rnebot Aut Ir-Liest 
Lieferschein. Rechnung. Storno. Gutschrift Mahnung Anfraqe. Bestellung Fintpnasheleg AulmaUherechnungen Alle Arten von 
Listen und Formularen A n hrdu rq  an ist W ad  Plus Uhr/erseller Druckertreiber. tOO-seitiges Handbuch mit zahlreichen 
IWstraticren. DEMO-VERSION DM 20.—  HANDBUCH VORAB DM 50 -  (wrri angerectnel !|

-6 Schuiiahr. txi und Mischrechned n if  vafhhaVenFtot l̂zahlenwerten Unrechrxri " .DM 59.00ST-MATHETRAINERII (Lernprogramml ___ ____
Für 1.-6 Schuljahr. Ix l und Mischrechnerl mit wahhaTen Hcclislzahlenwerlcn Umrechnung von Gewichten und Längenmaßen im 
Schwerigkeiiscrad durch eingebaute Editierfunktion Irei an den Lernhedarl hzw den Scnubuchstotl anzupassen Mit Benolunq 
und Protokoll Vol n  GEM eingebunden!

deutscher Bedienungsanleitung

TKC-VIDEO (Verwaltung von bis zu 5000 Videofilmen) 
TKC-MUSICBOX XMusiktitclverwaltung für bis zu 1500 MCs/LPs/CDs) 
TKOTRAINER (Trainingsprogramm nach Karteikastenprinzip) 
TKC-BANKMANAGER (für Geschäft - mit Sammler-Ausdruck)
ST-GIRO PLUS (für Provàt)

DM
xad durch 
GEM eingebui

DM
DM
DM
DM
DM

59.00
irV mcl

79.00
79.00
99.00
99.00
49.00

TK COMPUTER TECHNIK Thomas Kaschadt
H ard- &  S o ftw are  - E n tw ick lu n g  &  Vertrieb

ßischofsheimer Straße 17 
D-6097 Trebur-Astheim 
Fernruf : (06147) 3550

Postfach 60 
FAX 06147-3555 
ßtx. 06147-3555

24-Stunden-A uftraes- 
annahm e per A n ru f­
beantw orter !

- .

g  M  M H I  I j U / t  .  _  . . . .
S A M P L I N G  —

s t e r e o -

/  Î \

Hauptbildschirm SampleWizard

D a s  i s t  f a s t  s c h o n  Z a u b e r e i !

Oder, warum unser Spitzenmodell SampleWizard  heißt.

Wizard heißt Zauberer. Und Zauberei ist's schon, was Sie 
alles machen können. Endlich können Sie in Stereo sampeln und 
wiedergeben, bis zu 50  kHz pro Kanal!
Das ist nicht alles. Mit dem eingebauten Sequenzer können Sie 
markierte Sampleschnipsel hintereinander programmieren. Das 
bedeutet: B e lieb ig  lange  Sam ples m it  w e n ig  S pe ich e rve r- 
b rauch ! Das in Stereo. Ach so, natürlich vierspurig! Fast schon 
Hexerei.
Im MIDI-Teil wird aus dem STE ein Sample-Synthie: Sample einer 
Taste zuordnen und los geht's, in Stereo, logisch. Sie können je ­
de Taste mit einem eigenen Sample beiegen oder einen Sound 
über mehrere Tasten transponieren. Der Clou: das alles ist poly­
phon, und zwar dreistimmig.
Über die ganzen netten Zusatzfunktionen wie Oversampling, 
Fader, Mixer, Hall, Autopanning, 4 Bit-Betrieb und so weiter und 
so fort... wollen wir hier nicht weiter reden.

Alles für 298 DM, zauberhaft, nicht?

Demnächst werden wir etwas zu unseren neuen Monosamplern 
für alle ST ’s sagen, dem Sample S lä r zu 149 DM, dem Sample 
STär+ für 199 DM und unserem Sample STär MIDI für 248  DM. 

Also, bis bald!
Außerdem im  Angebot: M odulatoren, U m scha ltbox US!, V iren k ille r VIRENTOD, G ra fikp rogram m  STar Designer, D a ten finder RETRIEVE, E ch tze itve rsch lüsae lung  

TOP SECRET, M usikprogram m  Soundm an, A T -T as ta tu r P e rfe c t Keys u nd  DPE, E n tw ick lu n gp a ke t FF orth  und  anderes m ehr. Fordern  Sie In fos  an !

l/CrSandbOdintfUngOm  Inland •• Nachnahme 8.- DM Porto/VF? Vorkasse 4 50 DM Porto/VP Ausland : Nur Vorkasse + 10 DM Porto/VP

Galactic D a s  A ^ s  T e a m ,
Stachowiak. Dörnenburg & Raeker GbR Juliensfr, 7 •  4300 Essen 1 •  Tel.¡0201/79 20 81 •  FAX: 78 03 04

Spezialisten für Soft- und Hardware.



CALAMUS' - Belichtungen bis 3 0 0 0  dpi

Texterfassung und Layout - Service (Examens- und 
Diplomarbeiten)

Scannen von Bild- und Strichvorlagen bis 60 0  dpi 

Drucksachenproduktion

Schneiden von Buchstaben, Grafiken und Logos aus 
Klebefolien für die Formate CVG, GEM, VEK, RVP

Datentransfer per DFÜ möglich

Fordern Sie unsere Infos an

Ellerstraße 180 • 4000 Düsseldorf 1 • Tel.: 0211/720309 • Fax.: 0211/722912

2,5 Megabyte
für Atari 260/520/1040ST und Megal/2.

Bausatz mit 2 - s e it ig e r  Platine (Lötstoplack)
Sockel mit gedrehten, vergoldetenKontakten und Kondensatoren
Kompletter Kabelsatz
10—seifige E inbauanleitung für jeden Typ.
Auch für S M D -M M U 's , 3M B m öglich.

DM 8
Versand: DM 5 , -  NN: zuzügl. DM 7,50. RAMs günstig zu Tagespreisen. Einbau möglich. 

Fordern Sie ausführlichere, kostenlose Infos an.
IUI E ltlii)

SPEICHERERWEITERUNG
Gorch-Fock-Straße 33 •  2000 Schenefeld •  Tel: 040 /  83 93 10 Ol -02-07(Fax)

Hendrik Haase Computersysteme 
präsentiert:

Atari-Computer
Atari 1040 STF 
Atari Mega ST 
Atari Mega STE 
Atari Mega TT Computer 
Vortex Datajet 40 
Wechselplatte 44 
Epson Drucker LQ 550 
HP Deskjet 500 Drucker 
HP III P Laserdrucker 
HP III Laserdrucker 
Farb-Multiscan-Monitor 
S/W-Multiscan-Monitor 
alle drei Auflösungen des Ataris!!! 
AT Speed C16, 16 MHz und 
Coprozessorsockel, inkl. 
DR DOS-Betriebssystem 
Vortex AT Once 16 MHz 
AT Once 8 MHz, neueste Version 3.62

Preis und Lieferzeit 
zum Zeitpunkt der 
Drucklegung noch 

nicht bekannt. 
1140,- DM 
1398,- DM 
698,- DM 

1400,- DM 
2280,- DM 
3998,- DM 

998,- DM 
598,- DM

490,- DM 
440,- DM 
240,- DM

Gebrauchte Atari’s auf Anfrage

Bestellungen und Informationen bei:

Hendrik Haase Computersysteme
Wiedfeldtstraße 77 • D-4300 Essen 1 

Telefon: 0201-8414140 • Fax: 0201-410421

i T . u . m .
soft- y  

Hardware 
GbR

Hauptstr. 67/Pf. 1105 
D-2905 Edewecht 
^0440 5 /68 09
Public Domain 

Service für ATARI ST 
alle großen Serien 
^ ^  lie fe rb n r.
Preise: nur 4 -  5 DM 

PD-Game-Paket 
IO Disk s/w 39 DM
IO Disk color 39 DM

Unseren aktuellen Soft- & 
Hardware Katalog (kplt. 
PD- Übersicht, über lOO S.) 
können Sie gegen 3 DM 
anfordern oder bestellen 
Sie unser Schnupper-Pa- 
ket: 2 PD-Disk m. Neuhei- 
ten + Katalog IO DM

weitere Angebote:
IST Word+ 3.15 149 -  DM
Wordperfekt 4.1 149 -  DM 
Date-Access 2.5 99,- DM 
universeller Terminplaner 
Logimouse 89,- DM
That’s Mouse 89,- DM
TDK 3.5" MF2DD Bulk-Disk 
5 0  Stück 6 0 -  DM
lOO Stück HO,- DM

Versand bei: 
Vorkasse: + 3,- DM
Nachnahme: + 6 - DM

'o n a rd o
Font - Collection
neue Fonts für Ihren 

Calamus®
Calamus ist eingetragenes Warenzeichen 

der Fa DMC GmbH. 6229 Walluf

A m ericano Bridget reg 
Alt beriin reg. E U n lt3fu 
AU Berlin bold Florence
iCfAlRfDfPfLfAlYl KIHSLxEY 
Floating light Octane 
Gate reg Parisienne 
M o y o  bold Pisa rd. 
PAINTCIJT Roma reg. 
Peking reg Isabell bold 

Comic S rp .

metro light 
Info anfordern bei:

S t r ik e r  
fTletro bold

o n a rd o
F o n t w a re  G bR
Hauptstr. 67/Pf. 1105 
D-2905 Edewecht 

X  04405/6809 Fax: 228
Schweiz: Steiger -  EDV 

W ittlinger Str. 164/CH-4058 Basel 
Tel.: 061/494470

E X C LU C IV E  ! 
A N C H O R  - M O D E M S  

M A D E  IN  U .S .A .

5 Jahre 
Hersteller-Garantie  

#  20-tägiges •  
Rückgaberecht

Anchor 2400 E DM 325
300-2400 bps (Bell 103J, 102A, 

CCITT V.22, V.22bis) 
Externes M odem , sehr zuverlässig, 

super Prels-/Lelstungsverhältnls

Anchor 24EFax DM 559
M odem operation w ie 2400 E 

zusätzlich Send/Receive Fax 9600 bps 
CCITT Gruppe 3 kompatibel 

Ind. Fax - Software fü r PC oder Mac 
( Für Atari ST oder Amiga 

ab ca. 9 /9 1  lie fe rb a r)

Anchor 96 E 5 DM 1449
0-9600 bps ( Bell 103J, 102A, CCITT 
V.21, V.23, V.22, V.22bls, V.32, V.29, 

V.27ter, V.17, an synchroner 
Schnittstelle zusätzlich V.32bls, V.33, 
V.26bls, Bell 2 0 8 A ) Fehlerkorrektur 

nach LAPM-Verfahren ( V.42 )
MNP Klasse 1-5, Externes Modem 

96 E 5 Ist auch über den 
1200 /  75 bps - Zugang BTX-fähig 

A n cho r Secure m odus sichert Ihr System 
gegen unberechtig te  A n ru fe r 

FAX - So ftw are fü r diese M odem s 
ist ab ca. Juni ( M S-D O S) lieferbar 
( Am iga, A ta ri ST und M acintosh 

ca. 2-3 M onate  s p ä te r) 
Preiswerter Update - Service und 
laufende Verbesserungen sowie 
Erweiterungen. In Vorbereitung: 

Datenkompression nach V.42bls sowie 
14.400 bps ( V .32b is) asynchron. 

Bitte rufen Sie uns an. Vielleicht sind 
diese Erweiterungen bei Erscheinen der 

Anzeige schon lieferbar.
Ein Postzugelassenes Modem 

der A rt 96 E 5 Ist In Vorbereitung.

News
Der 33 MHz Mega 12 

wird w a h r! 
M it dem 68030 SST.

A tari ST : 68030  SST 
6 80 30  Karte fü r  M ega ST, 

bis 8 MB fast RAM on board, 
Coprozessor 68881 /  68882 optiona l, 

lizensiertes TOS 2.0

Spectre GCR 3.1
Der M acintosh - Emulator.

Jetzt auch kom patibe l zum  68030  SST 
und zum  A ta ri TT

Mega - Talk - Board
2 x highspeed RS 232 ( 960  kBaud ), TT 

kom patib le r LAN - Anschluß.
In V e rb indung m it Spectre GCR : 

M ac SCSI-, serielle- und Apple-Talk 
Schnittstelle 

A nschluß- und p inkom patibe l zur 
M acintosh Peripherie.

Preise auf Anfrage.

Kostenloser Telefonsupport bei 
technischen Problemen.

Der Anschluß dieser Geräte an das Netz der 
DBP-Telekom ist verboten und strafbar.

Alle Modems Incl. engl. Handbuch 
und RJ 11 Telefonkabel.

Einzelheiten erfragen Sie bitte telefonisch. 
Preisschwankungen sind auf Grund des 

instabilen Dollarkurses möglich.

Händleranfragen erwünscht!

Wilhelmstr. 51 ■ 5 Köln 60 
Telefon 02 21 / 7 39 34 84 
Telefax 02 21 / 7 39 01 27



CSR-MODEMS CSR-MODEMS

M O D E M S  der neuen Generation!
CSRMODEM
+ V.24 Kabel Klein
+ Telefonstecker und
+ BTX-Decoder fein
+ Deutsches Handbuch 
+ 18 Monate Garantie

Postzulassung 
Mit ZZF Ohne
599.- 298.-

Die MODEMS für DFÜ und BTX:

* CSR 2400
300.1200.2400 bps 
’  CSR 2400 PLUS
300.1200.2400 bps 
+ BTX-Norm 1200/75
* CSR 2400 MNP 5 
300,1200, 2400 bps 
Datenkomprimierung 
u. Fehlerkorrektur 
'CSR  2400 MNP 5 PLUS 
300,1200,1200/75,
2400 bps; MNP 5
* CSR 2400 MNP 
5 PLUS V.42 bis 
300.1200.1200/75,
2400 bps; MNP 5:
9600 bps effektiv 

DIE SCHNELLEN MODEMS:
* CSR 9600 MNP 5 PLUS V.32 
1200,1200/75, 2400,
9600 bps; MNP 5; 19.200 eff.
* CSR 9600 MNP 
5 PLUS V.42 bis 
1200,1200/75,2400,9600 bps;
V.42 bis 38.400 bps theor.

DIE FAX-MODEMS (auch für BTX u. DFÜ geeignet):
* CSR 9624 Fax S
300.1200.2400 bps;
9600 bps Fax Senden
* CSR 9624 PLUS Fax S/E 
300,1200,1200/75,2400 bps 
9600 bps Fax Senden/Empf.
‘ CSR 9624 MNP 5 
PLUS Fax S/E
300,1200,1200/75,2400 bps;
MNP5
9600 pbs Fax Senden/Empfangen
* CSR 9624 MNP5+
Fax S/E V.42 bis 
300.1200,1200/75,2400 bps 
MNP 5; V.42 bis 9600 bps eff.
9600 bps Fax Senden/Empfangen

Anschluß ans Postnetz ohne ZZF ist strafbar. Versand per DBP/NN +
OM 10.- Bei Vorkasse frei Haus. Ausland + OM 25,- gegen Vorkasse. 

Gratis-Infomaterial bei Ihrem Fachhändler oder direkt von uns anfordern!

CSR
B re s la u e r S tr . 1 9 ,  D -3 5 7 5  K irch hain 

T e l .:  0 6 4 2 2 /3 4 3 8 , F a x : 0 6 4 2 2 / 75 2 2 , B T X : *  C S R  # 1

sw aao iM -uso  slm3 ciolm-u s o

649,- 348,-

749,- 448,-

799,- 498,-

899.- 548,-

a.A. 1398,-

a. A. 1598,-

499,-

749,-

799,-

Das professionelle 
Programmpaket 
für Ihr Büro auf 
ATARI ST/TT

getestet im © ¡TlJ ilK iiM ] 3/91

m m m

S T -F ib u - k o m p le tte  F in a n z b u c h ­
h a ltu n g  m it O ffe n e r  P o s te n ­
v e rw a ltu n g  ab DM 388.00

-  S T -F ib u -M in i-V e rs io n  ab DM 158,00
-  G M a -T e x t-T e x tV e ra rb e itu n g

m it S e r ie n b r ie ffu n k tio n  * ab  DM 178,00
-  S T -F a k t-F a k tu r ie ru n g  * ab  DM 248.00
-  S T - In v e n - In v e n ta rV e rw a ltu n g *a b  DM 79.00
-  S T -G iro - A b w ic k lu n g

d e s  Z a h lu n g s v e rk e h rs  * ab DM 99,00  
* P rog ram m e m it S c h n itts te lle  zur S T -F ibu  
D e m o v e rs io n e n  m it H a n d b u ch  je  DM 60.00  
(w ird  be im  K a u l v e rre c h n e t)

N eue P re is e  g ü ltig  ab O l.Juni 1991

Kostenlose Info anfordern!

Gerd Matthäus 

Betriebswirt

Bergstr. 18 - 6 0 5 0  Offenbach 
Tel. 069  /  89  83  45 - Fax 89  84  21

A  ATAR I
Mega STE, 4 MB, 48 MB HD, SM 124 DM 2598,-

Mega ST 1, SM 124 
Mega ST 2, SM  124 
Mega ST 4, SM 124

Laserdrucker SLM  605

TT 030, 4 MB, 48 MB Hl

TT-M on itor PTC 1426 VGA 
PROTAR Monitor 19" für TT

Stacy LST 2 
Stacy LST 4 
Accu-Packfür Stacy

PROTAR Wechselplatte R 44

Alle Preise inkl. MwSt. Wirführen nur deutsche Original- 
ware neuesten Standards. Alle Systeme werden inten­
siv geprüft, so daß wir einen hohen Qualitätsstandard 
erreichen und so in der Lage sind, Ihnen auf alle Geräte 
ein volles Jahr Garantie zu gewähren!

DM 1198,-
DM 1448,-
DM 1648,-

DM 1998,-

Mon. DM 3598,-
Mon. DM 4048,-
Mon. DM 4498,-

DM 778,-
DM 1698,-

DM 3798,-
DM 5198,-
DM 398,-

DM 1398,-

KRUGER EDV -  MARKETING
4242 Rees 4 

Tel. 02857/1701, Fax 02857/1700

EINKAUFSFÜHRER

i r m Berlin

COMPUTER SHOP NORD
In h ab e r  M ichael K rüm m el, P ro v in zs traß e  1 0 4 ,1 /5 1

TEL: 4922754 • FAX: 4927896

5800 Haqen

A  ATARI
. w ir machen Spitzentechnologie preiswert.

Vertragshändler Axel Böckem 
Computer + Textsysteme

Eilper Str. 60' (Eilpe-Zentrum) -5800 Hagen 
Telefon 02331/73490

6204 Taunusstein

COMPUTER-CENTER
der -I 1-------1—

SYNTHESIZER; 
STUDIO;

COMPUTER • DTP 
KEYBOARDS «M IDI 

SOFTWARE 
ZUBEHÖR 

EIGENER SERVICE

J|l ATARI
✓  I V  SYSTEM-CENTER

6 2 0 4  T a u n u ss te in -N e u h o f • In d u s tr ie g e b . 
T r ie b g e w a n n  • G e o rg  -  O h m  -  S traß e  IO  
Tel. 0 6 1 2 8 /7  3 0  52 • Fax 0 6 1 2 8 /7  3 0  53

& & & Ihr
Firmen­
zeichen
dient durch häufigere 
Wiederholung 
auch ihrer 
Produktwerbung.



Besonders interessant für 
Musikanwendungen ist 
es, daß C-Programme 
sehr schnell laufen, wenn­

gleich der ganz große Vor­
sprung allmählich dahin­
schmilzt: Auch andere Pro­
grammiersprachen kennen 
Compiler, die effizienten 
Code erzeugen. Allerdings er­
laubt C durch seine Nähe zur 
Maschinensprache weit we­
niger aufwendige Compiler, 
so daß optimaler Code leich­
ter und schneller zu erzeu­
gen ist. Die Zeiten für den 
Zyklus — Editieren, kompi­
lieren, Ausführen, erneutes 
Editieren usw. — sind bei C- 
Compilern besonders kurz.

Ein weiterer, wichtiger 
Vorteil der Programmier­
sprache C ist ihre Portabili­
tät, d. h. die Übertragbarkeit 
von C-Quelltexten auf ande­
re Computer. Sie ist durch 
abweichende grafische Ober­
flächen eingeschränkt, die ja 
heute meist ein Teil des Be­
triebssystems und daher auf 
verschiedenen Rechnern

Portabilität 
ist Trumpf
ebenfalls unterschiedlich 
sind. Dennoch gewinnt die 
Portabilität weiter an Be­
deutung, während die hard­
warenahe Programmierung 
für besonders speicherspa­
rende Programme uninteres­
sant wird. Am Fortschritt 
vom ST zum TT ist dies deut­
lich zu erkennen. Die Spei­
chergrenze liegt nicht mehr 
bei 1 oder 4 MByte, sondern 
weit darüber. Auch die Ge­
schwindigkeit hat deutlich 
zugenommen. Attraktiver 
Effekt ist, daß der TT auch 
bei umfangreichen Program­
men z.B. Noten parallel zur 
Musik zeichnet.

S em inar  •

M ID I in C _______________________________________

Programmierer 
an de Front
Die Programmiersprache C entwickelt sich immer 

mehr zur wichtigsten Hochsprache unserer Zeit. 

Wahrscheinlich nimmt ihre Bedeutung weiter zu, 

wenn erst kommende Generationen von Low- 

cost-Workstations, auf denen ja durchwegs Unix 

läuft, den Markt beherrschen.__________________

PROF. HERBERT WALZ

/* MIDI_GO.C
Das Nötigste an GEM-Oberfläche 
Entwickelt mit Turbo-C 2.0*/
#  include <aes.h>

/* Funktionsprototypen */ 
void test(void);
/* Hauptfunktion */ 
main()
i
/* In dieser Variablen wird die Nr. des Knopfes gespeichert, der in 
der Alertbox angeklickt wurde */ 
int knöpf;
/* Initialisieren von GEM */ 
appl_init();
/* GEM-Oberfläche mit einer einzigen Alertbox */ 
do

I
knöpf = form_alert(l, " [1] [MIDI-Seminar in Ci"
"Viel Spaß beim Testen!]"
" [ START iBEENDEN ] " ); 
if (knöpf =  1) 
test();
ij
while (knöpf != 2);

appl_exit(); /* GEM verlassen */ 
return 0; /* Für ANSI-C */
>
)

Das Nötigste an GEM-Oberfläche

/* TEST.C
Funktionen ohne GEM 
Entwickelt mit Turbo-C 2.0 */
#  include <stdio.h>
/* Standard-Bibliothek, in der die Prototypen der nachfolgend ver­
wendeten Standard funkt ionen puts() und getchar() stehen */
/* Ttestfunktion zum Austesten der Grundkonzeption*/
void test(void)
(
t
puts( "So sieht eine Meldung in C ohne GEM aus! "); 
puts( "Weiter mit RETURN-Taste! ");
/* getchar() wartet auf eine Tastatur-Eingabe */ 
getchar();

Funktionen ohne G E M

Musik ist eine hochkom­
plexe Angelegenheit, und 
dies gilt auch für ein Musik­
programm. Eine grafische 
Oberfläche ist unverzicht­
bar. Deshalb darf auch in un­
serem MIDI-Seminar das 
grafische Interface »GEM«, 
(Graphics Environment Ma­
nager) in Programmbeispie­
len nicht fehlen. Um die ei­
gentliche Thematik dennoch 
nicht zu sehr zu überladen, 
beschränken wir den Pro­
grammieraufwand ganz be­
wußt auf die jeweils einfach­
ste Lösung. GEM ist nun ein­
mal gerade wegen seiner Lei­
stungsfähigkeit keine sim­
ple Angelegenheit.

Grafische 
Oberfläche

Wir werden darlegen, wie 
der Profi die grafische Ober­
fläche und die eigentliche 
Anwendung durch Modula­
risierung so trennt, daß best­
mögliche Voraussetzungen 
für Portabilität gegeben 
sind. Um pure Funktionen 
der MIDI-Befehle zu demon­
strieren, würde freilich auch 
ein einfaches TOS-Pro-
gramm ausreichen.

Wie im Modul »MIDI__
GO.C« zu erkennen ist, wur­
de nur »AES«, also ein Teil 
von GEM (der andere wäre 
VDI), m it Hilfe der Anwei­
sung appl init() initiiert.
Damit läßt sich mit form__
alertö eine Alertbox zeich­
nen. Der Befehl »Start« bzw. 
die Return-Taste aktiviert 
das Beispielprogramm. Da 
diese Alertbox innerhalb ei­
ner Do-While-Schleife aufge­
rufen wird, erscheint sie am 
Ende eines Beispielpro­
gramms immer wieder, und 
Sie können, um das Ergebnis 
zu überprüfen, durch erneu-

Ausgabe 6/Juni 1991 ■ ST-Magazin 79



tes Anklicken von S tart die 
Anwendung beliebig oft wie­
derholen. Da das Ergebnis ja 
nur akustisch wahrzuneh­
men ist, muß mehrmaliges 
Hören ohne Wartezeiten 
möglich sein.

In der Variablen »knöpf« 
wird von der Funktion
form alertO die Nummer
des in der Alertbox gedrück­
ten Knopfes zurückgegeben. 
Ist dies die Nummer 1, also 
der START-Knopf, dann soll 
eine Testfunktion test() ge­
startet werden. Diese hat in 
allen folgenden Beispielen 
denselben Namen, das Mo­
dul MIDI GO.C kann somit
also unverändert weiterver­
wendet werden. Ist die Be­
dingung für das Verlassen 
der While-Schleife erfüllt 
(Nummer 2), wird das Pro­
gramm gestoppt, wobei vor­
her noch mit appl exitO das
AES korrekt beendet wurde. 
Return 0 — ganz am Ende — 
ist nur für ANSI-C erforder­
lich. Das gilt auch für die 
Funktionsprototypen vor der 
Hauptfunktion main().

MIDI-Standard-
Funktionen

Im Modul TEST.C befinden 
sich keine Funktionen, die 
zur GEM-Oberfläche gehö­
ren. So bleiben C-Program- 
me weitestgehend portabel. 
TEST.C enthält ausschließ­
lich Standardfunktionen, die 
auf jedem Rechner laufen 
(siehe Listing).

Die Projektdatei MIDI_
GO.PRJ für das Grundpro­
gramm des »MIDI-Seminars 
in C« sieht folgendermaßen 
aus:

Bei den späteren Pro­
grammbeispielen werden ei­
gene Projektdateien be­
nutzt. In ihnen ist lediglich

D ie
BIOS-Routine
»Bconout«

midi^go.prg; Name des Programms

Die Projektdatei M ID I  G O .PRG

der Name des Programms 
und die zweite C-Datei aus­
getauscht. So wird dann z. B.
MIDI GO.PRG durch
MIDI l.PRG und test.c
durch MIDI l.C ersetzt. In­
dem man vor dem Kompilie­
ren die betreffende Projekt­
datei anwählt, wird er­

reicht, daß immer genau die 
zu einem Beispielprogramm 
gehörenden Dateien, sofern 
sie geändert wurden, kompi­
liert und dann zu einem 
lauffähigen Programm zu­
sammengebunden werden.

Nun wenden wir uns der 
eigentlichen MIDI-Thema- 
tik  zu. In der Testfunktion 
wird mit Hilfe von BconoutO 
jeweils 1 Byte an den MIDI- 
Port gesendet und geht von 
dort an ein angeschlossenes 
MIDI-Soundmodul. Bor­
lands Turbo-C-Handbuch

Die Funktion 
»Tondauer«
beschreibt dies folgenderma­
ßen:

Die »3« in der Testfunktion
im Modul MIDI l.C steht
also für MIDI. Wer will, 
kann die »3« durch MIDI er­
setzen:
#define MIDI 3

In unserer Testfunktion er­
scheint jeweils dreimal die 
Funktion BconoutO, gefolgt 
von der Funktion tondauer(). 
Der erfahrene C-Pro- 
grammierer formuliert die 
sich wiederholenden Pro­
grammzeilen freilich etwas 
eleganter. Dennoch wollen 
wir das Beispiel vorerst so 
stehenlassen.

Der zweite Param eter »c« 
ist der im Hexadezimalfor­
m at auszugebende Wert. Es 
werden drei Werte für c aus­
gegeben. Das liegt am For­
m at der MIDI-Nachrichten, 
das für NOTE OFF und NO­
TE ON folgendermaßen aus­
sieht:

Was m it den beiden nach­
folgenden Daten-Bytes zu 
geschehen hat, bestimmt 
das Status-Byte. Die Funk­
tion tondauerO bildet für die

d i d . u  I j . l j - | j : i j - i j : i j h j »
1 « g

« . ¿ l  f. «  ,

Chorus-Qrgan-2
sndlZ

Acoustic-Piano 
sndAZ
1 Flute__
* sndSl

Ac-fiuitar

Takt Fine Cäsur

Layout 4/4

sndSB 
1 Jazz-Flute 1 sndSl
1 1 Vibes___
' 1 snriOS
' ' ' Pan-FIute
' ' * sndSZ
' 1 1 1 Tenor-Sax
' 1 ' 1 sndlS HIDI

TCSTART.O; Startcode 
midiLgo.c; C-Quelldateien 
test.c
TCSTDLIB.LIB ; Standard-Bibliothek 
TCGEMLIB. LIB ; AES- and VDI-Bibliothek 
TCTOSLIB.LIB ; TOS-Bibliothek

Name »Bios console output« - Zeichen ausgeben 
Definition voidBconout(int dev, int c); 
Prototyp in tos.h 
dev 0 Drucker
1 serielle Schnittstelle
2 Konsole
3 MIDI-Schnittstelle
4 intelligente Tastatur
5 Bildschirm
c Ox... Hexzahl

MIDI-Ausgabe Funktion: Bios console output

binär hex Bedeutung
1000 nnnn 8n NOTE OFF (Ton aus) auf Kanal 0.. .15
Okkk kkkk kk Note Nr. (Ton-Nr.) 0.. .127
Ovvv vvvv vv Velocity (Nachklang) 0.. .127
1001 nnnn 9n NOTE 0N (Ton ein) auf Kanal 0.. .15
Okkk kkkk kk Note Nr. (Ton-Nr.) 0.. .127
Ovvv vvvv vv Velocity (Anschlagsdynamik) 0.. .127

Format fü r  Note-Off- und Note-On-Befehle

/* MIDI_1.C 
Funktionen ohne GEM 
Entwickelt mit Turbo-C 2.0 */
#  include <tos.h>
/* Standard-Bibliothek mit MIDI-Funktionen */
/* Funktionsprototypen */ 
void tondauer(void);
/* Testfunktion
Drei Tonhöhen ein- und ausschalten #/ 
void test(void)

Bconout (3> 0x90); /* Ton ein auf Kl */ Fortsetzung S. 81
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❖
MIDI-Seninar in C 
Viel Spaß bein Testen!

I START I I BEEHDEH

Unsere erste M ID I-D ialogbox

Dauer der klingenden Töne 
eine Zeitschleife. Sie hat 
hier immer den gleichen 
Wert. Später werden wir sie 
etwas flexibler gestalten.

Die Verwendung der Funk­
tion BconoutO hat zur Folge, 
daß das Modul MIDI_1.C 
nicht mehr portabel ist, da es 
sich bei BconoutO um eine 
BIOS-Routine handelt. 
BIOS bedeutet Basic-I-O-

Fortsetzung von S. 80
Bconout(3> 0x3E); /# Tonhöhe dl */ 
Bconout(3> 0x48); /* Anschlagdyn. */ 
tondauer();

Bconout(3, 0x90); /# Ton ein auf Kl */ 
Bconout(3> 0x42); /# Tonhöhe fisl #/ 
Bconout(3, 0x48); /* Anschlagdyn. */ 
tondauer();
Bconout(3, 0x90); /# Ton ein auf K l  */ 
Bconout(3, 0x45); /* Tonhöhe al */ 
Bconout(3> 0x48); /* Anschlagdyn. */ 
tondauer();
Bconout(3, 0x80); /* Ton aus auf Kl */ 
Bconout(3, 0x3E); /* Tonhöhe dl #/ 
Bconout(3, 0x48); /* Anschlagdyn. */ 
Bconout(3> 0x80); /* Ton aus auf Kl */ 
Bconout(3, 0x42); /* Tonhöhe fisl */ 
Bconout(3, 0x48); /* Release-Rate */ 
Bconout(3> 0x80); /* Ton aus auf Kl */ 
Bconout(3» 0x45); /* Tonhöhe al */ 
Bconout(3, 0x48); /* Release-Rate */
i5
/* Tondauer */ 
void tondauer(void)
t(
long i, td;
td = 100000;
for(i = 0; i < td; i++);

Die Zeitschleife »Tondauer«

System, also die unterste 
Ebene des Atari-Betriebs­
systems, das Ein- und Aus­
gabevorgänge abwickelt. 
Diese Routine gibt es nur auf 
dem Atari ST/STE/TT. Aller­
dings muß auch jeder andere 
Rechner, der über eine MIDI- 
Schnittstelle verfügt — und 
sei es eine Steckkarte wie 
beim PC — eine vergleichba­
re Routine haben. Diese 
müßte dann beim Portieren 
an die Stelle von BconoutO 
gesetzt werden. Dabei ist es 
natürlich ein großer Vorteil, 
wenn dies nur an einigen, 
wenigen Stellen im Quell­
text geschieht. Dies läßt sich 
mit effizientem Program­
mierstil erreichen, (mn)

IMAGINE d i e  V G A - K a r t e  f ü r  d e n  M e g a  S T

1. Verwendungszweck 
IMAGINE ist eine Grafikkarte, die 
sowohl farbige Großbildschirmauf- 
lösungen (bis 1280x 1024) auf einem 
VGA-Monitor bzw. M ultisync- 
Monitor darstellt, als auch mit der 
Auflösung 640 x 480 den SM 124 
weitgehend ersetzen kann.

2. Anschluß
Die Karte wird in den internen Bus­
stecker des Mega ST gesteckt. Der 
Monitor wird an den Monitorstecker 
der Karte an der Rückseite des 
Computers angeschlossen. Ein SM 
124 kann angeschlossen bleiben, ist 
jedoch nicht erforderlich. 
Anschlußmöglichkeiten an 1040 
STFM, Mega STE und TT sind in 
Vorbereitung.

3. Lieferumfang und Aufbau
Die Karte besteht aus einer VGA- 
Karte mit 1 MB linear adressierba­
rem Videospeicher und einem Host- 
adapter (mit Sockel für numerischen

Coprozessor mit beliebiger Taktfre­
quenz), der die Umsetzung der Si­
gnale des ST-Bus auf den AT-Bus 
übernimmt. Treiber- und Demosoft- 
ware w'ird auf einer doppelseitigen 
Diskette geliefert. Allen Karten ist 
eine deutsche Anleitung beigelegt, 
für Auslandskunden steht eine eng­
lische Anleitung zur Verfügung.

4. Auflösung, Farben, Bildwieder- 
holfrequenzen
Die folgenden Angaben beschreiben 
die Leistungen der Karte. Die Nutz­
barkeit hängt von den Leistungsdaten 
des Monitors ab. Bei Frequenzen gilt 
der erste W ert für einen Multisync-, 
der zweite für einen VGA-Monitor. 
320 x 200,256 Farben, 70/70 Hz 
640 x 480,256/16/2 Farben, 67/60 Hz 
800 x 600,256/16/2 Farben. 61/56 Hz 
1024x768,256/16/2Farben,60/44 Hz 
1280 x 1024,16/2 Farben, 50 Hz (nur 
Multisync)

5. Software
Softwarekompatibel zu allen sauber

programmierten GEM-Applikatio- 
nen. Durch LINE-A-Emulation auch 
kompatibel zu vielen unsauberen 
Programmen. Beim Booten des 
Rechners kann auf einen zusätzlich 
angeschlossenen A tari-M onitor 
umgeschaltet werden. GDOS-Trei- 
ber. Atari-Monitor-Emulator.

6. PC/AT-Emulatoren 
Emulatoren können die Karte als 
VGA-Karte ansprechen. Die Soft­
ware der Emulatoren muß hierzu 
jedoch vom jeweiligen Hersteller 
entsprechend überarbeitet werden.

7. Hardwarebeschleuniger 
IMAGINE arbeitet derzeit nicht mit 
Beschleunigern z.B. Turbo 16, 
Hypercache zusammen.

8. Getestete Software 
Adimens, Arabesque, Cubase, Cala­
mus, Gemini, GfA Basic, LDW 
PowerCalc, Leonardo, Scipt II, Sig­
n u m ^ , Technobox Drafter, Sci- 
Graph, That’s write, Turbo C, TMS

Cranach, 1 ST W ord plus. Calamus 
SL lag bei Drucklegung dieser Info 
noch nicht vor, wir gehen jedoch von 
Lauffähigkeit aus.

D M  8 9 8 , -
Händleranfragen erwünscht!

W I T T T C H  C O M P U T E R  G M 1 M
VERSANDZENTRALE LADENVERKAUF

Tulpenstraße 16, 8423 Abensberg Luitpoldstraße 2, 8400 Regensburg
Tel. & Fax 09443/453 Tel. 0941/562530, Fax 0941/562510
24 Stunden Bestellannahme ..... Telefonische Beratung 10.00 bis 20.00 Uhr

Ausgabe 6/Juni 1991 ■ ST-Magazin 81



Disput auf der CeBIT: 
Grow- und Shrink-Boxen 
abschalten, um eine hö­
here Performance bei der 

Bildschirmausgabe zu erzie­
len? Diese Boxen haben pri­
m är natürlich erst einmal 
kosmetischen Charakter, so­
viel ist unbestritten. Doch 
wer sich auf das Abenteuer 
einläßt, eine weitverbreitete 
grafische Benutzeroberflä­
che wie GEM zu diskutieren, 
muß sich die Frage gefallen 
lassen, ob nicht das ganze 
GEM-System als kosmetisch 
anzusehen ist. Sicher — das 
Erscheinen oder Verschwin­
den der Boxen hat oberfläch­
lich gesehen keine Funktion. 
Vom Standpunkt der Human 
Interfacer aus gesehen gibt 
es dennoch eine Begründung 
dafür: Grow- und Shrink-Bo­
xen zeigen dem Benutzer an, 
daß neue Informationen für 
ihn auf dem Bildschirm er­
scheinen oder alte ver­
schwinden.

Beim reinen Verschieben 
von Fenstern oder Dialogbo­
xen, die solches zulassen, 
werden hingegen keine 
Grow- oder Shrink-Boxen be­
nutzt.

Dementsprechend benut­
zen die meisten Program­
mierer diese Funktionen, ob­
wohl sie darauf problemlos 
auch hätten verzichten kön­
nen.

Das Abschalten der Grow- 
und Shrink-Boxen wirft zwei 
Fragen auf: zum einen, ob es 
sinnvoll sei, eine Arbeit, die 
eigentlich dem Programmie­
rer obliegt, dem Benutzer zu 
übertragen.

Zum anderen, ob es nicht 
effektivere Wege zur Steige­
rung der Screenperformance 
gegeben hätte. Beispielswei­
se durch eine komplette Neu-

Programmiererecke

Was dem einen
sin Ul...
Uber G row- und Shrink-Boxen ist in letzter Zeit viel

und leider unergiebig diskutiert worden. M it______

unserem Programm messen Sie den Geschwindig­

keitsgewinn beim Ausschalten der Boxen selbst.

E B B n
INDEX EXTRAS

w  w
U LÜ EU EZ31 X L « U E 3 3 3

m  t f

 #

0  . ü !

So sehen Grow- 
und Shrink-Boxen 
aus

Boxen 
auf den 
Schirm 
zu malen 
kostet Zeit

Programmierung von AES 
und VDI, wie dies im jungen 
Screenspeeder »NVDI« der 
Fall ist. Damit hätte man 
den Vorwurf, m it Bench­
mark-Programmen zu blen­
den, einfach beiseite ge­
räumt.

Wie dem auch sei, in dieser 
Ausgabe des ST-Magazins 
stellen wir ein kurzes As­
sembler-Programm vor, das 
in jedem TOS die Grow- und 
Shrink-Boxen ab- und wie­
der anschaltet. Damit kön­
nen Sie sich selbst ein Bild 
über den Geschwindigkeits­
gewinn machen. Grundsätz­
lich sollte man darauf ver­
zichten, ein System durch 
Anschalten vorhandener 
Funktionen zu beschneiden, 
doch urteilen Sie selbst.

Unser Assembler-Pro­
gramm installiert sich beim 
S tart vom Desktop aus im

AES- und VDI-Trap. Dort 
w artet es auf Aufrufe der
Funktionen »graf grow-
boxO« (AES 73), »graf_
shrinkboxO« (AES 74) und
»form dialO« (AES 51).
Letztere wird nur beachtet,
wenn als Parameter »FMD__
GROW« (1) oder »FMD__
SHRINK« (2) gewählt wur­
den. Bei Aufruf dieser Funk­
tionen wird einfach der
Return-Wert in int out auf
einen Wert ungleich Null ge­
setzt (Null hätte einen Feh­
ler bedeutet) und zurück 
zum Programm gesprungen.

Zur Installation wird wie 
gewohnt das XBRA-Verfah- 
ren benutzt, das es erlaubt, 
das Programm durch mehr­
faches Starten anzuschalten 
oder zu deaktivieren, ohne 
daß dabei jedesmal Speicher 
belegt würde.

Die gängigen Perfor­
mance-Tester zeigen bei ab­
geschalteten Grow- und 
Shrink-Boxen etwa 70 bis 90 
Prozent höhere Geschwin­
digkeit an. Der Atari- und 
DRI-Desktop wird leider 
nicht beschleunigt, da dieses 
Programm nicht über den 
normalen AES-Handler sei­
ne Funktionen aufruft, son­
dern direkt ins AES springt. 
Nicht gerade die feine engli­
sche Programmiertechnik, 
zumal der dadurch erzielte

Geschwindigkeitsgewinn 
wahrscheinlich minimal ist.

Programme wie beispiels­
weise »Quick Index« oder das 
Resource Construction Set 
von Digital Research zeigen 
sich in der GEM-Darstellung 
durch den Funktions-Cut 
deutlich schneller.

Somit wären solche Bench­
mark-Werte fürs erste relati­
viert. Die Programme wer­
den schneller — jedoch weni-
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ger durch geschickte VDI- 
Optimierung als vielmehr 
eine Beschneidung von OS- 
Routinen.

Die Programmiererecke 
wäre ziemlich dröge ohne 
den sich wachsender Beliebt­
heit erfreuenden »wind up-
date()«-Part.

W in d  up­
date (): neue 
Geheimnisse 
aus den 
Innereien 
des GEM

Bereits in unserer Januar- 
Ausgabe haben wir darauf 
hingewiesen, daß eine
Schachtelung von wind up-
dateO-Aufrufen GEM keiner­
lei Probleme bereitet [1]. Das 
kann im Einzelfall äußerst 
praktisch für den Program­
mierer sein. Wie tief diese 
Schachtelung allerdings ge­
hen darf, war bislang unbe­
kannt.

Da Atari keinerlei State­
ment zu diesem Thema abzu­
ringen war, mußte uns ein 
Blick ins TOS weiterhelfen. 
Markus Fritze, Programmie­
rer des »Turboass«, hat kürz­
lich herausgefunden, daß 
GEM für beide Parameter
(sowohl »xxx UPDATE« als
auch »xxx MCTRL«) je­
weils einen »short«-Zähler

(16 Bit) mitlaufen läßt und 
diesen sogar gegen Unter­
lauf schützt. Da diese Fea­
tures — wie überhaupt das
meiste in Sachen »wind up-
dateO« — nicht von Atari do­
kum entiert sind, sollte man 
sich auf den Unterlauf-Feh- 
lerfanger besser nicht ver­
lassen. Überhaupt sollte 
man sich nie auf undoku­
mentierte Features eines Be­
triebssystems verlassen, da 
m an nie weiß, ob sie in der 
nächsten Revision noch vor­
handen sind. Dafür kann 
fortan relativ sicher die

»wind update()«-Funk-
tion geschachtelt werden — 
den »short«-Wertebereich 
dürfte die Schachtelung in 
der Praxis niemals über­
schreiten.

Auch war bislang wenig 
bekannt, daß der Parameter 
»BEG MCTRL« automa­
tisch auch ein »BEG UP­
DATE« ausführt. Zusätzlich 
meldet er den gesamten 
Bildschirm als Fenster des 
aufrufenden Programms 
oder Accessory an und er­
laubt damit alleinigen Zu­
griff auf Maus und Key board 
(dies war vor dem Aufruf der 
Applikation des obersten 
Fensters vorenthalten). 
Mausklicks auf Fensterele­
m enten werden künftig 
nicht mehr vom Screen- 
M anager ausgewertet, son­
dern als einfache Button 
Events an den »MCTRL«- 
Prozeß weitergeleitet. Nach 
Beendigung des Screen-
Vörgangs via »END -
MCTRL« wird der vorherige 
Zustand beider Zähler und 
des Fenster-Handlings wie­
derhergestellt. (uw)
L iteratur:
[1] L. Prüßner, »Nachschlag mit Trick«, ST- 
Magazin 1/91, Seiten 118 f., M arkt & Technik

Dieses Programm schaltet die Boxen aus und ein Verlag

1 ; ; • * * * » * * • * * * » •
2 : ; *  / - .................... \
3 : : *  Grow i  S h r in k  O f f #
4 : ; *  / — .................... ~ \ *
5 : ; *  G e sch rie b e n  von Laurenz P rüß ner
6 : ; *  S p ra ch e : 6 80xx-A ssem b le r *
7 : ; *  C o m p ile r : MAS/68K *
8 : ; *
9 : ; ............. ...

*

10:
11 : t r a p  2 EQU $88 ;T ra p  # $ 0 2 -V e k to r
12 : id EQU ’ G O ff ' ;XBRA-ID
13:
14: TEXT
15:
16: an fa n g : b ra .w  x b ra _ in s t
17:
18: ¡
19 : ! Sprung z u r  I n s t a l l a t i o n  und
20: ; S c h a lte r  Programm e in /a u s
21: ;
22:
23: s w itc h : DC.W -$01
24: DC.L 'XBRA' ; XBRA-Kopf
25: DC.L id {XBRA-Kennung
26: o ld a d r : DC.L $00 ; A l t e r  V e k to r
27 :
28: new t r a p  2 : cmp.w #$C8,D0 ; A E S -A u fru f?
29 : bne.w  tra p _ s p ru n g ;N e in  ->  D u rchsp rung
30:
31: t s t .w  s w itc h
32: b n e . w aes
33:
34 : t r a p  s p ru n g : move.1  o ld a d r ( PC) , - (SP)
35: r t s ; D u rchsp rung  ohne A k t io n
36:
37 : aes: m ovem .l A 0 -A 1 ,-(S P )
38: ra o ve a .l D l , ÄO ; Z e ig e r  a u f  den P a ra m e te rb lo c k
39: ;nach  aO
40 :
41 : rao ve a .l (AO),A1 ; Z e ig e r  a u f c o n t r l  i n  a l
42 : cm p i.w  # $ 3 3 *(A l) ; fo r m _ d ia l{ )?
43 : beq.w  draw  u n te rb
44: cm p i.w  m 8 , ( A l ) ; g ra f_ g ro w b o x ()?
45: b e q . w u n te rb in d e n
46: cm pi.w  # $ ^9» (A l) ; g r a f  _ s h r in k b o x {)?
47: beq.w  u n te rb in d e n
48 :
49 : c o n t : m ovem .l (SP)+,A0-A1
50: b ra .w  t r  a’p _sp rung
51:
52: draw  u n te r b : m o ve a .l $ 08 (A 0 ),A 1
53: cm p i.w  # $ 0 1 ,(A l) ; FMD_GR0W o d e r
54 : beq.w  u n te rb in d e n
5 5 : cm p i.w  # $ 0 2 ,(A l) ;FMD_SHRINK a ls  P aram eter?
56: b ne . w c o n t ;N e in  ->  TOS a u f ru fe n
57:
58 : u n te rb in d e n : movea.1 $0C( AO) , AO ; Z e ig e r  a u f in t_ o u t  i n  aO
59 : s t  $ 01 (AO) ; re tu rn -W e r t  s e tz e n
60: m ovem .l (S P)+ ,A0-Ä1 • .u n v e r r ic h te te r  D inge
61: r t e •»zurück zum Programm.
62:
63 : :
64 : ; Der fo lg e n d e  P ro g ra m m te il b l e i b t  n ic h t  r e s id e n t ,  e r  d ie n t  n u r  d e r
65: ; I n s t a l l a t i o n .
66: ;
67:
68 : x b ra  i n s t : le a  m e ldung(P C ),A 0
69: b s r .w  cconws
70 : pea xbra(P C ) ;X B R A - In s ta l la t io n  im
71 : move. w #$26, - ( SP) ;S uperv iso rm odus  d u rc h fü h re n
72 : t r a p  #$0E ; Supexec
73 = a d d q . l #$06,SP
74 :
75 : c l r . w  -(S P ) ; E n tsch e id u n g  PterraO /  P te rm re s ()
76: t s t . w  DO jr e s id e n t  h a lte n  /  lö s c h e n
77: b e q . w abgang
78: pea $0100+xbra  in s t -a n fa n g .w
79 = move.w # $ 3 1 ,-(S P )
80 : abgang: t r a p  #$01
81:
82 : x b ra : le a  t r a p  2 .w ,A 0
83 : le a  new t r a p  2 (PC ),A1
84:
85 : k e t t e : ra o ve a .l (AO),A2
86 : c m p i. l  # ’ X B R A ',-$0C (A 2) ; X B R A -S tru k tu r gefunden?
87: bne.w  i n s t a l l ;Wenn n ic h t ,  dann i n s t a l l i e r e n
88: move.1 -$ 0 8 (A 1 ),D 1 ; I s t  es d ie  g le ic h e  R o u tin e ?
89 : c m p .l -$ 0 8 (A 2),D 1
90 : b e q . w fo und ; Ja !
91 : le a  -$ 0 4 (A 2 ),A 0
92 : b ra .w  k e t te
93:
94 : i n s t a l l : le a  t r a p  2 .w ,A 0 {R o u tin e  i n s t a l l i e r e n
95 : move.1  (A 0 ),-$ 0 4 (A 1 )
9 6 : m o v e .l A 1 ,(A 0 )
97: b s r .w  in s t_ a u s
98: moveq # $ 0 1 ,DO
99 : r t s

100:
101: fo u n d : le a  a n g e s c h a lte t (PC) , AO
102: n o t.w  s w itc h -n e w _ trap__2(A2) ; e in /a u s - S c h a l te r  um legen
103: b e q . w aus
104:
105: i n s t  a u s : le a  abges c h a l te  t (PC) , AO
106:
107: aus: b s r .w  cconws
108: moveq # $ 0 0 ,DO
109: r t s
110:
111: cconws: move.1 AO, - ( SP}
112: move. w #S09, - ( SP)
113: t r a p  #$01
114: a d d q . l #$06,SP
115: r t s
116:
117: m e ldung: DC,B 1 G row- und S h r in kb o xe n  ’ ,$00
118: a b g e s c h a lte t : DC.B 'a b g e s c h a lte t . 1,$0D,$OE,$0O
119: EVEN
120: a n g e s c h a lte t : DC.B 'z u g e s c h a lte t . \$ 0 D ,$ 0 E ,$ 0 0
121:
122: END
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Z Ä H L T

L

w erden sollen (s/w, S). Omikron Ba­
sic w ird  benötigt.
Outburst sucht zu verschie­
denen O berbegriffen  jeweils fünf 
passende Lösungsworte. 6 0  Sek. 
Zeitlimit, Spannung. S o lo- und 
G ruppenspie l (s/w).

2 2 3 5

2 2 3 1

OATUN 87.84.1331 I

l STOP !! |
I) das flfötktn der EscipcTiste sind alle Caten I Fi

Fakturierung schreibt A nge bo ­
te, Auftragsbestätigungen, Rech­
nungen und Lieferscheine. Um­
fangreiches Programm paket, inklu­
sive Adress- und Artikelverwaltung, 
Brutto- und Nettofakturierung (MB).

A Omi Zelten Sue tn

Tiluie 1.3 ist ein unkompliziertes 
Adressenprogramm für den priva­
ten Gebrauch. Übersichtliche und 
leicht erlernbare O berläche (s/w).

2 2 3 2

Buthunflen (Konten definiert?)
IWsitzsteucrvorenneldung 
Uftsatzsteuerscblässel 
HauptabschluflUitrs./Debt torenl./X

Sactfcontcn und Debitoren

anlegen end Salden llbertr 
llanz (Restaurieren) 

Voreinstellungen I '
Externen Oruckertrelbtr s

Fibumat-PD 2.91 U pdate der 
Disk 2130: Mit integriertem  Kassen­
buch und autom. Übertragung der 
Jahresabschlußsalden de r Bilanz­
posten und Personenkonten. Opti­
m ierte Kontenplan- und Buchungs­
masken. Bis 1200 Buchungen (s/w).

Oatel Editieren R-Eeltraun

99th  HABU 2.1 erfaßt laufende 
Ausgaben und Einnahmen im pri­
vaten Haushalt, zur Auswertung 
und Kostenkontrolle (s/w).

2 2 3 3
Börsenreport 2 .0  verwaltet 
und analysiert W ertpapierdepots, 
inklusive Gew inn-/Verlustrechnung 
und Berechnung von Erlösen. G ra fh

sche Ausgabe der Kursentwick­
lung (s/w, MB).

3  0

( iB B o l i i  IL l J . i
i f M  M  i ! i
i * I P i i i !

M i ! ! !  
i j i i I i 
5 ' j :

Kosmogramm 1.6 dient der 
astrologischen Berechnung und er­
klärt d ie  G rundtendenz des Horo­
skops (s/w).
Lotto Controller 1.0 speichert 
ge tipp te  Zahlen und vergle icht 
diese m it den aktuellen Gew inn­
zahlen (s/w).

Notenverwaltung 1.64 hilft 
dem  Lehrer bei de r Verwaltung 
und Auswertung von Zensuren. Up­
da te  de r Disk 2074. Grafische Aus­
w ertung (s/w).

Erloratn von Fragen

rper gleichen QucrscMltts hat den kleinsten Widers 
«ströngeschMlndl^elt?

Htjliche R-txorten;
'.  Ebene Scheibe
2. Volle Kusel

ragflücheaprofll
offene hoble Halbkugel

rUtonoTl rtbtuna 2 I I Ldsono 1 1 I Idsung 4 I 
I Bbbruch I >,

Gleitsegel 1.0 enthält Prüfungs­
fragen für G leitsegelpiloten, zum 
Thema Aerodynam ik. Weitere Prü­
fungsfragen sind be im  Autor er­
hältlich (s/w).

RL KFZ 2 .03  verwaltet Tankvor­
gänge, Ölwechsel, Inspektionen, 
Werkstattkosten, Zubehör, Steuern 
und Versicherugen. Grafische Aus­
w ertung (s/w).
Omen beschä ftig t sich m it der 
N um m ero logie, w onach  jede r Na­
m e Inform ationen über seinen Trä­
ge r enthält. Gute Gestaltung und 
interessante Analysem öglichke iten 
(s/w, S, MB).
Kalender 1.22 erstellt Kalender­
b lä tte r für jedes Jahr seit 1583, un­
ter Berücksichtigung de r derzeiti­
gen Feiertage (s/w).

2 2 3 6

Slide 1.0 versetzt d ie  Spielfigur in 
eine e isgla tte und sehr ge fährliche 
Arena, in der Bälle aufzusam m eln 
sind (s/w).

Tempest zeigt Spielsteine, d ie  
unter w achsendem  Zeitdruck in 
passende Dreierreihen gebrach t 
w erden sollen. Spannende Unter­
haltung (s/w).
Kniffei HJH enthält 2 Spielschei­
ne für Kniffei, d ie  per Hardcopy 
oder m it Calam us zu Papier ge­
bracht w erden können. Nützliches 
Hilfsmittel für Kniffeifreunde (s/w). 
Killerballs enthält Kugeln, d ie  zur 
Explosion geb rach t und in weni­
gen Spielzügen vom  Feld ge räum t

Archivarius 2 .0  bringt Bildver­
w a ltung  in Profi Qualität. PAC Bilder 
werden aufgelistet und in e inem  
Fenster dargestellt. Ganz neu ist 
d ie  interne D atenbank des Archi­
varius 2.0, m it de r je d e m  Bild ein 
kurzer Beschreibungstext zugeord­
net w erden kann. M äch tige  Such 
und Selektionsfunktionen m achen 
d ie  B ildatenbank zu e inem  profes­
sionellen Werkzeug (s/w, S).
RL Font 1.0 erstellt und bearbe i­
tet Zeichensätze im  GEM-, STAD- 
und DEGAS-Format (s/w).
Another Chaos-Plotter dient 
de r Berechnung und Darstellung 
m athem atischer Iterationen nach 
Barry M artin  (s/w).

Besonderheiten:
( = Läuft nur in Farbe
s/w = Läuft nur monochrom
E90 = Läuft auch mit Emula 5.1

von Diskette 2090. 
e = in englischer Sprache
J = Joystick notwendig
MB = lMB RAM erforderlich
S = Shareware
G = GFA-Quellcode liegt bei
K = Kontaktkarte eingebaut

2 2 3 7
K1-Edit 9 .0  dient de r Soundpro­
g ram m ie rung  und -Verwaltung für 
den Synthesizer Kawai Kl. Einfache 
Maussteuerung (s/w).

Edit 32  V2.1 für Roland Synthe­
sizer MT 32, D 1 0 /2 0 /H 0  ... (s/w, S). 
M T32-SYS überw indet d ie  star­
re Kanalbelegung des MT32 (s/w). 
RX11DUMP dien t dem  Empfan­
gen und Senden des internen 
Songspeichers, inklusive
MIDI-Thru-Funktion (s/w). 
M T32-D IS  überträg t Texte au f 
das D isplay des MT32, z.B. Tonart = 
XXX, Song written by, etc...

2 2 3 8
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Perspektive 1.1 dient de r räum­
lichen Darstellung be lie b ige r kon­
vexer Körper. Es verw endet eine 3- 
Punkt-Perspektive. Hidden Lines 
w erden versteckt.

RSC-Util ändert O bjektnam en, 
Tastaturcodes und extended ob­
je c t types, lä d t und speichert Defi­
nitionsdateien. für RCS 1.X/2.X, M e­
g a m a x  RCP, KResource u. WERCS. 
RMAT ist e ine Art Num erik labor 
m it e ingebauter Programmier­
sprache. Dieses U pdate wurde 
entscheidend verbessert.
ASCII 1.22 erstellt d ie  Code-Ta­
be lle  in be lieb ige r Form, druckt sie 
aus oder leg t ein Bild im  Screen 
Format an. Auch als ACC (s/w). 
Cosinus 1.0 führt m a them ati­
sche Berechnungen durch. Sour- 
ce -C o d e  in Omikron.
RL LibHelp 1.0 vereinfacht d ie  
Pflege einer Library. Einzeldateien 
und O rdnerinhalte können in Lib. 
e ingebunden werden. Nur für LA­
SER C.
Basic AESLIB Plus 2 .0  ist ei­
ne um fangre iche Bibliothek m it 
AES Prozeduren für GFA-Basic. Lin­
ker für au tom atische Einbindung.

2 2 3 9
Uhr Westminster verbindet 
a n a loge  Zeitanzeige, Datum, 8 
Alarm zeiten und dazu passende 
M eldungen. W estm inster-Schlag- 
werk. Zeiger verstellbar. 
Auto-Installer startet unter­
schied liche ASSIGN.SYS und DESK- 
TOP.INF im  Auto-O rdner (ST/TT).
Call TTP erle ichtert d ie  Bedie­
nung von TTP-Programmen vom 
Desktop aus (s/w).



teninhalte. Gute Gestaltung und 
e in fache Bedienung (s/w).
Font Select installiert be lie b ige  
GDOS Fonts (ST/TT).
Alibi 1.6 erwe itert d ie  'Anwen­
dung anm elden ' Funktion des 
Desktops und erle ichtert da m it 
den Programm aufruf.

2240 pies au f 9 Nadeldruckern aus, w o­
bei de r Bildausschnitt e infach m it 
de r Maus ge w ä h lt w ird  (ST/TT).

Funktionplot 1.41e w urde er­
heblich verbessert und um ein ige 
Funktionen erweitert. Sattelpunkte 
werden berechnet. Direktausgabe 
der W ertetabelle au f Drucker oder 
Disk. Grafische Darstellung der 
Funktionen (s/w).

MultiTalent 1.0 enthält zahlrei­
che  nützliche Funktionen in nur ei­
nem Accessory.

RL HaDiTo 1.0 erstellt Listen al­
ler Verzeichnisse und erle ichtert 
da m it d ie  Kontrolle über Festplat-

Scrutinizer zeigt den gesam ten 
Bootsektorinhalt und m e lde t aus­
führbare Program m e d ie  sich dar­
in befinden. Im pfung m it A n ti- 
Virus m ög lich  (s/w).
Timer setzt d ie  interne Uhr be im  
Systemstart und sorgt bei e inem  
Reset dafür, daß d ie  Einstellung 
stimmt.

Squirm verbindet Sinus und Co­
sinusfunktionen zu e iner fantasti­
schen G ra fikdem o (s/w). 
XHardcopy führt B lockhardco-

Tashilf installiert be lie b ige  Fonts 
als Systemzeichensatz und erlaubt 
das Umschalten zwischen Tastatur­
paaren.
Multifont PD 0 .39  ist ein Font- 
loader für G E M , IMAGE und 
GDOS Format (ST/TT).
Drive zeigt den freien Speicher­
p latz au f Disk und Festplatte an. 
N otizb lock läu ft als ACC und 
n im m t bis zu ach t Seiten Text auf. 
Ares -  Kriegsgott de r G riechen -  
bekäm pft Viren Im ST (s/w).

PD-Szene schon gelesen?
J e tz t m it 8 4  Seiten und 1 0 .0 0 0  Auflage. Bei Ihrem  Pool-Händler.

PD -Pool sucht noch einige gu te Program m e zur Veröffentlichung  
auf den D isketten  2251 -  2 2 6 0 . Die Vorstellung erfo lgt gleich­
zeitig  in m ehreren großen S T - und P D -Z e itsc h rifte n .

D ie v o rg e s te llte n  D is k e tte n  e rh a lte n  S ie  e x k lu s iv  bei fo lg en d en  P D -A n b ie te rn :

B.I.T.S.
Jagowstr. 17 
1000 Berlin 21 
0 3 0  /  3 9 3 8 2 0 3

H D-Com putertechnik
Pankstr. 61 
1000 Berlin 65 
0 3 0  /  46 57028-29

JAN SEIDEL
Computerservice 
Hafenstr. 16,2305 Heikend. 
0 4 3 1 /2 4 2 9 0 8

Happy PD
Postfach 133 
2 308  Preetz 
04342 /  83842

WBW-Service
Sielwall 87 
2 8 0 0  Bremen 1 
0421 /  75116

3 V* Software
Wendenstr. 45 
3 3 0 0  Braunschweig 
0531 /  13624

EU'SOFT Peter Weber
Josefstr. 11 
5 3 5 0  Euskirchen 
02251 /  73831

INTASOFT
Nohlstr. 76 
4 200  Oberhausen 1 
0 2 0 8  /  809014

H. Richter D is tribu to r
Hagenerstr. 65 
58 20  Gevelsberg 
02 33 2  /  2706

Eickmann Computer
In der Romerstadt 249 
6 0 0 0  Frankfurt 90  
069  /  763409

IDL Software
LagerstraGe 11 
6100 Darmstadt 13 
06151 /  58912

PD-Soft Hermanni
Eschenweg 33  
6 5 0 0  Mainz 1 
06131 /  362412

KREATIV-Software
Oberwürzbacher Str. 10 
6676 Mandelbachtal 
0 6 8 0 3  /  3 8 5 0

Power Per Post
Werner Ratz 
PF 1640, 7518 Bretten 
07252 /  3 0 5 8

COMPUTER & ART
Thälmannplatz 48
0 -7 5 0 0  Cottbus 
00 3 7 5 9  /  23 69 6

PDST -  Michael TWRDY
Kegelgasse 40 / 1/20 /  PF 24 
A-1035 Wien 
0222 /  75-27-212

=PD-EXPRESS= J. Rangnow Bossart~Sof t
Ittlinger Straße 45 
7519 Eppingen-Richen 
07262 /  5131 (ab 17 Uhr)

Dietmar Schramm
Promberg 6 
8122 Penzberg 
0 8 8 5 6  /  7287

Sonnenhofstr. 25 /  PF 5146 
C H -6020 Emmenbrücke 3 
041 /  45 82 84

Ihr Unternehmen
erreicht an dieser Stelle viele 
begeisterte ST- und PD-An- 
wender: Monat für Monat!

Wir suchen noch Fachhändler und PD Anbieter, d ie  sich an Anzeigen und Messen be te iligen m öchten. Tel.: 06151 /  58912, Herrn Schultheis verlangen.

□
□
□

Scheck über DM liegt bei, ich erhalte d ie  Ware verpackungs-
und versandkostenfrei (Ausland: Bitte Euroscheck in der Landeswährung des Händlers).

Per Nachnahm e. Nur Inland!
(zuzüglich DM 6, Nachnahm egebühr).

Bitte senden Sie mir d ie  aktuelle  Ausgabe de r PD Szene, m it Kom plettkata log 
der 2 0 0 0 e r  Serie und Top Tausend  PD Liste. DM 2,50 liegen bei.

2171 2181 2191 2201 2211 2221 2231

2172 2182 2192 2202 2212 2222 2232

2173 2183 2193 2203 2213 2223 2233

2174 2184 2194 2204 2214 2224 2234

2175 2185 2195 2205 2215 2225 2235

2176 2186 2196 2206 2216 2226 2236

2177 2187 2197 2207 2217 2227 2237

2178 2188 2198 2208 2218 2228 2238

2179 2189 2199 2209 2219 2229 2239

2180 2190 220 0 2210 2220 2230 2240

Diskpreis: DM 8 ,-
öS 6 0 ,-  * /  sFr 8 ,-

: unverbindlich empfohlener Verkaufspreis

Lieferung an meine Adresse:
(D ie neu vorgestellten Disketten 2231-2240 sind a b  15.06.91 lieferbar.)

Gewünschte D isketten ankreuzen und Bestellschein an einen der oben angegebenen A nbieter einsenden.



Grundsätzlich besteht ein 
Scanner aus vier Bau­
gruppen: Optik mit Vor­
lagenfenster, Spiegel und 

Linsensystem, CCD-Zeile, 
die das Licht in elektrische 
Signale umwandelt, und 
Elektronik. Die mechani­
sche Führung eines Handy- 
Scanners übernehmen gum­
mierte Walzen an der Unter­
seite, die auch den optome- 
chanischen Streckenaufneh­
mer antreiben.

Die Abbildungsqualität 
hängt in erster Linie von der 
verwendeten Optik und Prä­
zision der Montage ab. Ent­
scheidend sind dabei das Ma­
terial — Plastik oder Glas —, 
die Verarbeitung der Linse — 
gepreßt oder geschliffen — , 
die mechanischen Eigen­
schaften des Montagerah­
mens und die Fixierung der 
CCD-Zeile. Die Justierung 
des Scanners ist ein manuel­
ler Vorgang und damit ko­
ste nintensiv.

Auf die CCD-Zeile fallt das 
von der Vorlage reflektierte 
Licht. Die Farbe der verwen­
deten LEDs bestimmt die 
Farbblindheit des Scanners.

Die CCD-Sensoren
Geräte der ersten Stunde 
hatten noch rote LED-Zeilen 
und waren damit nicht ge­
eignet, Farben mit einem 
Rotanteil korrekt als Grau­
wert darzustellen. Heute 
verwenden Scanner gelbgrü­
nes Licht, das die korrekte 
Umwandlung aller Farbwer­
te in analoge Helligkeitswer­
te ermöglicht.

Die einzelnen Impulse für 
die abzutastenden Zeilen 
werden an die Elektronik im 
Scanner weitergereicht. Al­
lerdings beachtet der Scan-

Scannerprogrammierung

Licht- und 
Schattenspiele
Endlich kommen die Profis zu W ort: W as ist dran

an der Scannerprogrammierung, w ie funktioniert^,

welche Fehler werden gemacht — unser Autor 

schreibt normalerweise kommerzielle Scanner-

programme und plaudert für Sie in zwei Folgen 

aus dem Nähkästchen des Insiders.

HANNES FISCHER

6 7 8 9 6 7 8 9 6 7 8 9 6 7 8 9  / Zeile 1 
5 0 1 a 5 0 1 a 5 0 1 a 5 0 1 a / Zeile 2 
4 3 2 b 4 3 2 b 4 3 2 b 4 3 2 b /  Zeile 3 
f e d c f e d c f  e d c f  e d c  / Zeile 4

Eine M atrix fü r  »Spiral-Dithering«

Zeile 1:
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 a b c d e f ( =  Scan) 
6 7 8 9 6 7 8 9 6 7 8 9 6 7 8 9  (= Matrix) 
1 1 1 1 1 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0  (= Ergebnis) 
Zeile 2:
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 a b e d e f  
5 0 1 a 5 0 1 a 5 0 1 a 5 0 1 a  
1 0 0 1 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0  
Zeile 3:
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 a b c d e f  
4 3 2 b 4 3 2 b 4 3 2 b 4 3 2 b  
1 1 1 1 1 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 0  
Zeile 4:
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 a b c d e f
f e d c f e d c f e d c f e d c
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 0 0

Der Vergleich zwischen Scan und M atrix ergibt das Bit-Muster

/*
** Minimale Scan-Routine 
V
/# Die Definitionen laden V  
# include "scan_asm.h"
/* einfachste Scanroutine in C #/ 
do_scan()
(
scan_info *scan_data; 
frame_info *frame_data;
/* Speicher allozieren */ 
scan_data=malloc( sizeof(scaiu_info) ); 
frame_data=malloc(sizeof(frame_info) );
/* eigentlich sollte man auf NULL testen... #/ 
if( scan_data— NULL )

if( frame_data=NULL )
Fortsetzung Seite 87

ner die Richtung nicht. Sie 
können den Scanner ziehen 
oder schieben. Das Bild wird 
allerdings im zweiten Fall 
verkehrt herum aufgebaut.

Damit kommen wir schon 
zu den kleinen legalen und 
illegalen Tricks der Herstel­
ler. Z. Zt. werden nämlich die 
CCD-Sensoren schneller, die 
Auflösung bleibt allerdings 
konstant. Nun verdoppelt 
man einfach die Impulse in 
Scanrichtung. Damit werden 
aus 400 dpi plötzlich 800 dpi. 
Dieser Wert ist auch echt. 
Horizontal geht’s nun mal 
nicht in höherer Auflösung.

Der Single-Chip
Also wird dem Scanner et­
was Intelligenz verpaßt, und 
er rechnet plötzlich aus den 
400 dpi das Doppelte heraus. 
Das geht bei Zeichnungen 
recht gut, aber bei der Text­
erkennung kommt das böse 
Erwachen.

Letztes Glied in der Kette 
ist der Single-Chip-Rechner 
m it dem Analog-Digital- 
Wandler, der die helligkeits­
abhängigen Spannungen 
des CCD-Elementes in ein 
digitales Bild umwandelt. 
Jedesmal, wenn ein Impuls 
vom Streckenaufnehmer 
eingeht, liest er die aktuelle 
Zeile aus dem CCD-Element. 
Diese Signale durchlaufen 
nun den A-D-Wandler und 
werden je nach Einstellung 
des Scanners in digitale
1-Bit-Werte (Line-Art) oder 
in 4-, 6- oder 8-Bit-Werte 
beim Dithering umgewan­
delt. Der Rechner hält diese 
Zeile in einem kleinen Puf­
fer und gibt sie dann an den 
Rechner weiter. Um den Pro­
zeß des Dithering genauer zu 
erklären, ein praktisches Re-
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chenbeispiel zum Spiral- 
Dithering.

Eine gescannte Zeile soll 
aus folgenden Werten beste­
hen (in Hexadezimal):
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 a b e d e f  
Die Dithering-Matrix ist fol­
gendermaßen beschrieben:

Nun gilt: Ist der Punkt 
dunkler als der Matrixwert 
ist, wird er gesetzt, sonst 
nicht. Schicken wir nun vier 
Zeilen durch den Rechner.

Als Bit-Muster ergibt sich 
dann:
1 1 1 1 1 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
1 0 0 1 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0
1 1 1 1 1 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 0
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 0 0

Mit etwas Fantasie kann 
man einen schwarzen U nter­
grund erkennen, auf dem 
mit wachsender Helligkeit 
immer größere weiße Punkte 
sitzen. Oder anders herum. 
Dieser Prozeß ist irreversi­
bel. »Geditherte« Bilder kön­
nen nicht wieder in Analog­
werte zurückverwandelt 
werden. Dies geht nur über 
ein Auszählen der gesetzten 
Punkte in einem Feld der 
Größe der Dither-Matrix, 
hier also 4 x 4  mit 17 Grau­
stufen (ja 17, von 0 bis 16 ein­
schließlich).

Mit dem Regler für Kon­
trast verschiebt man dann 
nur noch den Splitpunkt 
nach oben oder unten. Diese 
Methode kann bei gleichem 
Datenaufkommen einen hö­
heren Informationsgehalt 
übertragen. Je nach Scanner 
hat man beim Dithering un­
terschiedliche Übertra­
gungsraten, die von der Um­
rechengeschwindigkeit des 
internen Rechners abhängig 
ist. Betrachtet man die un­
terschiedlichen Modelle, fin­
det man 4 x 4  mit 16 Grau­
stufen und 6 x 6  mit 32 Grau­
stufen. Warum man bei 6 x 6

/*  nun scan_data und fram e_füllen */ 
fram e_data-> . . .  
scan_data-> . . .
/* Mauspfeil weg */ 
graf_mouse(256,NULL);
/* nun Scanner einschalten */ 
scanner_on();
/* einscannen */
scan_handy(scan_data,frame_data); 
/* und Scanner wieder aus */ 
scanner_off();
/# Mauspfeil wieder da */ 
graf_mouse(257,NULL);
) /# end of do_scan */

Beispiel einer einfachen Scanroutine in C

typedef struct (long screen_adr;
int screen_width,
frame_offset,
frame_width,
frame_height,
frame_planes;
jframe_info;
screen_adr : Bildschirmadresse wie von phys_base() 
screen_width : Bildschirmbreite in Bytes. 
frame_offset : Anzahl der Bytes bis zum Scanfensters 
frame_width : Scanfensterbreite in Bytes 
frame_height : Scanfensterhöhe in Zeilen

Strukturen zur Datenübergabe

/* Scannerstreifen */ 
typedef struct (long scan_adr; 
int scan_width, 
scaruheigh;
)scan_info;
scan_adr : Anfang des Bildspeichers 
scaruwidth : Breite der Scanzeile in Bytes 
scan_height : Höhe des zu scannenden Bildes in Zeilen 
scan_handy(frame_data,scan_data);

Assembler-Funktion fü r  die einzelnen Sannerstreifen

/*
#* Scannerroutine 
#*
*/
ADR equ $fa3001 /* Basisadresse */
DATEN equ $fb0001 /* Datenport */
SCOFF equ $fal001 /* Scanner aus bei lesen #/
SCON equ $fa2001 /* Scanner ein bei lesen */
BUFLEN equ 8192 
GLOBL scan_handy 
compiler_regs reg d3-d7/a3-a6 
TEXT 
/*
** Handyscanner einscannen
a0 : pointer auf Struktur frame_info
** al : pointer auf Struktur scan_info
** a2 : ** a3 : pointer auf Scanner-Basisadresse
*# a4 : pointer auf Scanner-Datenadresse
** a5 : pointer auf Scan-Datenpuffer
** a6 : d0 : Fehlermeldung, Verzögerung
** dl : ** d2 : Scannerbreite
** d3 : Scanlänge
** d4 : ** d5 : ** d6 : ** d7 : */
scaruhandy:
movem.l d0-a6,-(a7) /# Register retten */ ori.w #$0700,sr /# Inter­
rupts aus */
move.l #ADR,a3 /* Basis in a3 */ 
move.l #  DATEN,a4 /# Daten in a4 #/
/# Scanbereich #/ „ ^ .
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eigentlich keine 36 Graustu­
fen hat? 4 Bit Tiefe beim A-D- 
Wandler ergeben 16 Stufen, 
5 Bit 32 Stufen und 6 Bit 64 
Stufen Auflösung. 36 Grau­
stufen sind mit 5 Bit also 
nicht möglich.

Einige Hersteller bieten 
jetzt auch Graustufenscan­
ner, die echte Grauwerte 
schicken, also z.B. 8 Bit pro 
Pixel. Dadurch wird der hori­
zontale Datendurchsatz ver­
achtfacht. Deshalb haben 
diese Scanner in der Regel 
andere Schnittstellen und 
Datenformate. Eine andere 
Möglichkeit ist die analoge 
Übertragung der Grauwerte, 
von 0 bis 1,5 V via Video- 
Data-Leitung und einem A- 
D-Wandler im Rechner.

Die für den Atari erhältli­
chen Interfaces sind fast alle 
nach dem gleichen Schema 
aufgebaut. Das Zusammen­
fügen der einzeln übertrage­
nen Bits übernimmt ein 
Schieberegister und entspre­
chende Elektronik. Dieses 
Schieberegister wird nun auf

Graustufenscanner
eine ROM-Port-Adresse ein­
geblendet. Zusätzlich dazu 
wird eine zweite Adresse als 
Port für »Adress up« und 
»Step Trigger« benutzt. Da­
mit stehen alle Scannersi­
gnale aufbereitet zur Verfü­
gung. Die Spannungsversor­
gung für den Scanner ist nun 
nicht so leicht ein- und aus­
zuschalten. Der ROM-Port 
erlaubt leider nur Lesezu­
griffe. Da jedoch ein großer 
Teil des Adreßraums des 
ROM-Ports brachliegt, ist es 
möglich, über einen Lesezu­
griff in einem Adreßbereich 
den Scanner einzuschalten 
— ein Lesezugriff im ande-
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Zur Datenübergabe habe 
ich folgende Strukturen ent­
worfen:

Damit man den Bild­
schirm ausreichend genau 
beschreiben kann, sollten ei­
nige Param eter bekannt
sein. Die Funktion vq_
extnd() verrät dazu alles Wis­
senswerte. Man sollte aber 
keine Line-A-Aufrufe zur Da­
tenbeschaffung benutzen — 
das wäre Beschaffungskri­
m inalität erster Güte. Es un­
terstützen ja nicht alle Gra­
fikkarten Line-A.

Wenn der Wert richtig be­
stimmt wird, läuft die Routi­
ne auch mit Overscan und 
der Grafikkarte von Protar, 
die einen etwas krummen 
rechten Rand haben.

Die Assembler-Funktion 
können Sie dann mit
scan handy (frame data,
scan data) aufrufen.

Während des Scanvor­
gangs ist in dem beschriebe­
nen Fenster immer das Kon- 
trollbild zu sehen. Dies hat 
den Vorteil, daß verdeckte 
Teile des Bildschirms wie 
Fenster von Accessories, ei­
gene Fenster und der Desk- 
top automatisch neu gezeich­
net wird. Man kann diese 
Dialogbox auch nett mit 
Scroll-Buttons für Breite 
und Höhe bestücken und den 
Scanner nach Druck auf den 
Scan-Button starten. Nach 
dem Scanvorgang sollte der 
gescannte Streifen im ange­
gebenen Speicherbereich 
stehen und sich mit den Bit- 
Blit-Routinen anzeigen las­
sen.

Die Routinen zum Ein- 
und Ausschalten müssen Sie 
noch selber dazuschreiben. 
Dies ist nicht schwer, da Sie 
nur an der richtigen Stelle

aussteigt. D i e  k o m p l e t t e  S c a n n e r r o u t i n e  »peeken« müssen, (mn)

ren Bereich schaltet ihn wie­
der aus.

Mit etwas Intelligenz und 
durch geschickte Wahl der 
Schaltadressen ist es denk­
bar, die Testroutine auf 
ROM-Module nach einem 
Reset zum Schalten des 
Scanners zu nutzen.

Eine Implementierung 
über einen richtigen Port- 
Baustein im DMA-Zugriff 
wäre freilich viel eleganter, 
ist aber wegen der fehlenden 
Steckplätze in den kleinen 
Ataris nicht möglich. Des­
halb muß sich der Program­
mierer von Scannersoftware 
immer mit den Problemen 
des »Polling« von Leitungen 
herumschlagen.

Damit hier niemand da­
zwischenpfuschen kann — 
die Tastatur, die Timer oder 
sonst jemand —, sind die In­
terrupts vorher auszuschal­
ten. Dies hat den Nachteil, 
daß die Tastatur dann wie 
wild Zeichen sendet. Ein 
Druck auf die Escape-Taste 
bringt den Rechner dann al­
lerdings schnell und wir­
kungsvoll wieder zur Besin­
nung. Im Desktop hilft auch 
die SPACE-Taste.

Damit Sie nun nicht alles 
selber codieren müssen, hier 
ein portables Kochrezept 
zum Abfragen der Leitun­
gen. Die entsprechenden 
Adressen sind auf das Inter­
face der Firma Cameron 
GmbH abgestimmt. Als As­
sembler benutzen wir den 
Turbo-Assembler von Bor­
land. Die Parameterüberga­
be geschieht im Turbo-C-For- 
mat über Register. Den Platz 
für die Strukturen muß mal- 
loc() schaffen, da bei der 
Übergabe der Adresse einer 
Struktur der Compiler sonst

move.l (a0),a5 /* Scanbereich in a5 */ 
move.w 6(a0),d3 /* Seanlänge in d3 */
/* Bildschirmbereich */ 
move.l (al),a6 /* neue Startzeile #/ 
move.w 6(al),dl /* offset in dl */ 
move.w 8(al),d4 /* Framelänge in d4 */ 
move.w 10(il),d5 /* Framehöhe in d5 */ 
adda.w dl,a6 /* offset dazu */ 
clr.w d7 /* Zeilenzähler auf null */ 
clr.w d6 /* Bytezähler auf null */
/# Bereich einscannen #/
scan_hl: move.w 4(a0),d2 /* Scanbreite in d2 #/
/* Scanvorgang abwarten #/
sean_h2: btst #6, (a3) /* Knopf losgelassen ? */
beq sean_h2 /* nein */
scan_h3: btst #6,(a3) /* Knopf gedrückt ? */ 
bne scan_h3 /# nein */
/* Zeile scannen */
move.l a5,a2 /* Zähler merken */
j sr scan_line /* Zeile einiesen */
cmp.w #-l,dO /* Time-out? */
beq scannend /# ja, dann zum Ende */
jsr draw_line /* Zeile auf Bildschirm */
dbf d3,scan_hl /* nächste Zeile */
/* Scannen fertig V
scan_end: andi.w #$f8ff,sr /* Interrupts ein #/ 
movem.l (a7)+,d0-a6 /* Register holen #/ 
rts /* zurückspringen #/
/* Einscannen */
scan_line: move.w #  10000,dO /* Verzögerung in d4 */
sean_ll: btst #0,(a3) /* Scanner dran */
bne sean_12 /* wenn ja, dann weiter */
dbf d0,scan_ll /* sonst nochmal #/
move.w #-l,d0 /* Time-out #/
rts /# zurückspringen #/
/* Warteschlange #/
scarul2: move.w #4,d0 /* Maske in Register */
scan_13: btst dO, (a3) /* Daten da? */
beq scan_13 /* noch nicht, dann nochmal */
scan_l4: btst dO, (a3) /# Daten da? */
bne scan_l4 /* noch nicht, dann nochmal */
scan_15: btst dO, (a3) /* Daten da? #/
beq scan_15 /* noch nicht, dann nochmal #/
scan_l6: btst d0,(a3) /* Daten da? */
bne scan_l6 /* noch nicht, dann nochmal #/
scan_17: btst dO, (a3) /* Daten da? #/
beq scan_17 /* noch nicht, dann nochmal */
/* Daten lesen */
scan_18: btst dO, (a3) /* Daten da? */
bne scan_18 /* noch nicht, dann nochmal */
move.b (a4), (a5)+ /* Daten in Scanbereich */
scan_19: btst dO, (a3) /* neue Daten da #/
beq scan_19 /* noch nicht, dann nochmal */
dbf d2,scan_18 /* nächstes Byte */
clr.w dO /* kein Fehler */
rts /* nächste Zeile #/
draw_line: cmp.w d6,d5 /* letzte Zeile ? */
bne draw_ll /* nein,dann weiter */
move.l (al),a6 /* neue Startzeile */
adda.w dl,a6 /* offset dazu */
clr.w d6 /* Zeilenzähler auf 0 */
draw_ll: clr.w d7 /* Bytecounter auf 0 */
move.l a6,d0 /* Bildschirm sichern */
draw_12: move.b (a2)+, (a6)+ /* Bytes kopieren #/
add.w #  l,d 7  / *  Bytezähleiu-l * /
cmp.w d4,d7 /# letztes Byte ? */
bne draw_12 /* nein, dann nochmal */
move.l d0,a6 /# alter Zeiger #/
adda.w 4(al),a6 /* nächste Zeile */
add.w #l,d6 /# zeilenzähler+l */
rts
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sem Grund haben w ir für Sie sieben Vollblutmäuse

und einen Trackball unter die Lupe genommen

MICHAELA BECKERS
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Cordless Mouse

Leinen Ins!

Die Datenübertragung er­
folgt bei der Cordless 
Mouse mit Infrarotlicht 
wie bei einer TV-Fernbedie- 

nung. An den Computer 
schließen Sie nur noch ein 
kleines Empfangsteil an. Die 
Übertragung per In fraro t­
strahl überwindet auch grö­
ßere Strecken und arbeitet 
in einem breiten Winkel von 
über 90°. Leider benötigt das 
Sendeteil in der Maus zwei 
1,5-V-AAA-Batterien, die bei 
häufiger Benutzung etwa 
nach ein bis zwei Monaten

Die Cordless Mouse g ib t’s 
bald auch mit A kkus

ausgetauscht werden müs­
sen. Wer jedoch die Freiheit 
liebt, wird sicher gerne die­
sen Tribut zollen.

Kurz vor Redaktions­
schluß erfuhren wir, daß die 
Zügellose demnächst durch 
ein Nachfolgemodell abge­
löst wird: mit nachladbaren 
Akkus und Ladegerät, (uw)

w p w
Cordless Mouse 
V ertrieb: Omikron 
Preis: 198 Mark 
Stärken: kein Kabelsalat; 

gute Tasten; Batterieschon­
automatik 

Schwächen: benötigt 
Batterien

Marconi Markus Logimouse Pilot

Maus im Laufrad Designermudeil
f er wenig Platz auf sei­
nem Schreibtisch hat, 
arbeitet besser m it ei­

nem Trackball. Ein beson­
ders stabiles Modell der F ir­
ma Marconi nennt sich 
»Markus«. Der Marconi- 
Trackball ist ein überaus ge­
wichtiges Instrum ent. Die 
Hand kann dabei bequem

Der M arconi Markus-Trackball 
ist stabil

auf einer Ablage ruhen, 
während die Finger eine bil­
lardähnliche Kugel rotieren 
lassen. Vier Gummifüße sor­
gen für festen Stand — auch 
bei temperamentvoller Be­
dienung, wie sie bei m an­
chem Ballerspiel schon mal 
vorkommt, hält der Track­
ball die Stellung. Markus 
verfügt über drei Buttons. 
Rechts befindet sich der 
Arbeits-Button, also genau 
die entgegengesetzte Auf­
teilung wie bei einer Maus. 
Diese Anordnung ist zuvor 
gewöhnungsbedürftig, aber 
durchaus sinnvoll, (mn)

M arconi Track« 
ba ll »M arkus«
A nbieter: Weeske 
Computer
Preis: 198 Mark 
Stärken: robuste Verar­

beitung; federnde Buttons; 
platzsparend; standfest; 
exakte Cursor-Plazierung; 
lange Lebensdauer 

Schwächen: »ver­
tauschte« Tasten

Omikron Soft & Hardware GmbH, Span- 
heimstr. 12, 7530 Pforzheim, Tel. 0 72 31/ 
35 60 33

Eine perfekte Maus für alle 
Fälle«, so stellt die Logi 
GmbH ihren Zuchterfolg 
für den Atari ST vor.

Mit einer Auflösung von 
200 dpi und ihrem ergono­
misch geformten Gehäuse 
erwies sie sich als zuverlässi­
ger und robuster Arbeits­
partner. Bei der Beurteilung 
der Handlichkeit gehen die 
Meinungen auseinander. Lo­
gis Maus ist nämlich durch 
ihre flache Form nicht gera­
de für große Hände geschaf­
fen, doch ihre leichte Bedien­
barkeit versöhnen sofort wie­
der. Die beiden Tasten lassen 
sich spielend leicht drücken, 
auch der Doppelklick gelingt 
ohne weiteres. Falls Sie kein 
Maus-Pad besitzen — die Lo­
gimouse wird auch mit glat-

D er Logimouse liegt ein 
Steuer-Accessory bei

ten  Tischoberflächen fertig. 
Auf der Diskette, die der 
Logimouse beiliegt, befindet 
sich ein Accessory, mit dem 
Sie die Geschwindigkeit 
nach Ihrem Bedarf einstel­
len. (mb)

Logimouse Pilot 
H ersteller: Logi GmbH 
Preis: 99 Mark 
Stärken: ergonomisch 

geformtes Gehäuse; gutes 
Design; verschiedene Ge­
schwindigkeiten; gutes 
Steuerprogramm als Acces­
sory; leicht zu drückende 
Maustasten

Weeske Computer, Potsdamer-Ring 10, 
7150 Backnang, Tel. 07191-60076

Logi GmbH, Montenstr. 11, 8000 München 
19, Tel. 0 89/58 80 71

Infrarotmaus

Blinker mit drei 
Tasten

Auch Eurosystems hat ei­
ne Infrarotmaus im Pro­
gramm. Sie sieht der 
Cordless Mouse von Omi­

kron — bis auf das Tastenfeld

Die Infrarot-Maus arbeitet 
ohne Kabel

—  täuschend ähnlich, da sie 
über drei Tasten verfügt, von 
denen die mittlere beim 
ST/TT ohne Funktion ist. 
Auch ansonsten scheinen die 
beiden bis auf dieses Detail 
baugleich zu sein, da sie sich 
im Betrieb absolut gleich 
verhalten. Die Rollkugel 
läßt sich durch den Bajonett­
verschluß zum Reinigen her­
ausnehmen. Wenn Sie sich 
für diese Maus interessieren, 
sollten Sie die Batterien für 
die Maus einkalkulieren. 
Ein Batteriewechsel steht 
bei regelmäßiger Benutzung 
etwa alle ein bis zwei Monate 
ins Haus, (uw)

Infrarotm aus
A nbieter: Eurosystems, 

Dataflash 
Preis: 139 Mark 
Stärken: ohne störendes 

Kabel; gute Tasten; Batterie­
schonautomatik 

Schwächen: benötigt 
Batterien; drei Tasten

Eurosystems: Distributor für Deutschland: 
Dataflash GmbH, Wassenbergstr. 34, 4240 
Emmerich, Tel. 0 28 22/6 85 45-46
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Golden Image

Sehen und zählen

Auf optische Mäuse hat 
sich Golden Image spe­
zialisiert. Der Trumpf 
dieser Technik ist ihre hohe 

Genauigkeit. Golden-Image- 
Mäuse arbeiten mit einer 
Auflösung von 250 dpi. Dies 
wird durch ein spezielles Pad 
erreicht, auf dem die Maus 
bei jeder Bewegung die über­
querten Linien zählt. Damit 
das Pad nicht verkratzt oder 
anderweitig beschädigt wer-

Golden Image arbeitet au f 
optischer Basis

den kann, ist es mit ei­
ner Plastikfolie überzogen. 
Sämtliche M austasten ar­
beiten mit langlebigen Mi­
kroschaltern. Am Atari 
ST/TT ist dabei die mittlere 
Taste ohne Funktion. Mo­
mentan bietet Golden Image 
vier Modelle an. (mn)

■ iÄ W A M f t f 4
Golden Im age  
G I-6 0 0 0
A nbieter: Eurosystems, 

Dataflash 
Preis: 118 Mark 
Stärken: exakt; leicht;

volle Kompatibilität 
Schwächen: stauban­

fällig

Eurosystems: D istributor für Deutschland: 
Dataflash GmbH, Wassenbergstr. 34, 4240 
Emmerich, Tel. 0 28 22/6 85 45-46

Genius Triple Mouse

Universelle mit 
Laufstall

Diese Maus hat sich Uni­
versalität aufs Banner 
geschrieben: Per Um­
schalter läßt sie sich an Ata­

ri ST/TT, Commodore Amiga 
und Amstrad PC betreiben. 
Im Lieferumfang befindet

Die Genius Triple M ouse bietet 
viel Zubehör

sich ein Mouse-Pad und ein 
H alter — ein Wink für ande­
re Hersteller.

Die Maus arbeitet nach 
dem optomechanischen 
Prinzip. Durch das lange An­
schlußkabel und die präzisen 
Tasten läßt sich mit der Ge­
nius Mouse angenehm arbei­
ten. Die Größe des Mouse- 
Pads reicht bei der Genius al­
lemal aus, um auch größere 
Strecken auf dem Monitor 
zurückzulegen. Allerdings 
erweist sich der relativ lange 
Stecker gerade beim 1040 ST 
und TT als störend. Trotz­
dem stellt der Mäuserich ei­
ne gelungene Alternative 
zur Atari-Maus dar. (uw)

Genius Triple  
Mouse G M «F237
A nbieter: Eurosystems, 

Dataflash 
Preis: 119 Mark 
Stärken: universell e r ­

setzbar; Mouse-Pad und 
Halter liegt bei; gute Tasten; 
langes Anschlußkabel 

Schwächen: langer An­
schlußstecker

Eurosystems: D istributor für Deutschland: 
D ataflash GmbH, Wassenbergstr. 34, 4240 
Emmerich, Tel. 0 28 22/6 85 45-46

Genius-Maus

Serieller Umweg

Und sie harmonieren doch: 
der ST und die Genius- 
Maus. Dazu ist nicht ein­
mal ein Em ulator und der 

Umweg über den MS-DOS- 
Modus notwendig. Das Ge­
spann funktioniert auch mit 
dem ST-Betriebssystem. Ein 
Utility vom PC/AT-Speed- 
Entwi ekler Hans Sack 
m acht’s möglich: Das Au­
toordnerprogramm verbin­
det die PC-Eingabehilfe über 
die serielle Schnittstelle mit 
dem Computer. Allerdings 
ist dann die dritte M austaste 
nicht belegt.

Für 79,50 Mark gibt’s ne­
ben Mouse-Pad Mausgarage 
und Adapter für die RS232- 
Schnittstelle, ein stattliches

Die Genius M ouse läuft auch 
am S T

Softwarepaket, das im Emu­
latorbetrieb funktioniert: 
»Dr. Genius«, eine Weiter­
entwicklung vom Grafikpro­
gramm »Dr. Hallo« und dem 
»Genius Menu Maker«, (em)

■ I I U M M W 1
Genios-M aus
A nbieter: Eurosystems, 

Dataflash 
Preis: 79,50 Mark
Stärken: funktioniert mit 

dem ST-Betriebssystem, 
wenn Sie über das Utility 
»Pcmaus« von Hans Sack 
verfügen; reichhaltiges Zu­
behör

Schwächen: problema­
tischer Anschluß an 1040 
ST

Eurosystems: D istributor für Deutschland: 
D ataflash GmbH, Wassenbergstr. 34, 4240 
Emmerich, Tel. 0 28 22/6 85 45-46

That's a Mouse

Universeller 
Kurzstreckler

A uch eine Maus braucht 
ihren Auslauf. Diese E r­
fahrung machen beson­
ders ST-Besitzer mit kleiner 

Arbeitsfläche. Blieben bis­
her nur Mausbeschleuniger­
programme, um den Platzbe-

That ’s  a Mouse braucht 
wenig Platz

darf einzudämmen, so bietet 
sich mit »That’s a Mouse« 
von Compo eine platzsparen­
de Alternative zum Stamm­
vater von Atari. Der ergono­
misch geformte Mäuserich 
braucht nur etwa 70 Prozent 
der Auslauffläche.

Aber auch sonst gaben ihr 
die Entwickler besondere 
Fähigkeiten mit: Mit einem 
Umschalter dressiert der 
Anwender die Maus auf 
Atari-ST/TT- oder Commodo- 
re-Amiga. (uw)

That's a  Mouse
A nbieter: Heim Verlag, 

Compo 
Preis: 98 Mark 
S tärken: für Atari ST/TT 

und Commodore Amiga 
umschaltbar; kleiner Platz­
bedarf; langes Anschlußka­
bel; präzise Tasten 

Schwächen: langer An­
schlußstecker

Heim Verlag, Heidelberger Landstr. 194, 
6100 Darmstadt-Eberstadt, Tel. 0 61 51/
5 60 57
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schreibt, hat sich längst für ein Fremd-Keyboard

entschieden. W ir  vergleichen drei Alternativen.

MANFRED NEUMAYER

M it speziellen Makrofähigkei­
ten glänzt » S T  Tast« von Hard  
& Soft Herberger. Nachteil: 
D er Treiber muß bei jedem  
Neustart geladen werden.

Unglücklich belegt sind le­
diglich die Page-up/Page- 
down-Tasten. S ta tt B lättern 
im Text unterstützen sie le­
diglich Klammern. Verzich­
ten  muß man allerdings auf 
programmierbare Tastenlay­
outs. Dafür belegt die Tasta­
tu r auch keinerlei zusätzli­
chen Speicher mit Treiber­
programmen, die unter Um­
ständen noch nicht einmal 
zu jedem Programm kompa­
tibel sind.

Perfect Keys wird komplett 
m it Tastatur geliefert. Es 
handelt sich dabei um die be­
kannten Chicony-AT-Key- 
boards, die Galactic den be­
sonderen Erfordernissen an­
paßt. Im einzelnen baut Ga­
lactic die Steuerplatine so­
wie Maus- und Joystickbuch­
sen ein. Wer bereits eine AT-

Hamachers Key- 
und Mega-Box
Tastatur besitzt, kann das 
Interface auch separat kau­
fen. Es ist darauf zu achten, 
daß nur Keyboards arbeiten, 
die auf AT-Betriebsart einzu­
stellen sind.

HG-Computer liefert das 
Tastatur-Interface mit oder 
ohne Tasten. Wer eine eigene 
Tastatur anschließen will, 
muß einiges beachten: So ist 
die Mega-Box ausschließlich 
zu MF2-Keyboards kompati­
bel. Im Gegensatz zu den 
Perfect Keys muß das Key­
board dabei s ta tt AT-Mode 
im XT-Modus arbeiten. Der 
XT-Modus wird manchmal 
auch als PC- oder 8088-Mode 
bezeichnet. Hamachers
Mega-Box benötigt keinen 
Treiber und ist garantiert zu 
sämtlichen Programmen
kompatibel. Über die Tasta­
tu r ist dann sogar ein Hard

Keyboards

G egenstand des Neids sind 
alle PC-Tastaturen. Ein 
Unterschied wie Tag und 
Nacht! Tippfehler reduzie­

ren sich um gut die Hälfte, 
wobei sich die Anschläge pro 
Minute spürbar erhöhen. 
Von der Bequemlichkeit mal 
abgesehen bietet eine AT- 
Tastatur beispielsweise auf 
dem Gebiet der Makropro­
grammierung einige Mög­
lichkeiten, an die der ST- 
Besitzer ursprünglich gar 
nicht gedacht hat. Erweiter­
te Makrofahigkeiten und 
Utilities wie z.B. das 
Prepare-Programm verfüh­
ren selbst so manchen Mega- 
ST-Anwender, trotz der pas­
sablen Originaltasten eine 
bessere Tastatur einzuset­
zen.

Im Gegensatz zur Konkur­
renz benötigt das Galactic- 
Keyboard weder ein Treiber­
programm noch belegt es ei­
nen Port. Die originale Ta­
staturleiste im ST nimmt 
über einen Steckadapter die

Perfect Keys
entsprechenden Daten an. 
Jeder Computertyp benötigt 
dabei einen eigenen Adap­
terstecker. Sowohl Maus als 
auch Joystick sind in Perfect 
Keys integriert, ein Parallel­
anschluß der alten Tasten ist 
so nicht mehr erforderlich! 
Der integrierte Steuerpro­
zessor emuliert zusammen 
mit dem Original-Atari-Ta- 
staturchip die ST-Tasten bis 
ins Detail. Sämtliche Tasten­
kombinationen, also auch 
Alternate-Help, liefern 
exakt den gleichen Code wie 
das ST-Keyboard. Das stellt 
sicher, daß auch alle Pro­
gramme laufen — dazu gehö­
ren auch Emulatoren wie 
Spectre, Minix, PC Speed etc.

Perfekte 
Tasten
Ganz oben auf der Wunschliste aller ST-Besitzer

steht eine bessere Tastatur. W e r beruflich viel
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R e se t m ög lich . A us d em  a l ­
te n  K ey b o ard  b e n ö tig t  d ie  
M ega-B ox n u r  d e n  O rig in a l-  
T a s ta tu rc h ip . B e im  A u sb a u  
is t  ä u ß e rs te  S o rg fa lt gebo ­
te n , d a  d e r  40 p o lig e  B a u ­
s te in  sc h n e ll s e in e n  G e is t 
au fg ib t. W er w ill, k a n n  
g le ich  fü r  r u n d  60  M a rk  e i­
n e n  E rsa tz p ro z e sso r  b e s te l­
len . B e im  A u sb a u  is t  e s  w ich ­
tig , d aß  d e r  S c h ra u b e n z ie h e r  
d a s  IC  ab w ech se ln d  vo n  b e i­
d e n  S e ite n  S tü c k  fü r  S tü c k  
a u s  d e r  F a s s u n g  h e b t. M au s , 
Jo y s tick  u n d  K ey b o ard  k ö n ­
n e n  n u n  d ir e k t  a n g e k a b e l t  
w erden . IB M -T a s ta tu re n  
e n ts p re c h e n  d e r  d e u ts c h e n  
D IN -N orm , w o d u rch  s ich  e i­
n ig e  B e so n d e rh e ite n  e rg e ­
b en : D ie  H e lp -T aste  b e fin d e t 
s ich  n u n  a u f  d e r  F u n k tio n s ­
ta s te  11, U n d o  a u f  F 1 2 , d ie  
P o s- l-T aste  e n ts p r ic h t  d em  
A ta ri-H o m e-S ch a lte r , u n d  
a u f  d e r  T a s te  D ru c k  f in d e n  
s ich  se ltsa m e rw e ise  A n fü h ­
ru n g sz e ic h e n . D ie  K o m b in a ­
tio n  ALT- u n d  C T R L -T aste  
s c h a l te t  b e s t im m te  V orw ah­
le n  u n d  F u n k tio n e n  e in . So 
a k t iv ie r t  d e r  A LT-Code zu ­
sa m m e n  m i t  Z iffer 4  d ie  V or­
w a h l P C -S peed  1. A u ch  Ille- 
g a ls  k a n n  d e r  A n w e n d e r in  
d ie se r K o n fig u ra tio n  b e n u t­
zen . D a ru n te r  s in d  C ode­
n u m m e rn  zu  v e rs te h e n , d e ­
n e n  k e in e  T aste  z u g e o rd n e t 
is t. In s g e s a m t g ib t  es j a  128 
v e rsch ied en e  C odes, w obei 
fre ilic h  k e in  K ey b o ard  ü b e r  
so v ie le  T a s te n  v e rfü g t. P r a k ­
tis c h  b e s te h t  so d ie  M ö g lich ­
k e it ,  Z u s a tz ta s te n  zu  e rk e n ­
n e n  u n d , fa lls  d a s  P ro g ra m m  
d ies  z u lä ß t, e in e  b e s t im m te  
A k tio n  au szu lö sen . I n  d e r  
P ra x is  h a b e n  s ich  a u c h  d ie  

G ra f ik so n d e rfu n k tio n e n  
b e w ä h rt. D ie  T a s te  N U M  b e ­
w eg t in  V e rb in d u n g  m i t  d e n  
C u rs o r ta s te n  d e n  M a u s ­

E ingabesysteme

zeiger. K o m fo rtab e l: P ix e lg e ­
n a u e  B e w e g u n g e n  g e s ta t t e t  
d ie  K o m b in a tio n  N U M  u n d  
Z ifferb lock . W er b e i d e r  I n ­
s ta l la t io n  F e h le r  m a c h t , 
lä u f t  G efah r, d e n  ä u ß e r s t  
e m p f in d lic h e n  T a s ta tu rp r o ­
zesso r zu  d e m o lie re n .

H a rd  & S oft H e rb e rg s  ST- 
T a s t u n te r s c h e id e t  s ic h  s t a r k  
vo n  d e n  b e id e n  K o n k u rre n z -

p ro d u k te n . S p ez ie lle  M ak ro - 
fa h ig k e i te n  la s s e n  in d iv i­
d u e lle  W ü n sc h e  z u  — b e so n ­
d e rs  d ie  V e rb in d u n g  m i t  d e m  
» P re p a re « -P ro g ra m m  erö ff­
n e t  u n g e a h n te  M ö g lic h k e i­
te n . D e r  N a c h te i l:  B e i je d e m  
N e u s ta r t  m u ß  e in  sp e z ie lle r  
T re ib e r  g e la d e n  w e rd en . B e ­
s i tz e r  e in e r  F e s tp la t te  s tö r t  
d ie s  k a u m  — a lle  a n d e re n

R e c h n e r  g e se n d e t w ird . N a ­
tü r l i c h  is t  e s  a u c h  d e n k b a r , 
T a s te n  m i t  F lo s k e ln  z u  b e le ­
g en . D a s  P re p a re  U ti l i t iy  
so rg t d a fü r , d a ß  a lle  M a k ro s

m ü s s e n  s ich  b e im  B o o te n  a n  
e in e  S ta r td i s k e t t e  gew öh­
n e n . D ie  m itg e l ie fe r te  B e le ­
g u n g s d a te i  » S tan d a rd .X T B «  
is t  fü r  m o d e rn e  M F -II-T asta- 
tu r e n  m a ß g e s c h n e id e r t.  D as  
H ilf sp ro g ra m m  » K ey in s ta ll«  
m o d if iz ie r t d ie  S ta n d a r d b e ­
le g u n g  o d e r b a u t  e in e  vo ll­
k o m m e n  n e u e  D a te i  au f. D as  
P re p a re  U t i l i ty  i s t  in  d e r  L a ­
ge, b e s te h e n d e  P ro g ra m m e  
so zu  ä n d e rn , d a ß  s ie  d e n  
T re ib e r  s a m t  T a s te n b e le ­
g u n g  la d e n . S o m it k a n n  m a n  
f ü r  v e rs c h ie d e n e  A n w e n d u n ­
g e n  u n te r s c h ie d lic h e  T a s ta ­
tu r b e le g u n g e n  v e rw e n d e n . 
D e r  M a k ro e d ito r  i s t  e ig e n t­
l ic h  f ü r  d ie  A n p a s s u n g  sp e ­
z ie l le r  F u n k t io n s ta s te n  g e ­
d a c h t. So k ö n n te  m a n  fü r  
» I s t  W ord P lu s«  d ie  IB M - 
P age-dow n- bzw. -Page-up- 
T a s te  so p ro g ra m m ie re n , d aß  
d ie  e n ts p re c h e n d e  T a s te n ­
k o m b in a tio n  — h ie r  C o n tro l 
+  C u rs o r ta s te  — a n  d e n

u n d  T a s te n b e le g u n g e n  n a c h  
d em  P ro g r a m m s ta r t  a u c h  
z u r  V e rfü g u n g  s te h e n . D a ­
m i t  l ä ß t  s ic h  b e i A n w e n d e rn  
o h n e  H a rd  d is k  so g a r  d ie  
S ta r td i s k e t t e  u m g e h e n .

P ro b le m e  g ib t e s  m a n c h ­
m a l m i t  d e r  K o m b in a tio n  
vo n  C u rso r-  u n d  U m s c h a l t ta ­
s te n  w ie  S h if t  o d e r A l te r n a ­
tive. M F 2 -K ey b o ard s  e rk e n ­
n e n  so lch e  T a s te n v e rb in d u n ­
g e n  m e is t  n ic h t. A ls  T ro s t b e ­
s i tz t  d e r  C u rso rb lo c k  P a g e ­
U p- u n d  P ag e-d o w n -T asten , 
d ie  je w e ils  e in e  S e ite  vor- 
o d e r  z u rü c k b lä t te rn .  D e r 
A ta r i  k e n n t  so lche  T a s te n  
z w ar n ic h t ,  a b e r  m i t  H ilfe  
d es  M a k ro e d ito rs  s in d  d e n ­
n o ch  s in n v o lle  B e le g u n g e n  
m ö g lich , (m n)

G a la c t ic ,  S t a c h o w ia k ,  D o r n e n b u r g  u n d  R a e -  

k e r  G b R , B u r g g r a fe n s tr .  8 8 , 4 3 0 0  E s s e n  1 , T e ­
le fo n  0 2 0 1 - 2 7 3 2 9 0
H G  C o m p u t e r  K a r l  H a m a c h e r -G a tz w e ile r ,  
G is e la s t r .  9 ,  5 1 0 0  A a c h e n ,  T e le fo n :
0 2 4 1 - 6 0 3 2 5 2
H a r d  &  S o f l  H e r b e r g ,  O b e r e  M ü n s te r s t r .  
3 3 - 3 5 ,  4 6 2 0  C a s tr o p -R a u x e l

M it oder ohne MF2- 
Tästatur g ib t es Hamachers 
Key- und Megabox.
Vorteile: kein Treiber nötig 
und garantiert zu allen 
Programmen kom patibel

P ixelgenaue 
Bewegungen: 
Sonderfunktionen 
für Grafiken.
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BODO WENZEL UND UDO JENDRYSIAK

De r  F S  IV  von  M icroso ft is t  
in  d e n  U SA  a ls  A u sb il­
d u n g s g e rä t  fü r  F lu g s c h ü ­
le r  a n e rk a n n t .  V o ra u sse t­

z u n g  d a fü r  i s t  e in  B e d ie n ­
p u lt ,  d a s  d ie  V e rh ä ltn is s e  des 
O rig in a l-C o ck p its  a u s r e i­
c h e n d  re a l is t is c h  w ie d e rg ib t. 
D azu  g e h ö re n  z. B. T r im m rä ­
der, e in  a n a lo g e r  S te u e r ­
k n ü p p e l u n d  e in  G asg riff. 
B e s itz e r  IB M -k o m p a tib le r 
P C s  k ö n n e n  a n a lo g e  Jo y ­
s tic k s  ü b e r  e n ts p re c h e n d e  
E rw e ite ru n g s k a r te n  a n  ih ­
r e n  C o m p u te r  a n sc h lie ß e n . 
D e r ST  b e s i tz t le id e r  k e in e  
a n a lo g e n  E in g ä n g e . E in e  
k o n v e n tio n e lle  L ö su n g  e rfo r­
d e r t  d e n  E in s a tz  von  A-D- 
W an d le rn . E in e  d e ra r t ig e  
S c h a ltu n g  d ü rf te  jed o ch  te u ­
r e r  se in  a ls  d e r  S im u la to r  
s e lb s t u n d  is t  a u ß e rd e m  r e la ­
t iv  au fw end ig . D ie  h ie r  v o r­
g e s te ll te  L ö su n g  is t  e in fa c h  
n a c h z u b a u e n , e r fo rd e r t k e i­
n e n  E in g r if f  in  d e n  R e c h n e r  
u n d  k o s te t  n u r  ca. 50  M a rk . 
Z u sa m m e n  m it  d e r  T re ib e r ­
so ftw are  k ö n n e n  S ie  s ich  ei-

Der »Flugsimulator 11« von Sublogic vermittelt 

realitätsnahes Fluggefühl. Getrübt w ird der Spaß 

nur durch die Maussteuerung. Unser Projekt hilft:

mit einer Analog-Steuerung über vier Eingänge.

Analog-Steuerung im Kunststoffgehäuse, Software, Kabel

Bastelprojekt______________________________

Fugschule im 
Eigenbau

n e  S te u e ru n g  g an z  n a c h  I h ­
re m  G esch m ack  b a u e n .

D ie P o te n t io m e te r s te l lu n g  
w ird  d ab e i d em  S T  a ls  z e it l i­
che  Im p u lsfo lg e  ü b e rm it te l t .  
D a d u rc h  s in d  led ig lich  zw ei 
A n s c h lu ß le itu n g e n  n o tw e n ­
dig. D ie S c h a ltu n g  w ird  a n  
d e n  C e n tro n ic s-D ru ck e r- 
P o r t g e s te c k t. E in  U m s c h a l­
t e r  e rm ö g lic h t w e ite re  N u t ­
z u n g  des d u rc h g e sc h le if te n  
P o rts .

A bb. 1 ze ig t d ie  S c h a ltu n g  
f ü r  e in e n  K a n a l. Vor d e n  
T ip s  zu m  A u fb au  z u e rs t  e t ­
w as  T h e o rie  z u m  F u n k tio n s ­
p rin z ip : Im  R u h e z u s ta n d , 
w e n n  a m  E in g a n g  d e r 
S c h a lts tu fe  »h igh«-P egel a n ­
lie g t, is t  d e r  K o n d e n sa to r  
e n tla d e n . D e r n ach g esch a l-

V 1 3 13 n  ID 5 E ? £ 5 4 Ï  Z 1 /

\  Z5 ZI 23 n  ZI Zfl »  1B 1? 1& 15 14 /

1 - Strobe
2 - Data 0
3 - Data 1
4 - Data 2
5 - Data 3

6 - Data 4
7 - Data 5
8 - Data 6
9 - Data 7 

10 - nicht belegt

11 - Busy 
12-17 nicht belegt 
18-25 Masse

Schaltschema des 74HC14 und Pinbelegung des Centronics-Ports

t e t e  In v e r te r  lie fe r t a m  A us­
g a n g  »low «-Pegel. W ech se lt 
d e r  E in g a n g  a u f  »low«, sc h a l­
t e t  d e r  In v e r te r  ih n  a u f  
» h igh« , u n d  d e r  K o n d e n sa to r  
b e g in n t  s ich  a u fz u la d e n . D ie 
L a d e z e it w ird  d a b e i d u rc h  
d a s  P o te n t io m e te r  b e ­
s t im m t, d ie  D iode s p e r r t  zu  
d ie s e r  Z e it. I s t  d e r  K o n d en ­
s a to r  sow eit a u fg e la d e n , d aß  
e r  d ie  U m s c h a l ts p a n n u n g  
fü r  d e n  In v e r te r  e r r e ic h t  h a t ,  
s c h a l te t  d ie se r  w ie d e r  a u f  
»low«. D ie Z e it, in  d e r  d e r  
A u sg a n g  e in e n  »h igh«-P egel 
lie fe r te , v e rh ä l t  s ich  so m it 
p ro p o r tio n a l z u r  S te l lu n g  
d es  P o tis , a lso  e in e  W ider- 
s tan d s-Z e it-U m se tzu n g . D ie 
D iode d ie n t  z u m  ra s c h e n  
E n t la d e n  des K o n d en sa to rs , 
w e n n  d e r  E in g a n g  von  »low« 
a u f  »h igh«  w ech se lt. D iese  
S c h a l tu n g  w ird  a llg e m e in  
a ls  » m o n o s ta b ile r  M u ltiv i­
b ra to r«  o d e r »M onoflop« b e ­
z e ic h n e t. I n  d ie sem  F a ll h a n ­
d e l t  e s  s ich  u m  e in  n e g a tiv ­
f la n k e n g e tr ig g e r te s ,  d u rc h  
e in  P o ti in  d e r  H a lte z e it  s te u ­
e rb a re s  M onoflop.

D ie  G e sa m ts c h a l tu n g  b e ­
s t e h t  a u s  v ie r  T e ilen : Z u ­
n ä c h s t  e in  f r e ila u fe n d e r  
M u ltiv ib ra to r , d e r  d ie  S ta r t ­
s ig n a le  fü r  d ie  n ach fo lg en d e  
K e tte  d e r  W id e rs ta n d s-P u ls -  
U m s e tz e r  lie fe r t, e in e  A us­
g a n g s s tu fe  u n d  d ie  S tro m ­
v e rso rg u n g . D ie  e in z e ln e n  
F u n k tio n s g ru p p e n  z e ig t d e r  
S c h a ltp la n .

D e r a s ta b i le  M u ltiv ib ra to r  
w u rd e  d u rc h  e in e n  e in z ig e n  
In v e r te r  r e a l is ie r t ,  d a h e r  is t  
d ie  V e rw e n d u n g  d es  a n g e g e ­
b e n e n  IC -T yps w ich tig . E r  
sc h w in g t b e i C 1 2 = 8 2  n F  u n d  
R I = 3 3 0  k  m i t  e tw a  4 0  H z, 
w a s  b e d e u te t , d a ß  d ie  P o te n ­
tio m e te r  r u n d  4 0 m a l p ro  S e­
k u n d e  a b g e fra g t w erd en .
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E ingabesysteme: •

B eim  E in s c h a l te n  d e r  V er­
s o rg u n g ssp a n n u n g  is t  d e r  
K o n d e n sa to r  C I  n o ch  e n t l a ­
d en , so d a ß  d e r  In v e r te r  Ia  
a m  A u sg an g  e in  »high«- 
S ig n a l lie fe r t. Ü b e r  d e n  W i­
d e rs ta n d  R I  w ird  d e r  K on­
d e n s a to r  zw ar la n g s a m , a b e r  
s ic h e r  a u fg e la d e n , b is  In v e r­
t e r  I a  d ie  S p a n n u n g  a ls  
»h igh«  e rk e n n t .  D a n n  sc h a l­
t e t  d e r  In v e r te r  a u f  »low« 
u m , u n d  C I  w ird  w ie d e r  e n t ­
la d e n . N a c h  U n te r s c h re i te n  
d e r  U m s c h a lts p a n n u n g  von  
Ia  b e g in n t d e r  Z y k lu s  von  
vorne.

D ie  S c h a ltu n g  lie fe r t k o n ­
tin u ie r lic h e  S ta r ts ig n a le  fü r  
d ie  n ach fo lg en d e  K e tte  d e r 
W id e rs ta n d s-P u ls -U m se tze r. 
In  d e r  n a c h fo lg e n d e n  W and­
le rs tu fe  s in d  m e h re re  W ider- 
s ta n d s -P u ls -U m se tz e r  h in ­

te r e in a n d e rg e s c h a lte t .  
W echse lt d e r  A u sg a n g  e in e r  
S tu fe  von  »h igh«  a u f  »low«, 
is t  d ie s  d a s  S ta r ts ig n a l  fü r  
d e n  jew eils  n ach fo lg e n d e n  
U m setzer.

In  d e r  A u sg a n g ss tu fe  w e r­
d e n  d ie  von  d e r  E in g a n g s s tu ­
fe u n d  d e n  U m se tz e rn  g e lie ­
fe r te n  »h ig h « -Im p u lse  d u rc h  
e in  a u s  D ioden  a u fg e b a u te s  
» U n d « -G a tte r z u sa m m e n g e ­
faß t. D ab e i la s se n  D iffe ren ­
z ie rg lie d e r  (K o n d e n sa to r 
u n d  W id e rs ta n d , z. B. C 6, R6) 
z u sa m m e n  m it d e n  D ioden

D 5 b is  D 9 n u r  »high/low «- 
W echse l d u rc h . B e i je d e r  fa l­
le n d e n  F la n k e  e n ts te h t  e in  
s e h r  k u rz e r  »low «-Puls, d e r  
d u rc h  d e n  le tz te n  In v e r te r  
v e r s tä r k t  w ird . D e r A u s­
g a n g s t r a n s is to r  T I  s c h a l te t  
f ü r  d ie  Z e itd a u e r  d e r  P u ls e  
d ie  Z u le i tu n g  z u m  S T  k u rz , 
so d a ß  d ie  S o ftw are  »low«- 
P u ls e  e rk e n n e n  k a n n .  A u­
ß e rd e m  s ic h e r t  T I  d ie  S c h a l­
tu n g  n a c h  a u ß e n  ab  u n d

Fiir den Aufbau 
der Schaltung 
genügt eine 
einfache Loch­
rasterplatine

s c h ü tz t  d a m it  d e n  e m p fin d ­
lic h e n  C M O S -B a u s te in  
7 4 H C 14 .

So e n ts te h e n  P u ls p a k e te  
vo n  v ie r  K a n a lp u ls e n  u n d  e i­
n e m  F ü llp u ls  (dem  sog. 
S y n ch ro n p u ls ) , g e t r e n n t  
d u rc h  k u rz e  »low «-Pulse. D ie 
S ig n a lp a k e te  d a u e rn  a lle  
g le ic h  lan g , d ie  d a r in  e n th a l ­
te n e n  K a n a lp u ls e  s e lb s t s in d  
in  ih r e r  D a u e r  jed o ch  von  d e r  
je w e ilig e n  P o ti S te l lu n g  a b ­
h ä n g ig .

D ie  g a n z e  S c h a l tu n g  w ird  
ü b e r  d e n  im  S T  v o rh a n d e n e n  
» P u ll-u p « -W id e rs tan d  m it 
S tro m  v e rso rg t (im  S c h a lt­
p la n  g e s t r ic h e lt  d a rg e s te llt) .  
D a b e i so rg t d ie  D iode D 10 
m i t  d em  E lk o  C l l  d a fü r, d aß  
d ie  » low «-Im pulse n ic h t  s tö ­
r e n  (E in w eg -G le ich rich ­

tu n g ) . D e r K o n d e n sa to r  C 12 
u n te r d r ü c k t  h o c h fre q u e n te  
S tö ru n g e n . W egen  d e r  g e r in ­
g e n  S tro m a u fn a h m e  d e r  
S c h a l tu n g  von  ca. 1 m A  is t 
d e r  S p a n n u n g s a b fa ll  a m  
» P u ll-u p « -W id e rs tan d  so g e ­
r in g , d a ß  d a s  IC  74H C 14  
n o ch  g e n ü g e n d  S p a n n u n g  
e rh ä l t .

F ü r  d e n  A u fb a u  d e r  S c h a l­
tu n g  g e n ü g t  e in e  e in fach e  
L o c h ra s te rp la tin e , d ie  in  ih ­
r e n  D im e n s io n e n  d em  b e ­
n u tz te n  P u ltg e h ä u s e  a n g e ­
p a ß t  w e rd e n  so llte . D a  die

Das Schaltungsprinzip der Spannungs-Zeit-Wandlung fü r  einen 
einzelnen Kanal. Fünf werden miteinandergeschaltet.

Schaltbild m it fü n f  
M ultivibratoren  
und Ausgangsstufe

Ausgang einer Stufe von »High« au f »Low« wechselt
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•  E ingabesysteme:

G e h ä u se  s ich  je  n a c h  W ü n ­
sc h e n  des B a s tle rs  s t a r k  u n ­
te rs c h e id e n  w e rd en , w u rd e  
a u f  d e n  E n tw u r f  e in e r  fe r t i ­
g e n  g e d ru c k te n  S c h a ltu n g  
v e rz ic h te t. D ie  S c h a ltu n g  is t  
vö llig  u n k r i t is c h , d ie  P la t in e  
d a r f  a lso  ru h ig  e tw a s  g rö ß e r 
a u s fa lle n .

M o d e llf lieg e r w e rd e n  d en  
A u fb au  m it  K re u z k n ü p p e ln  
v o rz ieh en , v ie lle ic h t so g a r 
e in  a u s r a n g ie r te s  S e n d e r­
p u l t  e in e r  F u n k fe r n s te u e ­
ru n g  v e rw en d en . D o rt m u ß  
m a n  n u r  d e n  S e n d e r te il  e n t ­
fe rn e n  u n d  d ie  Poti-A n- 
sc h lü sse  fre ile g e n . E in fa c h e  
K re u z k n ü p p e l b e k o m m e n  
S ie  im  F a c h h a n d e l b e re i ts  ab  
7 M a rk , au fw e n d ig e re  K on­
s t ru k t io n e n  k o s te n  ab  20 
M a rk  a u fw ä rts . A uch  d e r 
U m b a u  e in e s  a n a lo g e n  IBM - 
Jo y s tic k s  is t  m ög lich .

W er im  F lu g s im u la to r  d ie  
S ic h t vom  Tow er w ä h lt, k a n n  
d a n n  r ic h tig  M o d e llflieg en  
ü b en . Id e a le rw e ise  le g t m a n  
a u f  d e n  l in k e n  K re u z k n ü p ­
p e l G a sg r if f  (v e r tik a l)  u n d  
Q u e rru d e r , a u f  d e n  re c h te n  
K n ü p p e l S e iten - u n d  H ö h e n ­
ru d e r . Z u sä tz lic h e  F e a tu re s  
la s s e n  s ich  ü b e r  S ch ieb ep o ­
te n t io m e te r  in te g r ie re n .

Z u n ä c h s t w e rd e n  d ie  
D ra h tb rü c k e n , W id e rs tä n d e  
u n d  K o n d e n sa to re n  e in g e lö ­
te t ,  d a n a c h  IC -F assu n g  u n d  
H a lb le ite r . P r in z ip : z u e rs t 
n ied rig e , d a n n  h o h e  Teile. 
B e im  A u fb au  a u f  e in e r  L och­
r a s te rp la t in e  is t  e s  s in nvo ll, 
d ie  la n g e n  A n sc h lu ß b e in e  
d e r  B a u e le m e n te  g le ich  a ls  
V e rd ra h tu n g  zu  b e n u tz e n . 
V orsich t is t  n u r  b e im  E in lö ­
te n  d e r  H a lb le i te r  geb o ten ; 
s ie  so llte n  zw isch en  L ö ts te lle  
u n d  B a u te i lk ö rp e r  m in d e ­
s te n s  1 cm  D ra h tlä n g e  b e ­
h a l te n ,  d a m it s ie  b e im  L ö ten

n ic h t  ü b e rh i tz t  w e rd en . 
B e im  E in b a u  des E lk o  C l l  
u n d  a l le r  D io d en  m ü s s e n  S ie  
a u f  d ie  P o la r i t ä t  a c h te n . D e r 
a u f  d e n  D io d en  a u fg e d ru c k te  
S tr ic h  e n ts p r ic h t  d em  s e n k ­
re c h te n  S tr ic h  d es  D io d en ­
sy m b o ls  im  S c h a ltp la n . D e r 
K o n d e n sa to r  C 12  so llte  so 
d ic h t w ie  m ö g lich  a m  74 
H C  14 p la z ie r t  w e rd en . E r  
w ird  a n  d ie  P in s  14 u n d  
7 (S tro m v erso rg u n g ) d es  
74 H C 1 4  a n g e sc h lo sse n . 
N a c h  d em  A n sc h lie ß e n  d e r  
P o te n t io m e te r  u n d  d es  V er­
b in d u n g s k a b e ls  z u m  S T

F iip Anforde­
rungen in Spielen 
reicht die 
Genauigkeit der 
Wandlung aus

k a n n  z u le tz t  d e r  C M O S-IC  
v o rs ic h tig  a u f  d ie  F a s s u n g  
g e s te c k t  w erd en . J e t z t  s t e h t  
e in e m  e r s te n  T e s t n ic h ts  
m e h r  im  W ege.

M it d e r  H a rd w a re  w ird  g e ­
n a u  b e tr a c h te t  n o ch  g a r  k e i­
n e  A -D -W andlung  v o rg en o m ­
m e n , so n d e rn  n u r  d ie  a n a lo ­
ge  W eg streck e  d e r  P o ti-S te l- 
lu n g  in  e in e  a n d e re  a n a lo g e  
G röße (Z eit) k o n v e r t ie r t .  D ie 
e ig e n tl ic h e  W a n d lu n g  e r ­
fo lg t n u r  d u rc h  d ie  S oftw are. 
S ie  n im m t e in e  Z e itm e ss u n g  
v o r u n d  e r r e c h n e t  k o n k re te  
W e rte  d a ra u s .

D ie  H a rd w a re  l ie fe r t  p ro  
S e k u n d e  ca  40  P u ls p a k e te  
a n  d ie  B u sy -L e itu n g  d es  
C en tro n ic s -P o r ts . D e r  T re i­
b e r  m u ß  n u n  d a fü r  so rg en , 
d a ß  d e r  S T  d ie  » low «-Pulse  
a n  d e r  L e i tu n g  e r k e n n t  u n d  
d ie  z w isch en  zw ei P u ls e n  
v e rs tr ic h e n e  Z e it m iß t. D e r 
F S  I I  m u ß  a u ß e rd e m  so ge- 
p a tc h t  w e rd e n , d a ß  e r  d ie  
vom  T re ib e r  e r r e c h n e te n  
W erte  ü b e rn im m t. D a s  P r in ­
z ip  d e r  P u ls -P au sen -M o d u la - 
t io n  (P P M ) w ird  b e i M o d e ll­
f e r n s te u e r u n g e n  sch o n  la n ­
g e  b e n u tz t .

A lle  P ro g ra m m e  z u m  B e ­
t r ie b  d e r  H a rd w a re  w u rd e n  
in  O m ik ro n -B as ic  g e sc h r ie ­
b e n , k ö n n e n  a b e r  p ro b lem lo s  
a u c h  a u f  a n d e re  S p ra c h e n

Stück Bezeichnung Preis in 
Mark

1 IC 74HC14 (kein 74LS14!) 0,60
1 T1-Transistor BC 547 oder ähnlich 0,20
10 D1 bis D10-Dioden 1N4148 oder ähnlich 10 x 0,06
1 R12-Widerstand 47 kfi 0,10
6 R6 bis R11-Widerstände 220 kO 6 x 0,10
1 R1-Widerstand 330 kii 0,10
5 C6 bis C10-Kondensatoren 1,8 nF 5 x 0,60
5 C1 bis C5-Kondensatoren 47 nF 5 x 0,60
1 C12-Kondensator 82 nF 0,60
1 C11-Elektrolytkondensator 10 /¿F/16V 0,50
1 IC-Sockel DIL 14polig 0,45
1 Lochrasterplatine ca. 30 x 60 mm 0,75
2 Kreuzsteuer-Potentiometer, ca. 40 bis 50 kil 2 x 7,00
2 Schiebepotentiometer (wahlweise) 2 x 4,00
1 Adapterstecker D-Sub-25polig 

(Gehäuse, Buchse, Stecker)
9,95

1 einpoliger Umschalter (bei Bedarf) 3,00
1 Pultgehäuse (oder gebrauchter Sender) 7,00

außerdem: zweiadriges Kabel, ca. 1 m, etwas Schaltdraht, Lötzinn, Lötstation oder
Feinlötkolben, Elektroniklot, Spitzzange, Seitenschneider, Laubsäge, Feile, Klein­
bohrmaschine, Schraubendreher

D ie Materialkosten fü r  die Bastelei liegen bei ca. SO Mark. Je nach 
Bedienpult kann ’s aber beliebig teurer werden.

ü b e r t r a g e n  w e rd en . A u f d e r  
L e s e rs e rv ic e d isk e t te  z u r  a k ­
tu e l le n  S T -M agazin -A usga- 
b e  f in d e n  S ie  d ie  g e sa m te  
S o ftw a re  u n d  e in e n  A n le i­
tu n g s te x t ,  d e r  d ie  g e n a u e  
F u n k t io n  d e r  e in z e ln e n  P ro ­
g ra m m e  e r lä u te r t .

U m  z u  f lieg en , g e h t  m a n  
fo lg e n d e rm a ß e n  vor: Z u e rs t 
w ird  d e r  T re ib e r  »PPM . 
P R G « g e s ta r te t .  E r  in s ta l ­
l i e r t  s ich  m i t  e in e r  k le in e n  
M eld u n g , a n sc h lie ß e n d  w ird  
d e r  g e p a tc h te  F lu g s im u la to r  
g e s ta r te t .  Im  M e n ü  des P ro ­
g ra m m s  w ird  d e r  P u n k t  »A u­
to  K oord« u n te r  »Sim « a b g e ­
s c h a l te t ,  u m  Q u er- u n d  S e i­
te n r u d e r  zu  t r e n n e n .  A b je tz t  
w e rd e n  K n ü p p e lb e w e g u n ­
g e n  d ir e k t  in  R u d e rw e r te  
u m g e s e tz t .

D ie  G e n a u ig k e i t  d e r  
W a n d lu n g  b e tr ä g t  n u r  ca. 7 
B it  u n d  is t  m i t  A-D-W and- 
le r n  a u c h  in  b e z u g  a u f  d ie  
W a n d lu n g s z e it in  k e in e r  
W eise v e rg le ich b a r . F ü r  A n ­
fo rd e ru n g e n  in  S p ie le n  d ü r f ­
te n  d ie  W erte  d e r  S c h a ltu n g  
a b e r  a u s re ic h e n . Ü b e r  d ie  
T re ib e rso ftw a re  k ö n n e n  S ie  
d ie  M ö g lic h k e ite n  d e r  S c h a l­
tu n g  a u c h  in  a n d e re n  P ro ­
g ra m m e n  n u tz e n . A u f e in e n  
s e r ie l le n  A n sc h lu ß  w u rd e  
b e w u ß t v e rz ic h te t , d a m it 
s ich  w e ite rh in  zw ei S im u la ­
to r e n  m i te in a n d e r  k o p p e ln  
la s se n . D a s  S c h a l tu n g s p r in ­
z ip  k ö n n te  z. B. a u c h  ü b e ra l l  
d o r t  e in g e s e tz t w e rd e n , wo 
m e h re re  F u n k tio n e n  k o s te n ­
g ü n s t ig  a n a lo g  g e s te u e r t  
w e rd e n  so llen . K la ss isc h e s  
B e isp ie l s in d  C A D -P rogram - 
m e. M it e in e m  »D ialer« , d a s  
ty p isc h e rw e ise  a c h t  D re h ­
re g le r  b e s itz t ,  k ö n n e n  CAD- 
O b jek te  b e q u e m  g e d re h t  u n d  
s k a l ie r t  w e rd e n  — b e i d e n  
P ro fis  lä n g s t  im  E in s a tz , (hu)
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Karl Hamacher-Gatzweiler 
Giselastraße 9 ■ 5100 Aachen 
Tel. 0 2 4 1 /6 0 3 2  52 • Fax: 02 4 1 /6 0 3 2 42  
Dienstags u n d  donnerstags Beratungs-Hotline von  19-23 Uhr. 

COMPUTERSYSTEME Auch „Noch-Nicht-Kunden“ sind  willkom m en!

S p e c t r e  G C R  3 . 0
...macht aus Ihrem Atari einen Macintosh™. Preis a.A.
Testen Sie Spectre 14 Tage lang  au f u n se r Risiko! Sollten Sie n ic h t zufrieden  se in , e rh a lten  Sie bei 
R ücksendung des Gerätes den  vollen Kaufpreis erstatte t. Fordern  Sie u n se r In fom ateria l an .

S c a n n e r
. . .Z U  Spectre DM 1590,- DIN A4-Format. 3 0 0x 3 0 0  dpi. Reichhaltige 
Software im  Preis en th a lte n  (auch OCR!). Erzeugbare Form ate: EPS, M acPaint, PICT, TIFF, TIFF 
com pressed. Dieser Scanner kan n  selbstverständlich  auch  am  M acintosh™  betrieben  w erd en .

D r u c k e r t r e i b e r s a m m l u n
... für alle gängigen Nadeldrucker U nsere N adeldrucker-Treiber- 
DM 169,- Sam m lung e n th ä lt Treiber fü r alle gängigen 9- u n d  24-Nadeldrucker. Falls ih r 
D rucker farbtauglich ist, is t u n ter Spectre Farbdruck m öglich! Alle Papierform ate w erd en  u n te r­
stü tzt. Fordern Sie In form atio n en  u n d  Probedrucke an .

D r u c k e r t r e i b e r
...für alle gängigen Tintenstrahl- und Laserdrucker 
DM 270,- Wir bieten  zwei u n terschiedliche T reibersam m lungen  zum  Druck u n ter 
Spectre an . Fordern Sie u nsere au sführliche, die U nterschiede aufzeigende L eistungsbeschreibung 
dieser Treibersam m lungen an!

P o s t s c r i p t ™  f ü r  a l l e
...T-Script. Test in c't 4 /9 1 . DM 270 ,- T-Script erm öglicht e n d ­
lich Ausdrucke aus FreeHand™, Illustrator™  u n d  an d eren  Postscript™ -orientierten P rogram m en in 
bestechender Q ualität au f allen  gängigen Nadel-, T intenstrah l-, u n d  L aserdruckern . G ö nn en  Sie 
sich u n d  Ih rem  C om puter professionelle Postscript-Power.

3 ,  5  " - F l o p p y

...zu Spectre DM 220 ,- Dieses 3 ,5"-D iske tten laufw erk  is t n ic h t n u r  u n e rh ö rt 
leise u n d  seh r k lein , so n d e rn  h arm o n ie rt au ch  h e rvo rragen d  m it Spectre beim  Lesen u n d  Schrei­
ben M acintosh™ -formatierter Disketten. N atürlich liest es auch  h erv o rrag en d  Atari-Formate.

W e c h s e l m e d i u m

...inkl. 42  MB PD-Software zu Spectre Dieses W echselme- 
DM 290 ,- dium  ist proppenvoll m it PD-Software aus d er vom  Spectre-Entw ickler Dave 
Small als beste em pfoh lenen  PD-Sammlung.

P D - D i s k s

. . .  Z U  Spectre DM 8,- Fordern  Sie u n se re  au sfü h rlich e  Liste üb er die von Dave 
Small em pfoh lenen  PD-Disketten an . Eine Diskette 10,- DM u n d  jede w eitere 8,- DM.

T i n t e n s t r a h l d r u c k e r

. . .mit Druckertreibersoftware DM 1290,- Deskjet 500:
Dieser m it drei Jah ren  G arantie ausgestattete D rucker b ring t Ihre D okum ente in  Superqualität zu 
Papier. Der D rucker w ird  anschlußfertig für d en  Betrieb am  Atari u n d  m it T reiber zum  Betrieb 
u n ter Spectre geliefert. (O hne Treiber DM 100,- billiger). Fordern  Sie bitte Probedrucke an .

2 4 - N a d e l d r u c k e r

... mit Druckertreibersoftware Dieser herv o rrag end e  Din A3-Druk- 
DM 1090,- (mit Farbe DM 1190,-) k er b rin g t Ih re D okum ente
m it 24 Nadeln in  herv o rrag en d er Q ualität zu Papier. Der D rucker w ird  ansch lu ß fertig  fü r den  Be­
trieb am  Atari u n d  m it Treiber zum  Betrieb u n ter Spectre geliefert (O hne Treiber 100,- billiger). Ein 
J ah r G arantie a u f  D ruckkopf, alle an deren  Teile zw ei Jah re  G arantie. Fordern  Sie Probedrucke an .

A T - T a s t a t u r

. ..D M 2 0 9 ,-  Diese fü r d en  Betrieb an  Atari 260, 520 od er 1040 m odifizierte Tastatur 
ist 100 % ig Atari-kom patibel, ben ö tig t keinerlei T reibersoftw are, belegt w eder ROM- n och  MI- 
DI-Port. K inderleicht an zusch ließen . Kann 14 Tage u nve rb indlich  getestet w erden .

T a s t a t u r - I n t e r f a c e
...empfohlen in TOS 4 /9 1 . DM 189,- Zum A n sch luß  aller
IBM-Tastaturen an  jeden Atari. 100 % ig A tari-kom patibel, b enö tig t keinerlei T reibersoftw are, belegt 
w eder ROM- n och  MIDI-Port K inderleicht an zusch ließen . Kann unve rb in d lich  getestet w erd en .

B e s c h l e u n i g u n g s k a r t e n

. . .Preis a.A. Die schnellste d ieser Karten verdoppelt nah ezu  Spectres Arbeitsgew- 
schindigkeit (Faktor 1,8). Bei A tari-Program m en zu m  Teil no ch  g rößere S teigerung d er A rbeitsge­
schw indigkeit. Fordern  Sie au sfü h rlich es Info-M aterial an .

Erfragen Sie bitte die Preise unserer anderen anschlußfertigen Komplett-Lösungen mit 9- bzw. 24-Nadlem, Tintenstrahl 
oder Laserdruckem! -  Sie benötigen Ausdrucke mit sechs Durchschlagen oder müssen Karteikarten oder Kartonagen 
benutzen? Kein Problem -  sprechen Sie mit uns!
Preise in k l. 14% MwSt, d ie  bei Export en tfä llt! Versand in s A usland per P ostnachnahm e -  Sie b e­
zah len  a lso  erst, w en n  der Postbote Ihnen u n ser  Paket zu stellt.
Fordern Sie unser L ieferverzeichnis an . H ändleranfragen w illk om m en !

bringt Monat 
für Monat

-packende Spiele

■fesselnde Simulationen 

■hilfreiche Anwenderdemos 

■ein Blätterprogramm mit allen wichtigen 

Informationen zu den Programmen 

und Tips für die Praxis

L r u
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F E / R n
A N D  M U S IC

T h e  M a c i n t o s h  

c o n n e c t i o n .

M a c in to s h  E m u la to r  M a c in to s h  S o f tw a r e
Spectre GCR DM 669,— Adobe Type M anager DM 215,-
Spectre 128 DM 200,- Adobe P lus Pack DM 419,-
ROMS a. A. T-Script DM 319,-
STalk™  DM 550,- Type A lign DM 219,-

AppleTalk Emulation M icrosoft Word DM 825,-
SLM  804IN IT  DM 100,- M icroft Excel DM 825,-
300 DPI für SLM804 mit Spectre A ldus PageM aker DM 1649,-

M acPrint DM 335,- F ileM aker Pro DM 635,-
Druckertreiber für aile HP-Drucker Q uark Xpress DM 1649,-

P rin tL ink Collection DM 199,- Wingz DM 829,-
Treibersatz für aile Nadeldrucker I llu stra tor DM 1245,-

Canvas DM 635,-
U ltraPaint DM 419,-

Und noch viel mehr bekommen Sie TOPS DM 625,-
bei Fearn & Music. Schreiben Sie N orton U tilities DM 309,-
uns oder rufen Sie uns an. Virex DM 219,-

Roemerstr. 21, D-7000 Stuttgart 1 ; Tel. 0711 602489; FAX 0711 649 3711

JU C O -C O M PU TER
L .  . p a r t n e r  f U r

L — ni ü ùe'.l'à

Hard- und Software
Atari 1040 STFM + SM 124 1098,00
Atari 1040 STE + SM 124 1298.00
Atari 1040 STE + Farbmonitor SC1435 1598.00 
Stereo Farbmonitor SC1435 648,00
Monochrome Monitor SM 124 348.00
Festplatte 49 MB. 28 ms 1148.00
Festplatte 83 MB. 24 ms 1348.00
512 KB Erweiterung steckbar 198,00
2.5 MB Erweiterung teilsteckbar 398,00
2.5/4 MB Erweiterung steckbar 498.00
AT-Speed. PC Emulator 478.00
Automonitor Umschaltbox 59.00
Logimouse Pilot 89.00
3.5' NEC Laufwerk anschlußfertig 268.00
Staubschutzhaubensatz (2-teilig) 29.90
Joystick Speed King (Autofire) 44.90
Scartkabel für Farbmonitor 29.90
Centronics Druckerkabel 19,90
3.5" Mediabox für 150 Disketten 39.90

Advanced Tactical Fighter II 79,90
Chaos strikes back 69,90
Chaos Editor 45.00
Powermonger 89.90
F-16 Falcon 79.90
F-16 Mission Disk II 59.90
F—19 Stealth Fighter 89.90
Wings of Death 79,90
Their finest Flour 89.90
Arkanoid II 39.90
Hawaiian Odyssee (für FS II) 39,90
Onslought 39,90
Silent Service 39,90
Starglider 2 39.90
Star Trek 39.90
Summer Editon 39.90
T riad Spielesammlung 39,90

PD-Software
*  24 Stunden Schnellversand
* 24 Stunden Bestellservice
*  riesige Programmauswahl
*  alle Disketten virengeprüft
*  nur geprüfte Disketten MF 2DD
*  ständig alle Neuheiten verfügbar
*  wir führen alle großen Serien
* eigene PD-Serie (ca. 200 Disks)
*  zahlreiche Programmpakete
*  (Spiele. Anwender. Utilities usw.)
*  ABO-Service (Sonderpreis)
*  zahlreiche Signumfonts
*  Hotline (Di u. Fr 18.00 -  20.00)
*  AUSFÜHRLICHER KATALOG
*  Umfang ca. 50 DIN A4 Seiten

Preise
Einzeldiskette DM 6,00 
ab 5 Disketten DM 5.50 
ab 10 Disketten DM 5.00

Markendisketten DM 2,00 Aufpreis

TESTEN SIE UNS -
NOCH HEUTE !

Unseren 50-seitigen Katalog schicken wir Ihnen gerne gegen eine Gebühr 
von DM 5,00 (wird bei einer Bestellung verrechnet)!

J U C O - C O M P U T E R  

E m m e r i c h e r  W e g  6 ,  4 0 0 5  M e e r b u s c h  2  

T e l .  0 2 1 5 9 / 2 7 3 7

Verlosung_____________________________________

Mäuse suchen 
AnsciluB
Vor einem Jahr wurde der Prototyp auf der CeBIT 

'90  vorgestellt. Inzwischen hat sie ihre Liebhaber

gefunden: die Logitech Mouse für den ST._______

Gewinnen Sie eine von zehn!

Oh n e  M a u s  g e h t  a m  A ta r i  
g a r  n ic h ts . W elche S ie  
e in s p a n n e n , i s t  G e­
sc h m a c k ssa c h e . A u ch  in  u n ­

s e r e r  R e d a k tio n  g e h e n  d ie  
M e in u n g e n  s t a r k  a u s e in a n ­
der. D a m it  S ie  je t z t  z u r  
A ta r i-M a u s  V erg le ich sm ö g ­
l ic h k e i te n  h a b e n , v e rlo se n  
w ir  z e h n  L og itech -M äu se .

S c h re ib e n  S ie  a m  b e s te n  
so fo rt d ie  L ö su n g  u n s e r e r  
Q u iz frag e :

Wie läßt sich der Mauszei­
ger auch ohne Maus auf dem 
Desktop bewegen? 
a u f  e in e  P o s tk a r te  u n d  
sc h ic k e n  d ie se  an :

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion ST-Magazin 
Stichwort: Mäusequiz 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München

M it ein bißchen 
Glück und der 

richtigen A n tw ort 
au f unsere Quiz­

frage liegt die »Logi 
M ouse« vielleicht 

bald neben Ihrem ST

A b se n d e r  n ic h t  vergessen ! 
E in se n d e s c h lu ß  is t  d e r  25. 
J u n i  1991. D ie  G e w in n e r  d ie ­
se r  V e rlo su n g  w e rd e n  in  A us­
g a b e  08/91 b e k a n n tg e g e b e n . 
D e r R e c h tsw e g  is t  w ie  ü b lic h  
a u sg e sc h lo sse n . M ita rb e i te r  
u n d  A n g e h ö rig e  d e r  M a rk t  
& T e c h n ik  V erlag  AG s in d  
von  d e r  T e iln a h m e  a u s g e ­
sch lo ssen .
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Die Evolution: Vom PC - Emulator zum AT - 386

S u p e r c h a r g e r
b y  b e ta  s y s te m s

Steigen Sie auf in die Welt der PC-Profis, ohne aus der ATARI-Welt auszusteigen!
* Für alle Modelle mit Prozessor der 68000-Baureihe und Betriebssystem TOS, auch Mega STE und TT.

S u p e rC h a rg e r ,  d e r  P C -E m u la to r
P r o fe ss io n e lle  P C -E m u la tio n  fü r  a lle  A T A R I-C o m p u te r * , P r o z e s ­
so r  N E C -V 3 0  8 M H z , 1 M B  H a u p tsp e ic h e r , S o c k e l fü r  A r ith m e tik ­
p r o z e s so r  8 0 8 7 ,  T r c ib e r  fü r  d ie  A T A R I-M a u s , A T A R I-L a sc r p r in -  
tcr  u n ter  M S -D O S , C G A  u n d  H e r k u le s  G r a fik , M a x . 18  P a r tit io n e n  
u n ter  M S -D O S , M S -D O S  4 .01  im  L ie fe r u m fa n g  e n th a lte n .

*
D u rch  d ie  T O O L B O X  w ir d  d e r  S u p e r C h a r g e r  v ö llig  fre i p r o g r a m ­
m ierb a r  u n d  s teh t  d e m  A n w e n d e r  fü r  e ig e n e  A p p lik a tio n e n  zu r  
V e r fü g u n g . B c isp ic lp r o g r a m m : S u p e r C h a r g e r  a ls  R a m d isk  u n ter  
T'OS is t  a ls  S o u r c e c o d e  im  L ie fe r u m fa n g  en th a lte n .

*
S e it  U til ity -D isk  1 .40  k ö n n e n  TO S u n d  M S -D O S  im P a r a lle lb e tr ie b  
a rb e iten ;  d e r  S u p e r C h a r g e r  lä u ft  d u r c h  se in e n  e ig e n e n  S p e ic h e r  
u n a b h ä n g ig  im  H in te r g r u n d , in k lu s iv e  F e s tp la tte n -  u n d  D r u c k e r ­
z u g r iff .  S u p e r C h a r g e r  T r e ib e r  a u c h  a ls  A c c e s so r y  =  W e c h se ln  d er  
A r b e itsu m g e b u n g  p e r  T a s te n d r u c k /M a u sk lic k .

Unverb. Preisempfehlung DM 6 4 9 ,-

*N E U * D ie S C p lu s  E rw e ite ru n g e n  z u m  S u p e rC h a rg e r  *N E U *
D ie P C -A T  k o m p a tib le  E r w e ite r u n g  fü r  d e n  S u p e r C h a r g e r . A lle s  w ie  b e im  O r ig in a l!  M e h r  a ls  n u r  e in e  E m u la t io n ,  d a  
v o lle  K o m p a t ib ilitä t  d u r c h  V e r w e n d u n g  e in e s  e c h te n  A T -k o m p a t ib le n  C h ip sa tz e s  u n d  k o m p a t ib le n  B io s! H a u p tsp e i­
c h e r  1 -4  M B  on  B o a r d ,E M S  L IM  4 .0 ,  T a k tfr e q u e n z  (je  n a ch  P r o z e s so r -T y p ) 1 2 -1 6  M H z , 0  o d e r  1 W a it  S ta te s ,S o c k e l  
fü r  8 0 2 8 7  v o r h a n d e n . A ls  8 0 3 8 6 S X -V e r s io n  16 M H z  m it S o c k e l fü r  8 0 3 8 7 S X  in  V o r b e r e itu n g !

D u r c h  P C -A T  S lo ts  a u c h  v o lle  E r w e ite r b a r k e it  u n d  K o m p a tib ilitä t  z u r  P C -P e r ip h e r ie  g e w ä h r le is te t!  B e lie b ig e  E r w e i­
te r u n g sk a r te n  w ie  z .B . E A X -K a r te n , N e tz w e r k k a r te n , S c a n n e r , G r a f ik ta b le t ts  u n d  h o c h a u flö se n d e  G r a fik k a r te n , von  
V G A  b is  T IG A . V o lle  U n te r s tü tz u n g  v o n  P r o te c te d  M o d e  S o ftw a r e  w ie  z .B . M S -W in d o w s  3 , d .h . A u sn ü tz u n g  d e s  
g e sa m te n  v e r fü g b a r e n  S p e ic h e r s  a ls  E x te n d e d  M e m o r y .

D e r  A u sb a u  e r fo lg t  in  d r e i S tu fen :
1. Ausbaustufe ohne Slots:
In der G rundausbaustu fe w ird nur d ie  2 8 6 /3 8 6  E rw eiterung an d ie  P la tin e  d es  SuperC harger a n g csch lo sscn . D ie  2 8 6 /3 8 6  Er­
w eiteru n gsp la tin e  w ird direkt e in geb au t (e in fa ch es  A u fstcck en  d es  V erb in d u n gsk ab els a u f  V 3 0  C P U -S o ck e l: G eh äu se  w ied er  
versch ließ en  und fertig! O hne L öten , oh n e  G arantieverlust!). B eib eh a lten  a ller  SuperC harger Features, w ie  z .B . H O T K E Y , bei 
g este ig erter  K om patib ilität und m ehrfacher A rb e itsg esch w in d ig k e it, p lu s E xten d ed  und E xpanded  M em ory! W eiterverw en ­
du n g  d es a lten  SuperC harger G eh äu ses.
2. Ausbaustufe mit 2 Slots:
In der zw eiten  A u sb au stu fe  k om m t zur 2 8 6 /3 8 6  E rw eiterung ein  vergrößertes G eh ä u se  m it stärkerem  N e tz te il und 2  A T -S lo ts  
(1 6 B it) z .B . für e in e  V G A -G rafikkarte. Jede b e lie b ig e  P C - A T  E rw eiterungskartc b is  zu  22 0 m m  B au län ge  einsetzbar. D ie  
L ösu n g  für a lle , d ie  m ehr R ech en p ow er  und h o ch a u flö sen d e  Farbgrafik, aber keinen  gan zen  PC  a u f d em  S ch re ib tisch  w o llen !

3. Ausbaustufe mit 6+2 Slots und AT-Towergehäuse in Vorbereitung

Vollausbau zum eigenständigen Rechner, d.h. Abkoppeln vom ATARI möglich!

B e ta  S y stem s C o m p u te r  A G  S ta u fe n s tr a ß e  4 2  6000  F r a n k f u r t  1 T e l. (069 )170004 -0  F a x .(0 6 9 )170004-44

Stand : A pril 1 9 9 1 M eg a -S T E  is t e in getragen es W aren ze ich en  der A T A R I Corp. PC  - A T  ist e in getragen es W aren ze ich en  der International B u s in ess  M ach in es Corp. 
A lle  anderen F in n en - und P roduklnam en sin d  W aren ze ich en  der j e w e i l ig e n  Inhaber. A lle  P re ise  sind  unverb. P re isem p fch lu n gen .

Technische Änderungen und Preisänderungen Vorbehalten.

■  S ie  s p a r e n  ü b e r  2 2  P r o z e n t  

g e g e n ü b e r  d e m  E in z e lv e r k a u f s p r e is .

■  Z u s ä t z l ic h  e r h a l t e n  S ie  je d e s  J a h r  e in e  

D is k e t te  m i t  d e n  n e u e s te n  S u p e r - U t i l i t i e s .  S ie  

is t im  S t u d e n t e n a b o n n e m e n t p r e i s  i n b e g r i f f e n .

■  S T  M A G A Z IN  k o m m t  s o f o r t  n a c h  

E r s c h e in e n  z u  Ih n e n  in s  H a u s .

D ie  L ie f e r u n g  is t k o s t e n lo s .

S x

S T  M a g a z i n  

im  S t u d e n t e n A b o n n e m e n t  

F ü r  n u r  6 5 ,-D M  s t a t t  8 4 ,-D M  

im  J a h r !

ST M a gazin -Studenten Abonnement

Ja, ich möchte ST MAGAZIN abonnieren. Ich zahle für 12 Ausgaben 65,-DM (Ausland DM 83,-). Die Zustellung erfolgt 
regelmäßig per Post frei Haus. Das Abonnement verlängert sich automatisch um ein weiteres Jahr zu den dann gültigen Be­
dingungen. Ich kann jederzeit zum Ende des bezahlten Zeitraumes kündigen. Die Immatrikulationsbescheinigung lege ich bei.
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Ich bezahle mein Abonnement im voraus: G nach Erhalt der Rechnung, G durch Bankeinzug
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F ü l le n  S ie  d e n  n e b e n s t e h e n d e n  C o u p o n  

a u s  u n d  s c h ic k e n  S ie  ih n  m i t  d e r  I m m a t r i k u l a ­

t io n s b e s c h e in ig u n g  a n :

M a r k t  &  T e c h n ik  V e r la g  A G , S T  M A G A Z IN -  

L e s e r s e r v ic e ,  P o s t fa c h  1 3 0 4 ,  8 0 1 3  H a a r .

D ie s e  V e r e i n b a r u n g  k ö n n e n  S ie  i n n e r h a l b  v o n  

a c h t  T a g e n  b e i M a r k t  &  T e c h n ik  V e r la g  A G , 

P o s t fa c h  1 3 0 4 ,  8 0 1 3  H a a r  w i d e r r u f e n .  Z u r  

W a h r u n g  d e r  F r is t  g e n ü g t  d ie  

r e c h t z e i t ig e  A b s e n d u n g  d e s  W i d e r r u f s .



Gew iß  is t  je d e m  A ta ri-  
In s id e r  d ie  F ir m a  IB P  b e ­
k a n n t ,  d ie  e in e n  s e lb s t­
e n tw o rfe n e n  S T  im  19-Zoll- 

K a s s e t te n fo rm a t a n b ie te t .  
M itt le rw e ile  g ib t  e s  N e u e s  
a u s  d e r  E n tw ic k le rk ü c h e  
vo n  IBP. D en  »190 S T  020«; 
w ir  h a b e n  ih m  s a m t s e in e r  
u m fa n g re ic h e n  Z u s a tz h a rd ­
w a re  e in e n  L e is tu n g s te s t  
v e ro rd n e t.

A n g e fa n g e n  h a t t e  a lle s  d a ­
m it, d a ß  d ie  u rs p rü n g lic h e  
A ta r i-P la t in e  d u rc h  ih r e  u n ­
g ü n s t ig e n  A u sm aß e  u n d  
m a n g e lh a f te n  E rw e ite ­
ru n g s m ö g lic h k e ite n  u n g e ­
e ig n e t fü r  d e n  p ro fe ss io n e l­
le n  E in s a tz  sch ien . D ie  E n t ­
w ic k le r  von  IB P  m a c h te n  
s ich  d e sh a lb  d a ra n , d e n  ST  
k o m p le tt  n e u  z u  la y o u te n . 
A ls  E rg e b n is  e n ts ta n d  e in  
k o m p a k te r , a u s  d re i P la t i ­
n e n  im  E u ro p a k a r te n fo rm a t  
b e s te h e n d e r  S T -k o m p a tib le r  
C o m p u ter. D ie  e in z e ln e n  
P la t in e n  fü g te n  d ie  E n tw ic k ­
le r  in  S a n d w ic h te c h n ik  
ü b e re in a n d e r , so d a ß  d ie  A b ­
m e s su n g e n  d e r  E u ro p a k a s ­
s e t te  a u f  3 H ö h en - (H E ) u n d  
14 T ie fe n -E in h e ite n  (TE) z u ­
s a m m e n sc h ru m p f te n . D ie 
g e sa m te  S c h n it ts te l le n p a ­
le t te  lie g t  n u n  a n  d e r  V order­
s e i te  d e r  E in s c h u b k a s s e tte  
e rre ic h b a r . D as  m a c h t  d ie  
H a n d h a b u n g  d e r  P e r ip h e r ie ­
g e rä te  ko m fo rtab le r. N u r  d e r  
A n sc h lu ß  fü r  d ie  F loppy- 
d isk -L au fw erk e  u n d  d ie  
H a rd  d isk  (au ch  a n  d e r  V or­
d e rs e ite  a ls  1 9 p o lig e r ST- 
S te c k e r  v o rh a n d e n ) s in d  a ls  
P fo s te n s te c k e r  a n  d e r  S e ite  
d e r  E in s c h u b k a s s e tte  a b ­
n e h m b a r .

U m  e in e  le ic h te  A n p a s ­
s u n g  a n  d ie  ü b lic h e n  M onito - 
r e  etc. zu  g e w ä h rle is te n , 
m u ß te n  d ie  A ta r i-S te c k e r  fü r  
M o n ito r bzw. T a s ta tu r  g e ­
n o rm te n  S u b -D -S teck ern

Profieinsatz

190 ST 020 -  die 
graue Eminenz
Daß das W o rt kompatibel nicht nur in der MS- 

DO S-W elt seine Bedeutung hat, beweist der 

Atari-kompatible »190 ST 020« von IBP.______

HANS HOFFMANN

D ie Steckkarten fü r  
den 190 ST. hoch­
wertig und fü r  den 
professionellen  
Einsatz geeignet

iel der 
Entwickler 
war, den ST 
auch für 
den Profi 
interessant 
zu machen

w eich en . A n  d e r  R ü c k se ite  
d e r  E in s c h u b k a s s e t te  b e f in ­
d e t  s ic h  e in e  9 6 p o lig e  VG- 
M e sse rle is te , ü b e r  d ie  d e r  
C o m p u te r  a n  d a s  je w e ilig  g e ­
w ä h lte  B u ssy s te m  a n z u ­
sc h lie ß e n  is t.

B e i d e r  N e u g e s ta l tu n g  des 
S T -C o m p u te rs  im p le m e n ­
t i e r t e n  d ie  E n tw ic k le r  a u c h  
e in ig e  in te r e s s a n te  E rw e ite ­
ru n g e n :
— 512  K B y te  b is  2 M B y te  
D R A M -S peicher,
— B u s e rw e ite ru n g  fü r  V M E  
Rev. C .l ,  E u ro b u s  o d e r E C B - 
B u s
— 1 W  A u d io v e rs tä rk e r
— a k k u g e p u ff e r te  E c h tz e i t­
u h r ,
— g e p u ffe r te  D M A -S chn itt- 
s te lle ,
— M ID I-S c h n itts te lle  m it  
1 2 6 -k B au d -O p tio n ,

— T a s ta tu ra n s c h lu ß  ü b e r  
V .2 4 -S ch n itts te lle ,
— W atch d o g  u n te r  S o ftw are  
z u sc h a ltb a r ,
— S te c k p lä tz e  fü r  d iv e rse  
A n w e n d e rso ftw a re  w ah lw e i­
se  m i t  a k k u g e p u ffe r te m , s t a ­
t is c h e m  R A M  o d e r R O M
— a u to m a tis c h e  E in s c h a l t­
v e rz ö g e ru n g  fü r  H ard -d isk - 
B e tr ie b

D ie  1 0 9 e r S e r ie  g ib t ’s im  
P r in z ip  in  d re i v e rsc h ie d e ­
n e n  V ersionen :

E in m a l a ls  »190 ST«, a lso  
e in e m  n o rm a le n  A ta r i­
k o m p a tib le n  C o m p u te r  m it  
d e m  ü b lic h e n  68000-P rozes- 
so r  (8 M H z), B l i t t e r  u n d  C o­
p ro z e s so rs te c k p la tz , d a n n  
a ls  »190 S T V  30«, m i t  d e r  E r ­
w e ite ru n g  u m  e in e n  m it  8 
M H z g e ta k te te n  V 30-Prozes- 
sor, d e r  d ie  K o m p a tib il i tä t  
z u r  M S-D O S-W elt e rö ffne t, 
u n d  d e m  F lag g sch iff , d em  
»190 S T  020«, d e r  m i t  e in e m  
6 8 0 2 0 -P ro zesso r b e s tü c k t 
is t .  G e n a u  d ie se n  h a b e n  w ir  
g e n a u e r  u n te r s u c h t .

W en n  sch o n  — d e n n  schon , 
d a c h te n  s ich  a u c h  d ie  E n t ­
w ic k le r  von  IB P  u n d  sp e n ­
d ie r te n  ih r e m  C o m p u te r  e i­
n e  P ro f ita s ta tu r ,  a n  d e re n  
S t i rn s e i te  s ich  T a s ta tu rk a ­
b e l, M a u s  u n d  Jo y s tic k  a n ­
sc h lie ß e n  la s se n .

D e r C o m p u te r  v e rfü g t 
ü b e r  e in e  m i t  16 M H z g e ta k ­
te t e  6 8 020 -C P U  u n d  e ig n e t 
s ic h  d u rc h  se in e  h o h e  R e­
c h e n g e sc h w in d ig k e it sp e ­
z ie ll f ü r  E in s ä tz e  m it  k o m ­
p le x e n  R e c h e n o p e ra tio n e n . 
D e r  P ro z e s so rb u s  m i t  se in e n  
e c h te n  32 B it  B re ite  k o m m t 
a lle rd in g s  — w ie  b e i a l le n  
S T -P ak -V ersionen  — n ic h t 
vo ll z u r  G e ltu n g , d a  S T -se itig  
im m e r  n o ch  m i t  16 B it  B u s ­
b re i te  g e a rb e i te t  w ird . D e n ­
n o ch  b ra u c h t  s ic h  d ie s e r  ST
— w ie  e in ig e  k le in e  G ra f ik ­
e x p e r im e n te  z e ig te n  — in

104 ST-Magazin • Ausgabe 6/Juni 1991



H ardware •

p u n c to  G e sc h w in d ig k e it k e i­
n e s fa lls  h in te r  d em  A ta r i  T T  
z u  v e rs te ck en . U m  d ie  A n ­
p a s s u n g  a l le r  g ä n g ig e n  P ro ­
g ra m m e  a n  d ie se n  » a u fg e rü ­
s te te n «  C o m p u te r  z u  g e ­
w ä h r le is te n , b e s i tz t  d e r  190 
ST  020  e in  g e p a tc h te s  B e ­
tr ie b ss y s te m . E s  ließ  s ich  w e­
d e r  d u rc h  S p ie le  n o ch  d u rc h  
d iv e rse  G ra fik p ro g ra m m e  
a u fs  G la tte is  fü h re n  bzw. zu  
B o m b e n h a g e l ü b e rre d e n . 
G e te s te t  w u rd e  b e isp ie lsw e i­
se  d a s  C A D -P ro g ram m  »Dy- 
na-C A D D « u n d  e in e  n e u e  B e ­
ta v e rs io n  2 .0  d es  P la t in e n ­
la y o u tp ro g ra m m s »P la ton« . 
S p ez ie ll b e i d ie se n  s e h r  r e ­
c h e n in te n s iv e n  P ro g ra m ­
m e n  m a c h te  s ich  d ie  h o h e  
G e sc h w in d ig k e it d es  68020- 
S y s tem s  a n g e n e h m  b e m e rk ­
b ar. H ie r  d r ä n g t  s ich  n a c h  
d em  U m s tie g  a u f  e in e n  n o r ­
m a le n  ST  d e r  in  d e r  M S- 
D O S-W elt ü b lic h e  G esch w in ­
d ig k e itsv e rg le ic h  von  e in e m  
3 8 6 e r  zu  e in e n  a l t e r tü m l i ­
ch e n  X T  d ir e k t  au f.

U n se r  T e s tsy s te m  b e s ta n d  
a u s  e in e m  n o b le n  19-Zoll- 
T isc h g e h ä u se  fü r  E u ro p a ­
e in s c h u b k a s s e t te n , d a s  n u r  
m e h r  d u rc h  se in e  h e llg ra u e  
F a rb e  a n  se in e n  S ta m m v a te r  
A ta r i  e r in n e r te . Z w ei u n ­
sc h e in b a re  H a lte g r if fe  a n  
d e n  S e ite n  des G e h ä u se s  e r ­
le ic h te rn  d e n  T ra n s p o r t  des 
g ew ic h tig e n  C o m p u te rsy ­
s tem s. U n se re  V ersion  des 
IB P -C o m p u te rs  v e rfü g te  
ü b e r  e in  V M E -B u ssy stem  
m i t  d iv e rse n  S te c k k a r te n , 
a u f  d ie  w ir  s p ä te r  e in g e h e n .

B e tra c h te n  w ir  u n s  z u e rs t  
e in m a l d ie  V e ra rb e i tu n g  des 
G esam tsy s tem s: N a c h  O ff­
n e n  des G e h ä u so b e r te ils  lä ß t  
s ich  u n sc h w e r a u f  d e r  re c h ­
te n  S e ite n h ä lf te  d ie  s te h e n d  
e in g e b a u te  B u s p la t in e  e r ­
k e n n e n , a u f  d e r  s ich  VG- 
B u c h se n  z u r  A u fn a h m e  d e r

1 6 « -S c h n itts te lle  — b e s i tz t  
zw ei g e t r e n n te  a n a lo g e  A us­
g ä n g e , d ie  a u f  B N C -B u ch sen  
a b g re ifb a r  s in d . D es w e ite ­
r e n  is t  n o ch  e in e  9 p o lig e  Sub- 
D -B uchse  v o rh a n d e n , ü b e r  
d ie  zw ei z u sä tz lic h e  8-B it- 
S ig n a le  b e re i ts te h e n . D as 
H e rz  d e r  in  M u ltilay e r-T ech - 
n ik  e n tw o rfe n e n  E u ro p a k a r ­
t e  s in d  d ie  b e id e n  A-D- 
W a n d le r  d es  T y p s  »A D 7846« 
v o n  A n a lo g  D evices, d ie  e in  
e x a k te s  A u sg a n g ss ig n a l g a ­
r a n t ie r e n .

D ie  le tz te  S te c k k a r te , d ie  
w ir  a n  d ie s e r  S te l le  b e h a n ­
d e ln  w o llen , is t  e in e  32-B it- 
E in g a n g s k a r te ,  d ie  ü b e r  32 
g a lv a n is c h  g e tr e n n te  E in ­
g ä n g e  v e rfü g t. D iese  e b e n ­
fa lls  in  M u ltila y e r-T e c h n ik  
a u fg e b a u te  P la t in e  is t  b e ­
so n d e rs  fü r  A n w e n d u n g e n  
im  B e re ic h  d ig i ta le r  S te u e ­
r u n g e n  g e e ig n e t.

B lic k e n  w ir  w ie d e r  z u rü c k  
in s  In n e re  u n s e re s  T estg e ­
r ä t s  bzw. a n  d ie  l in k e  F ro n t­
se ite , so v e rd ie n t e in e  w e ite ­
re  P la t in e  b e so n d e re s  A u­
g e n m e rk : D iese  m i t  zw ei 
S u b -D -B u ch sen  u n d  e in e m  
S u b -D -S teck e r a u s g e s ta t te te  
K a r te  i s t  e in e  k o m fo rta b le  
» E L A N -A n b in d u n g «  des 
C o m p u te rs . D a m it la s se n  
s ic h  o h n e  P ro b le m e  m e h re re  
S u b sy s te m e  a n  d e n  C o m p u ­
t e r  a n b in d e n . Ü b e r  d e n  a k ­
tu e l le n  S ta tu s ,  R e se t u n d  
R u n  d es  N e tz w e rk s  g e b e n  e i­
n ig e  L e u c h td io d e n  d ir e k t  n e ­
b e n  d e n  A n sc h lu ß s te c k e rn  
A u sk u n f t .

E in  w e ite re s  w ic h tig e s  
T h e m a  s in d  d ie  von  IB P  im ­
p le m e n tie r te n  M a s se n sp e i­
cher. K la r :  E in  o d e r zw ei 
F lo p p y la u fw e rk e  la s s e n  s ich  
le ic h t a ls  E u ro p a s te c k k a r te  
r e a l is ie re n . W ill m a n  a b e r  
e in e  H a rd  d is k  m i t  h o h e r  K a ­
p a z i t ä t  in  S te c k k a r te n fo rm  
h a b e n , ta u c h e n  in sb eso n -

g i ta le n  E in g a n g s k a r te .  D ie

D V IE E E 4 8 8 -S te c k k a r te , d ie  
im  in d u s tr ie l le n  E in s a tz  b e i 
n n  fa s t  a l le n  c o m p u te rg e s te u e r-

t e n  M e ß g e rä te n  sow ie b e i 
v ie le n  D ru c k e rn  a ls  S ta n ­
d a rd s c h n it ts te l le  g il t ,  i s t  b e i 
e in e m  in d u s tr ie l le n  C o m p u ­
te r s y s te m , w o ra u f  d a s  190 

S T -K o n zep t z u g e s c h n i tte nflexibel is t ,  u n a b d in g b a r .
D ie  S te c k k a r te  is t  s e h r  

so rg fä lt ig  a u fg e b a u t  u n d  v e r ­
f ü g t  d a n k  d em  E in s a tz  m o ­
d e rn e r  h o c h in te g r ie r te r  
B a u te i le  n u r  n o ch  ü b e r  w eni- 

Blick ins Innere: ge  H a lb le i te rb a u s te in e . D ie
sauberer und über- zw eite , w oh l k o m p le x e s te
sichtlicher Aufbau  S te c k k a r te  — d ie  »VDAC2-

las
Bussystem 
macht den 
Computer

S te c k k a r te n , d es  S T s sow ie 
e in ig e  u n te r s tü tz e n d e  e le k ­
tro n is c h e  B a u te i le  b e fin d en . 
D ie  B u s p la t in e  a ls  a u c h  ih r e  
F e r tig u n g s -  u n d  E in b a u w e i­
se  v e rm it te ln  e in e n  k o n se ­
q u e n t  d u rc h k o n s tru ie r te n , 
so lid e n  u n d  z u v e r lä s s ig e n  
E in d ru c k . W e ite r  b e f in d e t 
s ic h  a n  d e r  R ü c k w a n d  des 
G e h ä u se s  e in  k o m p a k te s  
u n d  m i t  d e u tl ic h e n  L e i­
s tu n g s re s e rv e n  v e rs e h e n e s  
N e tz te il  z u r  S tro m v e rso r­
g u n g  d e r  e in g e b a u te n  K o m ­
p o n e n te n .

D ie  B re ite  d es  V M E - 
B u sse s  e r la u b t  d e n  E in sc h u b  
vo n  b is  zu  fü n f  E in fac h - 
E u ro p a k a r te n . IB P  b e s tü c k ­
te  d e n  T e s tc o m p u te r  m i t  d e n  
w o h l g e b rä u c h lic h s te n  A n ­
w e n d e rk a r te n : e in e r  »V IE E E  
488« , e in e r  D-A- u n d  e in e r  di-

ochwertige 
Steckkarten 
für spezielle 
Anwendungen
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•  H ardware

d e rs  th e rm is c h e  P ro b le m e  
au f. N u n , IB P  u m g in g  sie, in ­
d em  in  d ie  E u ro p a -E in sc h u b ­
k a s s e t te  n e b e n  d e r  H a rd  d isk  
u n d  d em  S C S I-In te rface  
n o ch  e in  M in ia tu r lü f te r  e in ­
g e b a u t w u rd e , d e r  h o h e  T em ­
p e ra tu re n  n a h e z u  la u t lo s  
v e rh in d e r t . E rh ä l t l i c h  s in d  
je  n a c h  A n w e n d e rb e d a r f  fa s t 
a lle  g ä n g ig e n  3y2-Zoll-Fest- 
p la t te n ty p e n  v e rs c h ie d e n e r  
H e rs te lle r , a n g e fa n g e n  von  
32 b is  h in  z u  e in ig e n  100 
M B y te  S p e ic h e rk a p a z itä t.

D as T h e m a  D a te n s ic h e r ­
h e i t  u n d  D a te n s ic h e ru n g  is t  
e b e n fa lls  fü r  d e n  p ro fessio ­
n e lle n  A n w e n d e r e in  w ic h ti­
ges  K r i te r iu m  b e z ü g lic h  d e r  
A u sw ah l se in e s  S y stem s. 
D e r 190 ST  020  v e rfü g te  in  
u n s e re r  T e s ta u s fü h ru n g  
ü b e r  e in e n  S tre a m e r , d e r  p e r  
D M A  bzw. S C S I zu m  s ic h e ­
re n  B ac k u p  d ie n t.

D ie g u te  P ro g ra m m a u s ­
s t a t t u n g  z e ig t s ich  b e i IB P  
sch o n  a n  d e r  b e il ie g e n d e n  
S ta r td is k e tte .  H ie r a u f  b e fin ­
d e t s ich  b e isp ie lsw e ise  e in  
P ro g ra m m  e in sc h lie ß lic h  
S ourcecode z u r  E r m i t t lu n g  
d e r  a n g e sc h lo sse n e n  S te c k ­
k a r t e n  b e i e in e m  E u ro b u ss y ­
s te m . W e ite r s in d  d ie  ü b lic h e  
IC D -S oftw are  u n d  n o ch  e in i­

ge  in te r e s s a n te  u n d  n ü tz l i ­
ch e  B oot- u n d  Z u sa tz p ro ­
g ra m m e  v o rh a n d e n .

In  p u n c to  D o k u m e n ta t io n  
is t  d ie  F ir m a  IB P  a l le n  a n d e ­
r e n  K o n k u rre n z f irm e n  w e it 
v o rau s . D e r s ta b ile  R in g ­
b u c h o rd n e r  e n th ä l t  e in e  
k o m p le tte  zw e isp rach ig e  
(d eu tsch -en g lisch ) S y s te m b e ­
sc h re ib u n g  d e r  g e s a m te n  
H a rd w a re  d e r  190 ST -Serie.

E in g e sc h lo sse n  s in d  e b e n ­
fa lls  T ip s  u n d  H in w e ise  z u r  
S y s te m e rw e ite ru n g  (S pe i­
c h e re rw e ite ru n g , C oprozes­
so re in b a u  etc.) u n d  d ie  k o m ­
p le t te n  T im in g -D ia g ra m m e  
u n d  S c h a ltb ild e r  d es  190 ST.

J e  n a c h  B u sk o n z e p t lie fe r t 
d a s  H a n d b u c h  d ie  n ö tig e n  
In fo rm a tio n e n  z u r  A n b in ­
d u n g  d e r  a n w e n d e rsp e z if i­
s c h e n  H a rd w a re . E in ig e  P ro-

Viel P latz fü r  
Erweiterungen: Der 
eigentliche ST  
m acht sich klein.

K omplette 
und wert­
volle 
Dokumen­
tation

g ra m m ie r t ip s  d ü r fe n  n a t ü r ­
lic h  a u c h  n ic h t  fe h le n . G e­
s c h r ie b e n  is t  d a s  G an ze  in  
v e rs tä n d lic h e m  D e u tsc h  
(bzw. E n g lisch ), so d a ß  a u c h  
E in s te ig e r  o d e r  S y s te m ­
w e c h s le r  s ich  sc h n e ll in  d ie  
M a te r ie  S T  (b e s se r  IB P-ST ) 
e in a r b e i te n  k ö n n e n .

B e tr a c h te t  m a n  d a s  K on­
z e p t d e r  190-S T -S erie  r u n d ­
u m , e n ts p r ic h t  d a s  S y s tem  
voll u n d  g an z  a l le n  B e d ü rf­
n is s e n , w ie  s ie  im  h a r t e n  
P ra x is e in s a tz  a u f t r e te n . 
S p ez ie ll d ie  A n b in d u n g  a n  
v e rsc h ie d e n e  B u sk o n z e p te

e rm ö g lic h t e in e n  u n iv e r s e l­
le n  E in s a tz  des C o m p u te rs  
in  a l le n  B e re ic h e n  d e r  
S te u e r -  u n d  R e g e lte c h n ik  — 
u n d  d ie s  n ic h t  n u r  fü r  m i t te l ­
s tä n d is c h e  In d u s tr ie . D em  
t r ä g t  a u c h  d ie  s a u b e re  u n d  
ü b e rs ic h tl ic h e  B a u w e ise  des 
g e s a m te n  S y s te m s  R ech ­
n u n g . A ls  b e so n d e re  E n t ­
w ic k le rh ilfe  d ie n t  d a s  u m fa s ­
s e n d e  H a n d b u c h  eb en so  w ie  
d a s  s c h ie r  u n ü b e rs e h b a re  
u n d  q u a l i ta t iv  h o ch w ertig e  
S o ftw a re a n g e b o t f ü r  ST- 
C o m p u te r. (uw )

P P W M W WBl T I St tm  bJm Æ  I m A M j M
I V  L  I I  l  ir  i M  U  

■BP 190  ST 0 2 0

Hersteller: IBP Elektro­
nik GmbH 

Daten: voll Atari-kompati- 
bler Computer mit 68020- 
CPU im Europakassettenfor­
mat.

Preis: je nach Konfiguration 
ab 5330 Mark 

Fazit: ein durchdachtes, so­
lides Computersystem, das 
ausschließlich für den pro­
fessionellen Einsatz ent­
wickelt wurde.

I B P  E le k t r o n ik  G m b H , L i l i e n t h a ls t r .  1 3 ,  
3 0 0 0  H a n n o v e r  1 , T e l.  0 5 1 1 / 6 3 0 9 6 3

S W F  Sc H E K M R N N  VER USER "HIGH N oo iy"
THESE STADT ¡S T  
ZU K L B N  TÖA UNS

,  B & i V E ! ! !

» & N E N
p r v m ;

KLffR HflB’ ICH AUCH ** 
7VE7Y COmPUTER, EfNEN  
f t m i & ñ . UND DU  ? m

0 3 /O i/m i by REB'HMEi°ER

106 ST-Magazin • Ausgabe 6/Juni 1991



G i l l e i i  u n d  M a r k t & T e c h n i k  p rä s e n tie re n

EXCLUSIV FÜR SIE

L A S  V E G A S
Die Comdex ist seit Jahren die wichtigste Messe für alle Anwender, 

die ihr Know-How aktualisieren möchten oder vorhandenes Equipment sinnvoll und zeitge­
mäß einsetzen oder ausbauen wollen. Auch Sie sollten sich informieren!

Mit Giller Reisen und Markt & Technik können Sie sich den Messe-Aufenthalt zur Comdex
in Las Vegas so angenehm und preiswert wie möglieh machen.

W ä h r e n d  d e r  g e s a m t e n  Z e i t  s t e h t  I h n e n  d i e  
R e i s e l e i t u n g  v o n  G i l l e r  R e i s e n  k o s t e n l o s  
z u r  V e r f ü g u n g .  S o  k ö n n e n  S i e v o r  O r t :  

• T i c k e t s  f ü r  S h o w s  r e s e r v i e r e n # M i e t ­
w a g e n  o r d e r n  # T a g e s a u s f l ü g e  b u c h e n  

• l  h r e  R e i s e  p r e i s w e r t  v e r l ä n g e r n u n d  v i e ­
l e s  m e h r

Unser Angebot: 
•Vom 20.10.- 
25.10. 91 Flug mit 
Lufthansa oder 
Delta Air Lines nach 
Las Vegas ab 
Frankfurt bzw. 
München
• plus 5 Übernach­
tungen im 
First-Class-Hotel 
Flamingo Hilton 
bzw.
Golden Nugget

Reservieren Sie sich Ihren Aufenthalt zur Comdex in Las Vegas und lassen Sie sich ein individuelles Reisepaket zusammen 
stellen. Erste Informationen erhalten Sie über: - Giller Reisen GmbH, Frau Bettina Gruber, Tel. (089)613  2002-05 - 

M arkt&Techn ik Verlag AG, Frau Marion W erber,Tel. (089)46 13-1 22



Wenn Sie eine private Kleinanzeige im 
ST-Magazin aufgeben wollen, sollten Sie 
folgende Spielregeln beachten:
Bitte verwenden Sie für Ihre Kleinanzei­
ge die Bestellkarte oder eine Kopie davon. 
Wir benötigen für jedes Inserat einen 
Auftraggeber mit Name, Ort und Straße. 
Abgedruckt wird nur der gewünschte 
Anzeigentext. Verwenden Sie sinnvolle 
Abkürzungen und schreiben Sie deut­
lich. Pro Ausgabe können wir maximal 
eine Anzeige pro Einsender veröffentli­
chen, garantieren aber weder für Er­
scheinen noch Plazierung des Inserats.

Ebenso behalten wir uns sinnvolles 
Kürzen oder Verschieben auf spätere 
Ausgaben vor. Für Fehler bei der Veröf­
fentlichung übernehmen wir keinerlei 
Haftung. Chiffreanzeigen und Dauerauf­
träge sind nur noch bei bezahlten Anzei­
gen möglich.
Bei Minderjährigen haften die Erzie­
hungsberechtigten für den Inhalt des 
Inserats. Angebot, Verkauf und Verbrei­
tung von Raubkopien werden strafrecht­
lich verfolgt. Anzeigen, die auf illegale 
Aktivitäten schließen lassen, veröffentli­
chen wir nicht.

S p ie lre g e ln  
fü r  Ih r  In s e ra t

Und so kommt Ihre Kleinanzeige in den 
COMPUTER-MARKT der August-Aus­
gabe des »ST-Magazins« (erscheint am 
26. Juli ’91):
Schicken Sie Ihren Anzeigentext bis zum 
25. Juni '91 (Eingangsdatum beim Ver­
lag) an »ST-Magazin«. Später einge­
hende Aufträge werden in der Septem­
ber-Ausgabe (erscheint am 23. August 
'91) veröffentlicht.

Am besten verwenden Sie dazu die in 
dieser Ausgabe vorbereitete Auftrags­
karte für das »ST-Magazin«.

Entsprechend gekennzeichnete Klein­
anzeigen, deren Text auf eine gewerbli­
che Tätigkeit schließen läßt, werden in 
der Rubrik »Gewerbliche Kleinanzeigen« 
zum Preis von DM 12,- je Zeile Text 
veröffentlicht. Schicken Sie Ihr Formular 
für eine private Kleinanzeige an:

Verlag Markt & Technik AG 
ST-Magazin/Anzeigenabteilung 
»Private Kleinanzeigen« 
Hans-Pinsel-Straße 2, 8013 Haar

Ihr Anzeigentext darf maximal 4 Zei­
len mit je 40 Buchstaben betragen.

Private Kleinanzeigen Private KleinanzeigenPrivate Kleinanzeigen

Suche: Software
Suche: Notensatz-(Druck-)Programm, mög­
lichst mehrstimmig. Andreas Kurz, Friedens­
platz 14, 5300 Bonn 1

Suche Hardcopy-Druckertreiber für HP Think- 
Jet-Drucker. Tel. 0721/817911

Suche Erfahrungsaustausch zu “sigsep.dat" 
(Signum). Ich habe diese Datei auf ca. 4000  
Begriffe, 60 KB, erweitert: G. Engist, Bodel- 
schwinghstr. 3, 7500 Karlsruhe 21

Suche zuverl. Atari ST-Tauschpartner. Bitte 
sendet Eure Infos an: A. Lont, Geuzenkade 75- 
3H, NL-1056 KP Amsterdam, oder sofort anru- 
fen: Tel. 020/831133 (auch PD Portfolio). Bis 
bald!

Suche STAD-Fonts und STAD-Bilder. N. Me- 
loth, Zukunftstr. 42, 6500 Mainz 43

Suche Clip-Art-Bib. “Hoppe 1” für den Atari ST. 
Tel. 0441/63940

Suche günstig: Cyber-Control, CAD 3D Font- 
Disk, Human-Design-Disk, Videotiteling-Disk 
und Cartoon Design-Disk. Günther Prell, Pillen- 
reuther Str. 105 ,8500  Nürnberg 40, Tel. 0911/ 
449733

Suche folgende Orig.-Spiele: Klax, Esprit, E- 
Motion, Flood, Analchg., Vaxine, Atomino, 
Alpha-Waves, Pang, Pick'n Pill, Rick Dange­
rous II, schickt bitte Eure Listen mit genauer 
Preisvorstellung an:A. Schumacher, Hainstr. 1, 
5912 Hilchenbach 4. Zahle höchstens 50 %  des 
NP. Möglichst umgehend!

Suche Sounds für M1 im Synthworks-Format. 
Außerdem gute, neue Demos. Tel. 05403/4903, 
Thomas

Oldtimer (ST 260, 1 MEGA, SF 354, SM 125) 
sucht für die Kinder Spiele. M. Egli, Alpenblick 
10, CH-8311 Brütten, Fax 052/332181

CPC-6128-Spiel “Fruity Franc” für Atari oder 
MS-DOS-Emulator ges. Tel. 0431/371244. P. 
Böhnke, Pinguinweg 3, 2300 Kiel 17

Wer verk. Signum II, Script II oder Calamus? 
Suche außerdem Kontakte zu Atari-ST-User. 
Bin Einsteiger. Steffen Schmidt, Torgauer-Str. 
64, 0 -7 05 0  Leipzig

Wer kann mir eine Routine in Assembler für ein 
Pascai-Prg. schreiben, die mir erlaubt, softwa­
remäßig den Cache auf dem Atari-TT ein- und 
auszuschalten. Fernand Fischer, Bächliwis 34, 
CH-8184 Bachenbülach, Tel. 01-860 54 89 
privat, 01 -816 2016 Büro

Helvetica und Garamond für Calamus gesucht. 
Tel. 05602/2981

Biete an: Software
Power Pack 40 DM, Sim City 30 DM, Starglider 
I I30 DM, F-16 Falcon 30 DM, Red Storm Rising 
30 DM, Esprit 40 DM, Script-Trenn 20 DM, alle 
inkl. Orig.-HB. Tel. 07151/64117

Thats Write Profi 195 D M , Timeworks Publisher 
165 DM, GFA-Assembler 80 DM, ST-CAR V 
2.51 100 DM, Lavadraw + 75 DM, ST-Print 40  
DM, viele ST-Zeitschriften je 2 DM. Tel. 0711/ 
533636 ab 20 Uhr

Verk. CT-Hefte (nur komplett) 2/88 bis 12 /88,1 / 
89 -11 /8 9  sowie 2 ,5 ,6 ,7 ,8 ,1 0 /9 0 . Alle sehr gut 
erhalten, gg. Festpreis 100 DM. Tel. 07271/ 
8888 Nähe Karlsruhe

GFA-Basic 68881 sFr 300 VB, GFA-Raytrace  
sFr 80 VB, VIP Professional sFr 200 VB, Spec­
tre 128 o. ROMs sFr 200 VB, alle Produkte neu 
mit Registrierkarte. Luc de Louw, Grundhofstr. 
74, CH-8543 Stadel. Tel. (G) 0049/52/834545  
—  intern 154

Supercharger V 1.5, 1 MB, orig. verp. mit G a­
rantie, zu verk. für 600 DM. Angeb. an Chri­
stoph. Tel./BTX 02191/344328

Atari STE: Demos (richtige Megademosf. STE), 
Malprg. etc., suche Kontakt zu Ass-Codern, 
Grafikern, Musikern (Soundtracker). Björn 
Bernbom, PF 1141, 2250 Husum

Verk. orig. Software-IBM-Emulator "PC-ditto”
3.96 50 DM, sowie Bauer-Geos: “Informatik 
1 +2” neu, 3. Aufl., je 25 DM, suche Blitter-Chip. 
Frank Schneider, Pionierhöhe 27, 5400 Ko­
blenz. Tel. 0261/54247

Originale: Spiele-Compilation (Emanuelle + 3 
Action-Spiele), Protos-Utility, Adventure Zak 
MC Kracken, billigst zu verk., Tel. 07031/31740

BSS Plus Business-Pak. : Faktura/Fibu/Bestand
u.v.m. (Text, Kalk.) VB 2000 DM. Tel. 0831/ 
73037

Sound-Machine II 80 DM. Tel. 07446/575

Kaum gebr. Steinberg-Twelve 65 DM, Thats 
write jun. 85 DM, Where time stood still (Spiel) 
40 DM, alles Orig. Tel. 05636/1494 nach 17 Uhr

Orig. ST-Spiele: Power Drift 15 DM, Warp 20 
DM, Bombjack + Thundercats + Space Harrier 
+ Live and Let Die kompl. 35 DM, Karting Grand 
Prix 10 DM, STOS 40 DM, Pirates 25 DM. Tel. 
0214/75884

Kieler? Probleme mit dem Atari? Kontakte ges.? 
Der ACK Atari-Club Kiel bietet Infos und Kon­
takte für Anfänger bis Profis. Offene Treffen 
jeden 2. und 4. Donnerstag um 19.30 Uhr in der 
Kneipe “Zur Hütte”, Eichhofstr./Ecke Mühlen­
weg. PD, DFÜ, Midi, DTP, Kurse und Kontakte. 
Info: 0431/81961

SPS-ST. Schulungssoftware mit Digltal-Kurs, 
SPS-Kurs- und Grundbefehlen, NP 449 DM, 
VB 185 DM. Tel. 02331/85908 ab 18 Uhr

Orig. Textprg. Protext 2.1 für Atari ST (zwei 
3,5"-Disk.) plus 1 Disk erweiterter dt. Wort­
schatz sowie HB und Begleitbuch von Markt 
und Technik, für VB 180 DM. Tel. 02236/1389  
ab 17 Uhr

Is t Wordplus-Prg.-Paket, alles orig.: Is t WP  
3.15, Is t Address, Is t Extra, Is t Proportional 
3.0, HB, neues Begleitbuch, NP 400 DM, gg. 
Gebot. Bernd Leutenecker, Sundgauallee 50, 
7800 Freiburg, Tel. 0761/8858230

Lavadraw Plus, 80 DM, Starglider II 40 DM, 
Flight-Simulator II 70 DM. Tel. 02104/60277  
nach 17 Uhr

Beckertext ST 2.0 für 99 DM sowie Art + Film- 
director Color (Mal- und Trickfilmprg.) für 99 
DM. Tel. 02205/4855

Arabesque 200 DM, Beckerpage ST 220 DM, 
Lavadraw 99 DM, Publishing Partner 150 DM 
(Originale!). Preise VB. Tel. 08221/1287 ab 18 
Uhr

Ver. orig. Vokabeltrainer Gigantic Words. Info 
bei: Michael Drews, Elsterweg 21, 7419 Son- 
nenbuhl 3

Tempus Word 1.0 zum Spottpreis von 450 DM, 
Wordflair 170 DM, Atari HD 20 450 DM. A. 
Ohlmann, Tel. 07633/83317

Multi ST 20 DM, ART + Filmdirector 50 DM, Vip 
+ Datam atje 30 DM. Tel. 09405/2919 ab 18 Uhr

Music Studio 80 DM, Musix 3.2 20 DM, 1 ST- 
Freezer 50 DM. Tel. 09405/2919 ab 18 Uhr

GFA-Basic 3.0 + 3 Bücher, NP 380 DM, VB 190 
DM. Tel. 02505/1260

BieteOrig.-Prg.:Syntex 160 DM. Retouche280  
DM. M. Hinrichsen. Tel. 05532/4859 abends

GFA-Basic3 .0 1 10  DM, Flexdisk 1.5 für 30 DM, 
GFA-Basic-Buch (Sybex) für 30 DM, Neodisk 
für 20 DM. Tel. 0211/799592

CADja V 1.3 (Orig.) incl. HB 900 DM. A. Rei- 
chensperger, Dettenharter Str. 12, 8851 Tapf- 
heim, Tel. 09004/733

Verk. Spiele für ST (nur komplett) für 120 DM: 
Space Harrier II, Flight Command, Op. Hinkel­
stein, Warhead, New Zealand Story, Star Wars 
Tril. Tel. 089/838549 ab 17 Uhr

GFA-Cup 75 DM, DESK-ASSIST IV 50 DM, 
Power Pack 55 DM, World Cup- Compilator 35  
DM, Bloodwych 35 DM, Hard Drivin 25 DM, 
Nigel Mansell Grand Prix 25 DM, Starglider 25  
DM, Strike Force Harrier 35 DM, Space Racer 
10 DM, Balance of Power 35 DM. Tel. 06132/ 
3486 abends, suche Silent Service

Orig.-Spiele für Atari ST zu verk.: Populous 35  
DM, Space Quest II 25 DM, F-29 Retaliator 35  
DM, F-16 Combat-Pilot 35 DM, Elite 30 DM, 
Voyager 25 DM, Starglider 25 DM, Virus 25 DM. 
Tel. 0251/293268 ab 19 Uhr, Martin

Verk. Orig. Scarabus für Signum-Fonts. 60 DM 
+ Porto. Tel. 0221/885746

Signum II für 200 DM FP. Tel. 04533/2198

Atari-ST! Neueste Orig.-Software sowie PC- 
Speed, Overscan u.v.m. wg. Systemwechsel 
abzugeben. Info: H. E., Zur Spinnerin 18/4, A- 
1100 Wien. Tel. 0222/6045821

Tausche Calamus-Fonts, biete Ausdruck eige­
ner Fonts gg. Zusendung eines Ausdrucks Ihrer 
Fonts. D. Merkle, Mozartstr. 2 1 ,6 09 5  Gustavs­
burg. P.S. Suche Vektorisierungsprg.

Private Kleinanzeigen
Orig. Calamus 350 DM, 1ST Track 100 DM, 
Populous 35 DM, Werner 25 DM und v. weitere 
Spiele je 25 DM. Tel. 08105/5703

Orig. Textprg. 1 ST Word Plus (Is t Mail /  Is t 
Xtra /1  st Adress) + Zeichenprg. Omikron Draw
3.0 + HB, NP 380 DM für 180 DM abzugeben. 
Tel. 05695-1371

Megapaint Professional 2.31 Vollvers. (Orig.- 
Pro.), auf Wunsch mit nützlichen Tips und Bil­
dern aus eigener Clip-Art-Sammlung, 600 DM. 
Tel. 06340/5687

Cubase 840 DM (neu). Roland, Tel. 0451/78984

AI —  wie schnell 
AI —  wie individuell 
AI —  wie Qualität
AI Der PD-Club —  Infos bei K. Liedl, 
Valerystr. 61, W -8044 Lohhof

AI Der PD-Club (AISS)
Kostenlose Infos anfordern bei:
K. Liedl, Valerystr. 61, W -8044 Lohhof

AI Der PD-Club
Der Club mit dem großen Angebot an PD- 
Software und vielem mehr. Kostenlose Infos 
bei: K. Liedl, Valerystr. 61, W -8044 Lohhof

AI Der PD Club (AISS).
Der Club, der Sie mit Public-Domain-Software 
und mit Hardware und mit Beratung und mit 
vielem mehr versorgt. Infos bei: R. Veil, Treitsch- 
kestr. 8, 8000 München 50

Suche zuverl. Atari-ST-Tauschpartner. Bitte 
sendet Eure Info’s an: A. Lont, Geuzenkade 75- 
3H, NL-1056 KP Amsterdam, oder sofort Tel. 
0031/20-6831133. (Auch PD, Portfolio, bisbald)

Suche: Hardware

Mega ST 4, Modem DFÜ/BTX und Software 
gesucht. Deuermeier, Bergstr. 41,3501 Emstal

Suche dringend automatischen Einzelblattein­
zug und/oder Stacheltraktor für NEC P6. Tel. 
abends ab 19 Uhr: 07731/69649, rufe auch 
zurück

Suche Floppy XF 551 für Atari 130XE. D. Heine, 
C.-v.-Ossietzky-Str. 142 ,0-9061  Chemnitz

Achtung! Suche Atari-Computerschrott jegl. Art. 
Angeb. mit Peisvorstellung und kurzer Fehler­
angabe bitte an: A. Fröbel, Hauptstr. 6 ,0 -6 4 2 9  
Meuselbach/Thr.

Suche Tauschpartner für PD-Soft und Erfah­
rungsaustausch. A. Fröbel, Hauptstr. 6 ,0 -6 4 2 9  
Meuselbach/Thr.

Suche Atari Mega ST 4  in Berlin. Tel. 030/ 
243858 (8.00 -1 2 .0 0 ) oder 06068-2172 (8.00 - 
17.00).
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Prívate Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen
Ich suche einen SW-Mon. SM 125 für den Atari 
ST, wenn möglich sehr günstig. Er darf max. 
150 sFr kosten und sollte einwandfrei funktio­
nieren. Evtl. auch Interesse an einem Farbmon. 
Angeb. an: Mark Kruijsen, Eggstr. 3, CH-9242  
Oberuzwil. Tel. 073/512040

Suche Mega-ST-Tastatur. Tel. 07631/13288

Suche für unsere Schule preisgünstigen ST  
und Drucker. Sven Welke, Fahrweg 20 ,0 -1 95 0  
Neuruppin. Tel. 2094

Biete an: Hardware

LW SF 354 mit Netzteil, wenig gebr., billig 
abzugeben. Tel. 0631/96983 (Mo-Fr.)

Universalscanner II Print-Technik. Fax/Scan­
ner, Printer, Kopierpapier, incl. 5 R. Faxpapier, 
Paint + OCR-Prg., 3 Mte. alt, kaum benutzt, NP 
2000 DM für 1500 DM abzugeben. Tel. 05695- 
1371

Speichererweiterung 2 MB für ATARI ST 260, 
520, 1040 mit Einbauanleitung und RAM's für 
nur 299 DM zu verk. Maik Funke, 0 -8 31 2  Hei­
denau, W.-Seelenb.-Str. 28, Tel. 77315

Einbaufestplatte Quantum 40 MB, 18 Mte. 
Garantie, mit Host-Adapter zu verk. für 900 DM. 
Detlef Koppelkamm, Heckrathstr. 21, 4133  
Neukirchen-Vluyn

Atari Megafile 60, Festplatte mit 60 MB, neuw., 
wg. Systemwechsel, VB 850 DM. M. Focks, Tel. 
02058/5955 ab 17.30 Uhr

Atari-Mega IV + FP 85 MB + NEC 1037 A + Desk 
Jet 500 + div. Software + HB und Zeitschriften 
+ Computertisch und Druckerwagen nur kom­
plett VB 6500 DM. Tel. 040/208115

Atari 1040 ST (1 MB) mit Mon. SM 124 und TV- 
F-BAS-Mod., Maus, Joystick, Disketten, orig. 
Software, Bücher, Zeitschriften, alles 800 DM. 
Tel. 08453/8145 ab 18 h

Floppy 5,25 Zoll, umschaltbar, ideal für MS- 
DOS-Emulator, 150 DM. Tel. 0227/143850

Verk. einen auf 4 MB aufgerüsteten 520-ST- 
Comp. + Maus + 2 Atari- LW (314) für 999 DM, 
eventuell auch einen Farbmonitor. Tel. 0431/ 
569216

1040 ST, SM 124, 50 MB SCSI-HD (Autoboot, 
Autopark), div. Zub., A. Deiler, Tel. 08171/ 
29770 ab 18 Uhr

Rainbow-TOS 1.4 mit Patches aus ST-Comp. 
1/90 + 10/90, ohne Fastload, in 6 ROMs, für 60 
DM bei Vorkasse, sonst + NN. H. K., PF 3345, 
2900 Oldenburg

Mega ST II + SM 124 + DDD-32-Megabyte- 
Festplatte + Riesenmenge Software, nur 1 Jahr 
alt, 2200 DM. Tel. 06742/1701

Atari 1040ST, 2,5 MB, VTE-RAM, Zweitlauf­
werk, Maus, SM 124, 650 DM. Is t Word+ 3.15  
120 DM, Draw 70 DM, Adim ens2.3 120 DM, 1 
ST Prop. 70 DM, CAD-3D 100 DM. Tel. 030/ 
4316129

1040 STFM, aufgerüstet auf 4 MB, u. Hard/Soft 
SM 124, Atari Megafile 44 m. Cart., 3 Mte alt, 
CAD-3D, Cyberpaint, Spec. 512, Imagic, zus. 
V B 2800 DM, auch einzeln. Tel. 05603/5489 ab 
19 Uhr, Epson LX-400, PD-Soft

520 ST + 1 MB + SM124 + SF354 + Maus + 
Software, nur komplett zu verk. VB 400 DM + 
Versand. Tel. 06371/3481 nach 18 Uhr

Epson LX-400-9-Nadel-Drucker, wenige Std. 
gel., incl. 1 Farbband. Kreis Siegen. Tel. 02735/ 
60565

Atari STE 700 DM, Tel. 02833/1514 abends

1040 STFM + SM 124 + Megafile 30 + Star- 
Drucker SG 10 für 1300 DM, Tel. 04104/5679

ATonce Plus-PC-Speed, Wordplus - Neodesk- 
GFA-Basic-GFA-Draft zu verk., Liste von Gün­
ter Spieralke, Zwirnerstr. 7/4, 7343 Kuchen

Typenraddrucker mit Einzelblatteinzug (Sanple 
Daisy Step 2000) VB 800 DM . Tel. 0221 /727092

Wegen Systemumbau Kabel, Computer- und 
Festplattengehäuse etc. an Bastler abzuge­
ben. Tel. 0651/62734

Nur 2000 DM. Folgende Aufzählung ist nicht 
vollständig:
Atari ST, Mon., Akustikkoppler, Modem, Sig­
num II, STAD, Adimens, BTX-Manager, GFA- 
Basic 3.5, Omikron, Lattice C, 30 Bücher, ST- 
Zeitschriften, Sonderhefte, Spiele, 3D-Schach, 
PD-Disketten, alles Orig., Tel. 0201/530796

Super Mega ST4, 16 MHz, TOS 1.4, S/W , VB 
1500 DM. Tel. 0831/73037

Mega ST/II m. eingeb. Hardware-Screenpro- 
tector, Vertr.-Werkst.-geprüft, für 750 DM (o. 
Mon.) + Porto. Tel. 08561/4446

Mega ST 4, SM 124, SH 205, 20 MB, PC- 
Speed, M S-DOS 4.01, Kaos 1.42, TOS 1.04, 
GFA-Basic 3.5, NVDI, 1999 DM. Tel. 05171/ 
12499

Verk. Atari Mega ST 1 + Farbmon. + ATonce + 
3,5" HD-LW + div. PD-Prg. für ca. 2000 DM. R. 
Hirtz, Block 213/13, 0 -4 09 0  Halle

Verk. 2 MB RAM-Erweiterung für alle Atari ST- 
Comp. für 350 DM, orig, verp., auch mit Einbau. 
Anfragen an: T. Funk, Tel. 02302/82589

Mega ST1, 2. 3,5"-LW, SM 124, ATonce, Star 
LC-24-10, div. Bücher, zu verk., Tel. 0209/ 
47191 ab 18 Uhr

Atari ST 520 ,1  MB, SM 124, Maus, Modulator, 
TOS 1.0 +1 .4 ,3 ,5" + 5,25"-LW, SF 3 5 4 ,20-MB- 
HD, Overscan, Uhr. Alles im PC-Gehäuse, ca. 
30 MB PD, Bücher u. Anleitungen. VB = 1500 
DM. Tel. 08456/5825

Grafikkarte Mega-Screen mit Software, bis 832 
x 624 s/w, auch höhere Farbauflösung, nur 1/2 
Jahr genutzt, günstig abzugeben. Tel. 02932/ 
28982

Atari 520 ST, 1 MB, TO S 1.4, Cumana 3,5"- 
Doppellw, 2 x 720 KB, Mon. SM 124, 990 DM. 
Tel. 040/805595

Verk. Speichererweiterung, gängig für alle Atari- 
ST-Comp., erweitert um 2 MB, neu und unbe­
nutzt, NP 499 DM, abzugeben für nur 349 DM. 
Zu erfragen bei: U. Rahn, 0 -8 31 2  Heidenau, 
Hartmut-Fiedler-Ring 13, Tel. 2049 (evtl. An­
rufbeantworter)

Star LC-10,9-Nadler, und 2 neue Farbbänder, 
ungeöffnet, für 220 DM zu verk. Tel. 07351/ 
29604

1040 STE, SM 124, 2. LW, Mon., Trakball, 
Maus, PD-Soft, Orig. 3M-Disks (200 St.), 8 Mte. 
alt, nw., VB 1600 DM komplett. Tel. 0211/ 
4930937 ab 19 Uhr, bei Rüdiger

Lacom-Wechselplatte, erst 4 Mte. alt, wg. Mega- 
STE-Kauf zu verk. VHB 1100 DM. Tel. 07951/ 
7408

Atari RO M-TOS 1.4 mit IBM-Grafikzeichen 
anstehendes hebräischen Alphabets, auch mit 
KAOS 1.4.2 - Patch, auf 6 ROMs 70 DM, auf 2 
ROMs mit Adaptersockel 95 DM, auch um­
schaltbar. Tel. 02630/84489

Mega ST2 + SH 205 + PC-Speed + 5 ,25”-LW + 
SM 124 1900 DM. Tel. 06422/2357

Atari-Laser 1600 DM, Pegasus Plus Vektor- 
Konv. mit 1000 Gr. 150 DM, Tel. 09405/2919 ab 
18 Uhr

Mega ST, 4 MB + SM 124 + Megafile 30, 2200 
DM, Panasonic-Scanner FX-RS 505 ST (bis 
400 dpi) 2200 DM. Laser SLM-804 1999 DM, 
Tel. 09191/60126

Verk. meinen 2 Mte. alten Mega STE, inkl. SM 
124 2450 DM, Handyscanner4 0 0 dpi, 32 Grau­
stufen 420 DM, suche Mitbesteller für TT, wür­
de etwa 3500 DM kosten. Tel. 0228/613572

Verk. Sound-Sampler guter Qualität mit um­
fangreicher Software zu sehr niedrigen Preis­
en. Daniel Ponath, Tel. 04465/1348 täglich ab 
17 Uhr

1040 ST, 2 ,5 MB, TOS 1.4, TOS 1.2, RTS- 
Tastensatz, Uhr, SM 124, Color-Mon 1084, 
Umschaltbox, Megafile 3 0 ,3,5-Zoll-Zweitlw. zu 

M.Atari 520 STM, neuwertig, Maus, Disk-LW, verk. VB 2500 DM. Tel. 02501/2809  
Basic-Spiele, 490 DM. Thomas Pleitgen, Ober- 
sayner Str. 1 ,5419  Arnshöfen, Tel. 02666/704
Sa. + So.

Mega ST 4, SM 124, Megafile 30, VB 2700 DM. 
SH 205-Festplatte + 2 SF 354-Floppy VB 1500 
D M , Atari-Laser SLM 804 VB 2300 DM, Drucker 
+ Software VB. Tel. 08709/26127 bis 17 Uhr, 
Hr. Dari

NEC P6, 24-Nadel-Drucker, Traktor, 660 DM. 
Tel. 0561/403918

AI Der PD-Club (AISS) Der Club, der Sie mit 
Public-Domain-Software und mit Hardware und 
mit Beratung u. mit vielem mehr versorgt. Infos 
bei: R. Veil, Treitschkestr. 8 ,8 0 00  München 50

Superangebot!! Mega ST 4, TO S 1.4, Megafile 
30, SM 124, Phillips-CH 8833, Software, Lit., 
4000 DM VB, auch einzeln. M. Ebersberger, 
Birkenweg 1, 3350 Kreiensen 1, Tel. 05563/ 
5271 ab 18 Uhr

Mega ST4 mit SM 124, eingeb. AT-Speed, TOS
1.0 und 1.4 umschaltbar, 5,25"-LW, 9-Nadel- 
Drucker für 1800 DM. Tel. 06151/375145

Festplatte Lacom SD84P, SCSI, 1096N, 84 
MB, 24 ms, 5 Mte. alt, 999 DM. Tel. 0711/ 
285131

2-MB-RAM-Erweiterung für Atari ST ohne 
RAMs. Industriell hergestellte Platine für 79 
DM, mit RAMs für 255 DM. 1040 STFM / SM  
124 mit 3 MB, für 999 DM. J. Becker, Jülicherstr. 
46 - 48, 5100 Aachen, Tel. 0241/505953 ab 
18.30 Uhr

NEC P6 + bidir. Traktor 740 DM. Tel. 08095/ 
1709 ab 18 Uhr

RAM-Card (unbest.), erweitert Atari ST auf bis 
zu 2 MB, incl. Einbauanleitung, Preis 45 DM + 
NN + Porto. Adr. Ballentin, Baumstr. 17, 6200  
Wiesbaden

600-dpi-Aufrüstkit für Atari SLM-804, neu und 
orig, verp., Verlosungs-Gewinn, VB 300 DM. 
Tel. 0711/334951 abends, Dirk verl.

Verk. Atari 1040 STFM, mit SM 124, Megafile 
30, Software sowie Bücher und Zeitschriften, 
VB 1700 DM. Tel. 02641/6243

Faxen mit dem ST-Modem incl. Software und 
Netzgerät, dt. Anl., viele Features, für nur 398 
DM, komplett neu mit Garantie. Info Schmitz, 
Tel. 0561/875823

MEGA ST 1, SM 205, SM 124, PC-Speed, HF- 
Mod., Bücher, Disk., Tel. 06026/1256

Mega ST4, ROM-TOS 1.4, Maus, Blitter, Tasta­
tur mit RTS-Kappen. SM 124 m. Schwenkt., 
Micro-Maus, div. Bücher, Software, Preis: VB 
DM 1800. NEC Multi-Sync JC 1401P3 Color + 
S/W  Paperwrite Preis 800 DM VB. Festplatte 
Eickmann EX 60L = 60 MB, HDPIus + HDÜ, VB 
900 DM. Alles in Top-Zustand. Tel. 04562/6208  
(Kraasch)

AT-Emulator Vortex ATonce, 80286-Prozess., 
VGA-Auflösung, Ext. + Exp. Memory., 6 Mte. 
alt, NP 498 DM, orig. verp. 348 DM. Tel. 04131/ 
64968

Matrix M110-Großbildschirm 19" mit Farbop. C 
27 für 2000 DM abzugeben. Tel. 02325/46443

Mega ST, 4 MB, SM 124, Kaos-TOS, Overscan, 
Zub. 1600 DM; 3,5", 84- MB-SCSI-Festplatte 
(im Mega Gehäuse, 600 KB/5,5-W-Netzteil,) 
950 DM. Tel. 0212/208613

Verk. MultiTerm pro BTX + Interface für DBT- 
03, sowie voller Update-Berechtigung für 110
DM, sowie Spielepaket für DM 120. Tel. 089/ 
838549 ab 17 Uhr

Portfolio + Memorycard 128 KB + Netzgerät, 
Orig. HB. + Das große Buch von Data Becker, 
nur komplett für 400 DM. Ralpf Utz, Glückstr. 3, 
8520 Erlangen

MegaST2-Paket 2298 DM, incl. Mon., Megafile 
30 u.v.m. Tel. 08341/17387

Verk. Monitor SM 124 (monochrom, 0,5 Jahre 
alt) für 250 DM VB, sowie Monitor SC 1224 
(farbig, 9 Mon. alt) für 500 DM VB. Schwann, 
Thälmannstr. 3, 0 -7 11 3  Markkleeberg

Verk. Mega ST2 mit Mon. SM 124, Minitorfuß, 
Maus, Tastaturverlängerungskabel, eingeb. 
Caps-Lock-Anzeige, mit M S-DOS- Emulator 
PC-Speed V 1.4 und einer Lacom SD 48-F- 
Festplatte mit 48 MB und guter Festplatten­
software für 2550 DM VHB. Tel. 06071/1737

Atari 1040F, 1 MB, Mega 30, SM 124, Color 
1224, Akustik-Datäphon, ca. 30 Prg. (Anwen­
der), neu, Epson LQ-400 VB 3200 DM. Tel. 
08638/82029 ab 17 Uhr

Speichererweiterung: Zusätzliche 2 MB RAM 
(Bausatz, neu). 260 DM VHB. Geeignet für 
1040 STF, Mega 1 und Mega 2. Tel. 0761/ 
85506 Jens

Atari MEGA-ST 2, Festplatte SH 205, Bild­
schirm SM 124, Drucker NEC P2200, incl. div. 
Software, VHB 2750 DM. Tel. 06131/680517  
od. 06131/13-2429

Verk. Lighthouse-Umbau (PC-Look). ROM-TOS
1.4,1 MB RAM, Floppy 720 KB, Maus, SM 124, 
abges. Tastatur, V B 580 DM. Tel. 02261/21993

Verk. MS-DOS-Emulator, Supercharger 1 MB, 
Software: Cyber Sculpt, CAD 3D 2.0, Cyber 
Paint 2.0, Publishing Partner; Bücher: GFA- 
Basic 3.5, PC/MS-DOS. Tel. 02166/185609  
bitte nach 20 Uhr

Biete HD 3,5", 64 MB RLL, 28 ms, neuw. 600  
DM, 2 x O M T I5227 a 120 DM, c’t ALIA-Adapter 
70, Atari-Rhobus + Speicherkarte 2 MB (un­
best., ab Adr. 4 MB), 150 DM + Supercharger 1 
MB, 450vDM. (Beide Versionen zzgl. Porto). 
Roth, 6900 Heidelberg, Tel.06221/314099

Verschiedenes

Hamburger Atari-Neuling (39) sucht Kontakt zu 
erfahrenen Usern, GFA-Programmierern und 
Atari-Klubs. Tel. 040/6318005

Verk. ST-Mag. 68000er, komplett, Hefte 7/87 
bis 12/90. FP 150 DM, incl. Versand etc. Ernst 
Häring, Tel. 02271/65253 ab 19 Uhr

EZ-Score-Plus, gutes Midi-Notendruck-Prg.,VB 
150 DM, Kawai K1 -Editor mit neuen Sounds 40 
DM, suche dringend Omikron-Basic-Compiler. 
Tel. 07144/6354

Ich tausche ein komplett dt. Bermuda-Projekt 
(NW  ca. 80 DM) gg. ein gleichwertiges Spiel. 
Bitte melden bei: Tammo Kaschner, Philipps­
burger Str. 15, 2950 Leer-Loga, Tel. 0491/ 
72799

Scuhe Kontakt zu Atari-Usern, Prg.-Anwen­
dern im Raum Hannover, BS, Peine. Thomas 
Liedtke, Kranichweg 10,3150 Peine, Tel. 05171 / 
12499

Verk. Computermag. ASM, Smash, Computro- 
nic, Happy-Comp., Comp. Live, Data Welt, 
Joystick, Start Comp. Kontakt, CVG u.a., sowie 
div. Sonderhefte. Tel. ab 18 Uhr, 07144/6511. 
Helmut Micko, Lange Str. 45, 7141 Benningen

Verk. Megafile 30 VB 550 DM, Orig. SIGNUM
2.01 incl. HB etc. 250 DM, Orig. Protos (Appl. 
Sys.) + Mortimer je 50 DM. Tel. 05683/8041, ich 
rufe zurück

Suche jemanden, der auch die Textverarbei­
tung “Calligrapher” von Electron besitzt. Tel. 
07833/6150

Verk. Floppy (1-seitig) 50 DM, sammle leere 
Telefonkarten, zahle 2 DM + Portoersatz. A. 
Fischer, Am Priel 10,8855 Monheim,Tel. 09091/ 
1471

GEWERBLICHE 
KLEINANZEIGEN

Börsensoftware * Btx * DFU
ATARI-Info gratis bei: MBörso-Computer, 

Otto-Stadler-Str. 15, 4790 Paderborn

PC-PRAXIS
* Nebenberuflich durch Fernkurs zu fundierten 
PC-Kenntnissen in MS-DOS, in der Textverar­
beitung mit MS-W ORD, in der Tabellenkalkula- 
tion mit MULTIPLAN und im Datenbanksystem 
dBASE.
* 60 weitere Fernkurse: BASIC, PASCAL, 
COBOL, EDV-Grundkurs, Fachkaufmann IHK- 
DV-Organisation und Datenkommunikation oder 
Marketing, Betriebswirt, Fachwirt, Management, 
Kaufm. Grundkurs, Buchführung, Abitur, Eng­
lisch, Allgemeinbildung, Prakt. Psychologie.
* Kostenlosen Studienführer mit Probelektion 
Ihrer Wahl anfordern!

Studiengemeinschaft Darmstadt,
Abt. 41/39, Postf. 4141, 6100 Darmstadt 

Tel. 06157/8066

§ JURIST ST § —  Jura-Ausbildungsprogramm 
mit Leitsatzdatei; ausf. Info 3 DM/Bfm. bei G. 
Noll, Katernberger Str. 149, 5600 Wpt. 1

Deluxe CNC für Fräsen oder Drehen je 120 DM! 
Für alle STs nach DIN / SO-Prg. * A. F. S. 
Software, Roßbachstr. 17, D-6434 Niederauia
3. Tel. 06625/7901 (nur von 1 3:30—  14:30 u. 
von 18 —  20 Uhr)

RO M -PORT-EXPANDER mit Buffer für Atari 
ST und Softwareschutz mit ATARI-LOW-COST- 
KEY. Probeschlüssel mit Quellcode 75 DM + 
MwSt. + NN. PWS, Prenzlauer-Berg-Str. 12, D- 
4352 Herten

PD-Soft f. Atari-Amiga-PC-Archlmedes
Bei: Brunosoft /  Schreiber 
Sommerstr. 3 7 ,1 0 0 0  Berlin 51

PD nur DM 1,— . Katalog gegen DM 3,—  
bei: H. Schilling, Willbecker Str. 67,
W  - 4006 Erkrath 2

★ ★ ★ ★  QUALITÄTS —  DISKETTEN * ★ ★ ★  
3,5" 720 KB DM 1.09 format 1.65
3,5" 1,44 MB DM 1.99 format 2,65
5,25" 360 KB DM -.59 format -.99
5,25" 1 ,2M B  DM 1.15 form at1.70
Preiswerte Disketten-Duplikation !
Preisliste unverbindl. anfordern !
—Allg. Austro Agentur— B. Goller, 
Schleißheimer Str. 16, 8057 Eching 
Tel. 089/319456 —  Fax 089/3195975  
★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★
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So sch ö n  D ig id e s ig n s  
S o u n d to o ls-S T -P ak e t is t, 
fü r  k re a t iv e  M u s ik e r  is t  
d ie ses  S y s tem  n u r  b e d in g t 

g ee ig n e t. T ro tz  d e r  r e la t iv  
h o h e n  A n sc h a ffu n g sk o s te n  
lä ß t  es s ich  n ä m lic h  n ic h t  in  
d ie  b e s te h e n d e n  S eq u en ze r-  
A n la g e n  in te g r ie re n . »A uf­
g ru n d  te c h n is c h e r  G ren zen  
re ic h t d ie  L e is tu n g s fä h ig ­
k e i t  e in e s  S T  h a l t  n u r  fü r  e i­
n e  H igh -E n d -A n w en d u n g « , 
so d e r  schw ache  T ro s t, d e n  J. 
W a eh n e ld t, P ro d u k t M a n a ­
g e r  b e i C -Lab, d e n  v ie le n  
w ohl e tw a s  z u  g u tg lä u b ig e n  
S ou n d to o ls-S T -K äu fe rn  u n ­
te r ju b e ln  w ill. N a c h d e m  C- 
L ab  d ie  P ro d u k tio n  u n d  E n t ­
w ic k lu n g  des N o ta to r  H D  — 
e r  so llte  S o u n d to o ls  S T  in  d ie  
N o ta to r-U m g e b u n g  e in b in ­
d en  — so g a r v o llen d s  s topp te , 
sc h ie n  d ie  Ä ra  d es  H D -R ecor- 
d in g  a m  A ta r i  v o rze itig  e in  
w en ig  rü h m lic h e s  E n d e  zu  
n e h m e n .

W ie e in fa c h  u n d  zu g le ich  
g e n ia l d ie  P la sm ec -L ö su n g  
is t, z e ig t Adas-ST. F ü r  w e n i­
g e r  a ls  2400  M a rk  ro c k t 
P la sm e c s  H D -R eco rder p ro ­
b lem lo s  im  T a k t m it  S te in ­
b e rg s  C ubase . T im in g -P ro ­
b lem e  k e n n t  d a s  S y s te m  
n ic h t, o p tisch e  L a u fw e rk e  
s in d  d em  A das sc h n e ll g e n u g  
u n d  se lb s t S yquest- 
W e c h se lp la tte n  — la u t  D igi- 
d e s ig n  fü r  H D -R eco rd ing  
n ic h t g e e ig n e t — v e r r ic h te n  
o h n e  M u c k e r  ih re  A rb e it. 
D ie L e is tu n g s fä h ig k e it  e in e s  
A ta r i  520  S T  re ic h t d em  P ro ­
g ra m m  a lle m a l — u n d  m i t  e i­
n e r  k le in e n  S p e ic h e re rw e ite ­
ru n g  lä u f t  d a n n  a u c h  d ie 
K o m b in a tio n  A d as-C u b ea t; 
s ie  b e n ö tig t  1 M B yte , sow ie 
A das-C ubase , d a fü r  b r a u c h t  
d e r  ST  1,5 M B y te  A rb e its ­
speicher. W ie  sch a fft P la s - 
m ec n u n  a b e r  d ie  K lim m z ü ­

Hard-disk-Recorder

Der Clou
Zwei kleine Schönheitsfehler trübten bislang die 

Freude am Hard-disk-Recording: der Preis und die 

Probleme mit dem MIDI-System. Die makellose 

Krönung kommt nun endlich von »Plasmec«_______

MANFRED NEUMAYER

ge, a n  d e n e n  b is la n g  a lle  a n ­
d e re n  E n tw ic k le r  s c h e i te r ­
te n ?  W ie  is t  e s zu  sch a ffen , 
n e b e n  e in e m  re c h e n in te n ­
s iv en  H a rd -d isk -R eco rd in g - 
S y s te m  n o ch  e in e n  d e r  u m ­
fa n g re ic h s te n  S e q u e n z e r  zu  
b e tre ib e n ?  G an z  e in fach : 
A das a r b e i te t  a ls  D e sk  A cces­
sory!

D a s  g e s a m te  K o n zep t is t  
m u s ik e r f re u n d l ic h  u n d  
le ic h t zu  b e d ie n e n . W er 
sch o n  e in m a l m i t  S a m p le rn  
g e a rb e i te t  h a t ,  f in d e t s ich  so­
fo r t z u re c h t. S o u n d file s  s in d  
M ID I-N o ten  z u g e o rd n e t, d .h . 
e in e  N o te -o n -A n w eisu n g  
s t a r t e t  d a s  F ile , e in e  N ote- 
off- s to p p t d ie  W ied e rg ab e .

m a n  le id e r  n o ch  p e r  H a n d  
e in g e b e n — e in e  F ile se lec to r-  
B ox w ä re  d a  sch o n  p ra k t is c h . 
M ID I-K an a l e in s te l le n , N o­
te n n u m m e r  fe s tle g e n , in s  
R ecord -F eld  g e k lic k t u n d  fe r ­
tig . W ir  v e r la s s e n  d a s  Acces- 
so ry  u n d  g e b e n  in  C u b a se  d ie  
e n ts p re c h e n d e  N o te  in  T a k t 
9 -B ea t 1 e in . D ie  N o te n d a u e r  
v e r lä n g e rn  w ir  a u f  v ie r  g a n ­
ze N o te n . N u n  k a n n ’s lo sg e­
h e n  — C u b a se  s t a r t e t  d ie  vo r­
p ro g ra m m ie r te  Schleife . A u­
to m a tis c h  z e ic h n e t A das ab  
T a k t 9 d ie  e in g e h e n d e n  Au- 
d io d a te n  a u f  u n d  s to p p t d ie  
A u fn a h m e  a m  E n d e  von  
T a k t 13. E n tw e d e r  w ir  s to p ­
p e n  n u n  d ie  C u b ase -S ch le ife  
o d e r d e r  T ak e  b e g in n t  w ie d e r 
a b  T a k t 9 u n d  A das n im m t 
d e n  V ers e r n e u t  au f.

F ü r  d ie  W ie d e rg a b e  m ü s ­
s e n  w ir  le d ig lic h  d a s  S o u n d ­
file  in  A das.A C C  von  R ecord  
a u f  P la y  u m s c h a lte n . S o llte n  
d ie  se c h s  F ile s  n ic h t  a u s r e i­
c h e n , s te h e n  n o ch  w e ite re  
fü n f  » C on tro l C ard s« , w ie ­
d e ru m  m i t  jew e ils  sech s  F ile s  
z u r  V erfü g u n g . In s g e s a m t 
g ib t  e s  a lso  36 S ound files. 
L e id e r  g e s c h ie h t d a s  U m ­
s c h a l te n  vo n  e in e r  C a rd  z u r  
a n d e re n  m it  H ilfe  von  »Pro- 
g ram m -C h an g e -« B efeh len , 

d ie  b e k a n n tl ic h  j a  n ic h t  g e ­
ra d e  f lo tt  a rb e i te n . D a  k a n n  
es  sch o n  p a s s ie re n , d a ß  d e r 
S e q u e n z e r  e in ig e  N o te  ons 
v e rg iß t. D a s  T im in g  h a t  a l ­
le rd in g s  w e ite rh in  a b so lu te  
P r io r i t ä t ,  d e r  R h y th m u s  
b le ib t  z u m in d e s t e rh a l te n .

A l te r n a t iv  lä ß t  s ich  fü r  
A u fn a h m e  u n d  W ied e rg ab e  
jew e ils  e in e  e ig e n e  N o te  defi­
n ie re n . D a d u rc h  k ö n n e n  w ir  
so fo rt n a c h  d e r  A u fn a h m e  
d a s  R e s u l ta t  k o n to liie re n .

N e b e n  d e m  A das-A ccessory 
lie fe r t P la s m e c  n o ch  d as  
M a in -P ro g ra m m  »Adas.

A u fn e h m e n  is t  eb en so  e in ­
fach : G e h e n  w ir  d av o n  a u s , 
w ir  w o llen  e in e m  C u b ase - 
P la y b a c k  e in e  L e a d -S tim m e  
h in z u fü g e n . Z u e rs t  n e h m e n  
w ir  u n s  »Vers 1« vor. Z w i­
s c h e n  T a k t 9 u n d  T a k t 13 
p ro g ra m m ie re n  w ir  in  C u ­
b a s e  e in e  Sch leife . N a c h d e m  
d e r  S ä n g e r  s ich  d ie s e n  T eil 
e in ig e  M a le  a n g e h ö r t  h a t ,  
k o m m t d a s  A das.A C C  in s  
S p ie l. F ü r s  e rs te  s te h e n  
sech s  F e ld e r  fü r  je w e ils  e in  
S te reo -S o u n d file  z u r  V erfü ­
gu n g . D en  P fa d n a m e n  m u ß

D ie Main-Page 
des A DAS-D esk- 
Accessory

M id i

und Audio 
im 
Einklang
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H ardware •

PR G «, d e sse n  S in n  in  e r s te r  
L in ie  im  E d it ie re n  b e s te h e n ­
d e r S o u n d file s  zu  su c h e n  is t. 
D ie S am p le-R ate , n o rm a le r ­
w eise  r a s te r t  A D A S m it  44 .1  
kH z, k a n n  h ie r  a u c h  48 k H z  
b e tra g e n . D a m it is t  d ie  K om ­
p a tib i l i tä t  z u r  DAT-W elt s i­
c h e rg e s te llt. M it d em  op tio ­
n a le n  »S P D IF «-In terface , es 
k o s te t r u n d  900  M a rk , is t  es 
m ög lich , S o u n d file s  a u f  d ig i­
ta le m  W eg o h n e  S o u n d v e r­
lu s t  a u f  e in e m  D A T-R ecorder 
a u sz u la g e rn .

F ü r  E d it ie ra rb e i te n  s t e h t  
e in e  » S c ru b b in g « -F u n k tio n  
z u r  V erfügung , w as  soviel 
h e iß t  w ie  S p u le n te lle r  d re ­
h en . B e im  S c h n e id e n  f in d e t 
d e r T o n m e is te r  b e s t im m te  
S c h n it tp u n k te  so g an z  
ex a k t. D a m it d ie  M a u s  d a n n  
a u c h  d en  r ic h tig e n  P u n k t  
tr if f t ,  v e rg rö ß e rt e in e  Z oom ­
fu n k tio n  d ie  W ellen fo rm  a u f  
b e lieb ig  fe in e  R as te r . F ü r  d ie  
P o sitio n  d e r  S ta r t-  u n d  E n d ­
p u n k te  e x is tie re n  jew e ils  
zw ei M ark e r. »R ecall M a r­
k er«  ru f t  d ab e i jew e ils  d ie  z u ­
le tz t g e sp e ic h e r te n  P u n k te  
zu rü ck .

E in e  » C u esh ee t«  b ie te t  
s ich  fü r  d ie  B e a rb e i tu n g  l ä n ­
g e re r  S o u n d file s  an . D ie se r  
P lay -M odus r e a g ie r t  a u c h

Kompatibel 
zum 
DAT-Format

M TC  oder SMPTE: 
Synchronisation ohne 
Probleme

a u f  e x te rn e  S y n c h ro n isa ­
t io n s im p u lse  w ie  S M P T E  
o d e r M ID I-T im e-C ode
(M TC). B eso n d e rs  b e i W erb e­
spo ts, R u n d fu n k -J in g le s
o d e r V id e o sy n c h ro n isa tio n  
le is te t  d ie  C u e s h e e t b e s te  
D ien ste . O p e ra tio n e n , d ie  im  
D es tru c tiv e -V erfah ren  e n o r ­
m e n  A rb e its a u fw a n d  v e r u r ­
sa c h e n , w ie  z.B. d a s  H e ra u s ­
sc h n e id e n  e in e s  E in z ä h le rs ,

s in d  h ie r  sc h n e ll u n d  e in fa c h  
m ö g lich .

V o re rs t a r b e i te t  A d as n u r  
m i t  S te reo -F ile s . G e p la n t is t  
a lle rd in g s  b e re i ts  f ü r  d ie  
n ä c h s te n  M o n a te  e in e  e rw e i­
te r te  S o ftw are , d ie  a u c h  e i­
n e n  2 -S p u r-M o n o b e trieb  e r ­
m ö g lich t. D a n n  k ö n n e n  b e i­
de S p u re n  a u c h  u n a b h ä n g ig  
v o n e in a n d e r  a rb e i te n . Z u r  
Z e it a k z e p t ie r t  A das.A C C  
n u r  d ie  b e id e n  b e k a n n te s te n  
S e q u e n z e rp ro g ra m m e , C u-

b a se  bzw. C u b e a t u n d  C -L abs 
N o ta to r . Dr. T ’s »K CS« so ll in  
K ü rz e  e b e n fa lls  in te g r ie r t  
se in . S ä m tlic h e  U p d a te s  
w e rd e n , w ie  P la s m e c  b e to n t , 
k o s te n lo s  se in . F re m d a n b ie ­
t e r  s in d  e b e n fa lls  a u fg e ru ­
fen , w e ite re  S o ftw a re  fü r  d e n  
P la s m e c  H D -R eco rd e r zu  
p ro d u z ie re n . D e r H e rs te l le r  
u n te r s tü t z t  s ä m tl ic h e  P lä n e  
d ie s e r  A r t  n a c h  K rä f te n .

A n  Id e e n  fü r  e in e n  E in ­
s a tz  in  d e r  P ra x is  d ü rf te  
e s d em  r ic h t ig e n  S o u n d -T ü ft­
le r  n ic h t  feh len . So w ü n ­
sc h e n  s ich  v ie le  A n w en d e r 
lä n g s t  e in  e c h te s  M u ltim e ­
d ia p a k e t: d ie  K o m b in a tio n  
von  d ig i ta le m  A D A S -S ound 
m i t  A n im a tio n s p ro g ra m ­
m e n  — b e isp ie lsw e ise  a u s  
d e r  C y b e r-S e rie  — k ö n n te  
k ü n f t ig  fü r  F u ro re  so rgen .

(m n)

■ i r n m i w
ADAS

Preis: 2395 Mark 
Stärken: integratives Sy­

stem, MIDI-Time-Code, 44.1 
und 48 kHz Sample-Rate, 
nichtdestruktive Schnittstel­
lenbearbeitung, DAT-kompa- 
tibel, SMPTE-Code 

Schwächen: vorerst nur 
Stereobetrieb möglich, engli­
sches Handbuch, Details 
sind verbesserungswürdig 

Fazit: der erste HD-Recorder 
für den Atari, der sich in ein 
bestehendes MIDI-System 
integrieren läßt

P la s m e c -A d a s
V e r tr ie b :  T S I  G m b H , N e u s tr .  1 2 ,  5 4 8 1  W a l­
d o r f

tif/OH/mo by H .Z W ù WEzE R
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L y  Um  A ®  a p a  im

Quantum
Festplatten

5 2  M B  dm  9 6 8 , -
Einbausystem in Mega ST  

Komplett mit Host-Adapter, Einbaurahmen, 
deutschem Handbuch und allen Kabeln!

1 0 5  M B  D M 1 5 9 8 , -
Komplettsystem mit Mega-Design Stahlgehäuse, 

Echtzeltuhr, beidseitig (in/out) gepufferter DMA-Port,
50 pol. SCSI-Out, TT-fähig, anschlußfertig

Flieger Schneider Hofmann Forster GbR

c tä im ü ü M m w i
Hirschgraben 27, 5100 Aachen 

Tel.: 0241/406513, FAX: 0241/406514

NEXTLINE
T E X  2 . 0  K om plette U m setzung 
des Satzsystem s TeX 3.1 fü r d en  
ATARI. Mit D ruckerfon ts au ch  
für Laser. M etaFont, CAD-Prg. 
mit S chn itts te lle  z u  TeX 2.O. TeX 
Draw- V ektor Z eichen  Prog. usw. 
11 D isketten  fü r n u r  5 0 , — D k T
N E LI BIB D isk 's u n d  P ak e tte  
für SIGNUM/SCRIPT. FONT. CAD. 
CLIPArt, EROTIK.TEXTProgramme 
U tility 's  e in ze ln e  Program m e usw  
s in d  b e i uns e rh ä ltlic h . K atalog - 
D isk fü r 3DM in  B riefm arken  b e i

NEXTLINE
S. Jahnke, Postfach 15 01 29 

5 6 0 0  W uppertal 15, B este llung: 
V orkasse 4  DM .Nachnahme 6 DM

Computer S o ft-  u. Hardware 
Supergünstig, z.B.
M egapaint II 3 .0  1 9 9 ,-  ★  S ig n u m 2  3 4 8 , -  + 

Publ. Partner M aster 698,  -  ★  ST A D  169, -  ★  

IS T B a s e  1 8 8 ,-  ★  C ypress 2 4 8 , -  ★  

C onvector 2 28 ,  -  ★  S c r ip tI I2 68 , -  ★

A T -  S p eed  448 , -  ★  O verscan 98, 

Speichererw eiterunqen :

2 . 5  M B 399 ,  -  ★  4 M B  666, -  ★  inkl. Einbau  

HD  - L a u fw e rk e :

3 .5  ’ 398 ,  -  ★  5 ,2 5 '  428,  -  ★  HD K itt 278 ,  -  ★  

F estp la tten  orig. L A C O M :

4 8  M B 2 8  m s 1198, -  ★  8 4  M B 2 4  m s 1498, -  ★  

DTP u. WERBESERVICE, Viola Jaap 

Kattunbleiche 35, 2000 Hamburg 70, 040 /652  6230

Sharp
128 K Modul

P b  5 0 F * f
j e t z t  noch b illig e r  !

Jedes P D - S E T  m i t  7  doppelse itigen  3 .5 "  
Z o ll D iske tten  f ü r  n u r  noch 2 9 . 96 DM

S E T  1- S tr a te g ie s p ie le  u n d  ftd v e n tu r e s  
S E T  2= PD—P ow er fIrc a d e  * ftc tio n g a m e s  
S E T  3: w e ite r e  / ir c a d e  * ftc tio n g a m e s  
S E T  +■ h i l f r e ic h e  PRO. 's u n d  /tccessories  
S E T  5 :  C ftO , Z e ic h en  u n d  S cannerprg 's  
S E T  6: Sam p le . MIDI. D rum  * M usihprg 's  
S E T  8: E r o t i k s h o w s  C f t l t e r s a n g a b e  3

f iT —Speed incl. DR. D O S 5 .0  + 98.-D M
ZtTonce PLUS m .C 6 fi .E 6 /t* V G ft  + 8 9 .-D M  
3 .5 "  D ish's 2 D /O D /N N  10 S t .  1 2 .90 DM 
M /tX tD /iT  f t d r  e s s e n  V e r w a l t u n g  7 2 .—DM

K a ta lo g  PD, S o f t *  H a rd w a re  k o s te n lo s  !

EÜV-VERS«W) Oliver V itiig  
Frobergerstr. 3 

V-7000 Stuttgart 1 
Tel 0711 /  690429 outwn. ftuftragsannahme 246 

695749 Beratung ob 17.00 Uhr

Computer & Electronic & Zubehör HERGES
Obere Rlschbachstr.88 - 6670 St. Ingbert - Tel. 06894-383178 - Fax 06894-382855

A ta r i-P ro d u k te  + Z u b e h ö r :
Ataricomputer. Zubehör, usw. DM a. A. 
Disk’s von “Bird" 10erP.: 2fDD = 19.95 2/HD = 29.95 
Tonercartridge für Laser SLM-804 DM 89.- 
AT-Speed C-16. Sockel f. Coproz.. 16-MHz DM 498,- 
AT-Speed. 8-MHz. Norton 6.7 DM 358.- 
Speed-Connector, ST o. STE, bitte angeben DM 62.- 
AT-Speed-Einbau in Atari-/-ST/-STE DM 60.- 
Das Buch •PC/AT-Speed-Gewußt wie* DM 44,- 
Maus/290 dpi. Microsch.. für ST/STE/Amiga DM 79.90 
Teac-Laufw. FD-235-HF (3.5-Z./1.44-MB) DM 168.- 
Wechselcartridge SQ-400 für MF-44 DM 258.-

A ta r l-S T  C h ip s :
TL-497 ACN DM 7,85 
Soundchip DM 25,- 
FDC-1772 DM a.A. 
Tast. Proz. DM 78.- 
Co-Pr.ATspeedDM a.A. 
Clue-Chip DM 128,- 
MMU-Chip DM 128,- 
68000-8 DM19,90 
68000-16 DM44.80 
TL-7705 DM 3,90 
MFP-68901 DM 29,- 
DMA-Chip DM 128.- 
Q-Oszi 16-MHz DM 8.- 
Port 6850 DM 4.70 
PC-900 DM 4.65 
Shifter DM 128.- 
Blitter DM 145.- 
RP5-C15 DM 28.- 
74F/HC373 je DM 1.80

A C H T U N G !:
WIR LIEFERN AUCH FAST ALLE IC'S/CHIPS, DIODEN. 
TRANSISTOREN. SPANNUNGSREGLER. KONDENSATOREN, 
WIDERSTÄNDE, KABEL/LITZEN, USW.! KLEINTEILE NUR 
IN VERPACKUNGSEINHEITEN. BITTE ANFRAGEN!

Ramerweiterung + Dyn.Ram’s + Gal’s + Eprom’s :
Dram 1-MB'1,Typ 51.1000-70ns DM 13.95 
Ramset (16*). bei Platinen-,'Bausatzkauf DM 199.00 
2-MB Ramerweiterung (0-MB bestückt) DM 128.00 
2-MB Ramerweiterung (2-MB bostückt) DM 328.00 
2-MB Bausatz, komplett (ohne Ram’s) DM 78 00 
Nur Leerplatine. incl.Bestückungsanl. DM 48.00 
Gal 16V8-25L (Sockel f. 16V8 DM 0.35.-) DM 4.00 
Gal 20V8-25L (Sockel 1.20V8 DM 0.40.-) DM 6.00 
E-Prom 27C256-150ns. Progr.Sp.12.5 V. DM 7.80 
E-Prom 27C256-200ns. Progr.Sp.12.5 V. DM 6.50 
E-Prom 27C512-150ns. Progr.Sp.12.5 V. DM 11.80 
E-Prom 27C512-200ns. Progr.Sp.12.5 V. DM 10.50 
E-Prom 27C010-150ns. Progr.Sp.12.5 V. DM 22.80 
E-Prom 27C010-200ns, Progr.Sp.12.5 V. DM 2150

Ueferuna Inland!:
Nur per Post-Nachnahme 
oder mit Vorkasse per 
Post-Baranweisung!
“  KEINE SCHECKS ** 
Lieferung Ausland!:
Nur mit vorkasse per 
Post-Baranweisung!
• '  KEINE SCHECKS** 
Achtung!:
Bei Vorkasse immer zuerst 
Preis für Porto/Verp. und 
Lieferzeit der Ware erfragen!

IC-Sockel LC=LowCost /  PZ=Praz. /  SM=Schmal:
64pol.PZ=5.50 ' 48pol.PZ=2.95 * 40pol.LC=0.75 * 40pol.PZ=2.25 * 32pol.LC=0.55 
28pol.LC=0.45 ’ 24pol.LC=0.42 * 24pol.SM=0.40 * 20pol.LC=0.35 * l8pol.LC=0.30 
16pol.LC=0.25 * 14pol.LC=0.20 * 08pol.LC=0.15 *PZ-Kontakt=0.07/PZ-Stiftn0.10

Wir liefern 
auch Telefone. 
Haussprech- 
anlagen,

A tari-/U n iversal-/-N etzte lle :
Schaltnetzteilplatine, anschlußfertig aufgebaut + geprüft, kurz­
schlußfest, VDE 0804/0806 Tüv Rheinland. Abmessungen : 
160mm * 100mm * 45 mm. Ausg.: ^Volt/Samp. (max.) 
♦12Volt/2.5amp (max), -12VoltA).5amp (max) DM 76.- 
Orig. Schaltnetzteil f. Atari-/-Computer/-Festplatten DM a.A.

worter! Bitte kostenlose Komplett- 
liste anfordern! Lieferung erfolgt 
zuzüglich PortoA/erpackung, alle 
Angebote freibleibend!
* ' '  Gegen Terminvereinbanwg 
auch Selbstabholung ‘ * *

DM 178-
128 KByte half-Size Ramkarten für Sharp 

Taschenrechner der Modelle:
PC-E 500, PC-1475,
PC—1280, PC- 1285.

- Ramdiskfähig - je nach Einstellung bis 160 KByte - 
- durchgehender BASIC Speicher - durch Rechnerakku 

gepuffert - vergoldete Kontakte - wird ohne Löten in den 
____________ Rechnerslot eingesteckt_-______________

Flieger Schneider Hof mann Forster GbR

Hirschgraben 27, 5100 Aachen 
Tel.: 0241 /  406513, FAX: 0241 /  406514

schnell... kom pakt... flexibel...

M e rk a to r  S T  F iB u
BuchfühnmgBprogramm für ST-Com puter

Frei wählbarer Buchungazeiträum und Kontenplan (IH R wird mitgeliefert). Pro 
Abrechnungszeitraum bis zu 9999 zusammengesetzte Buchungssätze mit jeweils 
bis zu neun Gegenkonten. Frei definierbares Abechlufisystera in drei Stufen. 
Erstellt GuV und Bilanz oder Einnahme-/Oberschußrechnung ganz nach Ihren 
Bedürfnissen.

„Der perfekte Buchhalter " ST-Magazin 9/90
Einzellizenz, ISBN 3-927488-06-2................................................ DM 298,-
(Demovereion) ISBN 3-927488-05-4.............................................. DM 20,-

M e rk a to r  S T  F iB u  S
Schulvereion des Buchführungsprogramms

Schullizenz....................................................DM 398,-

EOV TeacJvware und Im  Vertrieb der ets GmbH,
Scbuiungsprogfam-Tie GmbH Senftenauerstr. 101 •  8000 München •  Tel.: 089 /  7034 15

M e rk a to r  S T  K & D
Kontokorrentbuchführung für ST-Computer 

Verwaltet Ihre Kunden- und Lieferantenkonten, Forderungen und Verbindlich­
keiten. Dreistufiges Mahnwesen integriert. Datenkompatibel zu M e rk a to r ST  
FiBu, arbeitet aber auch neben allen sonstigen Finanzbuchhaltungsprogrammen.
Komfortabel und effizient.

Einzellizenz, ISBN 3-927488-08-9................................................ DM 298,-
(Demovereion) ISBN 3-927488-07-0.............................................. DM 20,-

M e rk a to r  S T  F iB u  und M e rk a to r  S T  K & D  
zusammen (nur direkt vom V erlag)............................................ DM 498,-

m OVrrlao iKnO Verlag 1600 Marcus Daniel Cremer
Postfach 660 •  D-4390 Gladbeck 1 •  Tel.: 0 2 043 /67908

4 MB
Erweiterung

ab DM 288.-
Unsere Speichererweiterung ist mit 
C-MOS RAM’s fertig bestückt und 

elektronisch geprüft!
Rechnertyp:
Mega 2
260+/520+/1040/Mega 1/STE 
260/520
Einbau alle Typen (s.o.)

Flieger Schneider Hofmann Förster GbR
LT (Q 2 |i\iT M T 1F1P IB ia

auf: Preis:
4MB 288-
4MB 488-
2.5 MB 288-

100.-

Hirschgraben 27. 5100 Aachen 
Tel.: 0241 /  406513. FAX: 0241 /  406514

Public Domain Software 
für Ihren A A T A R f ?

Wenn Sie Software zu günstigen Preisen suchen, und keine 
Lust haben, sich durch undurchsichtige Katalogdisks zu wüh­
len, dann sollten Sie DEN KATALOG kennenlemen. Sie er­
halten ihn zusammen mit 3 prallvollen 2DD Disks mit ausge­
suchter PD für nur 10.- (V-Scheck oder Bar). Für 4 .-  in 
Briefmarken erhalten Sie ’nur’ DEN KATALOG. Na denn... 
Und sonst...? liefere ich Ihnen PD zu Bedingungen, die auch Sie überzeugen 
werden:

0  DER KATALOG is t  them atisch geordnet, und en thält viele 
nützliche Programme, die Sie endlich auch finden können (s.o.) 

0  Und das ganze im  lesbaren D IN  A 4  Format m it kartoniertem  
Umschlag...

0  PD  D isketten aus den großen Serien einzeln schon fü r  S. -  DM, 
natürlich Staffelpreise, im  A bo schon ab 3 .-  DM  

0  PD speziell fü r  den TFgetestet. Info anfordeml 
0  Schnelle Lieferung, alle D isketten virengetestet 
0  Thematisch geordnete PD -  Pakete m it der besten PD, zu den 

verschiedensten Themen, Z.B. Spiele, Anwendungen, Utilities. 
N ich t die größte PD Sammlung, dafür aber eine der Besten 
ihrer Art. Lassen auch Sie sich den Katalog nicht entgehen, er

Andreas Mielke
Software und mehr... 
Vinnhorster Weg 35 
3 0 0 0  Hannover 21

Tel. 05 11 /  79 41 4Z Fax 05 11 /  79 61 60
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M US

D e r  S t e u e r S t a r  ' 9 0

Lohn- ul Einkommensteuer 90 
SO DM /Update 30 DM

für alle ATARI-ST sw/ool
Test: ST-Magazin 2/89 : 

"Der Steuerstar... nimmt ohne 
Zweifel einen sicheren Platz 
in der Reihe der Spitzensoft­

ware für den ST ein.” 
Dipl. Finanzwirt J. Höfer 

Grunewald 2a 

5272 Wipperfürth 

Tel. 02192/3368

Friedliche Aufrüs tung
Vario- ram  Speichererweiterungen
ZS  M & : voll steckbar, nachrüstb. auf 4 MB U-75,- d m  
U- M & : voll steckbar, ohne Löten einzubauen 6 7 5 -  DM  

Einbaukosten für V a r i o - R A M  75,- d m
3  M & : Bausatz mit allen Tälen ind. RAMs 2 9 3 . -  d m

Tone ü p  "16: ^16 M H z
schnellerer Bildaufbau, höhere Rechenleistung, 
doppelt schneller Zugriff aufs Betriebssystem

3  M6> + ^ 6  Mt-te 6 9 9 . -
U  +  - 1 6  M H z  9 9 9 , -
F ür a l l e  ST u n d  M e g a  ST g e e i g n e t .

PREISE iN Q M  iNCU EiN&AÜ !

&AÜSATZ -16 MHz
(ohne Cache mit Fast-  R O M  -  Option)"1 9 9 .-
R e p a r a t u r s e r v i c e  u n d  T o w e r u m b a u t e n  ! 
S e b r a u c r t g e r ä t e  u n o  F e s t p l a t t e n  m it  G a r a n t i e !

A J |_ v  Rückemann S o f f  & Tronic
Grundstrasse 63, 5600 Wuppertal 22 
TEL: 02 02 64 03 89 FAX 64 65 63

Lex-o-Thek
Das M odullex ikon  fü r  den  ATARI ST

3rd Word: Synonymenlexikon 98,- DM
Herz-Schmerz : Reimlexikon 78,- DM
Bonmot: Zitate-Datenbank 78 - DM
Komplettpreis für 3 Module: 198,- DM
Lex-o-Thek ist als Accessory eine sinnvolle 
Ergänzung für jede Textverarbeitung !

Das Accessory zu GFA-Basic erspart
das lästige Blättern im Handbuch. 39 - DM

Calahelp erklärt alle Funktionen von 
CALAMUS* Viele Musterdokumente 79,- DM

R u c k e  m a n n  S o l l  & I ronie 
Grundntrasne 63.  6 6 0 0  Wuppertal  3 3  
I h i  0 3  0 3  64  0 3  8 9  M X  64  6b  6 3

PUBLIC DOMAIN CENTER 
Postfach 3142 

5840 Schwerte 3

...jede ATARI-PD-DISK 
zum PD-PREIS von

2,50.
Fordern Sie bitte 
das kostenlose 

ATARMnfo A1 an!

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen!

Ihr Ansprechpartner 
für M in is: 089/4613
Brigitte Bobenstetter -313 
Peter Kusterer -333 
Hans-Jörg Dehmel -494

A  ATARI ST Astrol. Kosmogramm
Auf Namen, Geb.Zeit+Ort (Koordinaten) werden errech­
net: Sternzeit, Aszendent, MC, 11 Objekt-Positionen, 
Radianten, Aspekte im Tierkreis (Planeten,Sonne,Mond 
Mondknoten), Koch/Schaeck-Häuser - Minutengenau mit 
Sommerzeiten u. Einlesung vieler Ortskkordinaten * 
Allgem. Persönlichk.Analyse m.Ideal-Partner-Skala.Ho 

Schirm-ZDrucker 3DINA4 S. DM 7$.-

A  ATARI ST R e g i s t r i e r k a s s e  A  ATARI ST
ST+Drucker - Beleg Schmal-o.Normaldruck,auch für Be­
leg-Drucker - Protokoll auf Disk, ausdruckbar - Lei­
stungen/Artikel von Disk o.Hand - Firmendaten - Wer­
beslogan - Kassenstand - Kassierermarke DM 146.-

roskop-Diagramm

BIOKURVEN A  ATARI ST
Wissensch.Trendbestimmung d.Körper-Seele-Geist-Rhyth 
mik, auf Schirm monatlich vor+zurück, Drucker belie- 
big lang m.Tagesanalyse und k r i t . Z e i t e n  DM 56.-

GESCHKFT_______________ A  ATARI ST
Editor f. Formular-, Adressen-, Artikel- +Dienstlei- 
stungsdateien Angebot/Voranschlag,, Auftr.Bestäti­
gung, Auftrag/Bestellung, Rechnung, Liefersch., Mah­
nung - Eingabe Hand o.Datei - Durchrechnung ü. Mengen  A .£ . .L 1  »~7n ~L ~A i Ml.IC 4- ~ CI ..r.... \Jer~

A  ATARI ST Kalorien-Polizei a  ATARI ST

Tätigk.+Verbrauch - Äufst.v.Diätplänen

Casino-ROULETT A  ATARI ST

Preis, Aufschlag/Rabatt, MWSteuer, Skonto usw. 
packung-/Versand-Angaben - Editor für Textfeld - xein 
Datenverbund mit Lager-/Finanz-Buchhaltung DM 196.-

___________________Inventur, Flbu-gerecht
Kontinuierl. Lager-Bestandsverwaltung m.BiId-Moment 
u./o.Listenauswertung - Tages- bis Janres-Neulnventu 
d. Streichen/Andern/Hinzufügen - "
Code - Bis 3000 Positionen/Date

7 Gruppenauszü^ nach

Mit Schnellsimulation, Chancentest. Häufigkeitsanaly 
se, Kassenführung.Setzen m.Maus a.Tischgrafik 68.-

Provlsloneabrechnung A  ATARI ST

A  ATARI ST VEREIN
Editor f.Vertreter-, Kunden- u.Firmen-Dateien - Ein­
gabe von Hand/Datei - Prov.Satz —99.99% -Storno+Spe- 
sen - Endbetrag m.o.MWSteuer - Ausdruck DM 116.-

A  ATARI STSystem von 7 PRG: Grunddaten-Editor, Mitgliederdatei 
m.Beitragsübers., Listen, Etiketten, Runaschrb.-Ein- 
druck - Mahnung - Lieferanten-Bestellung -Freunde-u.
Turniergegner- +Termine-Datei *Mögl ichk.wie vor-In- 
ventar/-tur - Kasse m.Belegdruck + Protokoll auf Disk 
und Drucker - Einnahme-/Ausgabe-8ilanz DM 196.-

Globaler Sternenhimmel A  ATARI ST Etikettendruck
Zeigt den aktuellen Sternenhimmel für Zeit+Ort nach 
Eingabe - Klick auf Stern gibt Namen+Daten aus -Pla­
neten, Sterne, Sternbilder blinkend/verbunden - Tele 
skop zeigt vergrößerte Himmelsausschnitte - Wandern 
simuliert geogr./zeitliche SchneiIbewegung DM 89.-
P rogram m e  für alle ST  M odelle • Exzellent in  S tru k tu r, G rafik , Sou n d

Alle in Deutsch, S/W und Farbe

TYPIST
Der ST+Drucker als Elektronik-Schreibmaschine - Aus­
druck zeilenweise - 15 Zeilen Bildschirm-Display - 
Korrektur - Je nach Drucker bis zu 30 Schriften - Ab- 
lage auf Disk - Kopie-Ausdruck - Super ! DM 86.-

A  ATARI ST
Druckt Auflagen von 40 gängigen Lochrand-Haftetiket- 
ten-Formaten - Texteingabe in jeweils passende Bild­
schirmmaske - Ablage auf Disk für iederzeitige Neu- 
auflage - Schriftenwahl n.Drucker-Handbuch DM 89.-

A  ATARI ST BACKGAMMON
Das Strategie+Glück-Spiel - Bestechende Grafik 
Schwarz/Weiß und Farbe - Ausf. Anleitung DM

• In 
58.-

GELD
30 Routinen für Umgang mit Geld: Anlage - Vermö­
gensbildung - Rentensparen - Rendite - Kredite - 
Lasten - Zinsen - Hypothek - Laufzeit - Amorti­
sation - Raten - Gleitklausel - Nominal/Effektiv 
Zins - Akonto+Restverzinsung - Diskont - Konver­
tierung - kpl.Tilgungspläne Bild/Druck DM 96.-

DATEIVERWALTUNG A  ATARI ST
Datenfelder von je 8 Zeilen a 33 Zeichen, je Da­
tei max.3000 - Suchcode von max.33 Zeichen, mit 
jedem mehr die Zielgruppe einengend - Optionen : 
Code, Nummer, alle. Blatt vor/zurück, Streichen, 
Andern(zeilenweise), Hinzufügen - Druck: 80-Zei- 
chen-/ßlockliste. Seitenvorschub, Etiketten, Da­
tenfeld-Maske - Gezielte Aufgaben, superschnell- 
Ubersichtlich, bedienerfreundlich, mausgesteuert

Adressen 
Bibliothek 116. 
Briefmarken 116. 
Diskothek 76. 
Exponate 116.

116.-
116.-
116.-
116.-
76.-

66 . -  Galerie 
Lager 
Personal 
Stammbaum  
Videothek

D E F I N D A T A Z U M  S e L S ST Ö EF  I N I  EREN 
DER E R FAS STEN  DATE I - D A T E N  DM 146.-
Versandkosten pro Sendung :
Nachnahme DM 5.70t Ausland 
DM 10.70; Vorkasse DM 3.- 
Liste gegen adressierten 
Freiumscnlag DINA5/DM1.- 
Händler sehr erwünscht.

Te'. 0 2 9 3 2 /3 2 9 4 7  FAX 3 26 54 D - 5 7 6 0  A R N S B E R G  1

Professionelle Aktfotos 
auf Ihrem Computer

je 3,5" Disk DM 20,-
Die Bilder sind im Im age-Form at 

erstellt und können mit Ihrer 
Textverarbeitung (z.B . W ord Plus) 

ausgedruckt w erden. 
W eiterverarbeitungen und V erfrem ­

dungen sind mit allen gängigen  
Grafikprogram m en möglich (s/w).

Disk A: Zehn Bilder a ' 3 00  dpi 
Disk B: Zehn Bilder a ' 3 00  dpi 
C: Zw ei Großbilder a ' 4 0 0  dpi

Bestellung
mit Verrechnungs­

scheck oder bar an:

Studio Rothenburg  
Bernadottestraße 75 

2000 Hamburg 52
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 R o m a n  M o d e r n ---------
Komplette und umfangreiche Schriftfamilie für Signum 
oder Script in fünf harmonisch aufeinander abgestimm­
ten Schriftschnitten für 24-N adel- oder Laser-Drucker:

Roman Modern Regular 
R om an M odern Bold 

Roman Modern Italic 
Roman M odem Bold Italic

R o m a n  M o d e r n  Cap s

Jeder Schnitt liegt in sieben Größen vor (6, 8, 10, 11, 12, 
14,16pt), verfügt über Ligaturen, Sonderzeichen und ei­
nen Grundbestand an akzentuierten Buchstaben — je 
Schnitt und Größe mehr als 170 Zeichen.

Als Vorlage diente die IjßX-Schriftfamilie CMR, so 
daß nun auch Signum-Anwender eine ähnlich einzigar­
tige typografische Ausgabequalität erzielen können. 
R o m a n  M o d e r n  f ü r  Signum 130 ,- D M

R o m a n  M o d e r n  f ü r  Script 1 00 ,- D M
(spez ie ll a n g e p a ß t, o h n e  16pt F on ts!)
G egen  V errech n u n g ssch eck  o d e r p e r  N a c h n a h m e , zzgl. 5 , -  DM  
V ersan d k o s ten  bei *
D e ta i l l ie r te  In fo rm a tio n e n  u n d  S c h rif tp ro b e n  geg en  2 , -  DM  
R ü c k -P o r to  ( in  B r ie fm a rk e n )  bei *

*  H . S c h l i c h t ,  K e t z e n d o r f e r  W e g  4 H ,
2 1 0 4  H a m b u r g  9 2 ,  T e l . :  0 4 0  /  7  0 1  6 4  9 2

einfachster Handhabung. Aber am besten überprüfen Sie das selbst, indem Sie gleich eine 
Demodiskette (DM 20.- nur gegen Vorauskasse) anfordern.
ST-BOOKKEEPER DM 198.-
Kömfortables Buchführungsprogramm der neusten Generation für Gewerbe und 
Privathaushalt. Freie Kontenwahl (mit Angabe der Ust-Sätze und Privateanteile). Ausgaben: 
Journal, Saldenliste, Kontenblätter, Guv-Rechnung, Ust-Voranmeldung usw. Deutsches 
Handbuch.
ST-ÜBERWEISUNGSDRUCK DM 45.
Bedruckt Arten Universelle
angepaßt werden. Automatische Umwandlung des Betrages in ein Zahlwort. Die Eingaben 
sind speicherbar.
DATENBANKANWENDUNGEN DM 69.-
9 fertig benutzbare Anwendungen für Adimens ST, u.a. Termine/Adressen, Lager. Videothek, 
Schülernoten, Bibliothek, Zeitschriftenartikel, KFZ-Vermittlung. 
ST-SCHREIBMASCHINE DM 59.-
Mit diesem Programm arbeitet Ihr Atari ST mit Matrix- (oder Typenrad)drucker wie eine 
Schreibmaschine. Sehr gut geeignet zum Ausfüllen von amtlichen Formularen und zum 
Schreiben von kurzen Briefen. Ausdruck entweder direkt Zeichen für Zeichen oder über 
editierbares Display. 10 Floskeltasten definierbar. Druckeranpassung. Gedruckte deutsche 
Anleitung.
ST-ETIKETT DM 59.-
Bedruckt alle Arten von Etiketten (bis zu 10 Bahnon nebeneinander). Ausgabebild kann vom 
Anwender frei definiert werden (mit Ist Word Plus). Mit Sorionnummerngenerator und 
Wiederholfunktion.
ST-TRAINER MATHEMATIK
Lern- und Trainingsprogramm

DM 59.
„  , „  Schüler (1.-6. Schuljahr). Abfrage der v

Grundrechenarten, Bruchrechnen, Kürzen. Erv/eitern, Potenzieren, Radizieren, Längen-
Flächen-, Raum- und Gewichlsma’ße (Umrechnungen). Die Abfrage- und 
Benotungsbereiche sind frei einstellbar. Protokolldruck optional. Mit deutschem Handbuch.
AS-HAUSHALT (Haushaltsbuchführung) DM 99.-
ST-FIRMENBUCH (Buchführung für Gewerbetreibende) DM 149.-

Gesamtkatalog kostenlos! Versand nur gegen Vorauskasse (V-Scheck, 
keine zusätzlichen Versand kosten) oder per Nachnahme (DM 650 

Versand kosten). Demodisketten nur gegen Vbrauskasse.______
n n r in  a s - d a t e n t e c h n ik
lAJiSJ Mainzer Str. 69 * D-6096 R A U N H E IM ______

Datentechnik Telefon: 06142/2 26 77 * Fax/Btx: 06142/2 33 79 Datentechnik

m m m \
ERSATZTEIL-SERVICE

Adam-Opel-Straße 7-9 • W-6000 Frankfurt/Main 61

STÄNDIG ÜBER 200 VERSCHIEDENE 
ORIGINAL ATARI-ERSATZTEILE

AM LAGER
ATARI 800 XL, 800 XE, 600 XL, 130 XE 

Floppy 1050, 520/1040 ST

Netzteil f. 800 XL 49.95 DM Best.-N r. 47708-1303
Netzteil f. 1050 42.95 DM Bes t.-N r 47708/1053
IC WD 1772 Floppy Contr.

79.00 DM Best.-N r. 47708-1772 
IC Blitter Tos U9 49.00 DM Best.-N r. 47708-1405
IC Blitter Tos U10 49.00 DM Best.-N r. 47708-1406

FARBBÄNDER IN REICHHALTIGER AUSWAHL
Erkundigen auch S ie  s ich  nach unserem  L ie fe rp ro ­
gram m . Händleranfragen erw ünscht. P re isänderungen 

Vorbehalten. Versand per Nachnahm e.

069 404-8769 ■ FAX 069 4 2 52 88  • BTX * 41101 «

AT-Speed C16 MS-Dos Emulator + DR-Dos .. DM 449,-
Vortex Datajet Festplatten ab DM a. A.
GFA-Baslc EWS V.3.5 dt. (Interpr. + Comp.) DM 229,-
That’s Write Profi dt. Textverarb. V.1.5 DM 269,-
SPC-Modula II V.1.42 (2.0) DM 329,-
Turbo-C mit Ass. + Sourcedebugger V.2.0 dt. DM 349,-
Signum li deutsch DM a. A.
Multidesk dt., XBoot dt., Interlink d. je DM 69,-
Turbo St-Software Blitter dt. V.1.8 DM 79,-
BTX-Manager V.3.02 dt./an DBT03 DM 299,-
N-N-Disk 3.5-Z DD DM 0,99, Psion Chess DM 59,95
Spiele (Restposten) ab DM 10,-
LDW Power Calc dt. DM 209, Cyber Paint 2 DM 109,-
Amstrad 24 Nadeldrucker LQ 3500di dt. DM 399,-
Stad V.1.3 + dt. DM 139,-
Cyber Studio Cad 3D Version 2.0 dt. DM 159,-
Megamax Modula II dt. neue Version DM 309,-

Kostenlose Prospekte auch für Amiga und IBM von

CWTG JoachimTiede
Bergstr. 13 • 7109 R o ig h e im  
T e l./B TX  062 98/30 98 
von 1 7 -1 9  Uhr

f f l
LiGAman  ist eine leistungsfähige. GBvtorientierte Ligenverwaltung für 
jede Liga und Saison (bereits bei Ligaleitern bewährt): 
verwaltet bis zu 24 \feteine in einer Liga, auch Datum und unkomplette 
Spieltage, auf Wunsch sogar Datum, Wochentag und Uhraeit pro 
Begegnung, Vereine einer Liga in 1 bis zu IO Gruppen aufgeteilt (zB 
Fußball-WM mit 6 Gruppen) durch seine große Flexibilität sogar Playoff- 
fähig. bietet außerdem eine Fülle an Statistiken (in 5 Grafikarierj): 
labellenplatz-Anaiyse, Spieltags-Analyse Resultats-Serien (Siege. 
Niederlagen. Ohne-Niedertage, Ohne-Siege) für Heim-, Auswärts- und 
Gesamtübersichl, Suche nach Begegnungen, errechnet offizielle 
labeilen beliebiger Spiettagbereiche. sowie Regressionen Auswärts- und 
Heimtabellen, zahlreiche inoffizielle Tabellen listet Spieltage und 
Begegnungen ...u.v.m.
LiGAman Professional verwaltet zusätzlich bis zu 720 Spieler pio 
Liga. Verwaltet Spielereinzel mit bis zu 5 Satzresultaten fc.B. Tennis, _.) 
sowie auch Tor-, Korb-.Schüten Strafen Rote/Gelbe Karten Bnsätze. 
Diverse Sortiermöglichteiten Statistik über Spieler. Spieltage. Serien 
labeilen und Ausgabe von Grafiken -  Die Grafiten können im 
DCXDDLE- oder DEGAS-format auf Disk gesichert werden. Es können 
alle Textausgaben auf Drucker oder in ASCII-files umgeleitet werden, 
läuft auf ST/TT ab  512 KB RAM (S/W. Farbmonitor, Großbildschinm)

LiGAman LM01 DM 75,00.-
UGAman Profi LM02 DM 145,00.-
Demodisk DLM DM 10,00.- (wird verrechnet)
zzg Versandrosten Vbrauskasse kostenlos /  Nachnahme 43M 10,00 -

R. Hoffmann, Mondorferstraße 9, L-5552 Remich

ATARI ST 
PD zum PD-Preis!

Alle großen Serien lieferbar!
200 Signum-Fonts für alle Drucker 
auf 15 Disks nur 25,- DM

Versand: 5,- DM
NN: zuzügl. 6,- DM
Ausland: nur Vorauskasse 6,- DM

Hintermeier * Software-Versand 
A.d.Pfingstweide 3 - Postfach 1113 

3551 Lahntal -  Sarnau 
Telefon 06423/6413

Kein Ladenverkauf! 
24-h-Bestellannahme Tel. Beratung nach 17 h 

I.d.R. kommt jede Bestellung 
am nächsten Tag zum Versand!

S T r a n s P L u s
Etwas mehr als ein Wörterbuch! 

Vokabeltrainer, Übersetzer, 
Accessoire

Grundversion mit 20 .000  englischen Vo­
kabeln, Zusatzwörterbücher Deutsch- 
Englisch, FrahZösisch-Deutsch, Deutsch - 
Französisch je ca. 20 .000  Wörter, auto­
matische Übersetzung (ohne grammati­
sche oder syntaktische Korrekturen), 
Multiple Choice Vokabeltrainer (mit 

i Grund- und Aufbauwortschatz), Mini- 
trans.ACC mit ihm finden sie auch aus 
anderen GEM-Programmen die richtige: 
Übersetzung. Erhältlich,bei allen Take 20 
Händlern, oder direkt bei:

l bhf ^£  -Software, Am Krummacker 3, 
m 0 9  Mühltal, Telefon:(061 51)1 42 21 
für 99  - DM + 8 DM - Versandkösten

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen!

Ihr Ansprechpartner 
für M in is: 089/4613
Brigitte Bobenstetter -313 
Peter Kusterer -333 
Hans-Jörg Dehmel -494
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Über 2000 PD-Disketten
W ir lie fern jede PD-Serie fü r  den ATARI- 
ST. Der Preis pro D iskette be trägt nur

3,50 DM
(na tü rlich  M engenrabatte)

Im Abo nur 3,00 DM je Diskette
PD-PAKETE:

1. E rotik (15 D isks, ab 1 8 ) ....... 50 DM
2. S ignum fon ts  (10 D is k s )....... 50 DM
3. Clip A rt (11 D is k e tte n )......... 50 DM
Fordern Sie unseren ausführlichen Gratiskatalog an:

PD-Service Rees & Gabler 
Hauptstr. 56, W-8945 Legau 

Tel.: 08330/623 (Tag & Nacht)
Erstlieferung nur per Nachnahme oder Vorkasse.

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen!

Ihr Ansprechpartner 
für M in is: 089/4613
Brigitte Bobenstetter-313 
Peter Kusterer -333 
Hans-Jörg Dehmel -494

^ —mm

D A T A S O U N D -  B ER LIN  -
Datasound 19-Zoll-Computer 2HE, Atari-kompatibel. Blitter, 
separate Tastatur. Uhr, M onitor SM 124. ideal fü r Musikanwendung: 
cpl. m it 3,5'-Floppylaufwerk. 1 MB RAM 1790,-
dito m it 4 MB RAM. 84 MB-Festplatte eingebaut 3650,-
oder m it 210 MB-FHarddisk u. Soundtools-Flarddiskrecording 9900,-
W ir nehmen Ihren Mega-ST bei 19'-Umrüstung auch in Zahlung! 

A tari-H ardw are Preise ohne/mit Einbau (innerhalb 24 Stunden): 
Hyperspeed 16 MHz. 2x32 KB-Cache, FPU-Sockel. Fast-ROM. 379,-/479,- 
Speed-UP 16-MHz-Baust. (197 % Shift) Fast-ROM 149,-/239,-
M egafile30 m it 50 MB, Umrüstkit, 100% schneller+leiser a. vorh. 555,- 
Overscan Grafikerweiterung, 50% mehr Pixel. 768x480 max. 118,-/168,- 
Hardware-Uhrfür 1040/520er, m it Accu und Software S9.-/99,-
2,5 MB Speicher Fertigplatine fü r 520/1040/Mega 1 333,-/419,-
3 MB Speicher Platine m it Anleit, fü r 520+/1040/Mega 1 388,-/468,-
4 MB Speicher Platine m it Anleit, für 520+/1040/Mega 1 498,-/588,-
Multisync-SM124-Platine, alle 3 Auflösungen am SM 124 148,-/248,-
AT-Speed AT-Hardware-Emulator, neueste Version 2.24 399,-/478,-
3,5"-HD-Diskettenlaufwerk Japan, 720 KB/1,44 MB/1.7 MB 149,-/179,- 
HD-Modul zum Betrieb von HD-Laufwerken am Atari ST 59,-/99,-
Therm. Lütterregler Megafile, MegaST o.a. bis 80 % leiser 39,-/69,-
Megadrive Festplatten, Stahlblechgeh., DMA out* 49 MB 28 MS 990,-
AHDI 3.xx kompatibel, bis 14 Partitionen m ögl.‘  84 MB 28 MS 1190,-
SCSI-Standard, leise, ohne Lüfter, 1 Jahr Gar. 210 MB 15 MS 2198,-
44 MB W echselfestplatte. 2. Laufwerk nachrüstbar. inkl. Medium 1448,- 
Einbaufestpla lte fü r MegaST, 52 MB. 15 MS, cpl. m it Zubehör 990,- 
Ext. 3,5,,-llD -rioppy(Teac) 720 KB/1.44/1,7 MD inkl. Netzteil 239,-
Ext. 5,25"-HD-Floppy(Teac) 360/720 KB/1,2 MB inki. Netzteil 269,-
M ed iu m 44 M B  188,- Epromkarte 128 KB m it Gehäuse 49,-
Maxon Eprommer 199,- Megadrive III SCSI-Controller. kompl. Softw.188,- 
Eproms C256/120 ns 6,- Tastaturkabel MegaST 2,5 m 20,-
WD 1772/02-02 Floppycontroller 48,-

3.5-Zoll-O lsketten 2DD, 10 Stck. 9,40: 50 Stck. 45 ,-100 Stck. 85,-
3.5-Zoll-D isketten 2 HD, 10 Stck. 15,-; 50 Stck. 72 ,-100 Stck. 138,-

Bestell-Service-Tel.: 030/6228604 von 10-14 u. 17-21 Uhr, Fax: 030/6217128 
DATASOUND -  Studio für Computer und Musik -  Th. Katsch. 1000 Berlin 44

Datasound -  C om putere lektron ik
Schillerpromenade 24 -  1000 Berlin 44 -  Telefon: 030/6228604

E v a  S o f t  f ü r  A t a r i
KOSTENLOSE PREISLISTE ANFORDERN 

BESTELLANNAHME RUND UM DIE UHR

CADAVER
LEGEND O f IAERGHAI
KCKOFFI
BOIOWBKSAJT
THOR RNEST HOUR
CONQUEROR
ZACK MCKRACXEN
INDIANA JONES ADV.
URAJES
EAST VS WEST
SATAN
DAMOCLES
THUNDERSIRKE

VORKASSE: 4f-

SPIELE
DRASONHJGHT 

69.- IMPERIUM 
97.- IOOM 
64.- BOIO 
79.- POPUOUS

78.-
6 9 -
79 -
64.-
67.-

ANWENDER68-  

68-

68.- BNNAHME/Ü8BÖCKUB 139-
64.- SIGNUMI2 415.-
68.- PRCROS 64.-

MORTIMER * . -57.-
68.- CREATOR 
M .- BAUPHVSK

229-
120.-

NACHNAHME: 7,-

Softwarevertrieb M. Sieghartner 
Zittauer Str. 117 h 1000 Berlin 47

\ T e l . :  0 3 0 / 6 6 4 2 8 5 8

0  ß  Ï  2  £  fl tl D S O T T  
Dietmar Schramm Vromberg 6 

8122 Veniberg Tel.: 0885611281
PD-Disketten 3,5” ab 4,50 DM  
Neu!! Alle PDs aus ST-Computer, 
PD-Pool, V und J Serie jetzt auch 
im ABO. Zu 4.00 DM pro Diskette

Über 2 0 0  PD-2eichemähte tu  Signum 
und Schipt. Tüt 9 ,2 4  und Lasetdtucket. 

¡Jeder Tont nur 1 Dttt

S T a r  D e s i g n e r  1 3 % -  D M
G rafik und Deskuprognimm lu it über 600 Funktionen

Restposten !! 
SpeichetauftUstung 

260/520 ST fiuf t  Wß 118 r  DPI 
¿60/520/1040 ST fiu{2 .5m  498 rVttlj
kein Ladenverkauf ! 
SeWsiabhoiung n .v .m .

kostenlose 
Liste an{otdorn

Rosiiv Reiner Rosin 
Peter-Spahn-Str. 4 
6227 Oestrich-Winkcl 
TfcL (06723) 4978

Jj 7p]
ylEi

m

TOS-Construction-Set DM 60.-
Endlch sind die Zeiten des tristen Atari-Oesktops vorbei 
Gestüten Sie die Oberfläche Ihres Rechners von Grund 
auf neu Mt dem TOS-Construction-Set ersetzen Sie die 
TOS- eigenen Icons durch Symbole Ihrer Wahl. Integrierte 
Editoren für Desktop- und Mausicons. Zeichensätze und 
Patches helfen bei der Gestaltung Ihrer ganz persön'ichen 
Arbeitscberfäche. Mac-Feeäng auf dem ST? -  Ab jetzt 
ken Problem mehr
Weitere Features: vol mausgesteuert -  beiegt keinen 
Specher -  auch für KAOS TOS 142 -  TOS104 kann von 
Diskette/Festplatte gebootet werden -  viele fertige 
Symbole werden m'tgeliefert
Test bericht in ’ST Computer' 4/91. S.52: 'Toss your TOS’

Scope ST DM 449.-
Urwerseles Meßgerät
Mit Scope ST lassen sich schnell und einfach 
Analogsignale aulnehmen, speichern und auswerten. Die 
Bedienung erfolgt wie bei einem herkömmlchen 
Oszifoskop (Eingangsspannungsteiler Zeitbasis. AC/DC- 
Schalter. Offsetpoti. Triggerenstelung) zusätzich stehen 
jedoch umfangreiche Funklionen zur numerischen 
Auswertung zur Verfügung
Scope ST tastet das EngangssignaJ bis zu 670000 mal :n 
der Sekunde ab bei einer Auflösung bis zu 3 mV 
Zusätzteh steht an programmierbarer Analogausgang mit 
den seben technischen Daten zur Verfügung 
Bne umfangreiche Software tur de Verarbeitung von 
Audiosigna'en betet Funktionen zur Manpulation 
(Soundsampöng) und Analyse (Spektralzerlegung. FFT) 
ven Sprache und Musik.

Anwendersoftware

CCD
ST Pascal + V2.0 x 220,-
Tempus Editor 2.1x 100, •
Tempus W o rd  a .A.
Assem ble r tu to ria l 90 ,-

GFA
GFA Basic 3.5 (l.+C.) 240,- 
G FAAssem bler 140,-

Omi krön
Omikron Basic Comp. I70,- 
M ortim er, U t ili ty  75,-

Appl. Syst.
Slgnum!2 4 18 ,-
Scarabus 90,
Signum Revers A cc. 90,- 
Protos 64 ,-
Fon td iske tten  verfügbar

Spl el e softw are

S tar Trash 50,-
Gunshlp 79,-
Spherlcal 53,-
Sleeping Gods Lie 69 ,-
Populous 69 ,-
Rick Dangerous 6 9 ,-
RVF Honda 69,-

Superoharger 1MB 720,- 
C oprozessor f .  Sc. 285,- 
Turbo C (PC/TOS) 220,- 
Turbo Pascal (PC) 350,-

T ra k trlx  80,-
Approxlm a t ions p rg . 
fü r  säm tl. Fkttypen

P orto: V orkasse  4,- Nachnahme 7 ,- DM

Computerversand G. Thobe
Pf. 1 303 - W -4570 Quakenbrück

Tel.: (05431) 5251

* * * # # # # * # * * # * # * # * * * # * * * *  
M e g a P l o t  1 8 9 , - -
Der W e rte p lo tta r 
* * * * * * * * # # • * * * * » * * * * * * * *  
Signum! Zwei a.A.
Phoenix «---------------- > a.A.

151,—  
a.A. 

5 0 ,~  
u 2 9 9 ,— 

5 0 0 ,— 
1 2 9 9 , - -  

1 6 9 9 ,— 
2 1 6 ,— 
119,— 

1 9 9 ,— 
2 0 6 , - -  

9 9 ,—  
7 9 ,—  
5 6 ,—  
8 3 ,— 
6 8 , - -  
4 5 ,—

STAD 1.3 +
S c rip t, S c r ip t II 
SDO PreV iew  
Th a t's  W r ite  2 .x  nt 
TEMPUS-WORD 
CALAMUS SL neu 
P ub l.P a rt.M a st, ne 
G FA-BASIC 3.5  
GFA-ASSEMBLER 
ST Pascal PI u* 
LDW Pow er Calc 
TEMPUS V.2.XX 
A n ti V iren  K it 3 
Q uick ST II 
NVDI
XBoot neue Vers. 
OXYD das Buch

Adlmens ST pl. 3.1
EasyBase
I.D .A.
TIM I
1ST fibuM an 
flbuM AN e 
Diskus V. 2 .0  neu 
NeoDesk 3 
H arlekin  II neu 
M o rt lm e r/M o rt .  plus

2 9 9 , -  
a.A. 

3 2 9 , -  
119,— 
126,— 
3 0 9 ,— 
1 3 6 , -  
8 3 , -  

1 3 6 , -  
a. A.

IMAGIC W IZARD neu 7 9 , -  
M egaPalnt II p ro f. 2 5 9 ,— 
Arabesque Pro 2 9 8 ,—
AdSpeed ST Beschl. a.A. 
Hard8<Soft Herb. P rod. a.A. 
S pe ich e re rw e it.4 M B  5 7 9 ,— 
T hat's  a Mouse 8 3 ,—
R eproS t.j. + Scanman 5 0 9 ,— 
Emulatoren : 
vo rtex  A Tonce-P lus 4 3 5 ,— 

*A T-S peed C16 neu 4 6 9 ,- -  
A T-Speed 3 7 9 ,—
PC-Speed V.1.5 2 2 9 , -
S up e rcha rge r V I.4+ 6 9 8 ,- -

A lle P re ise  In DM, Ink l. d e r a e se tz l. M W St.
V o rbeha ltlich  IrrtU m e r und F’ re lsänderungen.
Bel V orkasse  256 S kon to, zuzUgl. DM 5 ,5 0  V ersand ­
ko s te n an te il: bei Nachnahme kein S kon to , zuzUgl.
DM 9 ,5 0  V e rsan dko s ten a n te il. Kein Ladenverkauf!
Dies Is t nur ein k le in e r A us s c h n itt aus u nse re r P re ls - 
lls te , die w ir  Ihnen gerne kosten los Ubersenden.
S ie lw a ll 87, D - 2 8 0 0  Brem en 1 -  Tel. 0 421/751 16

i L i u i ic ^ r A m e t a C a i r g r a F L l R

j ü G e t i D s a c  
D e s i G n e R - s e c
F ür fe ie r lic h e  A n lä s s e ,  S p e is e k a r te n  u .v .m  
Sorgfältig ausgearbeitete Vektorgrafiken im CVG-Format.
Insgesamt ca. 2  MB Vektordaten!

3 0  Z i e r r a h m e n  

5 0  Z i e r e l e m e n t e  

u n d  8  V e k t o r f o n t s :

m i  n o u y & a c r  
A rno ld  B ö ch lin
6DDA
0 e r ™ n i r t

4  D i s k e t t e n  i n c l .  £ -
p r ä s e n t a t i o n s f e r t i g e r  J  3

K u n d e n m a p p e  (G o ld a u fd ru ck ) l ;  |

D M  1 9 9 . -  f l

Q U e S T O
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htHills /h tHus

softHahsr
preiswert - schnell  ̂ - zuverlässig

*  AT-Speed 349,- *  Bridge 49,- *  Connector 69,- *  
Buch 49,- *  AT-Speed C 16 459,- *  Hypercache Tur­
bo* 429,- *  HD-lnterface 59,- *  AutoSwitch OverScan 
110,- *  Mega Screen 249,- * 2 MB Speichererweite- 
rung ab 379,- *  4 MB ab 619,- *  1 MB STE 119,- 
FfTS-Tastaturkappen ab 119,- *  MF2- Tastatur mit Inter­
face 329,- *  Handyscanner 400 dpi ab 459,- *  GAL- 
oder Junior-Prommer 199,- *  Hostadapter ab 239,- *

*  Tempus Word aA.! *  That’s Write 2.0 299,- *  Write 
ON 129,- *  Signum!2 incl. PD-Tools 359,- *  APiSoft- 
Tools a A  *  Script 2.1 259,- *  Turbo C 2.0 199,- *  
Turbo C Pro 349,- *  ST Pascal + 199,- *  Maxon Pas­
cal 1.1 229,- *  SPC Modula 2 309,- *  GFA Basic 3.5 
219,- *  Basic nach C ab 179,- *  Diskus 2.0 139,- *  
Harlekin II 139,- *  MultiGEM 139,- *  KAOS aA. *  Fast 
Filemover 56,- *  Neodesk III 79,- *  NVDI 85,- *  That’s 
Pixel 159,- *  Piccolo 89,- *  PPM 629,- *  Basichart 
179,- *  SciGraph 499,- *  IstCard 259,- *  IDA 309,- *  
Phoenix 349,- *  Themadat aA. *  1st fibuMAN 125,- *  
fibuMAN e 309,- *  fibuMAN f 619,- *  ReProK 499,- *

8000 München 90 Untersbergstraße 22 (U1/U2 Halte­
stelle, nur 7 Minuten vom HBhf) 08 9 / 697 22 06 (Q) 
Wechselnde Ladenöffnungszeiten beachten! Preise zzgl. 
Versandkosten. Preisänderungen und Irrtum Vorbehalten.

Lieferung per Nachnahme oder Vorkasse
*  Lagerartikel werden normalerweise binnen 24  
Stunden ausgeüefert !!! 24 Stunden BesteHannahme «Bl

Bismarckstr.84

in id is y s te m s  l \

Haaïsi

Für Einsteiger & Profis haben wir (fast) alles am Lager

Wir sind Hersteller der M I D I M U S I C  Collection 
und bieten S6C|U6nC6rS0nQS der Profi-Klasse. Über 1000 Titel 
liefern wir z.Zt. sofort ab Lager. zB. die aktuellen TOP 40 Titel 

Soft + Hardware + Music -  Katalog gegen 3 .- DM in PWZ.

ATARI-ST-Speichererweiterungen incl. Einbau/Garantie:
alle ST (mit 512 KB) auf 1 MB 120 DM
alle ST (mit 1 MB) auf 3 MB 395 DM

auf 4 MB ab 560 DM 
MEGA 2 (mit 2 MB) auf 4 MB 350 DM
Festplatten anschluBfertig für ATARI-ST ab 798 DM
z.B. SCSI-Speed-Drives, mit SCSI- u. DMA-Port. Echtzeituhr 
umfangreicher Software, dt. Handbuch, s. leise. 1 Jahr Gar.

49 MB für 1048 DM 85 MB für 1299 MB 
Scanman Handyscanner incl.Repro-Studio jr. 540 DM 
AT-Speed C16 (16 MHz) 488 DM
AT-Once Plus (16 MHz) 429 DM
ADIMENS 3.1+ 295 DM
Phoenix 34a dm
Script 2.1 278 DM
SciGraph V.2.0 545 dm

J e m a n d  b i l l i g e r  ? ? ?
Wir liefern Ihnen was Sie wünschen I

..fiutea.Sie.^..dßcti..raa/...aa.'!/.
HL-Computer Birkenstnil 3585 NEUENTAL 1 

Telefon 06693/674 Fax 06693/8128 
24-h-Bestellannahme Tel. Beratung nach 17 h

IOOO P D -D is k s  
mmrOrn A IÄ R I  S T ®
finden Sie in unserem Katalog ♦ 2 Disks (gegen 5.- DM)I

TOP—Ana«bot 111

Für nur 25,- DM (Scheck/bar) Ja Paket erhalten Sie portofrei 
5 2dd-DI«ketten gefUHt mH Super-PO-Software incl. unseren 90- 
seKIgen POWER-Katalogll! (Ausland 30,- DM je Paket»

f r  Paket 1: Enthält die besten, spektakulärsten PD-Spleie (s/w). 
Ä  Paket 2: Enthält die besten Anwenderprogramme! (s/w) 
f r  Paket 3: Ebenso spektakuläre P0-SpMa aber in Farbel 
f r  Paket 4: Einsteigerpaket mit sehr nützlichen Programmen s/w. 
f r  Paket 5: Enthält hunderte von CUp-Art-Bildern. Super!! (s/w) 
f r  Paket 6: Enthält die besten Musik- & MIDI-Prg. (1MB+s/w>. 
f r  Paket 7: Hot-fflrla: Erotikpaket nur für Erwachsene (tMB+s/w). 
f r  Paket 8: Enthält fantastische SUPER-Oemos in Farbe (1 MB). 
frPaket 9: Erottk-Farb-Show nur für Erwachsene (IMB*f),

Hier: nun weitere Angebote
Calamus SL 1298,00 -  Script II................... 258,-

-  Tempus Word.... ...588,-
-  Phoenix....................348,-
-  Mega Paint II Prof. 299,-
-  Kick Off II. .............64,90
-  MIS 29 Fulcrum 89,90
-  Leisure SuH Larry 3..99.90
-  Hard Ortvfn 2.......... .69,90

Vesand: 5,- DM bei Vorauskasse Oder 7 -  DM per Nachnahme.

-  Signum II.................. 348,00
-  Calamus FbntedHor.. 189,00
-  STAD V1.3+.............. 158,00
-  Anti Viren Krt II.........79,90
-  F16-Falcon (dt.)....... 74,90
-  Btx/Vtx Manager.....258,00
-  dto. filr  Postbox.......329,00

Computer-Software ̂ Ralf Markert
fr Balbachtalstr. 71 fr 6970 Lauda 6fr 09343 /  3854 fr

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen!

Ihr Ansprechpartner 
für M in is: 089/4613
Brigitte Bobenstetter -313 
Peter Kusterer -333 
Hans-Jörg Dehmel -494

Chemo-Soft
Com putersystem e  

Lindenhofsgarten 1 • W-2900 O ldenburg  
Tel. & BTX (0441) 82851 • FAX 86019

Kampf der Giganten !
Calamus SL 
Outline Art 
That's Write 2.0  
LDW Power C.2.0  
NVDI 
ADSpeed 
AT-Speed C16  
Speicheren«. 2  MB 
CH60MB  
Ultra Speed 52 1 
3,5"-Disk anschl.
5,25"-Disk anschl.
NEC P60 
Chemotech 
Chemie-Art 1-5 
Keglerverw.
Chemplot 
Handy-Scanner 
Rlemann

fr Andere Rivalen finden Sie in unserer Preisliste! fr
Versandkosten (Software) 6 DM Hardware ab 15 DM (Nachnahme * 5 DM). 

Bei Vorauskasse erhalten Sie 2°o Rabatt Preisliste gratis. Preise und Lieferzeit 
Vorbehalten. Weitere Produkte auf Anfrage.

1328,- Publ. Partner M. 689,
329,- Megapaint Prof.+ 699,
339,- Tempus Word 549.
345,- K-Spread 4 236,

90,- : Turbo ST 1.8 72,
579,- 1 Hyperc. Turbo+ 480,
479,- AT-Speed 379,
389,- Speichererw. 4 MB 679,

1179,- CH80MB 1279,
1168,- Ultra Speed 44 1350,

235,- 3,5" HD anschl. 289,
280,- 5 ,2 5 ' HD anschl. 359,

1368,- Oki 390 Elite 1499,
139,- Kristallotech 69,

15,- Bio-Art 1 -4 je 15,
129,- Schützenverw. 129,

80,- Chemograph 3D 680,
479,- Prof. Scanner 1899,
189,- ST PLotma! 249,

Graffiti-Shell/Paint: ( 248- )
G ra f ik p ro g ra m m  z u r  B e a r b e itu n g  g a n z e r  

^  -Ov S e ite n .  (L a v a d ra w  P lu s - N a c h fo lg e r )
p u n k tg e n a u e s  A r b e i te n  a u c h  i n  d e r  Ü b e r­
s ic h t ,  3 v e rs c h ie d e n e  Zoom m odi.

V1.04 20  H Q -F on ts  w e rd e n  m i t g e l i e f e r t .
N ä h e re s  s ie h e  S T -M a g a z in  5 /9 0 . 8 /9 0 . 
T e s tb e r ic h t :  c ' t  3 /91

Graffiti HQ-Fonts: 60 H ig h - Q u a l i t y - F o n t s
( 50.“ ) G r a f f i t i  o d e r  L a v a d ra w  P lu s

Graffiti-Konvert = ( 8 9 -  )
.Konvent, {n u r  f ü r  I-a.ser o p tim a l e lnse t.zhar). 
e rm ö g lic h t  Ü bernahm e g a n z e r  D IN A 4 ~ S e ite n  
aus v ie le n  b e ka n n te n  T e x tv e ra rb e itu n g s - ,  
DTP-, CAD-, und  Zeichenprogram m en.

.Ram disk auch r e s e t fe s t ,  D ru c k e rs p o o le r

Update Lavadraw Graffiti: nur 100 DM,
wenn das  k o m p le t te  L a v a d ra w -P a k e t a n  u n s  e in g e ­
s e n d e t w ird .

H ä n d le r a n f r a g e n  e rw ü n s c h t I
U n v e rb in d l ic h  em p foh lene  V e rk a u fs p re is e

In fo s  n u r  gegen DM 3*“  i n  B rie fm a rk e n . ♦

M C S '
im M id i  &  C o m p u te r  S y s te m e  

B a r o p e r  B a h n h o f - S t r .  51 
4 6 0 0  D o r tm u n d  5 0  

T e le f o n  0 2 3 1 /7 5 9 2 8 3  -  7 5 9 4 6 8  
F a x . 7 5 9 4 6 7

A T A R I M id i-C en ter • E PSO N -V crtragshändler

Speichererweiterung
Lötfreie Simm board, gepuffert. 1-4 MB 
Leerkarte DM 189,- + 2 MB DM 418,- / 4 MB 649,-
L ö tb a r e  E r w e i te r u n g  4  M B  L e e r  D M  1 7 9 ,-
2  M B  L e e r  D M  9 8 ,-

B estückt 2 M B D M  375,-
4  M B  B oard m it 2  M B  D M  4 2 5 ,-  4  M B  598,-
1 0 4 0  S T E  a u f  2  M B  D M  2 5 0 , -  4  M B  D M  5 0 0 ,-
Festplatten Kit.
A n s c h lu ß f e r t ig .  O h n e  P l a u e  D M  4 9 9 , -
Inkl. G eh äu se , N e tz te il, L üfter, IC D  H ost,
S o ftw ., S C S I, D M A . in/out
W e c h s e lp la t te  4 4  M B  S y q s . in k l . m e d iu m  D M  1 3 9 8 ,-  
L a u f w e r k  3 ,5  D /S  m it  1 J a h r  G a r a n t ie  D M  1 8 9 ,- 
M C S  M a u s , o p t im a le r  E r s a tz ,  D M  6 9 ,-
E p s o n  L Q  5 5 0  2 4  P in  3 6 0  x  3 6 0  D M  7 4 9 , -
e p s o n  L Q  4 0 0  2 4  P in  1 8 0  x  3 6 0  D M  5 9 9 , -
T h e r m o  L ü f te r r e g le r  M F  3 0  u s w . D M  3 9 ,-

* HCS * 
macht Computerelectronic bezahlbar

Speichererwdterung Atari 260/S20/1040/Mega ST

Eine der kleinsten Speichererweiterungen Für 
Atari ST 48 • 77 mm, modernste Chip-Technologie 
1 Mega * 4 K t Technik, jederzeit von 2 auf 4 
Megabyte erweiterbar. Problemloser Selbsteinbau 
oder Sie nutzen unseren 24 Stundenservice + Post­
weg bzw. für Kunden aus der Region nach \foran- 
mddung. Bringen- 45 Min. warten- mitnehmen.

Aufrüstung um 2 Megabyte (225) DM 298.-- 
Aufrüstung auf 4 Megabyte EM 538.- 
Einbaukosica DM 50.—
Megabus/Megauhr/CPU-Gas DM 148.—

Jetzt mit Ladengeschäft - Wir machen 
Computerreparaturen aller Art.

H C S  e l e c t r o n i c  H a u s t e i n
Gomaringer Str. 24 B 7000 Stuttgart 70 
Tel.: 071176 23 79 Fax: 071176 05 92
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D i e  B e t r i e b s s y s t e m  - M o d i f i k a t i o n  f ü r  d e n  A t a r i - S T

KAOS 1 .4 .2  bietet Ihnen: □  neue Desktop-Icons □  Eine Schnittstelle 
zum alternativen Desktop »KAOSdesk« □  KAOS 1 .4 .2  erlaubt deutsche 
Um laute in Datei-N am en und w arte t au f Ihre Festplatte. Dadurch ist 
keine Einschaltverzögerung m ehr nötig.

KAOS 1 .4 .2  hat einen neuen W indow-M anager. Außerdem : einen  
kürzeren und schnelleren Assembler-Code. M it KAOS 1 .4 .2  haben Sie 13 
KByte mehr RAM-Speicher.

KAOS 1.4 .2  ist an alle 68 00 0er Prozessoren angepaßt. Es arbeitet erstmals 
sogar mit einer 50 MHz-Karte.

Weil sie einen bis 40%  schnelleren Zugriff auf die Festplatte haben. KAOS 
beschleunigt Ihre GEM- Dialog-Boxen bis über 100% .

M it KAOS 1 .4 .2  beugen Sie Abstürzen vor! KAOS 1 .4 .2  beseitig t a lle  
bekannten  TOS-Fehler.

SCHNELLER

Bis zum 1 .Juli noch 
zum

Einführungspreis 
von nur 69.-DM 

(später 89.-DM). 
Auslieferung erfolgt 

Mitte Mai!

K A O S  K A O S  K A O S  K A O S  K A O S  K A O S  K A O S  K A O S  K A O S  K A O S

K  k  0  S  B E S T E L L - C O U P O N
Ja , Ich b e s te lle E xem p l. »KAOS 1.4.2«, die neue
Betriebssystem-Modifikation für den Atari ST, zum Einführungspreis 
von nur 69.-DM (nach 1. Juli 1991 89.-DM) zzgl. Versandkosten. 
Gesamt: DM

Name /  Vorname

Straße /  Nr. Telefon

AC1916PLZ /  Ort

Bitte ausfüllen und auf frankierte Postkarte kleben, an: CSJ, KAOS-Bezugs- 
service Postfach 140 220, 8000 München 5.
Ich erlaube Ihnen, mit interessante Zeitschriftenangehote auch telefonisch zu unterbreiten (ggf. streichen).



E
g a l, ob E n g lisch v o k ab e ln , 
m a th e m a t is c h e  F o rm e ln  
o d e r G ru n d re g e ln  d e r 

d e u ts c h e n  G ra m m a tik  ge­
f r a g t  s in d , m it  H isto ry -Q u iz , 
e in e r  D a te n b a n k  m it S p ie l­
c h a ra k te r , is t  d ie  A bfrage  
k in d e r le ic h t.

D ie a u f  d e r  D is k e t te  e n t ­
h a l te n e n  148 F ra g e n  d eck en  
n u r  e in  k le in e s  W is se n s­
s p e k tru m  zu m  T h e m a  G e­
sc h ic h te  ab. D u rc h  e in e  M e­
n ü o p tio n , d ie  d a s  A u fn eh ­
m e n  n e u e r  F ra g e n  u n d  A n t­
w o rte n  e rm ö g lic h t, e n ts te ­
h e n  v ie lse itig e  E in sa tz g e b ie ­
te  im  U n te r r ic h ts a ll ta g .

Prüfungen -  
ein Kinderspiel

D ie A b frag e  is t  m i t  dem  
»M ultip le-choice-V erfahren«  
v e rg le ich b a r, b e i d em  d e r 
P rü f lin g  e in e  o d e r m e h re re  
A n tw o rte n  zu  e in e r  F ra g e  
a n k re u z e n  m u ß  (s ieh e  Abb. 
3). D ie A u sw e r tu n g  d e r  T ests 
is t  s im p e l, d a  n u r  d ie  N u m ­
m e r  d e r  A n tw o rt z u r  e n ts p re ­
c h e n d e n  F ra g e  k o n tro ll ie r t  
w ird .

H is to ry -Q u iz  b e in h a l te t  e i­
n e  S ta t is t ik ,  d ie  au fz e ig t, w ie 
v ie le  F ra g e n  r ic h t ig  bzw. 
fa lsch  b e a n tw o r te t  w u rd e n  
(s ieh e  Abb. 4).

Lernsoftware

Pauken und prüfen 
mit dem ST
Ödes Pauken von Geschichtsdaten, Vokabeln 

oder Formeln beglückt w eder Schüler noch Lehrer. 

»History-Quiz« bringt die nötige Abwechslung.

MICHAELA BECKERS

H istory-Q uiz  —  Schultests m it P fiff

Das übersichtliche Menü erleichtert den Einsatz in der Schule

N a c h  d em  L a d e n  d es P ro ­
g ra m m s  e rs c h e in t  e in  M en ü , 
m i t  d e m  d ie  B e d ie n u n g  ü b e r ­
s ic h tl ic h  u n d  e in fa c h  is t. D ie 
M e n ü p u n k te  1 u n d  2 s in d  
fü r s  L a d e n  u n d  M isc h e n  d e r  
F ra g e n  z u s tä n d ig  (s ieh e  Abb. 
2). W ä h le n  S ie  P u n k t  3 an , 
w ird  d ie  A b frag e  d e r  b e tre f­
fe n d e n  F ra g e n  g e s ta r te t .  4 
u n d  5 o rg a n is ie r t  n e u e  F r a ­
g e n  u n d  A n tw o rte n . D as

Neue Testfragen - 
kein Problem
h e iß t  h ie r  g e b e n  S ie  n e u e  
F ra g e n  u n d  A n tw o r te n  zu  
T h e m e n  Ih r e r  W ah l e in . D er 
E d ito r  h ie r fü r  n im m t z u e rs t 
d ie  F ra g e  au f. D a n n  s te h e n  
Ih n e n  a c h t  U n te rp u n k te  fü r  
d ie  v e rs c h ie d e n e n  A n tw o r­
te n  z u r  V erfügung .

H is to ry -Q u iz  lä u f t  in  m i t t ­
le r e r  u n d  h o h e r  A uflösung . 
D ie  B e d ie n u n g  w ä h re n d  d e r 
A b frag e  s te u e rn  S ie  m it  d e r 
T a s ta tu r .  N u r  z u m  L a d e n  
u n d  S p e ic h e rn  b e n ö tig e n  S ie  
d ie  M au s . A u ch  d a s  A n ­
sc h lie ß e n  a n  e in e n  F a rb fe rn ­
s e h e r  a ls  M o n ito re rsa tz  is t  
k e in  P ro b lem .

H is to ry -Q u iz  is t  a u f  d e r  
P D -P o o l-D isk e tte  2168  e r ­
s c h ie n e n . (m b)
ID L  S o f tw a r e ,  L a g e r s tr .  1 1 ,  6 1 0 0  D a r m s t a d t  
1 3 ,  T e l.  0 6 1 5 1 / 5 8 9 1 2

ftafflgßWg MgispäseGoag (M s TtofflgsWg MgiidPÜgefesg M s
0  8 ^ 1 9 8 9  T h o n so ft P u b l ic  DonaXi e d e-H cidK anp © 4 4 1 ^ 6 8 1; i T h o n s o f t P u b l ic  O onain  S o f tu a r i 2 9 0  1 W ie fe l s te d e -H e id h a n p  0 4 4  1 /8 8  II

Ho ist der Verlagssitz von Markt S Technik?

1 - Budapest
2 - Paris
3 -  London
4 - New Vork
5 - Hinterdupfing
6 - Haar bei München

B - Abfrage beenden

Sie haben 67 '/■ der Fragen beantwortet. 

Schon nicht schlecht.
Mit ein bischen üben schaffen Sie den Rest auch noch.

Ihre Antwort ?|

M ultiple-Choice  —  nur eine A n tw ort kann richtig sein

Taste drücken!

D ie S tatistik bewertet die Leistung
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Mi t  d e n  in  O m icron -B asic  
g e sc h r ie b e n e n  H ilfs­
p ro g ra m m e n  fü r  d en  
S c h u lu n te r r ic h t r e ic h t A u to r 

G erd  P a sc h m a n n  se in e n  K ol­
le g e n  h ilf re ic h  d ie  H a n d . D ie 
P ro g ra m m e  e ig n e n  s ich  a u s ­
sch ließ lich  fü r  d ie  n ie d r ig e  
F a rb a u f lö su n g  des STs. D ie 
E r fa h ru n g  zeig te , d aß  h ö h e ­
re  A u flö su n g en  sch o n  in  k u r ­
ze r E n tfe rn u n g  (e rs te  b is  
zw eite  B a n k re ih e  in  e in e m  
K la sse n z im m e r)  n ic h t  m e h r  
le se r lic h  s in d  u n d  v e r­
sch w im m en .

A lle  P ro g ra m m e  v e rfü g e n  
ü b e r  d ie  g le ic h e n  S te u e rb e ­
fehle. Im  U n te r r ic h t  w e rd en  
G ra fik e n , d ie p h y s ik a lisc h e  
S a c h v e rh a lte  d a rs te lle n , 
d u rc h  M e n ü z e ile n  u n d  D ia ­
logboxen  g e s tö r t, d e sh a lb  
w ird  a u f  G E M -U n te rs tü t-  
z u n g  v o lls tä n d ig  v e rz ic h te t.

D ie  M a u s  d ie n t a u ss c h lie ß ­
lich  a ls  Z eig estock . A uch  
P ro g ra m m la u fz e ic h e n  u n d  
C u rso r  v e rsch w in d en  g ä n z ­
lich . W enn  S ie  H ard co p ies  
vom  b e tre ffe n d e n  B ild  b en ö ­
tig e n , s c h a l te n  S ie  m i t  »c« 
a u f  d en  V erg rö ß e ru n g sm o ­
d u s  u m . D a  in  S c h u lrä u m e n  
m e is t N e o n b e le u c h tu n g  a ls  
L ic h tq u e lle  v e rw e n d e t w ird , 
d ie  in  d e r R ege l s tö re n d  a u f  
F e rn seh - u n d  C o m p u te rb ild ­
sc h irm e n  b le n d e t, w u rd e  in  
je d e m  P ro g ra m m  e in e  F arb - 
u m s c h a ltfu n k tio n  »f« e in g e ­
b a u t. So k ö n n e n  s tö re n d e  R e ­
flexe a u f  e in  M in im u m  re d u ­
z ie r t  w erden .

E n d lo se  T ü f te la rb e i t  b e im  
A n sch lu ß  des ST s a n  d en  
F e rn s e h e r  e n tfa ll t ,  d a  d e r  
A u to r e in e  g e n a u e  B ed ie ­
n u n g s a n le i tu n g  n e b s t  te c h ­
n is c h e n  In fo rm a tio n e n  a u f  
d e r  D isk e tte  b e ig e le g t h a t.

H ie r  e in e  K u rz ü b e rs ic h t 
d e r  B efeh le : In fo rm a tio n s ­
te x t  »i«, a u sd ru c k e n  »a«,

P u b l i c  d o m a i n  •

Schulsoftware

So sag' ich's 
meinem Schüler!
Man kann den Lehrer schon verstehen, der an der 

Demonstration beweglicher Figuren oder harmoni­

scher Schwingungen eines Objekts verzweifelt ist. 

Jetzt gibt's Hilfe für Magister, die Mathematik 

bzw. Physik anschaulich erklären möchten._______

s p e ic h e rn / la d e n  von  G ra fi­
k e n  »s/1«, Z e itv e rz ö g e ru n g  
»t«, N e u s ta r t  »n«, B e e n d e n  
des P ro g ra m m s  »e«, Z e ig e r 
a n /a u s s c h a l te n  (M aus) »z«, 
B ild sc h irm fa rb e  »f«; p ro ­
g ra m m sp e z if isc h e  B efeh le : 
W ie d e rh o le n  »w«, K o r re k tu r  
»k«. N u n  a b e r  zu  d e n  P ro ­
g ra m m e n .

Tangens, Cotan- 
gens, Sinus und 

Cosinus anschau­
lich gemacht

K ra fte c k :
H ie r  w ird  d ie  A d d itio n  von 

K rä f te n , d ie  m i t  B e tra g  u n d  
R ic h tu n g  v o rg eg eb en  w e r­
d en , g ra f isc h  d u rc h g e fü h r t  
u n d  b e re c h n e t. D a s  D em o­
p ro g ra m m  is t  a u f  d re i K rä f te  
b e g re n z t. M it K ra f te c k  w e r­
d e n  d ie  g ra f is c h e n  F ä h ig k e i­
te n  d es  STs u n te r  O m icron- 
B asic  g eze ig t. D ie  D a rs te l­
lu n g  d e r  L ö su n g e n  a u f  d em  
B ild sc h irm  is t, e n ts p re c h e n d  
e in e m  D IN -A 4 -A rb e itsb la tt, 
a u fg e te il t .

L issa jo u ssch e  F ig u re n :
D ie  S im u la t io n  d e r  L issa- 

jo u s sc h e n  F ig u r e n  a m  B e i­
sp ie l e in e s  O sz illo sk o p s is t  
S in n  d ie se s  P ro g ra m m s . E s  
w e rd e n  d ie  jew e ils  n ö tig e n  
sin - u n d  cos-W erte b e re c h n e t , 
w as  z w a r z e ita u fw e n d ig  is t ,  
a b e r  d ie  D a rs te l lu n g  d es  Auf- 
w ic k e ln s  bzw. W a n d e rn s  e r ­
m ö g lic h t. W ä h re n d  d ie  G ra ­
f ik  a u f  d e m  B ild sc h irm  e n t ­
s te h t ,  w ird  im  d -M odus d ie  
R e c h e n le is tu n g  d es  S T s a n ­
g eze ig t.

S ch w eb u n g -D äm p fu n g :
M it u n d  o h n e  D ä m p fu n g  

k ö n n e n  h ie r  zw ei S in u s- 
F u n k t io n e n  v e rs c h ie d e n e r  
F re q u e n z e n  ü b e r la g e r t  w e r­
d en . B e i d ie se m  D em o p ro ­
g ra m m  la s s e n  s ich  b is  z u  30 
P e r io d e n  d a rs te lle n . D ie  h ie r  
g e w ä h lte  m i t t le r e  A u flö su n g  
v e rd o p p e lt d ie  P ix e l g ra f ik - 
f r e u n d lic h  in  x -R ich tu n g . 
W in k e lfu n k tio n e n :

D ie se s  P ro g ra m m  is t  fü r  
d e n  E in s a tz  im  M a th e m a t ik ­
o d e r P h y s ik u n te r r ic h t  d e r

10. J a h r g a n g s s tu f e  g e d a c h t. 
N a c h  d em  P ro g r a m m s ta r t  
w e rd e n  a lle  n ö tig e n  sin-, cos-, 
ta n -  u n d  cot-W erte b e re c h ­
n e t,  w o d u rch  s ich  d e r  A b la u f  
d e r  F u n k tio n s d a r s te l lu n g  
b e s c h le u n ig t . D ie D a rs te l­
lu n g  d e r  K u rv e n  e rfo lg t 
s c h r it tw e is e  in  e in z e ln e n  
G ra f ik e n . D as  Z e ic h n e n  d e r  
K u rv e n  w ird  sch ließ lich  in  
e in e m  A rb e its g a n g  d a rg e ­
s te l l t  (s ieh e  Abb.). 
F e d e rp en d e l:

H ie r  w e rd e n  d ie  h a rm o n i­
s c h e n  S c h w in g u n g e n  e in e s  
F e d e rp e n d e ls  e r l ä u te r t .  E in e  
P e rio d e  is t  in  zw ölf S c h r i t te  
a u fg e lö s t, m e h r  lä ß t  d e r  
S p e ic h e r  des  520  ST  n ic h t  zu. 
D ie  e rw e ite r te  V ersion  fü r  
d e n  1040 S T  v e rfü g t ü b e r  24 
S c h r i t te  p ro  Periode . A uch  
h ie r  s in d  d ie  G ru n d w e r te  
v o rg eg eb en , k ö n n e n  a b e r  b e i 
B e d a r f  g e ä n d e r t  w erd en . 
T ra n sv e rsa lw e lle :

Z ie l is t  h ie r  d ie  S im u la t io n  
d e r  A u s b re i tu n g  von  T ra n s ­
v e rs a lw e lle n  b e i g le ic h e r  
M e d ie n g e sc h w in d ig k e it u n d  
v e rä n d e r lic h e r  F re q u e n z . 
A uch  h ie r  g ib t  es v e rsc h ie d e ­
n e  re c h n e rsp e z if isc h e  (520 
ST, 1040 ST) V ersionen . 
B ew eg lich e  F ig u r :

D ie se s  P ro g ra m m  s c h u lt  
d ie  g e o m e tr isc h e  V orste l­
lu n g s k ra f t .  Z w eck  is t  es, d e n  
C o m p u te r  k e in e  k o m p liz ie r­
te n  B e w e g u n g e n  e rz e u g e n  
z u  la s se n , so n d e rn  m it  e in ­
fa c h s te n  M itte ln , d u rc h  g e ­
s c h ic k te  W ah l von  A n fa n g s ­
u n d  Z ie lp u n k te n , E ffe k te  zu  
e rz ie le n .

D ie  P ro g ra m m e  s in d  le ic h t 
z u  b e d ie n e n  u n d  g e n ü g e n  
a u c h  e in fa c h s te n  A n s p rü ­
c h e n . S ie  s in d  a u f  d e r  PD - 
P o o l-D isk e tte  N u m m e r  2168  
e rh ä l t l ic h ,  (m b)

I D L  S o f tw a r e  L a g e r s t r a ß e  1 1 , 6 1 0 0  D a r m -  
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•  S oftware

M ID I

Der rockende 
Baukasten
Das Herz von Dr. T s  Keyboard Controlled______

Sequenzer, der Level II, schlägt nun bereits in der

vierten Generation. M it ihm präsentiert sich der 

KCS als ausgereiftes, musikerfreundliches Produkt.

MANFRED NEUMAYER

1 Desk File Edit Options Environnent Track Functions HPE
TK NOME ST P 0 TK NAHE ST P 0 TH HAUE ST P O TK ' NAME' ST P O
1 FuzzTone A 13 25 37
2 OstiBass A 14 26 38
3 BassSnar A 15 27 39
4 HiHat 2 MU A 16 28 40
5 HiHat 1 A 17 29 41
6 MajrFuzz HU A 18 3B 42
7 Bass A A 19 31 43
8 Bass B A 28 32 44
9 REC A 21 33 45
18 It22 34 46
li 23 35 47
12 24 36 48

i m i m
Ibsisd S

flQUflNTl
| rECHn| HI IH

r<T " >i I t e d l

6 r o l i CUE 1
! UVE 1 mi m
1 n i l tu y
K&isD m tu

HI IM
tTcOpyl l< r¿n 5 T > l

iHESSASESi

Der Spurplan im Track-Modus

De r  K C S  k e n n t  zw ei 
g ru n d v e rsc h ie d e n e  B e­
trieb sm o d i: d e n  O pen- 
u n d  d e n  T ra c k  M ode. D e r 

T ra c k  M ode o r ie n t ie r t  s ich  
a m  P r in z ip  e in e s  M e h rsp u r  
T o n b a n d g e rä ts , f re ilic h  w e­
s e n tlic h  k o m fo r ta b le r  a u s g e ­
s ta t te t .  D ies  z e ig t s ich  schon , 
w en n  d e r  K C S  so fo rt n a c h  
d em  B o o ten  a u fn a h m e b e re i t  
is t. S o b a ld  a m  M ID I-E in - 
g a n g  e in  S ig n a l a n lie g t, b e ­
g in n t  d e r  S e q u e n z e r  a u f  
S p u r 1 a u fzu ze ich n en . E in  
D ru ck  a u f  d ie  F u n k t io n s ta ­
s te  »F10« u n d  d e r  E in s p ie l­
v o rg a n g  w ird  a m  E n d e  des 
a k tu e l le n  T a k ts  b e e n d e t. 
W ä h re n d  v ie le  a n d e re  S e ­
q u e n z e r  h ie r  e r s t  e in m a l e i­
n e  K u n s tp a u s e  e in le g e n  u n d  
a u f  w e ite re  A n w e isu n g  w a r ­
te n , d e n k t  d e r  K C S  m it. E r  
n im m t e in fa c h  a n , w ir  w ol­
le n  n u n  d ie  A u fn a h m e  a b h ö ­
r e n  — w as j a  a u c h  d ie  R eg e l 
is t. D en  e n ts p re c h e n d e n  
Loop p ro g ra m m ie r t  d a s  P ro ­
g ra m m  a u to m a tis c h . K om ­
m e n  n u n  w e ite re  M ID I- 
D a te n  a n , s p e ic h e r t d e r  K C S 
d iese  s e lb s tä n d ig  a u f  T ra c k  
2. D ieses S p ie l lä ß t  s ich  so­
la n g e  w ie d e rh o le n , b is  jed e  
d e r  48  S p u re n  b e le g t is t. D ie 
M ain -P ag e  im  T ra c k  M ode 
te i l t  s ich  in  zw ei H a u p tb e re i­
che: d e n  T ra c k -S ta tu s  m it  a l­
le n  48 S p u re n  u n d  d a s  C o n ­
tro l-P an e l. N e b e n  d e n  ü b li­
c h e n  K n ö p fen  z u r  S im u la ­
t io n  e in e s  T o n b a n d g e rä ts  
e x is t ie r t  n o ch  e in  S a tz  v e r­
s te c k te r  B efehle . D as  D is­
p lay  a m  u n te r e n  R a n d  des 
S c h irm s  ze ig t d ie  jew e ils  a k ­
tiv e  F u n k tio n  bzw. w ic h tig e  
S ta tu s m e ld u n g e n . S ä m tl i­
che  » N on-destruc tive« -M an i- 
p u la t io n e n , a lso  so lche, d ie  
d a s  O rig in a l n ic h t  z e rs tö re n  
o d e r v e rä n d e rn , f in d e n  a u f

d e r  H a u p ts e i te  s t a t t ,  u . a. 
Solo- u n d  S tu m m s c h a ltu n g , 
a b e r  a u c h  d ie  T ra n sp o s itio n  
d e r  T o n h ö h e  u n d  A n sc h la g ­
d y n a m ik .

S o llen  a u s  d e n  a u fg e z e ic h ­
n e te n  T ra c k s  f i l ig ra n e  S o n g s 
e n ts te h e n ,  b ie te t  s ich  d a z u  
d e r  O p en  M ode a n . D e r g ra f i­
sche  S o n g e d ito r  fü g t  d a n n  
d ie  S e q u e n z e n  im  K lic k  ’n  
D rag -V erfah ren  z u sa m m e n .

O p en  u n d  T ra c k  M ode v e r­
fü g e n  jew e ils  ü b e r  e in e  e ig e ­
n e  E d it ie ru m g e b u n g . N a tu r ­
g e m ä ß  w ird  e s  d a  im  O p en  
M ode e tw a s  eng . S e q u e n z e n  
b e s te h e n  j a  a u s  e in e m  S e t 
u n te r s c h ie d lic h e r  T ra c k s , 
w obei d e r  E d ito r  s ä m tl ic h e  
re le v a n te n  M ID I-D a te n  a u f  
e in m a l d a r s te l le n  m uß . U m  
d a s  C h ao s  e r t r ä g l ic h  zu  h a l ­
te n , n u m e r ie r t  d e r  K C S  d ie

M ID I-E v en ts . A u f e in e  S e ite  
p a s s e n  m a x im a l 20  E v e n ts , 
d a  k a n n  b e im  S co llen  sch o n  
m a l d e r  Ü b e rb lic k  v e r lo re n ­
g e h e n . D ie  Z if fe r ta s te n  des 
Q w ertz -K ey b o ard s  a k t iv ie ­
r e n  d ie  e n ts p re c h e n d e  S e ­
q u en z . D a rü b e r  h in a u s  
k e n n t  d e r  K C S  a c h t  v e rs c h ie ­
d e n e  S e q u e n z k o n tro lle le -  
m e n te , u m  d ie  W ie d e rg a b e  
im  O p en  M ode zu  b e e in f lu s ­
sen . So k a n n  s ic h  b e i d e r  
W ie d e rg a b e  e in  b e s t im m te s  
K o n tro ll-E v e n t S e q u e n z e n  
s t a r t e n  o d e r s to p p e n , » m u ­
te n «  o d e r » u n m u te n « , j a  so­
g a r  T ra n s p o s it io n e n  v o rn e h ­
m e n . A u ß e rd e m  g ib t e s  r e l a ­
tiv e  T em p o a n w e isu n g e n , 
L ö sch b efeh le  — u m  b e is p ie ls ­
w e ise  e in e  b e s t im m te  A n ­
z a h l von  T a k te n  s tu m m  zu  
w a r te n  — j a  so g a r  Z u fa lls-

E v e n ts  k ö n n e n  in te g r ie r t  
u n d  m e h re re  S e q u e n z e n  p a ­
r a l le l  — g le ic h z e it ig  od er 
a u c h  v e rs e tz t — a b g e sp ie lt  
w e rd en . S o lche  B efeh le  s in d  
a l le rd in g s  n u r  im  O p en  M o­
de a k tiv , d e r  T rack -M o d u s ig ­
n o r ie r t  d ie se  D a te n  e in fach .

Z u sa m m e n  m i t  s e in e n  d i­
v e rs e n  M o d u le n  is t  d e r  K C S 
e in  a b s o lu te r  T opsequenzer. 
D ie  A u flö su n g  von  240  T ick s  
p e r  B e a t is t  v o rb ild lich , d ie 
M u ltip ro g ra m m u m g e b u n g  

h ö c h s t p ro fessio n e ll. W er 
lä n g e r  m i t  d em  K C S  a rb e i­
te t ,  s p ü r t  d ie  m u s ik a lis c h e  
A d er d e r  P ro g ra m m ie re r . 
E in  P ro d u k t  von  M u s ik e rn  
fü r  M u sik e r, (m n)

vw d  i  u  i v  u

KCS-Omeqa

M odule: Tiger, Graphic 
Song Editor, Quickscore, 
Phantom, Level II

Hersteller: Dr. T’s
Vertrieb: Oechsner, 

Brunnengasse 422, 8500 
Nürnberg

Preis: komplettes Paket 
950 Mark

Kopierschutz: Key-Dis­
kette

Stärken: Echtzeitbearbei­
tung, hochqualitativer Noten­
druck, SMPTE-Code, hohe 
Auflösung, modularer Auf­
bau, Multiprogramm-Ober­
fläche

Einschränkungen:
englisches Handbuch, relativ 
teuer

Fazit: ein praxisorientierter 
Sequenzer mit viel Liebe 
zum Detail

D r. T ’s  b e i  O e c h s n e r ,  B r u n n e n g a s s e  4 2 ,  
8 5 0 0  N ü r n b e r g  1 , T e l. 0 9 1 1 - 2 2 5 4 4 5

H f  r T  i l  n i  n
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Von jeder Mark, die Sie spenden, 
gibt der WWF 

100 Pfennige für Hilfe aus.

Seit se iner G ründung  hat der W W F  
über 7.000 N atu rschu tzpro jek te  in 140 
L ändern  au fgebau t o der gefö rdert. B ald  
400 M illionen  M ark  in konkrete  N atur­
schutzarbeiten  investiert. 33 bedroh te 
T ierarten und unzäh lige  P flanzenarten  
vor dem  A ussterben bew ahrt und 260 
N ationalparks und Schu tzgeb ie te  in allen 
K ontinenten  geschaffen  od er ausgebaut. 
F inanziert w urde das alles aus den S pen­
den der M itglieder. Jeg lichen  V erw al­

tungsaufw and  deck ten  d ie Z in sen  des 
S tiftungsverm ögens sow ie L izen zv erg a ­
ben  des P anda-S ym bo ls. So können  alle 
S penden  ohne A bzug konk re te r N atur­
schu tzarbe it zugu te  kom m en .

W W F
Mensch, die Zeit drängt.

□  In fo rm ie re n  S ie  m ic h  b i t te  a u s fü h r l ic h e r  ü b e r  d ie  E r­
fo lg e  u n d  Z ie le  d e sW W F .
□  Ic h  h a b e  m ic h  z u  e in e r  s tä n d ig e n  U n te rs tü tz u n g  e n t ­
s c h lo s s e n  u n d  m ö c h te  M itg lie d  w e rd e n .
□  M it m e in e r  g a n z e n  F a m il ie  ( J a h r e s b e itr a g  D M  8 0 , - ) .
□  A ls  E in z e lm itg l ie d  (D M  5 0 , - ) .
□  A ls  J u g e n d l ic h e r  (D M  2 0 , - ) .

N a m e: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

S tra ß e :

P L Z /W o h n o r t:

W W F - I n f o d i c n s t ,  P o s t f a c h  0 9 0 2 ,  
P f o r z h e i m e r  S t r a ß e  1 7 6 ,  7 5 0 5  E t t l in g e n .



•  S oftware

Pa c k p ro g ra m m e  g ib t  es 
fü r  d e n  S T  sch o n  in  d e n  
v e rs c h ie d e n s te n  A u sfü h ­
ru n g e n : »AR«, »A RC«,

»ZOO«, »C O M PR E SS« u n d  
»LH A R C « h e iß e n  d ie  w e it­
v e rb re ite te n  V e r tre te r  d ie ses  
G e n re s  [1]. S ie  a lle  e r re ic h e n  
d u rc h s c h n itt l ic h e  P a c k ra te n  
von  ü b e r  50  P ro z e n t. D e r a r t i ­
ge  F ä h ig k e i te n  s in d  p rä d e ­
s t in ie r t  fü r  d ie  D a te n fe rn ­
ü b e r tra g u n g , b e i d e r  h ö h e re  
Ü b e r tra g u n g sg e sc h w in d ig ­

k e i te n  h e u te  n u r  n o ch  m it  
a u sg e fe il te r  H a rd w a re  zu  e r ­
re ic h e n  u n d  d e m e n ts p re ­
c h e n d  t e u e r  s in d . F ü r  e in  
M odem  1. K la sse  z a h l t  m a n  
d e n  P re is  e in e s  k le in e n  L a ­
se rd ru c k e rs  u n d  e r h ä l t  d a fü r  
o ftm a ls  e in  G e rä t  o h n e  P o s t­
zu la ssu n g .

D ie p ro b a te  A lte rn a t iv e  
s in d  p re isw e r te  P ack e r, w e l­
che  d ie  Ü b e r tr a g u n g s z e it  e i­
n e s  P ro g ra m m p a k e ts  d e fin i­
t iv  a u f  d e n  h a lb e n  U m fa n g  
s tu tz e n  k ö n n e n .

N a c h  vo llzo g en er Ü b e r t r a ­
g u n g  m u ß  d e r  E m p fä n g e r  
d ie  g e p a c k te  D a te i m i t  d em  
e n ts p re c h e n d e n  P ro g ra m m  
a lle rd in g s  w ie d e r  e n t ­
p ac k e n , bevor e r  d ie  D a te n  
n u tz e n  k a n n , w o d u rch  s ich  
d ie  P a c k ra te  a lso  in  d e r 
Ü b e r tr a g u n g s z e it ,  n ic h t 
a b e r  im  v e rb ra u c h te n  S p e i­
c h e rp la tz  a u f  d em  M a s se n ­
sp e ic h e r  a u sz a h lt.

D as h a b e n  a u c h  P ro g ra m ­
m ie re r  beg riffen . F o lg lich  
g e h t d ie  T en d en z  d a h in , 
m ö g lic h s t v ie le  D a te n  in  g e ­
p a c k te r  F o rm  in  R A M  u n d  
M a sse n sp e ic h e r  z u  h a l te n  
u n d  n u r  d a s  N ö tig s te  in  u n ­
k o m p r im ie r te r  F o rm  b e re i t ­
z u h a lte n . So le g e n  v ie le  G ra ­
fik p ro g ram m e , b e isp ie lsw e i­
se  »STAD« o d e r »Im agic« , ih ­
re  B ild e r  in  g e p a c k te r  F o rm

Programmpacker

Schrumpfen 
in Echtzeit
Programmdateien erreichen mittlerweile geradezu 

unanständige Größen: Noch vor fünf Jahren gal­

ten Programme mit mehr als 60 KByte Code als

groß, heute sind die zehnfachen Codelängen 

keine Seltenheit mehr. »PFXPAK+« schrumpft Pro­

grammdateien mit derartigem Platzanspruch ein.

LAURENZ PRUSSNER

PFXPfiK+.PRß

P ro u i fm iH P ic k B r  P e r s i e n

:. :. : L : r L ; : i : : :.: : : : : : : :ii: ; : : !.: : . :  : : *: : :::i ; :L::::::::::: ::::::::::: :::::!■: ::::- :::: : ■■ ::: :Fritze

Konprinieren iMà Ordner durchsuchen

1i Dekonprifiieren 

i;j Virentest/Stat 

I Info....

Fastload 1
PRG TOS

gjgggggjjj
TTP I I I flCC

I Ende

Total pesparti m m  Bytes in X Batet en

P F X P A K +: 
einfache Bedienung 
per Menü

V
Programme
benutzen
Pack-

ab, T e x tv e ra rb e itu n g sp ro ­
g ra m m e  w ie  » T h a t’s W rite«  
o d e r d a s  G e sp a n n  » S crip t II  / 
E lfe«  h a l t e n  W ö rte rb ü c h e r  
g e p a c k t b e re i t ,  u n d  d a s  E n t ­
w ic k lu n g s -H ilfs sy s te m  »H y­
p e r te x t«  v e rw a h r t  g e p a c k te  
H ilf s te x te  in  e in e m  d y n a m i­
s c h e n  C ach e-S p e ich er. Im ­
m e r  e ffek tiv e re  E n tp a c k a l­
g o r i th m e n , m e is t  in  h o ch o p ­
tim ie r t e m  A sscm b lc r-C o d c  
g e sc h r ie b e n , so rg e n  dafü r, 
d a ß  d e r  A n w e n d e r  vom  n o t­
w e n d ig e n  E n tp a c k v o rg a n g  
n ic h t  g e s tö r t  w ird .

D em  P a c k e n  d es  P ro ­
g ra m m c o d e s  w a re n  jed o ch  
e n g e  G re n z e n  g e se tz t: T O S

s ie h t  d a s  a u to m a tis c h e  E n t ­
p a c k e n  e in e s  P ro g ra m m s 
n ic h t  vor. P ro g ra m m e  lie g e n  
fü r  d a s  B e tr ie b s sy s te m  s te ts  
in  a u s f ü h rb a re r  F o rm  vor, 
w as  d a s  O S  a m  e r s te n  »word« 
d es  P ro g ra m m h e a d e rs  (hex. 
—601A ) e rk e n n t .  D as  is t  ä r ­
g e rlic h , e r re ic h e n  P ro g ra m ­
m e  doch  n ic h t  s e l te n  L ä n g e n  
von  m e h r  a ls  e in e m  h a lb e n  
M B yte , w ie  »C ypress« , »Adi- 
m en s«  o d e r » C a lam u s«  b e ­
w e isen .

D a m it  so ll »P F X P A K  
P lu s« , jü n g s te s  P ro je k t des 
H a m b u rg e r  »L H A R C  «-Pro­
g ra m m ie re r s  T h o m a s  Q u e ­
s te r , n u n  S c h lu ß  m ach e n . 
N a c h  a n fä n g lic h e n  S chw ie­
r ig k e i te n  b e im  P a c k e n  von 
A ccesso ries lie g t  m itt le rw e i­
le  e in e  P ro g ra m m v e rs io n  
vor, d ie  je d e  A r t  von  a u s f ü h r ­
b a re n  P ro g ra m m e n  k o m p r i­
m ie r t .  D ie  g e p a c k te n  P ro ­
g ra m m d a te ie n  w e rd en  m it  
e in e r  k u rz e n  D ek o m p rim ie r-  
ro u t in e  v e rs e h e n , so d aß  sie  
s ich  b e im  S ta r te n  e ig e n s tä n ­
d ig  e n tp a c k e n  u n d  a n sc h lie ­
ß e n d  e r s t  d e n  e ig e n tlic h e n  
C ode s ta r te n .

D e r  S ta n d a rd -S T  e n tp a c k t 
e tw a  150 K B y te/s. M a sc h i­
n e n , d ie  m it  16-M H z-B oards 
» au fg eb o h rt«  w u rd e n , le i­
s te n  d e m e n tsp re c h e n d  m ehr.

A u fa tm e n  d ü rfe n  d ie  B e s it­
z e r  e in e s  A ta r i  TT: A u f d ie ­
se m  C o m p u te r  e n tp a c k t  sich  
je d e s  P ro g ra m m  im  TT-R A M  
e tw a  se c h sm a l sch n e lle r . M it 
e in e r  E n tp a c k r a te  von  n a h e ­
zu  900  K B y te /s  i s t  d a s  E n t ­
p a c k e n  a u c h  g rö ß te r  P ro ­
g ra m m d a te ie n  m it  b loßem  
A uge ü b e rh a u p t  n ic h t m e h r  
z u  ve rfo lg en .

U n d  e in  w e ite re s  F e a tu re  
e r l a u b t  d ie  n e u e  PFX P A K - 
V ersion : d ie  s ic h e re  K o n tro l­
le  von  L in k v i r e n a k tiv i tä t .
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pFXPAK+ 
überwacht 
Linkviren-

Besonders bei 
großen  
Programmen: 
hohe Packraten

d ie  n ic h t  d ie  E n d u n g  
».ACC«, ».PR G «, ».TOS« o d er 
».TTP« tr a g e n . W e ite rh in  
w ä re  es zu  w ü n sc h e n , d a ß  d ie
W erte  in  »ph res2« , a lso
b e isp ie lsw e ise  d a s  F as t- 
L o ad -B it o d e r d ie  TT-R A M - 
B its , a u s  d em  k o m p r im ie r ­
t e n  P ro g ra m m  ü b e rn o m m e n  
w ü rd e n . D em  is t  a b e r  n ic h t

PFXPflK+.PRG

Progrannnane.. SCIGRAPH.PRG

Pfad.1.1■11111 \

Länge■•...■.■■ 442887

Gepackt...... 88/-

Packrate..... 49Z

Gespart....... 218853 *

W enn sich  e in  L in k v iru s  a m  
P ro g ra m m b e s ta n d  d e r  F e s t­
p la t te  zu  sch a ffen  m a c h t, 
m u ß  e r  z w a n g s lä u f ig  d en  
E n tp a c k -H e a d e r  des P ro ­
g ra m m s  v e rä n d e rn . U n d  d a ­
von  k e n n t  P F X P A K +  jed es  
B yte. D e m e n tsp re c h e n d  
k a n n  jed e s  k o m p r im ie r te  
P ro g ra m m  a u f  V ire n a k t iv i­
t ä t  k o n tro ll ie r t  w erd en .

L e id e r  v e rw e ig e rn  e in ig e  
w en ig e  P ro g ra m m e  ih re  
Z u sa m m e n a rb e i t  m i t
P F X P A K + , n ä m lic h  solche, 
d ie  d en  a u f  P la t te  b e fin d li­
c h e n  P ro g ram m co d e  v e rä n ­
d e rn . D och d a  d ie s  e in e  ä u ­
ß e rs t  f in s te re  P ro g ra m m ie r ­
p ra x is  is t, s t r ä u b e n  sich  n u r  
s e h r  w en ig e  P ro g ra m m e  d a ­
g eg en , n a m e n tlic h  s in d  b is ­
la n g  n u r  O m ik ro n s  »M ishel«  
sow ie »T em pus« u n d  »Tem ­
p u s  W ord« von  »CCD« b e ­
k a n n t.

So v ie l zu m  L ob — je tz t  
z u m  T adel: E s is t  u n v e r ­
s tä n d lic h , w a ru m  sich  
P F X P A K +  w e ig e rt , P ro ­
g ra m m e  zu  k o m p r im ie re n ,

so, d e sh a lb  m u ß  vom  A n w en ­
d e r  von  H a n d  » n a c h g e a rb e i­
te t«  w e rd en .

D e r S p o ttp re is  von  20  
M a rk  n im m t d em  K r i t ik e r  
a lle rd in g s  w ie d e r  e in e  M e n ­
ge  W in d  a u s  d e n  S eg e ln , (uw )

■immnnnr
PFXPAK +

Preis: 20 
Bezugsquelle:

Thomas Quester 
Stärken: packt fast alle 

Programmdateien; über­
wacht Virenaktivitäten; arbei­
tet sehr schnell 

Schwächen: bearbeitet 
nur Dateien mit den üblichen 
Endungen; ignoriert Fast- 
Load und TT-RAM-Bit

Fazit: gelungenes Utility, um 
Speicherplatz zu sparen

T h o m a s  Q u e s te r ,  L a m p e n la n d  9 ,
2 0 5 0  H a m b u r g  8 0  

L ite r a tu r :
[1 ] L . P r ü ß n e r ,  » K o r s e t t  f ü r  D a te n s c h w e r g e ­
w ic h t e « ,  S T -M a g a z in  7 /9 0 ,  S e i t e n  6 2  ff .,  
M a r k t  &  T e c h n ik  V e r la g .

T e le k o m m u n ik a tio n
vom Spezialisten

G V C  M o d e m s

268,
498

SM 24
3 0 0 ,1 2 0 0 ,2 4 0 0  B it/s

SM 24 Vbis+
3 0 0 ,1 2 0 0 ,1 2 0 0 /7 5 ,2 4 0 0  B it/s  
M N P 5 , C C 1 T T  V.42 u n d  V .42bis 
b is  9 6 0 0  B it/s  D a te a d u rc h sa tz

SM 96 V+ 1298,-
3 0 0 ,1 2 0 0 ,1 2 0 0 /7 5 ,2 4 0 0 ,9 6 0 0  B it/s 
C C I T T  V .32,V .42,M N P 5-ProtokoU  
b is  19 .2 00  B it/s  D a ten d u reh sa t/.

SM 96 Vbis+ 1498,-
w ie  SM  9 6 V +
C C I T T  V .42bis D a te n k o m p re ss io n  
b is 3 8 .4 00  B it/s  D a te n d u re h sa tz

GM 24+ ZZF 578,-
3 0 0 ,1 2 0 0 ,1 2 0 0 /7 5 ,2 4 0 0  B it/s

GM 24+ MNP ZZF 748,-
w îe G M  2 4+ , m it  M N P -5  
D e u tsc h e  P o s tzu la ssu n g  !
A n sch lu B  a m  P o s tn e tz  e r lau b t !

Das Fax-Program m  
für ATARI !

V ST-FAX II Software 118,-

T e l e f a x - P a k e t e
GVC FM 4824 398,-
3 0 0 ,1 2 0 0 ,2 4 0 0  B it/s  4 8 0 0  B it/s  sen d -F a x  
m it  F a x -S o ftw a re  S T -F A X  11

GVC FMM 4824 458,-
P o c k e t-M o d e m , D a te n  w ie  F M  4 8 24  
m it  F a x -S o ftw a re  S T -F A X  II

PHONIC 9624
3 0 0 ,12 0 0  2 4 0 0  B it/s  f ü r  D F Ü  
9 6 0 0  B it/s  se n d /re c e iv e  Fax 
m it  F a x -S o ftw a re  S T -F A X  II

598,-

P H o m c
2400 V 298,-
3 0 0 ,1 2 0 0 ,1 2 0 0 /7 5 ,2 4 0 0  B it/s  
voll B tx -ta u g ü ch

2400 M 318,-
3 .00 ,12 00 ,2 4 00  B it/s , M N P 5  P ro to k o ll 
e ffek tiv e r D a te n d u rc h sa tz  b is  4 8 0 0  B it/s
: Der Abschluß der Modems ohne Postzulassung 

ia! Kl'afba:!

M f g
B ild sc h irm ta H t

MültiTerm-pro
Der professionelle Btx-Dekoder 

mit Postzulassung 
an V.24 158,- • an D-BT03 236,-

Alle GVC-Modems mit deutschem Handbuch und 1 Jahr G arantie! 
Autorisierter Distributor • Händleranfragen erwünscht

T A r j j
I  f r

Stadtparkweg 2 • 2300 Kiel 1 
Tel: 0431 - 33 78 81 • Fax: 0431 - 3 59 84 

Btx: * TKR »

I e

Festplatte 80 MB, 24 ms 1 2 4 9 .-  DM

42-MB-Wechselpl. incl. Medium 1329." DM

Wechselpl. +  40 MB Festplatte 1899." DM

Wechselpl. +  80 MB Festplatte 2 0 9 8 ."  DM

52-MB-Quantum, 17 ms 1198." DM

105-MB-Quantum, 20 ms 1379." DM

auf 2 / 2,5 M B  auf 4 M B  

298.-- D M  498.- D M
neueste 4 -M B it-C h ip -T e ch n o lo g ie , superklein, nur 48 * 77 mm groß 

onboard lötfrei auf 4 M Byte erweiterbar, geringe Wärmeentwicklung

Interface zum Anschluss von MF-2-Tastaturen an 
ATARI-ST-Computer, einfachste, absolut lötfreie 
Montage durch Steckverbinder, ohne jegliche 
Treibersoftware, 100 % kompatibel da
Handwarelösung, Joystick- und Maus-Ports am 
Interface vorhanden.

nur 1 7 9  —  D M  (ohne Gehäuse)

Im Set m it Cherry-Tastatur (G81-1000) t t U f  349.—  Ö M

KAOS
1.4.2

das ultimative Betriebsystem für 
jeden ATARI-ST-Computer

bei uns für nur 05. —
Zwischenverkauf und Irrtum Vorbehalten. Versand per N N . Weitere Angebote auch unter BTX * EDICTA#

• j L I G m b H  
Löwenstr. 68 -  7000 Stuttgart—70 (Degerloch) 

Telefon : 0711-763381 -  Telefax : 0711-7653824
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Diskmonitor

Geheimschrift 
auf Platte
Aus urheberrechtlichen Gründen wurde der Disk-

monitor »Xenon« kurzerhand in »Crypton« umge­

tauft. Dieses nutzte »EDV-Dienstleistungen Grünau« 

flankierend zu weiteren Verbesserungen._________

MANFRED NEUMAYER

D er Zustand einer Festplatte au f einem Blick

Das Crypton Hauptmenü m it Funktionstasten-Belegung

Cry p to n  a rb e i te t  a u f  a lle n  
ST s u n d  T T s u n d  u n te r ­
s tü tz t  d a b e i s ä m tlic h e  
B ild sch irm m o d i. Z u  em p feh ­

le n  is t  a l le rd in g s  e in e  d e r  h ö ­
h e re n  A u flö su n g en , d a  C ry p ­
to n  d a n n  fü r  A u sg a b e n  e ig e ­
ne, sch n e lle  R o u tin e n  v e r­
w en d e t. D ie  S cro ll-R ou tine , 
fü r  e in e n  D isk m o n ito r  w ich ­
tig , is t  d ab e i e in e  d e r  sc h n e ll­
s te n  ü b e rh a u p t .  Z u r  N o t b e ­
g n ü g t s ich  C ry p to n  m it  r u n d  
550  K B y te  A rb e its sp e ic h e r  
— b e re i ts  ab  300  K B y te  f re i­
e m  S p e ic h e rp la tz  b o o te t d a s  
P ro g ra m m . B e im  O p tim ie ­
re n  e in e r  F e s tp la t te  so llte n  
a lle rd in g s  sch o n  1 M B y te  
A rb e its sp e ic h e r  z u r  V erfü ­
g u n g  s te h e n . C ry p to n  e r ­
k e n n t  a lle  g ä n g ig e n  HD- 
F o rm a te  w ie  H D X 1, H D X 3, 
CB H D , H D X 4, IC D 3, IC D 4 
od er d a s  V o rtex -F o rm at m i t ­
s a m t d e re n  D eriv a te .

J e d e r  E in t r a g  im  I n h a l t s ­
v e rze ich n is  (D IR) e r h ä l t  e in e  
e ig en e  Zeile. Im  u n te r e n  T eil 
d e r  M a in p a g e  s te l l t  d a s  Info- 
F e ld  s ä m tlic h e  re le v a n te n  
D a te n  d a r: d ie  a k tu e l le  S p u r  
bzw. Z y linder, d e r  a k t iv ie r te  
S ek to r, re la tiv e  S e k to re n  
u n d  a k tu e l le  sow ie lo g ische  
C lu s te r  usw .

D ie g u t  b e s tü c k te  M e n ü ­
le is te  b ie te t  e in  u m fa n g re i­
ch es  S o r t im e n t a n  A n w e i­
su n g e n . U n te r  d em  M e n ü ­
t i te l  »D ate i«  f in d e n  s ich  B e ­
fehle, u m  D a te ie n  p h y s ik a ­
lisch  von  d e r  P la t te  zu  e n t ­
fe rn e n . D ab e i w ird  d e r  g e ­
sa m te  T eil d e r  D isk e t te  m it  
N u lle n  ü b e rs c h r ie b e n  u n d  
a n sc h lie ß e n d  n o rm a l g e ­
lö sch t. Im  e rw e ite r te n  I n ­
h a ltsv e rz e ic h n is  (E X D IR ) 
w ird  s o r t ie r t  u n d  g e o rd n e t. 
A uch  d ie  p h y s ik a lisc h e  A n ­
o rd n u n g  d e r  D a te ie n  lä ß t  
sich  h ie r  d a rs te lle n  u n d  b e i 
B e d a r f  a u c h  ä n d e rn .

D as  H e rz  d es  D isk m o n i­
to r s  le g t d a s  M e n ü  »Z ugriff« 
fre i. A lle  D a te n  s in d  h ie r  
e x a k t  a n w ä h lb a r . Ü b e r  D ia ­
logboxen  g ib t d e r  A n w e n d e r 
jew e ils  L a u fw e rk , S e k to r  
u n d  T ra c k  e in . D a m it k a n n  
p ra k t is c h  je d e s  B it  a u f  d e r

P la t te  s e p a r a t  in  d e n  S p e i­
c h e r  k o p ie r t  bzw. a u f  d e r  
P la t t e  b e sc h r ie b e n  w e rd en . 
D a rü b e r  h in a u s  w a n d e lt  d ie  
A n w e isu n g  »B lock zu  A S ­
C II« e in e n  s e le k t ie r te n  A b ­
s c h n i t t  in  e in e  A S C II- 
Z e ic h e n k e tte  u m .

D a s  E d itm e n ü  p r ä s e n t ie r t  
s ich , je  n a c h  M odus, in  e in e m  
a n d e re n  G esich t. Im  E X D IR - 
M ode i s t  e s  m ö g lich , D a te ie n  
n e u e  N a m e n  zu  g eb en , s ie  zu  
sc h ü tz e n , z u  v e rs te c k e n  oder, 
fa lls  d ie  D a te i im  P a p ie rk o rb  
g e la n d e t is t, doch  n o ch  zu  
r e t te n .  Im  H ex a d e z im a lm o ­
d u s  ä n d e r t  s ich  d a s  M e n ü  g e ­
w a ltig . I n  d ie s e r  B e tr ie b s a r t  
i s t  e s  m ö g lich , D a te n  im  H e ­
x a d e z im a lfo rm a t in  e in e m  
P u ffe rsp e ic h e r  zu  sch re ib en . 
D a z u  d e f in ie r t  m a n  B löcke. 
»Sw ap B y tes«  d re h t  in  e in e m  
16-B it-W ort d ie  R e ih en fo lg e  
d e r  b e id e n  B y te s  u m . D iese  
F u n k t io n  a r b e i te t  a u c h  m it 
L o n g w o rd s (32 B it). T ie f  in s  
E in g e m a c h te  f ü h r t  d a n n  d ie 
F u n k tio n  » S u m m e =  —1234«. 
D a m it b e s te h t  d ie  M ö g lich ­
k e it ,  d e n  B o o t-S ek to r w ie d e r 
a u s f ü h rb a r  z u  m a c h e n . D azu  
m u ß  e r  m it  e in e m  k le in e n  

M a s c h in e n sp ra c h e p ro ­
g ra m m  b e sc h r ie b e n  se in , a u ­
ß e rd e m  m u ß  d ie  Q u e rsu m m e  
d es  b e tre ffe n d e n  S e k to rs  
- 1 2 3 4  b e tr a g e n . W u rd e n  i r ­
g en d w e lch e  f a ta le n  Ä n d e ­
r u n g e n  im  B o o t-S ek to r 
d u rc h g e fü h r t , k a n n  e r  m it  
d ie s e r  F u n k tio n  w ie d e r  bo o t­
fä h ig  g e m a c h t w erd en .

E in  e ig e n e r  M e n ü p u n k t 
b e in h a l te t  d ie  S p e z ia lfu n k ­
tio n e n  z u r  M a n ip u la t io n  d e r 
b e id e n  FATs (F ile  A llo ca tio n  
T ab le  =  D a te ib e le g u n g s l i­
ste). B e isp ie lsw e ise  la s se n  
s ich  d a m it  z e rs tö r te  C lu s te r  
k e n n z e ic h n e n  o d e r f r e is e t­
zen . D iv e rse  U ti l i ty -F u n k ­
tio n e n  s in d  u n te r  d e n  »!«- So­
w ie  » E x tras« -M en iis  a b g e ­
le g t. D a m it lä ß t  s ich  d e r 
S p e ic h e rm a n a g e r  a k t iv ie ­
re n , d ie  A u s g a b e p a ra m e te r  
e in s te l le n , d ie  U h r  sow ie e i­
n e  D ru c k e ra n p a s s u n g  e in ­
s c h a l te n  u n d , g an z  w ich tig , 
d e r  D isk -O p tim iz e r  s ta r te n .
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S oftware •

I s t  e in e  D isk e t te  e in g e le g t, 
ö ffnet s ich  d a s  »Floppy«- 
M en ü . C ry p to n  is t  in  d e r  L a ­
ge, D is k e t te n  sp u ren w e ise  zu  
le sen , zu  r e t te n  u n d  so g a r  zu  
fo rm a tie re n . P ro fis  d ü rfe n  
au ch  e in e n  n e u e n  B o o t-S ek ­
to r  a n le g e n  o d er a n s t a t t  des 
o r ig in a le n  A ta ri-B o o te rs  e in  
a n d e re s  P ro g ra m m  e in k o p ie ­
re n . So e n ts te h e n  z.B. d ie  g e ­
fü rc h te te n  V ire n p ro g ra m ­
m e. S o llte  e s  e in m a l A rc h i­
v ie rp ro g ra m m e  g eb en , d ie  
a u c h  S e r ie n n u m m e rn  von  
D isk e t te n  b e rü c k s ic h tig e n , 
is t  d e r  C ry p to n -A n w en d er 
b e s te n s  g e rü s te t .  S o lche  l a u ­
fe n d e n  o d e r z u fä llig e n  D is ­
k e t te n s e r ie n n u m m e rn  h a ­

b e n  a b e r  a u c h  e in e n  g a n z  
p ra k t is c h e n  W ert: B e im  D is­
k e tte n w e c h se l p rü f t  d e r  
R e c h n e r  d ie  I d e n t i t ä t  d e r  
D is k e t te  a n h a n d  so lch e r 
N u m m e rn . M a n c h e  F o rm a ­
tie ru n g s p ro g ra m m e  verge-

n  t V m i f
Crypton

Preis: 79 Fr.
Stärken: Zugriffsbe­

schleunigung durch Optimi- 
zer; verschiedene Betriebs­
modi für bestimmte Schwie­
rigkeitsgrade

Schwächen: knappes
Handbuch ohne Tutoriai; zu­
sätzliche Begleitliteratur ist 
dringend zu empfehlen

Fazit: ideal für den optima­
len Hard-disk-Service. Ein 
Muß für jeden Plattenbesitzer!

b e n  a l le rd in g s  im m e r  d ie  
g le ich e  N u m m e r  — d a s  C h a ­
os is t  p e rfe k t.

W er e in  ä l te r e s  B e tr ie b s s y ­
s te m  b e s i tz t  u n d  IB M -PS/2- 
D is k e t te n  p rä p a r ie r e n  w ill, 
k a n n  d ie s  m i t  d e r  F u n k t io n  
»A ta r i  = >  IB M  PS /2«  tu n .  
T O S  1.4 o d e r h ö h e r  e rz e u g t 
o h n e h in  s ta n d a rd m ä ß ig  
IB M -F o rm at. In  d e r  P ra x is  
b e w ä h r t  s ich  d ie  F u n k t io n  
»Blow  up«. E in e r  b e s p ie lte n  
D is k e t te  la s s e n  s ich  d a m it  
e in ig e  z u s ä tz lic h e  S p u re n  
h in z u fü g e n . So e rh ö h t  s ich  
d ie  K a p a z i tä t  b is  20  K B y te .

S p ez ie lle  H a rd -d isk -R o u ti-  
n e n  f in d e n  s ich  im  le tz te n  
M en ü . R e c h t in te r e s s a n t  
s in d  h ie r  d ie  G rafik -In fo s , d ie  
d e n  g e s a m te n  I n h a l t  n a c h  
P a r t i t io n e n  g e o rd n e t z e ic h ­
n e n . O p e ra tio n e n  a m  o ffenen  
H e rz e n  f ü h r t  d ie  A n w e isu n g  
» S e k to r 0« d u rc h . W er d a m it

sp ie lt , k a n n  d ie  P la t te  r u i ­
n ie re n . W en ig e r , a b e n te u e r ­
lic h  s in d  L e se o p e ra tio n e n , 
d ie  e in e n  B e re ic h  o d e r e in e  
S p u r  in  d e n  S p e ic h e r  k o p ie ­
re n . U m fa n g re ic h e  S uchope- 
ra t io n e n  sow ie F u n k tio n e n  
z u m  R e s ta u r ie r e n  d e r  P la t te  
r u n d e n  d a s  P ro g ra m m  ab. 
E in e  w ic h tig e  Ä n d e ru n g  
g ib t  e s  ab  V ersion  1.53: E in  
Z u sa tz m o d u l e rm ö g lic h t d a s  
S p e r re n  b e s t im m te r  P a r t i ­
t io n e n . M a n c h e  D O S-E m u- 
la to r e n  t r a g e n  ih r e  P a r t i t io n  
m i t  G E M  e in , w as  b e i e in e r  
O p tim ie ru n g  v e rh e e re n d e  
F o lg en  h ä t te ,  (m n)
C r y p to n  1 .5 3 :  E D V - D ie n s t l e i s t u n g e n  S t i f ­
t u n g  G r ü n a u ,  E r le n s t r .  7 3 ,  C H -8 8 0 5  R ic h -  
t e r s w i l ,  ( 0 1 ) 7 8 4 8 9 4 7

1 Hl C

Entw icklungshilfe zum  N u llta rif:

0 1 3 0 / 7 9 7 8

A p p l e  E n t w i c k l e r k o n f e r e n z

A p p le  m a c h t  a l le n  a u fg e s c h lo s s e n e n  P r o g r a m m ie ­

r e r n  u n d  S o f t w a r e - E n t w ic k le r n  e in  A n g e b o t :  W i r  la d e n  

S ie  z u r  A p p le  E n tw ic k le r k o n fe r e n z  1 99 1  i n  B e r l in  e in .

A m  5 J u n i  b e a n tw o r te n  w i r  I h r e  F ra g e n  z u m  T h e m a  

A p p le  M a c in t o s h  -  b y  p r e s e n ta t io n .  S ie  s e h e n ,  w ie  g u t  

s ic h  A p p le  e n t w ic k e l t  h a t .  M i t  d e m  S y s te m  7.0 , d e m  A p p le  

A d v e n t  V e n tu r e  C a p ita l P r o g r a m m ,  H y p e rC a r d ,  d e r

4 t h  D im e n s io n  D a ta b a s e  u n d  e la b o r ie r t e n  T o o ls  b ie te t  

A p p le  E n t w ic k lu n g s h i l f e  v o m  fe in s te n .  A u f  a l le n  G e b ie te n .  

R u fe n  S ie  u n s

k o s te n lo s  a n .  s k b h ' MocVö m  e x p o . i m
die ¡st In n o v atio n  live 

ES is t  n i c h t  U m s o n s t !  -  m it a llem  ru n d  u m  M acintosh.

A p p le  C o m p u te r .  T h e  p o w e r  t o  b e  y o u r  b e s t.
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Datenbanken

Ein sagenhafter 
GEM-Virtuose
Seit der Atari-Messe '90  geisterten Meldungen 

über die sensationelle Datenbank »Phoenix« durch

die Szene. Im April dieses Jahres w ar endlich 

Verkaufsstart bei Application Systems._______

FRANK F. BLOME UND HARTMUT ULRICH

DESIGNER Datei Bearbeiten Optionen Hilfe
Bildschirnnaskei KUNDEN.DEMO

Info Optionen

Adressemnaske f iir  den besseren Sendee

r  Anrede -
®  Herr 
O  Frau 
O  F i m a

Nane [  

Vornane f

PLZ

Straße 

ffl Ort |

Telephon

«1 1mm fi
r\HILFE 1ÖFFNEN

F3

SCHLIESS INFO

F5 ~ |f 6 

KONFIG 1PflRRMS

F7 FS F9 j p i e  I mem: 19a;

¡BEENDEN jj TOT I 19 4i

Grafikelemente im *.GEM-oder *.IMG-Format lockern die M aske auf

V om  s a g e n h a f te n  W u n ­
d e rvoge l d e r  ä g y p tis c h e n  
M y th o lo g ie  b is  z u r  D a ­

te n b a n k  P h o e n ix  is t  k e in  a l l ­
zu  w e ite r  W eg — w e n n  m a n  
w eiß, d aß  d ie  P ro g ra m m ie - 
re r-T w in s  J ü r g e n  u n d  D ie te r  
G eiß  s e in e rz e i t »A dim ens« 
a u f  d e n  S T  p o r t ie r t  h a t te n .  
W as s ich  je tz t  a ls  P h o e n ix  
a u s  d e r  A sche  e rh e b t ,  is t  u n ­
ü b e rs e h b a r  a ls  A n tw o rt a u f  
d ie  T a tsa c h e  g e d a c h t, d aß  
A d im en s s e i t  g e ra u m e r  Z e it 
n ic h t m e h r  w e ite re n tw ic k e l t 
w ird  u n d  d ie  G e iß -B rü d e r 
d esw egen  d em  v e ra l te te n  
P ro d u k t d e n  R ü c k e n  g e k e h r t  
h a b e n . E in  k le in  w en ig  
sc h ie f h ä n g t  d a s  B ild  a l le r ­
d ings: P h o e n ix  e rh e b t  s ich  
w ed er a u s  d e r  A sch e  a l t e r  
K onzep te  ( im m e rh in  g ib t  es 
A d im en s  w e ite rh in ) , noch  is t  
es e in  A dim ens-N achfo lger.

P h o e n ix  is t  v o llre la tio n a l, 
v e rw a lte t  a lso  a lle  D a te n  in  
T ab e llen fo rm , zw isch en  d e ­
n e n  s ich  V e rk n ü p fu n g e n  
bzw. R e la t io n e n  h e r s te l le n  
la s se n . D as  P ro g ra m m  ope­
r i e r t  ü b e r  zw ei H a u p tm o d u - 
le: d e n  D e s ig n e r  u n d  d e n  M a ­
n ag er. D e r D e s ig n e r  fa ß t a lle  
F u n k tio n e n  z u sa m m e n , d ie  
z u r  E in r ic h tu n g  e in e r  n e u e n  
D a te n b a n k s tru k tu r ,  z u r  r e ­
la t io n a le n  V e rk n ü p fu n g  von 
T ab e llen  u n d  z u r  G e s ta l tu n g  
von E in g a b e m a s k e n  b e n ö ­
t ig t  w erd en . D e r M a n a g e r  
ü b e rn im m t d a fü r  d ie  P fleg e  
u n d  V e rw a ltu n g  d e r  D a te n ­
b es tän d e .

E in ig e  E c k d a te n : P ro  D a ­
te n b a n k  lä ß t  P h o e n ix  r u n d  
2 M ill ia rd e n  D a te n s ä tz e  zu , 
e in  F e ld  d a r f  m ax . 100 M B y te  
groß se in . E in e  D a te n b a n k  
v e rk ra f te t  b is  zu  3 2 7 6 7  T a­
b e lle n  (die s ich  u n te r e in a n ­
d e r  v e rk n ü p fe n  la ssen ). D ie  
zu lä ss ig e  D a te ig rö ß e  b e tr ä g t  
2 G B y te  (2048 M B yte), b is  zu

a c h t  D a te n b a n k e n  d ü rfe n  
g le ic h z e it ig  g eö ffn e t s e in  — 
g e n u g  Z a h le n , u m  a l le in  d ie  
H a rd w a re  zu m  b e g re n z e n ­
d e n  F a k to r  zu m a c h e n .

U m  so in te r e s s a n te r  w ird  
b e i d ie s e n  E c k d a te n  d e r  
B lick  a u f  d ie  A rb e its g e ­
sc h w in d ig k e it. P h o e n ix  lö s t 
d a s  P ro b le m  b rav o u rö s  d u rc h  
sog. In d ex -C ach in g : N u r  d ie  
In d ize s  d e r  D a te n s ä tz e  w er-

d e n  im  S p e ic h e r  g e h a lte n , 
w as  b e in a h e  o p tim a le  Z u ­
g riffs z e ite n  b e im  S u c h e n  
u n d  S c ro lle n  e rm ö g lic h t. D ie  
G röße d es  C a c h e  lä ß t  s ich  je  
n a c h  R A M  k o n f ig u r ie re n . 
N o ch  m e h r  T em po  i s t  d u rc h  
d e n  A ta ri-C a c h e  m ö g lich .

E n ts c h e id e n d  fü r  d ie  F le x i­
b i l i t ä t  e in e r  D a te n b a n k  s in d  
d ie  D a te n ty p e n , d ie  d a s  P ro ­
g ra m m  z u lä ß t. T ex t u n d  n u ­

m e r isc h e  E in g a b e n , a lso  
Z a h le n , L a n g z a h le n , F lie ß ­
k o m m a- u n d  D a tu m s a n g a ­
b e n , s in d  k la s s is c h e  D a te n ­
ty p e n  u n d  g e h ö re n  zu m  
S ta n d a rd . I n te r e s s a n t  w ird  
d ie  S ache, w e n n  z. B. B ild d a ­
te n  v e ra r b e i te t  w e rd e n  k ö n ­
n e n . P h o e n ix  v e rw a lte t  G ra ­
f ik e n  b e lie b ig e r  G röße im  
G E M -M etafile - u n d  IM G- 
F o rm a t. E in  w e ite re r  E x o t 
u n te r  d e n  P h o e n ix -D a te n ty ­
p e n  is t  d e r  sog. B L O B  (B in a ­
ry  L a rg e  O bject). D ie se r  
U n ix -A b k ö m m lin g  a k z e p ­
t i e r t  b e lie b ig e  u n s t r u k tu ­
r i e r te  D a te n . D a m it is t  e in  
g ro ß z ü g ig e r D a te n tr a n s fe r  
m i t  a n d e re n  S y s te m e n  vo r­
b e re i te t .  Z u r  Z e it la s s e n  sich  
d a m it  (n u r) S o u n d s  vom  
G alac tic -V o lk ssam p le r ü b e r ­
n e h m e n . A n w e n d u n g sb e i­
sp ie l: e in e  o rn ith o lo g isc h e  
D a te n b a n k  m it  V ogelb il­
d e rn , In fo rm a tio n s te x t u n d  
g e sa m p e lte m  V ögelgesang .

W er D a te n s ä tz e  a u s  a n d e ­
r e n  D a te n b a n k e n  im p o rtie ­
r e n  w ill, b a u t  d ie  u r s p rü n g li­
ch e  M a sk e  im  D e s ig n e r  n a c h  
u n d  im p o r t ie r t  d ie  D a te n  a n ­
sc h lie ß e n d  im  A SC II-For- 
m a t .  L e d ig lic h  d ie  D a te n ­
s a tz t r e n n u n g  m u ß  e r  noch  
ab g le ic h e n .

M a s k e n  m i t  d em  D e s ig n e r  
z u  e r s te lle n , m a c h t e in fach  
F reu d e . A lles , w as  G E M  a n  

G e s ta ltu n g s m ö g lic h k e ite n  
b ie te t ,  lä ß t  s ich  im  E d ito r  
s in n v o ll e in se tz e n : von
G D O S -S ch riften  (von d e n e n  
le id e r  k e in e  m itg e lie fe r t 
w erd en ), ü b e r  L in ie n , R e c h t­
ecke  u n d  d ie  k o m p le tte  V D I- 
F a rb p a le t te  m i t  F ü llm u - 
s te rn . M e ta file -  u n d  B it­
im a g e -G ra f ik e n  la s s e n  s ich  
a ls  H in te r g ru n d  fe s t m i t  d e r 
M a sk e  v e rb in d e n . D ie  E in ­
g a b e fe ld e r  w e rd e n , s t a r k  a n  
d ie  O b e rflä ch e  d es  M acin-
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to sh  a n g e le h n t,  d u rc h  Pop- 
up -L is tboxen , R ad ioknöpfe , 
C heckboxen , u n te r s tr ic h e n e  
u n d  u m ra h m te  E in g a b e fe l­
d e r au fg e w e rte t. A lle  A t t r i ­
b u te  k ö n n e n  im  M a n a g e r  
a u ch  ü b e r  T a s ta tu r  g e s te u ­
e r t  w erden . W er k e in e n  W ert 
a u f  in d iv id u e lle  G e s ta l tu n g  
leg t, s p a r t  v ie l Z e it m i t  d e r  
S ta n d a rd m a sk e , d ie  P h o e ­
n ix  a u to m a tis c h  a n le g t. U m

B e m e rk e n s w e r t  i s t  d ie  
K a s k a d ie ru n g sm ö g lic h k e i t 

von  D a te n : A b h ä n g ig  von  
v o rd e f in ie r te n  S c h lü s se ln  
la s s e n  s ich  d u rc h  e in e  e in z i­
ge Ä n d e ru n g  m e h re re  T a b e l­
le n  u n d  U n te r ta b e l le n  b e e in ­
flu sse n . B e isp ie l: W ird  in  d e r  
T ab e lle  »B än d er«  B a n d  
N u m m e r  12 g e lö sch t, verr 
sch w in d e n  a u to m a tis c h  a lle  
F ilm e  in  d e r  T ab e lle  »V ide­
os«, d ie  u n te r  B a n d  12 g e ­
s p e ic h e r t w a re n . S ic h e r­
h e i t s h a lb e r  k a n n  d e r  E in ­
s te llu n g sd ia lo g  n u r  v e r la s ­
se n  w e rd en , w e n n  e in e  h a lb ­
w egs lo g isch e  R eg e l vo rlieg t!

Feldattribute. ■■ m

Tabelle: I ADRESSEN_____________________ I Schrift: Systen
Feld: I Vornane.

Label: 11______
Attribute ----

Punkt: 1B

□  Kein Edit-Rahnen
M Standardlabel (Feldnane)
□  Horizontaler Schieber
□  Vertikaler Schieber
□  Autonatischer Hortunbruch
□  Grenzen benutzen

Xi [ a  

Y: ~ ~2 8 .

Einheiten

Einheiten

Zeichen:

Zeilen:

4 0 .

OK 1 Abbruch 1 Hilfe

Darstellung:

Untergrenze:

Obergrenze:

Unrahnt E
J Unrahnt
Unterstrichen
Checkbox (links)

■ M H ?  U 1 W I
Radio-Knopf

1 Popup/Listbox ... 1

BRNO.Band -> VIDEO.Band 
r Regal für "Löschen" — 

O Keine Regel 
O Verboten 
® Kaskadiert 
O Ruf "NULL" setzen

- Regel für "Einfügen" -1

I Abbruch |

Vom Mac abgeschaut: Zahlreiche Feldattribute

re la tio n a le  S t r u k tu r e n  zw i­
sch en  m e h re re n  T a b e lle n  zu  
e rre ic h e n , s ie h t P h o e n ix  
zw ei V e rk n ü p fu n g sa r te n  
vor: B e z ie h u n g e n  (» re fe ren ­
tie lle  In te g r itä t« )  u n d  W e rte ­
ta b e lle n . D ie W e r te ta b e lle n  
e r la u b e n  d ir e k te n  E in b lic k  
u n d  Ü b e rn a h m e  a u s  a n d e ­
re n  T ab e llen  in n e rh a lb -^ le r  
DB. K la re r  V orteil: S c h re ib ­
fe h le r  o der M e h rfa c h e in g a ­
b e n  fa lle n  e in fa c h  u n te r  d en  
T isch  (v o rau sg ese tz t, es s in d  
k e in e  in  d e r  u n te rg e o rd n e ­
te n  T abelle). D ie D e fin itio n  
is t  k u rz  u n d  schm erz lo s:
M a u sk lic k  au fs  Z iel, M a u s ­
k lic k  a u f  d ie  Q u e lle  — fertig .
M it d e r  re fe re n tie lle n  I n t e ­
g r i tä t  d a g e g e n  w e rd e n  E in ­
s te ig e r  zu  B e g in n  w oh l d a s  
e in e  o d e r a n d e re  P ro b le m  h a ­
ben , d a  es doch e in ig es a n  Vor­
w issen  e rfo rd e rt, d ie  R eg e ln  
fü r  e in ze ln e  B e a rb e i tu n g s ­
m odi o p tim a l zu  v e rg eb en .

Referentielle Integrität,

Regel für "lindern" — 
O Keine Regel 
O Verboten 
® Kaskadiert 
O Ruf "NULL" setzen

I Lüscben

Verknüpfen durch 
Aktivieren von  
Bedingungsfeldern

G EM 
wurde voll 
ausgereizt

A uch  d a s  zw e ite  P h o en ix - 
M odu l, d e r  M a n a g e r , g e iz t 
n ic h t  m i t  n e u e n  Id een : N e ­
b e n  k o n v e n tio n e lle n  Icons 
(D ru ck er, D isk , P a p ie rk o rb )  
g ib t  e s  d ie  D a te n b a n k -  
Toolbox, m i t  d e r  w e se n tlic h e  
F u n k t io n e n  z u r  A n ze ig e  u n d  
S o r t ie ru n g  von  D a te n b a n ­
k e n  v o rg e n o m m e n  w e rd e n  
k ö n n e n . S o g a r  n ic h tm o d a le  
D ia lo g b o x en  (»M odel ess-
D ia ls« ) f in d e n  V erw endung . 
D a s  K o n zep t d ie s e r  D ia lo g ­
b o x en  b a u t  a u f  E r f a h r u n g e n  
m i t  d e n  w ic h tig s te n  g ra f i­
s c h e n  B e tr ie b s s y s te m e n  (Ap- 
p leO S , N ex t-S tep , X-W in- 
dows). Ä h n lic h  d e n  F ly -D ia ls  
von  J u l i a n  R e sc h k e  la s s e n  
s ich  d ie se  B o x en  fre i a u f  d em  
B ild sc h irm  v e rsc h ie b e n , e n t ­
h a l t e n  a b e r  e ig en e , v e r­
sc h ie b b a re  M e n ü le is te n !  D as  
H a u p tm e n ü  w ird  d a d u rc h  
e n t l a s te t ,  d ie  g e sa m te  B e d ie ­
n u n g  ü b e rs ic h tl ic h e r  u n d  in ­
tu i t i v  le ic h te r  e rfaß b a r.

W er d a s  H a n d b u c h  a ls  U n ­
te r s e tz e r  fü r  d ie  K a ffe e ta sse  
z w e c k e n tfre m d e t h a t  u n d

u n d  im  n ä c h s te n  U p d a te  b e ­
r ü c k s ic h t ig t  w erd en . D ie 
H e lp -F u n k tio n  lä ß t  s ich  
ü b e r  d e n  M a n a g e r  e d it ie re n .

B e s o n d e rh e i t  des M a n a ­
g e rs  i s t  a b e r  e ig e n tl ic h  se in e  
M  u l t i  ta s k in g -O rg a n isa t io n : 
A u s fü h re n  vo n  R ep o rts , L i­
s te n d ru c k , D a te n im p o r t u n d  
-expo rt, L ö sch en  u n d  A b fra ­
g e n  von  D a te n  e r le d ig t  e r  im  
H in te r g ru n d ,  w ä h re n d  d e r  
B e n u tz e r  n o ch  in  d e r  D a te n ­
b a n k  a rb e i te t .  B is  zu  sech s  (!) 
P ro ze sse  la u fe n  p a ra l le l .

B e so n d e re  A u fm e rk sa m ­
k e i t  v e rd ie n t d ie  re c h te  
M a u s ta s te . P r in z ip ie ll  k a n n  
m a n  sa g e n , d a ß  d ie  l in k e  T a­
s te  in fo rm ie r t , w ä h re n d  d ie  
re c h te  d ie se  v o rd e f in ie r te n  
F u n k t io n e n  a u s fü h r t .  So öff­
n e t  z.B. e in  L in k s k lic k  d ie  
D e fin itio n  e in e r  A bfrage , w o­
b e i d e r  re c h te  T a s te r  d iese  
A b frag e  d ir e k t  a u s f ü h r t  bzw.

DESIGNER Datei Bearbeiten Optionen Hilfe_________
■ : D:\PHOENIX\TUTORIAL\KUNPEN.DB\KUNPEN

Info Sicht Optionen Paraneter

RECHNUNGEN
Kundennumer LONG
Rechnuirasnumer LONG
Ausstellungsdaten DATE
Bezahlung TEXT

VERKAUF
L+>Rechnungsnumer LONG 

Produktnumer LONG
Stückzahl MORD
Prod* t

PRODUKTE
Prirtifttnutier LONG 
Hane TEXT
Preis FLOAT

ADRESSEN
Hane TEXT
Vornane TEXT
Zusatz TEXT
Postfach TEXT
Strafe TEXT
PLZ TEXT
Ort TEXT
Telephon TEXT
Registrierzeitpunkt TSTMP
Kundennunner LONG
Benerkung TEXT
Anrede TEXT

A u f dem Großbildschirm noch deutlicher: A ufbau der DB-Struktur

n ic h t  w e ite r  w eiß, k a n n  a u f  
d ie  sog. k o n te x ts e n s i t iv e  H il­
fe z u g re ife n . W ie  e in  ro te r  
F a d e n  z ie h t  s ich  d ie se  F u n k ­
tio n  (ä h n lic h  w ie  in  B o rla n d s  
T urbo-C ) d u rc h  D e s ig n e r  
u n d  M an a g e r . S ie  lä ß t  s ich  
je d e rz e it  ü b e r  F l  bzw. H E L P  
a u fru fe n . D a ß  im  D e s ig n e r  
d ie  e in e  o d e r a n d e re  D ia lo g ­
box  n ic h t  u n te r s tü t z t  w ird , 
w ird  w oh l e in  V e rse h e n  s e in

d e n  P ro zeß  s t a r te t .  I n  d en  
D ia lo g b o x en  (bzw. -fen s te rn ) 
f ü h r t  d a s  B e d ie n e n  d e r  re c h ­
te n  T a s te  d e n  a b g e w ä h lte n  
B u tto n  a u s , lä ß t  d e n  D ia lo g  
a b e r  a u fg e b a u t . I s t  e in e  T a­
b e lle  a ls  S in n b ild  a u f  d em  
D e sk to p  a b g e le g t, la s se n  
s ic h  h ie r  m i t  d e r  r e c h te n  
M a u s ta s te  In fo rm a tio n e n  
ü b e r  d ie  zu v o r s e le k t ie r te  T a­
b e lle  a b ru fe n . D a d u rc h
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k o m m t d a s  K o n zep t d e r  n e u ­
e n  D ia lo g e  v o llen d s  z u r  Glei­
tu n g . S in n b ild e r  la s s e n  s ich  
m it  e in e m  b e lie b ig e n  A SC II- 
E d ito r  en tw e rfe n . U m  d ie  
A rb e it m ö g lic h s t k o m fo r ta ­
b e l zu  g e s ta lte n , b ie te t  A p ­
p lic a tio n  S y s te m s  e in e n  e ig e ­
n e n  Ico n -E d ito r a n . L a s t  n o t 
le a s t: D e r M a n a g e r  lä u f t  
v o lls tä n d ig  a ls  A ccessory!

B ei a l le r  B e g e is te ru n g  soll 
d ie  R ech en sch w äch e  von  
P h o e n ix  n ic h t v e rsch w ieg en  
w erden : B e d in g te  R e c h n u n g  
fe h l t v o lls tän d ig , d ie  e inge-

h a u p t  m i t  e in e m  S c h n e ll­
k u r s  a n  E in s te ig e r  u n d  U n ­
g ed u ld ig e . D a n a c h  w e rd e n  
d ie  H a u p tm o d u le  D e s ig n e r  
u n d  M a n a g e r  a u s fü h r l ic h  e r ­
k lä r t .  D ie tm a r  R a b ic h  
s c h lie ß t d ie  A n le i tu n g  m i t  e i­
n e m  T u to r ia l .  D a s  G lo ssa r 
k ö n n te  z w a r e tw a s  a u s f ü h r l i ­
c h e r  se in , a n s o n s te n  is t  d a s  
H a n d b u c h  d id a k t is c h  u n d  
von  d e r  G e s ta l tu n g  h e r  v o r­
b ild lich .

In s g e s a m t is t  P h o e n ix  e in  
M u s te rb e isp ie l a n  s a u b e re r  
P ro g ra m m ie ru n g . S e lte n

MftHflBER Datei Edit Abfrage Report Rechnen Paraneter Optionen Hilfe

AUDIO 0
INTERPRET! 
KENNUNGEN 
KOMPONISTE 
PRODUZENTE 

V STUCKE 
TONTRNGER

STÜCKE
Séquentiel 
Interpret 
Konponist 

V Nunner 
StUcknunne 
Titelnume

<>

®  Aufsteigern! 
O  Absteigend

Nunner(+)
AUDIO■STÜCKE_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Nunner StUcknunner
1 1
1 2
i  3
1 4
1 5
1 6
1 7
1 8
1 9
2 1

Konponist
Bach, Johann Sebastian
Bach, Johann Sebastian
Bach, Johann Sebastian
Bach, Johann Sebastian

Breite! 14ftich, Johann Sebastian
Besant! 211 Johann Sebastian

w eh ,  Johann Sebastian
Bach, Johann Sebastian
Bach, Johann Sebastian
Joel, Billy
Joel, Billa

ÖFFNEN ISCHLIESS DB SCHLI SINNBILD BEARBEITIDB-INFO ITBL-XI -XNFO BEENDEN

Problemloses Ändern  
der Feldbreite —  

Beispiel fü r  hohe 
intuitive Erlernbarkeit

b u n d e n e n  M ö g lic h k e ite n  b e ­
s tä t ig e n  n ic h t  a n n ä h e rn d  
d ie  S o u v e rä n itä t , d ie  P h o e ­
n ix  a n s o n s te n  a u sz e ic h n e t. 
So is t  es z.B. n ic h t  m ö g lich , 
R e c h n u n g e n  zu  d e fin ie re n , 
d ie  in  A b h ä n g ig k e it zu m  E r ­
g eb n is  s te h e n . N a c h  A n g a ­
b e n  von  A p p lic a tio n  S y s te m s  
w ird  a n  d ie sem  P ro b le m  b e ­
re i ts  g e z ie lt g e a rb e i te t  — e i­
n e s  d e r  n ä c h s te n  U p d a te s  
so ll d ie  L ö su n g  b r in g e n .

N och  e in  k u rz e r  B lick  in s  
H an d b u ch : E s  is t  ü b e r s ic h t­
lich  in  sech s T e ilen  a u fg e ­
b a u t. Im  »Q uick-G uide«  
w e n d e t s ich  V olker R itz ­

k o m m t e in  P ro d u k t  sch o n  in  
d e n  e r s te n  V e rs io n en  d e r a r t  
a u s g e re if t  a u f  d e n  M a rk t.  
A u ß e rd em  is t  e s  d u rc h a u s  
n ic h t  ü b lic h , d a ß  z e h n  g e ­
b ra u c h s fe r t ig e  D a te n b a n ­
k e n  z u m  L ie fe ru m fa n g  g eh ö ­
re n , d ie  e s  w irk l ic h  in  s ich  
h a b e n : N e b e n  d e r  S ta n d a rd -  
A d re ß d a te n b a n k  g ib t e s  e in e  
B ild d a te n b a n k . P e rso n e n , 
K u n d e n  u n d  M u s ik k o n s e r ­
v e n  k ö n n e n  a rc h iv ie r t  w e r­
den . S o g a r  d e r  D a te n ty p  
B L O B  w ird  zw e im a l d e m o n ­
s t r ie r t .  D ie  K rö n u n g  s te l l t  
a b e r  e in e  k o m p le tte  B ib lio ­
th e k s v e rw a ltu n g  dar. D as  
m a c h t n ic h t  n u r  n e u g ie r ig , 
von  d en  v o rg e fe r tig te n  
S tr u k tu r e n ,  A b fra g e n  u n d  
R e p o rts  k a n n  m a n  a u c h  
g le ich  p ro f it ie re n  — u n d  d a s  
a lle s  fü r  v e rg le ich sw e ise  b e ­
sc h e id e n e  398  M a rk .

A p p lic a tio n  S y s te m s  h a t  
a u ß e rd e m  e in e  D a te n b a n k -

L ib ra ry  fü r  T u rbo -C  a n g e ­
k ü n d ig t .  S ie  so ll A n w en ­
d e rn , d ie  d e n  M a n a g e r  a u s  
irg e n d e in e m  G ru n d  n ic h t  
v e rw e n d e n , d ie  M ö g lic h k e it 
g eb en , k o m p le tte  A p p lik a ­
tio n e n  u m  d e n  P h o en ix - 
D a te n b a n k k e rn  s e lb s t  zu  
sc h re ib e n . N a c h  A n g a b e n  
von  A p p lic a tio n  S y s te m s  soll 
d ie  L ib ra ry  z u r  A ta ri-M esse  
’91 fe r t ig  se in .

D a m it S ie  s ich  ü b e r  d ie s e n  
e r s te n  S c h n u p p e r te s t  h in a u s  
e in  g e n a u e re s  B ild  vo n  d e r  
L e is tu n g s fä h ig k e it  d e r  n e u ­
e n  D a te n b a n k  m a c h e n  k ö n ­
n e n , w o llen  w ir  in  d e n  n ä c h ­
s te n  A u sg a b e n  a n h a n d  e in e r  
e tw a s  k o m p le x e re n  u n d  a u s ­
g e fe ilte n  A p p lik a t io n  d a s  
P h o en ix -K o n zep t e r l ä u te r n ,  
a u f  d ie  k o m p le tte  S t r u k tu ­
r e r s te l lu n g  e in g e h e n , e in e n  
k le in e n  A u sflu g  in  d ie  B e ­
n u tz e r fü h ru n g  u n te r n e h ­
m e n  u n d  u n s  m i t  d em  D a te n ­
a u s ta u s c h  m i t  a n d e re n  P ro ­
g ra m m e n  u n d  von  a n d e re n  
S y s te m e n , z. B. a u s  D OS-dbf- 
F ile s , b e fa ssen , (hu)

Hersteller: Application 
Systems Heidelberg 

Preis: 398 Mark 
Stärken: hohe intuitive Er­

lernbarkeit, flexible Datenty­
pen, kontextsensitive Hilfs­
funktion, Modeless Dials, 
Multitasking-Kern im Mana­
ger, sehr schnell... 

Schwächen: Rechen­
funktionen 

Fazit: tolle Datenbank zum 
kleinen Preis

A p p l ic a t io n  S y s t e m s  H e id e lb e r g ,  P o s t fa c h  

1 0 2 6 4 6 ,  6 9 0 0  H e id e lb e r g  1 , T e l.  0 6 2 2 1 /  
3 0 0 0 0 2

Fordern Sie unseren 
Gesamtkatalog an.

Speichererweiterungen

Festplatten

Wechselplatten

Streamer

Diskettenlaufwerke

HD-Diskettenlaufwerke

HD-Kids

Laufwerkschassis

Monitorumschaltboxen

Videointerface

Videodigitalizierer

HF-Modulator

SCSI-Hostadapter

Einschaltverzögerungen

PC-Tastatur an Atari ST

Towersysteme

Towerzubehör

abgesetzte Tastatur

RTS-Tastaturkappen

Echtzeituhren

Floppyswitchbox

Laufwerksgehäuse

Software (PD)

Disketten

Festplattengehäuse

Computerkabel

Mega-Tastaturkabel

Eprombrenner

Epromkarten

Laserinterface II

PC Bridge

PC/AT Speed

Supercharger

Hypercache

AP Speed (ICD)

Hard & Soft 
A. Herberg
Obere Münsterstr. 33-35 
4620 C.-R. • ffi (0 23 05) 18014 
Fax 3 24 63
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Vorbildlicher Service
prompte Erledigung technischer 

Überprüfungen, Anpassungen und 
Reparaturen

Service Hotline
Im Falle eines Defektes innerhalb 

der Garantiezeit wird die Festplatte 
von unserem Zusteildienst United 
Parcel Service (UPS) bei Ihnen 
abgeholt. Die Kosten für diesen 
zusätzlichen Service tragen wir.

Hard&Soft

Rückgaberecht
per Versand gekaufte Platten 
können binnen 7 Tagen zurück­
gegeben werden.

SCSI Schnittstelle 

an G eräterückseite  

herausgeführt

i»,
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Unser System setzt Maßstäbe
in Leistung, Zuverlässigkeit und Geschwin­
digkeit, ist kaum zu hören und natürlich 
vollkommen im Atari ST Design gehalten. Die 
ausgefeilte, grafische Benutzerführung macht 
die Bedienung spielend leicht.
... mit weniger Qualität sollten Sie sich nicht 
zufrieden geben.

Lieferbare Ausführungen

SCSI Ultra Speed Drive
* 52 MB • 17 ms • 64 KB Cache......1198,-
* 85 MB • 19 ms • 64 KB Cache......1498,-
* 105 MB • 17 ms • 64 KB Cache......1649,-
*120 MB • 15 ms • 64 KB Cache 1898,-
* 170 MB • 15 ms • 64 KB Cache......2298,-
* 210 MB • 15 ms • 64 KB Cache......2548,-

SCSI Speed Drive
49 MB • 28 ms..................................1098,-
85 MB • 24 ms..................................1398,-

* Wechselplatte SCSI Speed Drive 44 ..1398,-
Streamer SCSI Speed Drive 155......... 1798,-
Einbaufestplatte Mega ST

* SCSI Ultra Speed Drive 52 (LPS)...........1049,-
* SCSI Ultra Speed Drive 105 (LPS)........ 1498,-

* 2 Jahre Garantie

! ■  ■um 
■ *  «  ■

* * r  *  *

I
11 Jü &  * 

I  l l f

I f c

H m b i
■

» ... ein sehr gutes Preis/Leistungsverhältnis« (ST Computer 4 / 9 0 )  
» F a z it-e in  Referenzmodell auf dem Festplattenmarkt« (ST M agaz in  8 /9 0 )



B ü c h e ru n d  B o o k w a re  z
A t a r i  ST

Martö&Ttechnlk

B. Reimann

Das neue Hardware-Handbuch 
zum Atari ST

WördPerfed
Iw  /  ^ i f l

ühiM un P "

auf dem Atari
Proxhbvcfe für Bfwt»lg#r 

gndProfb

Das Praxisbuch für Insider un 
Profis. Die Funktion und 
Bedienung aller Programmteil 
w ird dem Anwender anhand 
von Beispielen verständlich. 
Alle Makros auf beiliegender 
Diskette.
1991, ca. 350 S., inkl. Diskett 
ISBN 3 -89090-943 -4 , DM 5<

Das Praxisbuch für Einsteigei 
und Profis. Alle Features des 
Programms werden erklärt. A 
Extra werden auf Diskette -  
kom piliert und im C-Quellcot 
-  tolle Utilities mitgeliefert: 
Fonteditor, Proportionalschrifl 
24-Nadel-Grafik und Tastatur 
belegung.
1990, 519 S., inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-915-9, DM 5<

Eine Einführung in die Text- 
und Bildverarbeitung m it 
»Signum! Zwei«. Über die 
grundlegenden Textfunktionen 
hinaus werden Themen 
behandelt wie Makros, B ild­
operationen, Spaltensatz, 
Fonteditoren, Serienbriefe und 
Druckertreiber.
1989, 336 S., inkl. Diskette 
ISBN 3-8 9 0 90-774-1, DM 5 9 ,-

Systematische Hilfe bei der 
Arbeit m it dem Atari-Textpro­
gramm der Versionen 1 und 2. 
Schnell werden hier alltägliche 
Anwenderprobleme behoben. 
M it vielen, sofort verständ­
lichen Beispielen und mit 
einer ausklappbaren Inhalts­
übersicht.
1 9 8 9 ,3 4 4  Seiten
ISBN 3 -89090-720-2 , DM 3 9 ,-

Systematische Hilfe bei der 
Arbeit m it dem Atari-Pro­
gramm. Themen: Installation; 
Textiditor; Dateioperationen; 
Textformatierung; Grafik­
einbindung; Drucken; 
Rechtschreibhilfe; Is t Mail; 
Is t Address; Is t Xtra.
1991, 256 Seiten
ISBN 3 -89090-920-5 , DM 3 i

Hier finden Sie detaillierte und 
praxisnahe Beschreibungen der 
Hardware-Bausteine: Monitore, 
Diskettenlaufwerke, Festplatten 
und Drucker sowie eine aus­
führliche Fehlerbeschreibung 
mit Hinweisen zur Fehlerbesei­
tigung. Weitere Themen dieser 
Neuauflage: Hauptplatine, 
68000er, DMA-Chip, Blitter,

Speicherbänke, Schnittstellen, 
Peripherie, Hardware-Erweite­
rungen und Stromlaufpläne. 
Zahlreiche Beschreibungen von 
Schaltungen, Zusätzen und 
Erweiterungen erleichtern den 
Ausbau des Atari ST.
1991, 290 Seiten
ISBN 3-89090-999-X, DM 39,- Damit nicht aller Anfang auf 

dem Atari ST schwer ist, gibt 
es dieses Einsteigerbuch für 
jene Fälle, in denen sich die 
Betriebsanleitung aus­
schweigt. Hardware, Software 
und Erweiterungen werden 
ausführlich erklärt. Mit 
umfangreichem Computer- 
Lexikon.
1990, 330 Seiten
ISBN 3 -89090-326 -6 , DM 4 9 ,-



Kreative

Grafik
auf dem 
Atari ST

Systematische Hilfe bei der 
Arbeit m it der Atari-Program- 
miersprache, Version 3.0. 
Schnell werden hier alltägliche 
Anwenderprobleme behoben. 
Einige Themen: der Editor, 
Variablenbehandlung, Struk­
turbefehle, Grafik, GEM, 
Systembefehle, Programm­
verwaltung.
1 989 ,308  Seiten
ISBN 3-89 0 90-740-7, DM 3 9 ,-

Das Handbuch zur professio­
nellen Atari-Programmierung 
m it Omikron-Basic 3.0. Einige 
Themen: bewegte 3D-Grafi- 
ken, Musik im Interrupt,
Menüs, Fensterverwaltung, 
Accessory- und Soundpro­
grammierung, Superformat für 
Disketten.
1988, 355 S., inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-608-7 , DM 5 9 ,-

Das Handbuch für Einsteiger, 
Umsteiger und Fortgeschrit­
tene. Einige Themen: Arbeiten 
m it Turbo C, Einführung für 
Basic-Umsteiger, Standard- 
und TOS-Bibliotheken, Grafik 
unter Line-A, GEM-VDI/AES- 
Kurs.
1990,421 S., inkl. Diskette 
ISBN 3 -89090-776-8 , DM 5 9 ,-

Das Standardwerk zur ange­
wandten Interface-Technik. Mit 
einer unbestückten Platine als 
Basis für eine ROM-Port- 
Erweiterung und m it Steuer­
programmen auf Diskette.
1989, 276 Seiten,
inkl. Diskette und Platine
ISBN 3-89090-679-6 , DM 9 8 ,-

Bücher zum Atari-Portfolio

eses Buch richtet sich an 
le, die die unglaublichen 
ang-Qualitäten des Atari voll 
jsschöpfen wollen. Auf der 
eiliegenden Diskette: alle 
eispielprogramme, Utilities, 
emples, ein Lernprogramm 
r die musiktheoretische 
asis und ein Sound-Digitizer. 
)88, 236 S., inkl. Diskette 
;BN 3 -89090-528-5, DM 6 9 ,-

ofessionelles Atari-Textverar- 
Itungsprogramm zum Buch­
eis: GEM-Einbindung, freie 
nktionstastenbelegung, voll- 
.tomatische Silbentrennung, 
akros, W ordStar-kompatible 
Staturkommandos, eigener 
asktop, Zeichensatzeditor.
88,172 S., inkl. Diskette 
BN 3-89090-578-1, DM 79,-*

ennenlernen und Anwenden 
as relationalen Datenbank- 
/stems Adimens ST 2.3: 
anzeption, Praxishilfen und 
eispiellösungen. Auf der bei­
zenden Diskette sind ein- 
atzfertige Anwendungen ent- 
alten, z. B. Vereinsverwaltung. 
)89, 229 S., inkl. Diskette 
.BN 3-89090-290-1, DM 59 ,-

Das Praxisbuch zur Realisie­
rung eigener Programmideen 
auf dem Atari Portfolio. Von 
der Adressierung bis zur Busi­
ness-Grafik in Turbo Pascal, 
Turbo Assembler und C.
1991, 344 S., inkl. Diskette 
ISBN 3-87791-020-3, DM 6 9 ,-

* Unverb ind liche Preisempfehlung

Zeitschriften ■ Bücher 
Software • Schulung

 -ssaaM I

Einige Themen: Rekursion, 
Grafik und Animation, GEM- 
Programmierung, Einbindung 
von C- und Assemblerpro­
grammen, Debugging, Acces­
sories und TIP-Programme, 
der GFA-Compiler. M it 
Diskette: Sourcecode- und 
kompilierte Beispiele.
1989, 559 S., inkl. 2 Disketten 
ISBN 3 -89090-292-8 , DM 6 9 ,-

Die hervorragenden Grafik­
eigenschaften des Atari ST 
künstlerisch nutzen. Hier 
werden m it GFA-Basic 3.0 
phantastische Grafiken pro­
grammiert. Auf beiliegender 
Diskette: alle Beispiele und 
zwei große kompilierte Grafik­
programme.
1990, 339 S., inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-291-X , DM 79,-

Alle Grundkenntnisse, um den 
Portfolio professionell e rs e t­
zen zu können: Beschreibung 
der integrierten Programme, 
Verbindungsmöglichkeiten 
zu anderen Rechnern und 
Zubehör.
1990, 231 S., inkl. Diskette 
ISBN 3 -89090-335 -5 , DM 5 9 ,-

Markt&Technik-Bücher und -Software 
gibt’s überall im Fachhandel und bei Ihrem Buchhändler.

Fragen Sie auch nach dem neuen Gesamtverzeichnis 
mit über 450 aktuellen Computer-Büchern und Software.

AMtt&lÈctmlk



MarKt&iecnniK

Atari SI
Getunter Standard 
-  Ist Word Plus

Se i t  ca. e in e m  J a h r  is t  d ie 
V ersion  3 .15  von  I s t  W ord 
P lu s  a u f  d em  M a rk t.  M it 
d em  F a c h b u c h  zu  d ie se r  

T e x tv e ra rb e itu n g  e r h a l te n  
S ie  e in  u m fa n g re ic h e s  N a c h ­
sch lage- u n d  L e rn b u c h , d a s  
S ie  in  d ie  F e in h e i te n  d ie se r  
S o ftw are  e in w e is t.

E s  w e n d e t s ich  zu m  e in e n  
a n  E in s te ig e r , d ie  s ich  b e i d e r  
A n w e n d u n g  von I s t  W ord 
P lu s  e rs tm a ls  m i t  e in e r  T ex t­
v e ra rb e itu n g  a u s e in a n d e r ­
se tzen . Z u m  a n d e re n  z ie l t  es 
a u c h  a u f  d ie  P ro fis , d ie  ih r  
H a n d w e rk  v e rs te h e n , a b e r  
e in e  u m fa sse n d e  u n d  a n ­
sp ru ch sv o lle  D o k u m e n ta ­
t io n  a l le r  F e a tu re s  m it  
s c h n e lle n  N ach sch lag em ö g - 
l ic h k e ite n  b e n ö tig e n  u n d  a n  
P ro g ra m m ie re r , d ie  fü r  ih re  
A rb e it  d ie  B e sc h re ib u n g  d e r  
in te r n e n  V orgänge u n d  D a ­
te n o rg a n is a tio n e n  (D a te ifo r­
m a te , K o m m u n ik a tio n sp ro ­
zesse  etc.) b e n ö tig e n . D as  
B u ch  is t  th e m a tis c h  n a c h  
S c h w ie r ig k e itsg ra d e n  g e ­
g lie d e rt . D as  b e d e u te t , d aß  
S ie  a lle s , w as zu  e in e m  T h e ­
m a  (z.B. F o rm a tie ru n g , F u ß ­
n o te n , G ra fik  im  T ex t o d e r 
D ru c k e ra n s te u e ru n g )  z u  s a ­
g e n  is t, a n  e in e r  S te lle  f in ­
d e n  u n d  so d ie  lä s tig e  S u c h e ­
re i w eg fa llt.

A u f d e r  b e il ie g e n d e n  D is­
k e t te  f in d e n  S ie  U ti l i t ie s  
ru n d  u m  I s t  W ord P lu s . S ie  
b e in h a l te t  F e a tu re s  w ie  P ro ­
p o r tio n a lsc h r if t , T ex tau s- 
d ru c k e  m it  e in g e b u n d e n e n  
G ra fik e n  a u f  d em  24-N ad ler, 
d ie  O p tio n  fü r  e in e n  e ig e n e n  
D ru ck er- u n d  B ild sc h irm z e i­
c h e n sa tz . D ie T a s te n  la s se n  
s ich  k o m p le tt n e u  b e le g e n  
u n d  F u ß n o te n  a n s  E n d e  des 
T ex tes  v e rsch ieb en , (m b)
» A ta r i  S T  I s t  W ord  P lu s  3 .1 5 « ,  A x e l  P le n g e ,  
G e r d  M a th a r ,  M a r k t  &  T e c h n ik  V e r la g  A G ,  
H a a r , I S B N  3 -8 9 0 9 0 -9 1 5 -9 ,  c a .  5 1 9  S e i t e n  

in k l .  D i s k e t t e ,  P r e is  5 9  M a r k

Scannen und 
Drucken

Alle  W elt r e d e t  vo n  D T P  
a b e r  k o n k re te  H ilfe s te l­
lu n g  u n d  fa c h lic h e  In fo r­
m a t io n e n  zu m  g e s a m te n  A b ­

la u f  s in d  ra r . D a  s p u k t  so 
m a n c h e r  U n s in n  in  d e n  K öp­
fe n  a n g e h e n d e r  K le in s tv e r ­
le g e r  h e ru m . D ie  F o lge  s in d  
f r u s t r ie r t e  A n w en d er, d ie  
d a n n  e n tw e d e r  b e im  H ä n d ­
ler, b e i d e r  D ru c k e re i o d e r 
d u rc h  L e se rb r ie fe  in  d e n  R e ­
d a k tio n e n  ih r e m  Ä rg e r  L u f t 
m a c h e n .

E in e n  a n d e re n  W eg g in g  
P e te r  K a m m e rm e ie r : E r
sc h r ie b  e in fa c h  a lle s  a u f  u n d  
v e rö ffe n tlic h te  je tz t  s e in e  E r ­
f a h r u n g e n  b e i A d d iso n  W es- 
ley.

» Ä rg er w a r  d e r  A n la ß  fü r  
d ie se s  B uch« , g ib t  K a m m e r­
m e ie r  u n u m w u n d e n  zu . 
» H a a rs t rä u b e n d e  F a ls c h in ­
fo rm a tio n e n  s in d  oft d ie  U r ­
sa c h e  fü r  vö llig  r e a l i t ä t s ­
f rem d e  V o rs te llu n g e n . D a

m a c h t  a u c h  te u e r e  F a c h li te ­
r a t u r  k e in e  A u sn ah m e .«

W er d ie  W a h rh e i t  ü b e r  
» S c a n n e n  u n d  D ru ck en «  e r ­
fa h r e n  w ill, so llte  s ich  P e te r  
K a m m e rm e ie rs  W erk  zu  Ge- 
m ü te  fü h re n . E r  r ä u m t  
g rü n d l ic h  a u f  m i t  d e r  u n s in ­
n ig e n  J a g d  n a c h  im m e r  n o ch  
m e h r  A u flö su n g  u n d  v e r ­
b lü f f t g le ic h  m i t  d e n  s c h la ­
g e n d e n  B ew eisen . »D ieses 
B ild  w u rd e  m i t  e in e m  ü b li­
c h e n  D T P -S c a n n e r  m it  100 
dp i — in  W orten : e in h u n d e r t  
— g escan n t!« , l i e s t  d e r  e r ­
s t a u n te  L e se r  n e b e n  e in e m  
B ild , d a s  e r  a u f  d e n  e r s te n  
B lick  e ig e n tl ic h  fü r  e in e  o r i­
g in a le  F o to g ra fie  g e h a l te n  
h ä t te .  W ä h re n d  e s  d ie  K on­
k u r r e n z  m e is t  b e i th e o r e t i ­
sch en  A u sflü g en  o h n e  p r a k ­
t is c h e n  N u tz e n  b e w e n d e n  
lä ß t ,  p la u d e r t  K a m m e rm e i­
e r  in  e in e r  e r f r is c h e n d e n  
S p ra c h e  a u s  d em  L eb en .

E r  k e n n t  d ie  P ra x is , d ie  
D T P -V erkäufer, d ie  d a s  
B la u e  vom  H im m e l v e rs p re ­

c h e n  u n d  b e i d e n e n  a lle s  
g a n z  e in fa c h  g e h t.

U n s e r  F az it: U n b e d in g t le ­
sen! (m n)

P e t e r  K a m m e r m e ie r ,  » S c a n n e n  u n d  
D r u c k e n « ,  A d d is o n  W e s le y , I S B N  
3 -8 9 3 1 9 - 2 1 7 - 4 ,  3 3 3  S e i t e n ,  P r e is  
8 9  M a r k

Basiswissen -  
Elektronik

ie  E le k tro n ik  is t  
h e u te  in  a l le r  
M u n d e . A b e r w as 

i s t  E le k tro n ik  w irk ­
lich?  I s t  s ie  e in e  fü r  
d e n  L a ie n  u n d u rc h ­
sc h a u b a re , ja  fa s t m a ­
g isch e  W isse n sc h a f t, 
d ie  n u r  vo n  e in ig e n  
F re a k s  b e h e r r s c h t 

w ird ?  S ic h e r  n ic h t , d e n n  h a t  
m a n  e in m a l d e n  e rs te n  
S c h r i t t  g ew ag t, e rk e n n t  
m a n , d a ß  d ie se s  T h e m a  g a r  
n ic h t  g e h e im n isv o ll is t.

M e is t s te ig e r t  s ich  d ie  B e­
g e is te ru n g  so seh r, d aß  e in e n  
d ie  E le k tro n ik  n ic h t  m e h r  
lo s lä ß t. A b e r  d e r  A n fa n g  is t  
d a s  S ch w ie rig ste . G e n a u  h ie r  
s e tz t  » G ru n d la g e n  d e r  E le k ­
tro n ik «  a n ; es so ll d e n  S ta r t  
in  d ie  W elt d e r  E le k to n ik  a u f  
e in fa c h e  W eise e rm ö g lich en .

D a s  B u c h  v e rm it te l t  n ic h t 
n u r  d e m  L a ie n , S c h ü le r  u n d  
S tu d e n te n  H in te rg ru n d w is ­
se n , s o n d e rn  is t  a u c h  fü r  d en  
P ro fi e in  g e lu n g e n e s  N a c h ­
sch lag ew erk .

H a b e n  S ie  F ra g e n  zu  M i­
k ro p ro zesso ren , W id e rs tä n ­
d e n  u n d  O h m sc h e n  G e se t­
zen?  In  27  K a p ite ln  w e rd en  
d ie  th e m a tis c h e n  T e ilb e re i­
ch e  d e r  k o m p lex en  M a te r ie  
s y s te m a tis c h  b e sc h r ie b e n . 
J e d e s  K a p ite l b e h a n d e l t  e i­
n e n  B e re ic h  u n d  sc h lie ß t m it  
e in e m  k le in e n  T est ab. D ie 
th e o re tis c h e  A u fb e re itu n g  
d e r  T h e m e n  w ird  d u rc h  
p ra k t is c h e  E x p e r im e n te  e r ­
g ä n z t. (m b)
» G r u n d la g e n  d e r  E le k t r o n ik « ,  D e l t o n  T. 
H o r n /A lfr e d  E ib lm a y r ,  M a r k t  &  T e c h n ik  V er ­
l a g  A G , H a a r , I S B N  3 - 8 9 0 9 0 -3 4 9 -5 ,  c a . 2 6 4  
S e i t e n ,  P r e i s  6 9  M a r k
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Software für Forschung und Technik 
Dr. Ralf Dittrich

Husarenstr. 10H • 3300 Braunschweig • Tel.: 0531/345063 • FAX: 0531/333403

M e ß a u s w e r t u n g

TechPlotvi &
Hardware: A T A R I  S T  (1 M B y t e )  o d e r  
M E G A  S T ,  F e s tp la t te ,  s /w - B i ld s c h ir m

Grafik: L in .-L o g .-D ia g r a m m e :  2  u n a b ­
h ä n g ig e  Y - A c h s e n ;  S c h r a f fu r  z w is c h e n  
D a ten K u rv en ; v ie le  T e i lu n g s -  u n d  B e ­
s c h r if tu n g s o p t io n e n ;  B a lk e n d ia g r a m m e :  h o -  
r iz o n ta l-v e r t ik a l-g e s ta p e lt ;  K r e is d ia ­
g r a m m e ; F e n s te r  fü r  In s e t -B ild e r ;  V e k ­
to r fo n ts  (u .a . g r ie c h .) ;  Z a h le n e d ito r ;  2 0  
K u r v e n  p ro  D ia g r a m m ; je d e r  D a te n p u n k t  
m it  e ig e n e r  X -  u n d  Y - K o o r d in a te ,  K u r v e n ­
lä n g e  n u r  d u rch  M a s s e n s p e ic h e r  b e g r e n z t ; .. .

Bearbeitungsprogramme: L in -F it ,
P o lv n o m -F it ,  S p lin e -F it ,  S ta m m fu n k t io n ,  
A b le itu n g ,  U m s k a lie r e n ,  k u m u lie r te  S u m ­
m e n , F k t .-P lo t te r ,  V e r k n ü p fe n  v o n  K u r v e n ,  
K u r v e n  in  P a r a m e te r fo r m , F F T , A u to -  
K r e u z k o r r fk t .,  V e r te i lu n g s fk l .,  M o m e n te ,. . .

Legenden: v e r s c h .  B e s c h r if tu n g s ty p e n

T e m p e ra tu r  CIO

Ausgabe: 2 4 - N a d e l :  b is  3 6 0 d p i;  9 -  
2 4 0 d p i;  H P -L a s e r J e t /D e s k J e t :

>9
NadcT:
3 0 0 d p i;  S L M  8 4; H P G L -P lo t te r ;

Anbindung an Fremdsoftware:
Z a h le n ü b e m a h m c  a u s  T a b e l lc n k a lk u la t i-  
o n s p r g .;  e in f a c h e r  D a te n a u s ta u s c h  m it  A n ­
w e n d e r p r o g r a m m e n ;  H P G L -M e ta f i le s ;  
Ü b e r n a h m e  in  S I G N U M 2 - T e x t e  m it  b is  z u  
3 6 0 d p i

L iz e n z p r e is :
M e h r fa c h liz e n z -P r e is e :

D M  4 4 8 , 0 0  
a u f  A n fr a g e

S tu d e n te n p r e is  b e i  V o r la g e  d er  
I m m a tr ik l .-B e s c h e in ig u n g :  D M  1 9 8 ,0 0

B e i  n - fa c h -L iz c n z :  1 H a n d b u c h  u n d  n  S ä tz e  
S y s te m d is k e t t e n  
d e r te  R e c h n u n g
S y s te m d is k e t t e n ;  ic  L iz e n z n e h m e r  g e s o n ­
d e r te  R e c h n u n g ,  Ü p d a t c - S e r v ic c ,
S te llu n g  e in e s  H a n d b u c h s  m ö g l ic h .

ConVeit D M  9 5 .0 0 :  H ie r m it  k ö n n e n  d ie  T e c h P lo t -D ia g r a m m e  fü r  d ie  e in f a c h e  
Ü b e r n a h m e  in  d ie  u n te r s c h ie d l ic h s te n  P r o g r a m m e  u m g e r e c h n e t  w e r d e n .

gene Warenzeichen:
HPGL, HP-LaserJet/DeskJetrHewlett-Packard; SIGNUM 2 A pplication System

Karl Hamacher-Gatzweiler 
Giselastraße 9 • 5100 Aachen 
Tel. 02 4 1 /6 0 3 2  52 • Fax: 0 2 4 1 /6 0 3 2  42 
Dienstags u n d  donnerstags Beratungs-Hotline von 19-23 Uhr. 

COMPUTERSYSTiME Auch „Noch-Nicht-Kunden" sind  w illkom m en!

W echselp latte
...inkl. Medium DM 15 9 0 ,m Alle Fest- u n d  Wechselplatten aus unserer 
Wechselmedium einzeln DM 175,- „Spezial“-Serie können  Sie an
Atari ST™ und  Atari TT und  Spectre u nd  Macintosh™ u n d  IBM™-kompatiblen betreiben. Sehr kom ­
fortable Software und  alle Kabel zum  Betrieb an  allen Atari-Modellen, Spectre u n d  M acintosh gehören 
zum Lieferumfang. Zum Betrieb an  IBM k ann , falls n ich t bereits vo rh an den , e in  Adapter gesondert 
erw orben werden. Diese Platten k önnen  am  TT sow ohl am  DMA-Port als auch an  der SCSI-Schnitt- 
stelle betrieben w erden.

S p ez ia l 4 5 F
..(45 MB, MTBF 7 0 0 0 0  Stunden!) DM 1180,-

S p ez ia l 182F
...(182  MB, MTBF 7 0 0 0 0  Stunden!) DM 2250 ,-

Unsere Fest- und Wechselplatten haben:
•  Durchgeführten, gepufferten DMA-Port
•  von außen  zugängliche Hauptsicherung
•  SCSI-Ausgang u n d  SCSi-Eingang
•  Schalter für hardw arem äßigen Schreib­
schutz (n u r ein Hardware-Schreibschutz schützt 
v or Viren!)
•  DMA- und  SCSI-Adresse von außen einstell­

b ar (keine DIP-Schalter, die eingestellte DMA-/ 
SCSl-Nr. ist als Zahl ablesbar)
•  extrem  leisen Lüfter m it Staubfilter
•  form schönes Gehäuse (keine Blechdose!)
•  u n d  vieles m ehr, fordern Sie u nser Info an. 
Die Kabellänge zw ischen Atari-Computer und 
unseren Platten kann  bis 15m betragen.

Alle Platten haben zw ei Jahre Garantie. 
Unverbindliche Teststellung möglich!

Software-Knüller für Spectre-Anwender: In Kombination m it unseren Fest- u n d  Wechselplat­
ten können  Sie ein Software-Paket aus SUM II™, Virex® und  DiskDoubler™ für zusätzlich 150,- DM 
erwerben. So sparen Sie alleine bei der Software einige h u nd ert DM. Kein Einzelverkauf des Soft­
ware-Paketes. Weitere Platten Auf A nfrage
Sollte in der Garantiezeit eine Reparatur notw endig  w erden, w ird  für die Dauer der Reparatur 
schnelllstens kostenlos ein Ersatzgerät zur Verfügung gestellt u nd  au f W unsch das defekte Gerät bei 
Ihnen von UPS abgeholt! Bitte fordern Sie u nser „SpeziaT-Info an.

CHANNEL 
VIDEODAT
Datenfernsehen für Ihren Computer
Mit Datenangeboten, die auch Sie überzeugen müssen:

I m  attraktive Softwarepakete 
Bfe Nachrichtenagenturen online 

umfangreiche Börsendienste 
aktuelle Angebote 

fefc vielseitige Informationen 
Computerspiele, Unterhaltung 

IBfe europaweit empfangbar

aktuell, bequem, preiswert

Computerbesitzer und Fachpresse begeistert:
„B estechende  N eu igke it. Die S ch n itts te lle  zw ischen C om pu te r und 
Fernsehen ist geschlossen. Weltkonzerne und private Kleinanbieter be­
sc h re ite n  e inen neuen M e d ie n w e g “ (DOS In te rn a t io n a l) .  „V o lle s  
Program m  fü r private Com puteranw ender“ (MC). „Zukunftsw eisend. 
B isher ganz unbekannte N u tzungsm öglichke iten  fü r  den C om pute r“ 
(ST M agazin). „Problem lose Bedienung“ (Am iga K ickstart). „W ochen­
fü lle n d es  P ro g ra m m “ (DOS T e s t). „DAS In fo rm a tio n sm e d iu m  der 
Zukunft“ (A ta ri PD Journa l). „Bestechend genial“ (ST Com puter). „Ein 
hervorragendes S ys te m ... ung laub lich  w ir ts c h a ft lic h “ (W ir ts c h a fts ­
woche).

So einfach ist Datenfernsehen:
Der CHANNEL VIDEODAT sendet zusammen m it dem Fernsehprogramm 
von PRO 7 rund um die Uhr Daten, die jedermann m it einem beliebigen 
Com puter nutzen kann. Der vo llau tom atische  Empfang e rfo lg t durch 
einen in te llig e n te n , an den Fernseher angesch lossenen  H ardw are- 
Decoder und dessen S pez ia lso ftw are . CHANNEL VIDEODAT m acht 
Daten aktuell, bequem und preiswert.

CHANNEL VIDEODAT
Bei uns sitzt Ihr Computer in der ersten Reihe



Tumbe Prügelkna­
ben im Dutzend

Es is t  n ic h t a lle s  G old, w as 
g län z t: D en  T ite l  von  U b i 
Softs n e u e s te m  A rcad e  
A d v en tu re  d a r f  m a n  n ic h t 

a llzu  w ö rtlic h  n e h m e n . 
»B ack to  th e  G o lden  A ge« 
v e rse tz t n ic h t  in  d ie  g o ld e­
n e n  2 0 e r J a h re , so n d e rn  in s  
dum pfe  M itte la lte r .

D as is t  b e k a n n tl ic h  m i t  e i­
n e m  Ü b e ra n g e b o t k o r r u p te r  
H errsch e r , u n d  v a g a b u n d ie ­
re n d e r  B e trü g e r  g e seg n e t. 
U n te r  la u te r  E rz g a u n e rn  e in  
w a c k e re r  R it te rs m a n n : Z ad  
is t  a n g e tr e te n , d a s  L a n d  von 
T y ra n n e n  zu  b e fre i’n . S e in  
m ä c h tig e r  G e g e n sp ie le r  D ai- 
m o n  in d e s  m iß g ö n n t ih m  se i­
ne  K u n s tf e r t ig k e it  im  U m ­
g a n g  m it  S ch w ert u n d  
S child .

■ Î . h, X s / S
i h  V /

î m r  . ü p - - *  OS.* » *»  OJ£.#
f ’i i  c / B  r  o r  « ■ » • » « > « »  « ¡ • » « « r i  j f  r-.«!-, •
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r  ••, r  •** m  « . wv ew& * •  « »  * , ■ r. «v i® .

■' Ÿ :i  • <|>. .***
■■ i ¿838? 
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R itter von der traurigen Gestalt: »Back to the Golden A ge«

B eid es t r iu m p h ie r t  sch ließ ­
lich  s e lb s t ü b e r  fie se  T rick s , 
m i t  d e n e n  d e r  E rz fe in d  d em  
u n e rm ü d lic h e n  K ä m p fe r  f ü r  
R e c h t u n d  M o ra l a n s  L e d e r  
w ill. A u f ü b e r  100 B ild sc h ir ­
m e n  e r f a h re n  g e d u n g e n e  
A n g re ife r  g le ic h  sc h a re n w e i­
se, w ie ’s e in  w a h re r  F e c h t­
m e is te r  m a c h t. D ie  n u r  
s c h e in b a r  ü b e rm ä c h tig e  
M e u te  d r a n g s a l ie r t  Z ad  so ­
lan g e , b is  e r  s ie  m i t  g e z ie lte n

H ie b e n  o d e r f lo ck ig en  Z a u ­
b e r s p rü c h e n  z u r  A ufgabe  
zw in g t.

D och a u c h  H e ld e n  g e ra te n  
i rg e n d w a n n  in  au sw eg lo se  
S itu a tio n e n .

G o tt se i D a n k  g ib t ’s im  s in ­
n e n fro h e n  M i t te la l te r  fü r  
sch n ö d e n  M a m m o n  so z iem ­
lich  a lle s , w a s  L e ib  u n d  S ee le  
z u s a m m e n h ä lt :  Z a d  is t  b e ­
so n d e rs  a n  H e i lk r ä u te r n  u n d  
W u n d e lix ie re n  in te re s s ie r t ,

d ie  ih n  g e g n e risc h e  S c h w e rt­
h ie b e  le ic h te r  w eg s teck en  
la s se n .

D as  S p ie lp rin z ip  a u s  d ü ­
s te r e r  C o m p u te rv o rz e it h a u t  
h e u te  k e in e n  m e h r  a u s  d e r 
R ü s tu n g . A uch  d a s  sc h ie r  u n ­
e rsch ö p flich e  R e se rv o ir  a n  
tu m b e n  P rü g e lk n a b e n  lä ß t  
in  tro s tlo s -g e s p e n s tisc h e r  
K u lis se  k e in e  re c h te  F re u d e  
a u fk o m m e n .

(e m /C a rs te n  B o rg m eier)

Back to the  
Golden Age 

Hersteller:
Ubi Soft
Note: 2 von 6

In fo: R u s h w a r e ,  B r u c h w e g  1 2 8 -1 3 2 ,  4 0 4 4  
K a a r s t  2 ,  T e l. 0 2 1 0 1 / 6 0 7 0

Klötzchen-
marathon

Liebe  m a c h t b e k a n n tl ic h  
b lin d . U m  s e in e r  n e u e n  
F re u n d in  M e lin d a  m i t  in ­
te l le k tu e l le n  H ö c h s tle is tu n ­

g e n  zu  im p o n ie re n , lä ß t  sich  
d e r D a u e r lä u fe r  »C hip« a u f  
e in  w a g h a ls ig e s  D e n k sp ie l 
e in .

Z u n ä c h s t m u ß  d e r  T ite l­
h e ld  a lle rd in g s  n o ch  se in e  
fü n f  S in n e  Z u sa m m e n h a l­
te n , u m  G efa h re n  zu  tro tz e n , 
d ie  a n  a lle n  E c k e n  la u e rn . 
B evor d e r  am o u rö se  T eil des 
A b e n te u e rs  b e g in n t , f in d e t 
p e r  p ed es  e in e  w ild e  H a tz  
d u rc h  v e rw in k e lte  G än g e  
u n d  en d lo s la n g e  F lu re  s ta t t .

S p r ite s  s in d  e n tw e d e r  J ä ­
g e r  o d e r S a m m le r : M a ra ­
th o n lä u fe r  C h ip  g e h ö r t  z u r  
z w e ite n  S pezies u n d  b ü c k t 
s ich  w ah llo s  n a c h  a lle m , w as 
n ic h t n ie t-  u n d  n a g e lfe s t is t.

11
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Der Lynx läßt grüßen: Klötzchengrafik und Erdhebenscrolling

V orzugsw eise  n a c h  h e r u m ­
lie g e n d e n  M ik ro ch ip s , d ie  
ih m  d ie  E in t r i t t s k a r te  zu m  
n ä c h s te n  L evel v e rsch a ffen .

D a b e i s tö ß t e r  a u f  tü c k i­
sch e  W a sse rg rä b e n , p la s m a ­
sp e ie n d e  K a n o n e n  u n d  N a ­
tu rg e w a lte n . G äb ’s n ic h t  g e ­
le g e n tl ic h  e in e  F r e i f a h r t  a u f  
e in e r  M a g n e tb a h n , es w äre  
zu m  H a a re a u s ra u fe n . D u m m

n u r, d aß  s ie  z u m e is t  in  e in e r  
S a c k g a sse  m ü n d e t  o d e r d i­
r e k t  in s  V ers teck  e in e s  h u n g ­
r ig e n  D ig ita llu rc h s  führt,.

Im  Ü b e r le b e n s fa ll g ib t ’s 
a u f  F e ld e rn  m i t  F ra g e z e i­
c h e n  p a s s a b le  L ö s u n g s h in ­
w eise. M it e tw a s  G ed u ld  
le r n t  a u c h  d e r  H e ld , w ie  s ich  
G rä b e n  ü b e rb rü c k e n  u n d  
B a r r ie r e n  ö ffn en  la s se n .

C h ip ’s C h a lle n g e  — e in  
s c h lic h te s  S u ch sp ie l?  D er e r ­
s te  E in d ru c k  tä u s c h t:  D ie 
S T -P o r tie ru n g  d e r  e rfo lg re i­
c h e n  L y n x -C a rtr id g e  is t  e in  
In te ll ig e n z te s t  m it  S u c h t­
q u a l i tä te n .

A uch  w e n n  a lle  144 P u zz ­
le s  g e lö s t s in d , lä u f t  m a n  
s ich  im m e r  w ie d e r  g e rn e  d ie 
H a c k e n  ab. D a n n  s tö re n  
n ic h t  e in m a l m e h r  K lö tz ­
c h e n g ra f ik  u n d  E rd b eb en - 
S cro lling .

(em /C  a r te n  B o rg m eie r)

Chip's
Challenge

Preis: 79,95 
Hersteller: U.S. Gold 
Note: 5 von 6

U n i t e d  S o f tw a r e ,  H a u p ts t r .  7 0 ,  4 8 3 5  R ie t -  

b e r g 2 ,  T e l. 0 5 2 4 4 / 4 0 8 0
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Verdiente Helden 
der Arbeit

Von L u cas-F ilm  k o m m t e i­
n e  b r i l la n te  S p ie lid ee  fü r  
N a c h ta rb e ite r . F re d  o der 
F io n a  F ix i t  b lü h e n  e r s t  so 

r ic h tig  au f, w en n  a n d e re  vor 
d e r M a ttsc h e ib e  hocken . 
W enn sie  z u r  N a c h tsc h ic h t 
fa h re n , g e h t’s la n d e sw e it 
m it  d e r S p ie lw a re n p ro d u k ­
tio n  b e rg au f.

In  d e r S p ie lz e u g fa b r ik  e r ­
w a r te t  sie  m a l w ie d e r d ie  
g an z  g ew öhn liche  T re tm ü h ­
le: B u n s e n b re n n e r  a n w e r­
fen , R o h m a te r ia l  e rh i tz e n , 
a lle s  in  d ie  r ic h tig e  F o rm  
b rin g e n , b e m a le n  u n d  n a c h  
V orsch rift v e rp a c k e n  — fe r­
t ig  is t  d e r W esten ta sch en - 
E.T. fü rs  K in d e rz im m er. 
W enn d a  n ic h t  d ie  T ü c k e n  
d e r  T ech n ik  w ä ren .

A ls w ä r  d a s  B e ru fs le b e n  
n ic h t  sch o n  sch w er g en u g , 
s t r e ik e n  im m e r  w ie d e r  d ie  
A p p a ra tu re n . D ie  Folge: 
A u ssc h u ß w a re  e n  m asse , b e ­
s te n fa lls  f ü r  d e n  S p ie lzeug - 
S c h ro t tp la tz  g e e ig n e t.

D a  h e lfe n  n u r  n o ch  Ü b e r ­
s tu n d e n  a m  F lie ß b a n d . Z u r 
B e s e it ig u n g  k le in e r e r  P ro ­
d u k tio n s fe h le r  g ib t ’s in  e i­
n e m  W e rk z e u g k a s te n  u n te r  
a n d e re m  S c h ra u b e n s c h lü s ­

se l, S tre ic h h ö lz e r  u n d  e in e n  
S ta u b s a u g e r . B e i fe h le n d e n  
B a u te i le n  b e w irk t e in  e in fa ­
c h e r  D re h  a n  d e r  M a te r ia lz u ­
f u h r  W under.

W er d es  p a u s e n lo se n  
S p r in g e n s  von  F lie ß b a n d  zu  
F lie ß b a n d  n ic h t  ü b e rd rü s s ig  
w ird , d a r f  s ich  a ls  H e ld  d e r  
A rb e it  fe ie rn  la s se n . A uch  
d e r  C h e f  z e ig t s ich  b e i g u te n  
L e is tu n g e n  sp e n d a b e l. Vom 
B o n u s  a u f  d e n  A k k o rd lo h n

Ermüdendes 
Kaffeekränzchen

Wirk lic h  h ü b sc h , w as 
m a n c h e  S o ftw a re h ä u ­
s e r  a ls  k o s ten lo se  
D re in g ab e  in  ih re  S p ie le ­

p a c k u n g e n  s te ck en . J ü n g ­
s te s  B eisp ie l: L o ric ie ls
»Disc«, e in e  F risb e e -S im u ­
la t io n  im  S cience-fic tion- 
O u tflt, e n th ä l t  e in e  F risb ee - 
S che ibe  a u s  L e in e n , d ie  v ie l­
se itig  v e rw e n d b a r  is t  — a ls  
H äk e ld eck e  o der K a ffe e u n ­
te rse tz e r.

L e tz te re s  a u s  g u te m  
G ru n d : O h n e  a u s re ic h e n d e n  
N ach sch u b  a n  k o ffe in h a lti­
g e n  S t im u la t io n s m it te lh  
lä u f t  m a n  w ä h re n d  d e r  
F risb e e -F lu g sc h a u  G efahr, 
s a n f t  zu  e n ts c h lu m m e rn .

Z u m  K a ffe e k rä n z c h e n  v e r­
sa m m e ln  sich  m e h re re  K on­
t r a h e n te n  a u f  e in e r  f re i­
sch w eb en d en  P la t tfo rm . D as

R u s h w a r e ,  B r u c h w e g  1 2 8 - 1 3 2 ,4 0 4 4  K a a r s t  2 , 
T e l.  0 2 1 0 1 / 6 0 7 0

w e rd e n  sc h lie ß lic h  a u c h  b e s­
se re  A rb e i ts u te n s i l ie n  e r ­
sch w in g lich .

» N ig h tsh if t«  is t  d ie  o rig i­
n e lls te  H üpf- u n d  K n o b e l­
sp ie lid e e  d e r  le tz te n  M onate . 
S chade , d aß  es e in ig e  S ch ö n ­
h e its fe h le r  a u fw e is t. Vor a l ­
le m  b la s se  G ra f ik e n  u n d  
ru c k a r t ig e s  S c ro llin g  schm ä-
le r n  d e n  S p ie lspaß .

(e m /C a rs te n  B o rg m eie r)
»Nightshift«: Hüpfen von einem Fließband zum anderen

Allein gegen den Rest der Frisbee-Welt: loriciels  » Disc«

Z iel des  G a n z e n  is t  n ic h t  g e ­
ra d e  s p e k ta k u lä r :  E s  g ilt, 
vo r A b la u f  d e r  Z e it m e h r  
P u n k te  a ls  d e r  G e g n e r  e in z u ­
fa h re n .

D a n k  a u sg e fe il te r  S te u e r ­
m ö g lic h k e ite n  g ib t  es e in  
R e is e n s p e k tru m  von  u n te r ­
s c h ie d lic h e n  W ü rfen , m it  
u n d  o h n e  E ffe t.

In te re s s a n te rw e is e  v e rä n ­
d e rn  s ich  d ie  F ä h ig k e i te n  
des  e ig e n e n  S p ie le rs  n a c h  e r ­
fo lg re ic h e n  S o lo p a r tie n . A us 
e in e m  b lu t ig e n  A n fän g er, 
d e r  je d e r  z w e ite n  S ch e ib e  
w e h m ü tig  h in t e r h e r  s ie h t, 
w ird  m i t  w a c h se n d e m  E rfo lg  
e in  C ra c k , d e r  G e g n e r  vor 
R e sp e k t e r z i t t e r n  lä ß t.

M a n c h m a l k o m m t b e im  
frö h lic h e n  F r isb e e -F a n g e n  
so g a r  H e k tik  au f: D a n n  tu m ­
m e ln  s ich  b is  zu  v ie r  W u rfg e ­
schosse  a u f  d e m  3-D -Spiel- 
fe ld . D ie A u fm a c h u n g  des 
S p o rt-G am es lä ß t  in d e s  s ta rk  
zu  w ü n s c h e n  ü b rig : S p r ite s  
ru c k e in  u n d  f l im m e rn , b is  
d ie  A u g en  t r ä n e n .  A u f D a u e r  
s c h le u d e r t  m a n  a n s te lle  d e r  
F risb ee -S ch e ib e  w oh l e h e r  
d e n  Jo y s tic k  in  d ie  E cke. 

(e m /C a rs te n  B o rg m eie r)

Disc

Preis: 89 
Hersteller: Loriciel 
Note: 3 von 6

R u s h w a r e ,  B r u c h w e g  1 2 8 - 1 3 2 ,4 0 4 4  K a a r s t  2 ,  
T e l. 0 2 1 0 1 / 6 0 7 0
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Nahosttrauma

N avy Seals: tolle Grafik fü r  trostloses Gemetzel

E in  h o c h ra n g ig e r  P o li tik e r  
w ird  von  a ra b is c h e n  T e r­
ro r is te n  in  d e n  N a h e n  

O s te n  v e rsc h le p p t. Z e it­
g le ich  v e rsch w in d en  g e fä h r­
lich e  R a k e te n  a u s  e in e m  M u ­
n itio n sd ep o t. D ie  N avy- 
Sea ls , a m e r ik a n is c h e  A u sg a ­
be  d e r  G SG 9, so llen  d ie  H e l­
d e n  sp ie len  u n d  fü r  L aw  a n d  
O rd e r so rgen .

W ie  von O cean  g ew ohn t, 
m e tz e lt  d e r  S p ie le r  w ie d e r 
a n  v o rd e rs te r  F ro n t. A ch t 
h a r t e  L evels h a t  e r  vo r sich , 
d en  F in g e r  im m e r  a m  A b­
zug. Z u n ä c h s t m u ß  e in  R e ­
vo lver g e n ü g e n . G lü c k li­
ch e rw e ise  l ie g t  A u s rü s tu n g

f ü r  e in e  g a n z e  A rm e e  in  K i­
s te n  h e ru m . W er w ild  b a l­
le r t ,  i s t  a b e r  sch o n  so g u t  w ie  
to t . E s  g il t ,  d ie  v e rz w ic k te n  
F o rm a tio n e n  d e r  G e g n e r  zu  
d u rc h s c h a u e n  u n d  s p a r s a m  
m it  M u n itio n  u n d  E n e rg ie  
u m z u g e h e n .

Von A n fa n g  a n  l ie g t  d e r  
S c h w ie r ig k e itsg ra d  m ö rd e ­
r is c h  hoch . D a n k  ab w ech s­

lu n g s re ic h e r  u n d  g e lu n g e ­
n e r  G ra f ik  in  V e rb in d u n g  
m i t  g u te m  S o u n d  d ro h t a b e r  
fü r  B ru ta lo f re a k s  k e in  
F ru s t .  D ie  S te u e r u n g  is t  
zw a r r e la t iv  p räz ise , b e im  
T re p p e n s te ig e n  bzw. K le t­
te r n  a b e r  r e c h t  le n d e n la h m . 
A u f je d e n  F a ll i s t  »N avy  
S ea ls«  A n fä n g e rn  n ic h t  zu  
em p fe h le n . A u ß erd em : W enn

d iese  G e sc h m a c k lo s ig k e it 
von  S p ie lid ee  u n d  -p rinz ip  
d e r  w ä h re n d  d es  G olfkon- 
f l ik ts  g e rü h m te  b r i tis c h e  
B iß  s e in  so ll, lä ß t  m a n  sich  
lie b e r  e in e n  sch la ffen  D e u t­
sc h e n  s c h im p fe n . . .

(C a rs te n  B o rg m e ie r/h u )

P M Ü f f l

N avy Seals f®

Hersteller: Ocean (2 ®  
Preis: 89,95 Mark 
Note: 4 von 6

B o m ic o ,  A m  S ü d p a r k  1 2 ,  6 0 9 2  K e ls t e r b a c h ,  
T e l.  0 6 1 0 7 / 7 6 0 6 0

Nostalgische 
Riesenhimbeere

In  d e r  S o ftw a re b ra n c h e  
i s t ’s w ie  b e im  F ilm : So­
b a ld  e s  in  d e r  K asse  k l in ­
g e lt, la s s e n  R e m a k e s  n ic h t 

la n g e  a u f  s ic h ’w a rte n . M a n ­
g e ls  g u te r  S p ie lid e e n  m u ß  
d ie sm a l e in  m itt le rw e ile  
le ic h t a n g e s ta u b te r  B e s ts e l­
le r  v e rg a n g e n e r  T age d ra n  
g la u b e n .

E in g esch w o ren e  A ta ri-  
F re a k s  e r in n e rn  s ich  s ic h e r  
n och  a n  » B allb lazer«  — e in e  
L eg en d e  a u s  lä n g s t  v e rg e s se ­
n e n  800-X L -T agen. D e r in  
d ie  J a h r e  g e k o m m e n e  K la s ­
s ik e r  von  L u casfilm -G am es 
e r le b t je tz t  a u f  d em  S T  e in e n  
z w e ite n  F rü h lin g .

D as  N o s ta lg ie p ro d u k t 
n e n n t  s ich  » M aste rb laze r«  
u n d  e rfo rd e r t e in  F a ib le  fü r  
s k u r r i le  S p o r ta r te n : Zw ei 
w en d ig e  R a u m g le ite r  tre ffe n  
s ich  zu m  fa ire n  W e tts tre it .  
S ie  v e rsu c h e n  e in e  R ie se n ­
h im b e e re  d u rc h  zw ei b ew eg ­
lich e  T o rs ta n g e n  z u  b u g s ie ­

Masterblazer: Nostalgie auch in puncto Grafik

re n . A b h ä n g ig  von  d e r  E n t ­
fe rn u n g , a u s  d e r  d ie  W elt­
r a u m f ru c h t  d ie  P fo s te n  p a s ­
s ie r t ,  g ib t ’s e in e n  b is  d re i 
P u n k te .  B e im  r a s a n te n  K ic k  
im  A ll g lä n z e n  d ie  »Roto- 
foils« m it  g e ra d l in ig e m  A n ­
g riffssp ie l. S ow eit d a s  h in ­
lä n g lic h  b e k a n n te  D re h ­
bu ch .

D ie N e u a u f la g e  d es  a l t ­
b a c k e n e n  B rö tc h e n s  v e r­
s u c h t u n s  R a in b o w  A r ts  m it  
e in ig e n  S o n d e rfu n k tio n e n  
s c h m a c k h a f t  zu  m a c h e n :

W em  d e r  N e rv e n k itz e l  im  
T a n d e m b e tr ie b  n ic h t  g e ­
n ü g t ,  k a n n  s ich  g le ic h z e it ig  
m i t  n e u n  c o m p u te rg e s te u e r ­
te n  G e g n e rn  a u s e in a n d e r ­
se tz e n  o d e r h e iß e  P o k a lr u n ­
d e n  a u s s p ie le n . Im  T u r n ie r ­
m o d u s  e n ts c h e id e t d a s  K.O- 
S y s te m  ü b e r  d e n  E in z u g  in s  
F in a le .

W er so g a r  d ie  B o n u s ru n d e  
e r re ic h t ,  d a r f  d e n  E n e rg ie ­
b a ll  so la n g e  zw isch en  S la ­
lo m s ta n g e n  b a la n c ie re n , b is  
a ls  G e sc h ic k lic h k e itsp re is

e in  B e su c h  im  M a s te rb la z e r-  
M u s e u m  w in k t. H ie r  b e k o m ­
m e n  B e su c h e r  d ie  h is to r i­
sch e  E n tw ic k lu n g  d e r  tu r b u ­
le n te n  W e ltra u m ja g d  a ls  
D iash o w  se rv ie r t .

D ie  S p ie lid ee  w eck t zu w ei­
le n  E r in n e r u n g e n  a n  d ie  
Z e it, a ls  C o m p u te rb ild e r  la u ­
fe n  le r n te n . D en n o ch  is t  M a­
s te rb la z e r  a lle s  a n d e re  a ls  e i­
n e  C ov erv ers io n . N eu e , lie b e ­
voll e in g e fü g te  D e ta ils  u n d  
d ie  L e is tu n g s s tä rk e  d e r 
1 6 -B it-U m g eb u n g  m a c h e n  
d e n  B a llb laze r-N ach fo lg e r 
zu m  M u ß  fü r  d ie  ST -G em ein- 
de. (C a rs te n  B org m eier/em )

MI [  D T  II III P
H L i n n i r m r

M asterb la ie r

Preis: 89 Mark 
Hersteller: Rainbow Arts 
Note: 4 von 6

R u s h w a r e ,  B r u c h w e g  1 2 8 - 1 3 2 ,  4 0 4 4  K a a r s t ,  
T e l. 0 2 1 0 1 / 6 0 7 0
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GemMen 
Sie rot!
Bom ico a u s  K e ls te rb a c h  

v e rlo s t d ie se n  M o n a t 
z eh n  S p ie lp a k e te  u n d  
v ie le  S tu n d e n  S p ie lsp aß , 

d a ru n te r  z .B . d e r  n e u e  
»M IG  29«.

U n se re  Top te n  h a t  e in e n  
N eu zu g an g : »K lax« a rb e i te t  
sich  n a c h  oben , »Oxyd« f ü h r t  
noch  im m e r u n g e sc h la g e n . 
O ffen sich tlich  t r ä g t  d a s  V e r­
tr ie b s s y s te m  u n d  d ie  T a ts a ­
che, d aß  O xyd  in  M on o ch ro n  
lä u f t, z u r  g ro ß en  V e rb re i­
tu n g  bei.

W en n  S ie  a n  d e r  V e rlo ­
su n g  te i ln e h m e n  w o llen , fü l­
le n  S ie  a m  b e s te n  so fo rt e in e  
P o s tk a r te  a u s  u n d  n e n n e n  
Ih r e n  p e rsö n lic h e n  S p ie lh it  
u n d  v ie r  w e ite re  G am es. 
S ch ick en  S ie  d a s  G an ze  an :

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion ST-Magazin 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar

A b se n d e r n ic h t v e rg essen ! 
E in se n d e sc h lu ß  is t  d e r  25.

J u n i  1991. D ie  G e w in n e r  
d ie se r  V e r lo s u n g  w e rd e n  in  
A u sg a b e  8/91 b e k a n n tg e g e ­
b en . D e r R e c h tsw e g  is t  w ie  
im m e r  a u sg e sc h lo sse n .

U n d  h ie r  d ie  G e w in n e r  d e r  V e r lo s u n g  

a u s  H e f t  4 /9 1 :  S v e n  W e lk e ,  F ä h r w e g  2 0 ,  
0 - 1 9 5 0  N e u r u p p in ,  M a r c u s  F a u r e ,  A m  
D e n k m a l  4 ,  4 2 2 3  V o e r d e  2 ,  C h r is t o p h  
M ic s c l ,  V .  d . S c h w a r z c n k o p f  6 ,  6 6 8 0  

N e u n k ir c h e n  5 , J ö r g  J e n o c h ,  A r n o  
N it z s c h e - S t r .  4 2 / z i2 4 4 ,  7 0 3 0  L e ip z ig ,  
U lr ic h  K lo tz ,  V o g e l s a n g  1 , 7 5 3 1
Ö lb r o n n -D ü r n , P h i l ip p  R o n a ik a ,  W a s-  

b e c k e r  S tr .  1 7 0 ,  2 3 5 0  N e u m ü n s t e r ,  M  
U h l i g ,  T a r o s tr .  1 5 /8 0 2 ,  0 - 7 0 1 0  L e ip z ig ,  
K la u s  M ö l le r ,  W ic h m a r s t r .  6 7 ,  3 0 1 3  
B a r s in g h a u s e n  4 ,  A n d r e a s  G r im m e  
G r ä f e l f in g e r  S t r .  6 , 8 0 0 0  M ü n c h e n  7 0  
A n d r e a s  K r ü g e r ,  O f fe n b a c h e r  L a n d s t r  
4 5 8 ,  6 0 0 0  F r a n k fu r t /M .

DER ETWAS
ANDERE
VERSAND!

24-Stunden-Service!
Wir garantieren, daß jede Bestellung spätestens 24Stunden nach Eingang unser Haus 
verläßt, sofern verfügbar. Auf alle gekauften Artikel erhalten Sie natürlich volle 
Garantie. Wir führen jede verfügbare Hard- und Software für den Atari ST, sowie alle 
Bücher. Hier ein kleiner Auszug aus unserem reichhaltigen Programm:

SPIELESO FTW ARE:
Betrayal 95
Cadaver 65
Challengers Compilation 95
Chaos Strikes Back 80
Chips Challenge 75
Conquest of Camelot 115
Elite 65
European Superleague 75
F-16 Falcon 80
F-16 Falcon Mission Disk I oder II 65 
F-19 Stealth Fighter 75
F-29 Retaliator 75
Great Courts II 89
Hard Drivln 2 85
Hill Street Blues 89
Kick off II World Cup Edition 65
Kick off II The Final Whistle 39
Larry Triple Pack 145
Lemmings 79
Metal Masters 84
Mig 29 Fulerum 110
Monkey Island 
Moonchild Racers 75
Navy Seals 
Pirates
Powermonger 95
Psion Chess 65
Skull &  Crossbones 
Speedball 2
Sporting Gold Compilation 
Super Monaco Grand Prix 80
Team Suzuki 75
Team Yankee 95
Turrican 2
UMS 2 85
Warlock 80
Wonderland 
Zak Mc Kracken

ATARI PO W ER PACK
Compilation m it 20 Super-Spielen 99.-
original von ATARI z.B. Gauntlet II. Outrun. 
Space Harrier, Starglider, Afterburner

O XYD -  der Nachfolger von Esprit 
Diskette -  als PD frei kopierbar nur 5,-

das B u c h -a b  10. Level ein Muß 50,-

D er H it -  D isketten  zum  S c h leu d erp re is :
10 Stck. Packungen
3,5' NO NAME MF2DD 8,50
5,25' NO NAME MD2D 5,-
3,5' FUJI MF2DD 20,-

UNSER TIP DES MONATS:
ATAR11040 STFM, Maus 699,-
komplett m it Monitor SM 124 899,-
ATARI Mega ST 1. Maus 799,-
komplett m it Monitor SM 124 1049.-
ATARI LYNX Spielekonsole 199,-
Lynx Sonnenschutzschild 9,95
Lynx Autoadapter 29,90
Lynx Netzteil 24,90
Lynx Pouch Gürteltasche 24,95
Lynx Kit Case Tragetasche 34.95
sowie jede Menge Spielesoftware am Lager!

C AD /G raphik:
Arabesque ab 275,-
Convector 245,-
Omikron DRAW 125,-
Megapaint 2 Professional 299,-
Stad 175,-

D T P /T e xtve rarbeitung /E d itore n:
CAD 3D Cyber Studio 175,-
Edison 165.-
Lektorat 148,-
PKS-EW-Paket (Edit-Shell) 248,-
PKS-Edit 148.-
Script 2 295,-
Signum! 2.0 440,-
Zusatzprogr. f. Signum!/STAD/Script 2:

Headline Großschriften 95,-
Fontmaker 95.-
Convert 95,-
SD0 merge 50,-
SD0 index 50,-
SD0 preview 50,-
SD0 graph 50,-
Script-Trenn 50.-
Metax Map 50,-

Tempus 2.10 125,-
That's Write 345,-
1st Word plus 3.15 99,-
1st Proportional 115,-

D a ten b an ke n /T ab ellen k a lk u la tio n :
Adimens 3.1 plus 395,-
Phoenix 398.-
Steuer Tax '90 95.-
Themadat 245.-

P ro g ra m m ie rs p ra ch en :
Omikron Compiler 175.-
ST Pascal plus 245,-
Turbo C 2.0 ab 245,-

U tilit ie s :
Anti Virus Kit 95,-
BTX-Manager 3.02 385,-
Fast Filemover 59,-
Interlink 75,-
Mortimer ab 75,-
Neodesk 3.0 95.-
NVDI 95.-

M S -D O S  auf dem  ATARI ST:
AT-Speed, 16 MHz. DR-D0S 589,-
AT-Speed, normal 398,-

Zubehör:
Staubschutzhauben Kunstleder für:
ATARI SM 124 30,-
ATAR11040 oder Mega Tastatur je 20.-
Mega ST Set M onitor + Tastatur 50,-
andere Monitore + Drucker auf Anfrage
Media Box 3,5' f. 150 Disks 45.-
Maus-Matte 15,-

A lte rn a tiv e  M ä us e:
Golden Image Maus 69.-
Atari-Maus 78,-
Logitech-Maus Pilot 95,-
Marconi Trackball 195,-

H ard w a re :
Monitorumschalter 60,-
NEC P 60 Drucker 1398,-
NEC P 20 Drucker 850,-
Profile 40 Festplatte 998,-
Profile 40 DC Festplatte, 19 ms 1198,-
Profile R44 Wechselplatte 1598.-
ATAR11040 STE. Maus 898,-
ATARI SC 1224 Colormonitor 499,-
ATARI SC 1435 Colormonitor 698.-
ATARI SM 124 S/W-Monltor 298,-

PUBLIC  D O M A IN :
Aus unserer umfangreichen PD-Sammlung 
für den ATARI ST kostet 
JEDE D ISKETTE n u r 5 , -

Kostenlose Kataloge für PD, Bücher, Hardware und Software bitte getrennt unter 
Angabe Ihres Computertyps anfordern. Lieferung per NN zzgl. 7,- DM Versandkosten. 
Bei Vorauskasse zzgl. 3,- DM, ab 100,- DM Bestellwert versandkostenfrei. Auslands­
versand grundsätzlich zzgl. 15,- DM Versandkosten gegen Vorauskasse.

COMPUTER-VERSAND

chlichting
..der etwas andere V e rsan d^^

Rund um die Uhr: ’S* 030 /786 10 96
P l a y s o f t - S t u d i o - S c h l i c h t i n g  

C o m p u t e r - S o f t w  a r e - Ve  r s a n d G m b H  
P ostansch rift / Ladengeschäft: Katzbachstraße 8 

D-1000 Berlin 61 
Fax: 030/786 19 04 • Händleranfragen erw ünscht
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Fernöstliche 
Strategie

Go: Schlichte Grafik genügt, im Prinzip läßt sich das uralte Spiel 
auch im Sand m it Steinen spielen.

G o is t  e in  a s ia tis c h e s  
B re ttsp ie l,  d a s  w e se n t­
lich  k o m p le x e r is t  a ls  
S ch ach , jed o ch  n a c h  e in fa ­

c h e re n  R e g e ln  g e sp ie lt  w ird . 
C o m p u te rp ro g ra m m e  s e h e n  
b is  h e u te  se lb s t g e g e n  m i t ­
te lm ä ß ig e  G o-S p ie ler z iem ­
lich  a l t  au s . »Go« von  O xford  
S oftw orks b e h a u p te t  von  
sich , d e r  » E u ro p e a n  C o m p u ­
t e r  C h am p io n «  zu  s e in  — e in  
A u s ru ts c h e r  d e r  S tr a te g ie ­
b a s tle r . »G o lia th«  z.B ., d e r  
d e u tsc h e  G o -S im u la to r, is t  
w e it s p ie ls tä rk e r  a ls  d e r  b r i ­
t isc h e  K o n k u rre n t ,  w en n  
a u c h  im  V erg le ich  zu  
m e n sc h lic h e r  In te ll ig e n z  im ­
m e r  noch  e in  re c h te r  D u m ­
m erjan .

E s  g e h t  b e im  S p ie l g rob  g e ­
s a g t  d a ru m , m i t  d e n  S te in e n  
d e r  e ig e n e n  F a rb e  e in e  m ö g ­
l ic h s t  g roße  F lä c h e  e in z u r a h ­
m en . S te in e  des G e g n e rs  in ­
n e rh a lb  d ie se s  G e b ie ts  g e l­
t e n  a ls  g e fan g en .

Go p r ä s e n t ie r t  s ich  m i t  e i­
n e m  h ü b s c h e n  In tro . O bw ohl 
in  d e r  D ia logbox  »D eu tsch«

g e w ä h lt w ar, lä u f t  d a s  S p ie l 
in  E n g lisc h . D ie G ra f ik ­
te x te  w e rd e n  a lso  n ic h t  in s  
D e u tsc h e  ü b e rs e tz t .  D e r 
C o m p u te r  s p ie lt  z ie m lic h  
k le in k a r ie r t  u n d  s ic h e r t  l ie ­
b e r  e in  Z w e ip u n k te g e b ie t, 
s t a t t  e in  n e u e s  a b z u s te c k e n . 
A u ß e rd e m  s p ie lt  e r  w eite r , 
w e n n  d a s  S p ie l sch o n  la n g e

e n ts c h ie d e n  is t. D as  la n g ­
w e ilt  h ö ch s ten s .

E r fa h r e n e n  S p ie le rn  (ab 
12. K yu) k a n n  m a n  e ig e n t­
lic h  n u r  von  d ie sem  Go a b ra ­
te n ,  d a  m a n  n u r  n e u n  S te in e  
v o rg eb en  k a n n ,  w as  d ie  S a ­
che  a u c h  a u f  d em  g ro ß en  
B r e t t  u n in te r e s s a n t  m a c h t. 
F ü r  A n fä n g e r  b ra u c h b a r .

(A rn d  R o sem eie r/h u )

Preis: stand noch nicht fest
Note: 3 von 6

R u s h w a r e ,  B r u c h w e g  1 2 8 -1 3 2 ,  4 0 4 4  K a a r s t  
2 ,  T e l.  0 2 1 0 1 / 6 0 7 0

Backgammon 
Royale

Wer also lieber m it dem Com puter GO oder Backgammon spielt 
als m it der Freundin, sollte m al bei Rushware anrufen. . .

Oxford  Softw orks, b e k a n n t  
d u rc h  h o c h k la s s ig e  S t r a ­
teg ie sp ie le , h a t  w ie d e r  

z u g esch lag en : » B ack g am ­
m o n  R oyale«  is t  e in e  ä u ß e rs t  
sp ie ls ta rk e  U m se tz u n g  des 
b e lie b te n  B re ttsp ie ls .

B ac k g a m m o n  m is c h t b e ­
k a n n tl ic h  W ürfel- u n d  S t r a ­
te g ie sp ie la n te ile . B e ide  G eg ­
n e r  v e rsu c h e n , ih re  S te in e  
a u f  d ie  e ig e n e n  sech s  F e ld e r  
zu  m a n ö v r ie re n  u n d  von  d o r t 
a u s  p e r  W ürfe l a u s  d em  S p ie l 
zu  e n tfe rn e n . E s  g e w in n t 
d erjen ige , d e r  z u e rs t  k e in e  
S te in e  m e h r  a u f  d em  B re t t  
h a t .  D as e in fa c h e  G ru n d ­
p rin z ip  w ird  d u rc h  e in ig e  Z u ­
sa tz re g e ln  e rsch w ert; b e i­
sp ie lsw eise  d ü rfe n  g e g n e r i­
sche  S te in e  n u r  h in a u s g e ­
w orfen  w erd en , so lan g e  sie  
n ic h t in  P a a re n  a u f t re te n . 
D e r G e g n e r  m u ß  d a n n  d ie

r ic h tig e  Z a h l w ü rfe ln , u m  
se in e  S te in e  w ie d e r  in s  S p ie l 
zu  b r in g e n . S o lan g e  d a r f  e r  
s e lb s t k e in e  Z üge  m a c h e n .

D ie  ST-V ersion p r ä s e n t ie r t  
s ich  a u f  d e n  e r s te n  B lick  
g a n z  s c h l ic h t (z u m in d e s t 
g ra fisch ), h a t  es a b e r  f a u s t ­
d ick  h in t e r  d e n  O h ren : A uch  
e r fa h re n e  S p ie le r  d ü r f te n

a n fa n g s  ih r e  P ro b le m e  h a ­
b e n , g e g e n  » B a c k g a m m o n  
R oyale«  a n z u k o m m e n .

D as  S p ie l i s t  e in e  m a k e llo ­
se Im p le m e n ta t io n  des B r e t t ­
sp ie lo rig in a ls . E s  e n th ä l t  
k e in e  b e so n d e re n  H ig h lig h ts , 
z e ig te  a b e r  a u c h  n a c h  a u s ­
g ie b ig e m  T es t k e in e  F eh le r. 
F ü r  B a c k g a m m o n -F a n s  e in

d u rc h a u s  e m p fe h le n sw e rte s  
P ro g ra m m . N och  e in  W ort zu  
d e n  P re is a n g a b e n  u n d  zu m  
V e rtr ie b  in  D e u tsc h la n d : 
N a c h  R ü c k sp ra c h e  m it  dem  
D is t r ib u to r  e r fu h re n  w ir, 
d a ß  b e id e  S p ie le  von  O xford  
S o ftw o rk s  w a h rsc h e in lic h  
n ic h t  in  D e u ts c h la n d  e r ­
sc h e in e n  w e rd en , e s  se i d e n n  
d ie  N a c h fra g e  is t  so groß, d aß  
sie  doch im p o r t ie r t  w erden .

(A rn d  R o sem eie r/h u )

Backgammon 
Royale 

Hersteller:
Oxford Softworks 

Preis: stand noch nicht fest 
Note: 5 von 6

R u s h w a r e ,  B r u c h w e g  1 2 8 - 1 3 2 ,  4 0 4 4  K a a r s t  

2 , T e l.  0 2 1 0 1 / 6 0 7 0
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W m M S  P L C  I A L.

TOP-COMPUTEI 
AUF DEM PRÜF!

O f  T W  A  R E HARDWARE
GRUNDLAGEN: MIDI-PROGRAMME BRANDNEU: YAMAHA SY 77

AMIGA-ATA R I-M A C -PC  DER CASIO MT 540

S P ILC I A L a

M
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TOP-COMPUTEI 
AUF DEM PRÜF!
S  0 F T W A  R E HARDWARE
GRUNDLAGEN: MIDI-PROGRAMME BRANDNEU: YAMAHA SY 77

-PC  DER CASIO MT 540

A  5 i v i  m  u  a  / .  i i n  r u n  u u i v i r u  i  t n  a  i v i u o i i x  i < ,  y  n m .  m

DAS MAGAZIN FUR 
COMPUTER UND 
MUSIK
Im MIDI Special finden Sie alle Informationen zum 

Thema "Musik&Computer".

Außerdem im MIDI-Special: ■  Sequenzer-Software 

mit großem Praxisteil sowie Tips&Tricks. ■  

Synthesizer zwischen 40 0  und 4 0 0 0  DM im Miditest.

■  Eine umfassende Marktübersicht über Synthesizer.

■  Informationen für Einsteiger, Fortgeschrittene und

Profis durch aktuelle Nachrichten und

Buchvorstellungen.

BESTELLCOUPON
Hierm it bestelle i c h _ _ _ _ _ _ _ M ID I Special

zum Einzelpreis von 16 ,-D M  _ _ _ _ DM

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

AC 19 16Telefon(Vorwahl)

Schicken Sie den ausgefüllten Coupon an: 

Markt&Technik Leserservice, CSJ, Postfach 

14 0  2 2 0 , 8 0 0 0  München 5 oder bestellen Sie 

einfach telefonisch unter 0 8 9  - 20  251 5 2 7 . 

Die Bezahlung erfolgt nach der Rechnung.

\ v
v  A\ \

W \

COMPUTER  
DEM PRÜFSTAN

H A R D W A R E  P R A X I S
l-PROGRAMME BRANDNEU: YAMAHA SY 77 ERSTE SCHRITTE ZUM

lA C - P C  DER CASIO MT 540 LEICHT IfERSTANDLIC 
IM  COMPUTER 60 SYNTHIES IM ÜBERBLICK DIE BESTEN TIPS & TI

R & M U S I K  1
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Und außerdem
■  Tetra Tower: ■  NVDI soll den
Den ST-Umbau gibt’s ST in neue
jetzt als Bausatz. Leistungsklassen
Wir haben ihn unter befördern.
die Lupe genommen. ■  Unsere
■  Grafikkarte Ima- Rechtsseite:
gine: Was leistet diese Gewährleistung
VGA-Adaption? bei Software.

Die nächste Ausgabe erscheint am 28. Juni 1991

•  V o r s c h a u

Programmiersprachen
Die Einführung des Atari TT brachte 
nicht nur den Anwendern manche Ent­
täuschung, was die Lauffähigkeit von 
Programmen anging. Auch so man­
cher Entwickler mußte enttäuscht fest­
stellen, daß sein Programmier-Tool auf 
dieser Maschine nicht funktioniert. Wir 
haben deshalb alte und neue Program­
miersprachen auf ihre TT-Taugllchkeit 
überprüft.

Emulatoren und 
Betriebssysteme

In unserer Juni-Ausgabe untersuchen 
wir, was Sie auch ohne TOS mit Atari- 
Computern alles anstellen können. Mit 

von der Partie: alle Hardware­
emulatoren, die MS-DOS mit 12 bis 16 
MHz auf Trapp bringen. Zusätzlich be­

richten wir über die Entwicklung des 
»Supercharger Plus« von Beta-Systems.
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S T
PIC
ist e in  lernfäh iges T exterk en n u n gs­
program m , e s  ist vo llstän d ig  G E M -  
gcsteuert und durch d ie  V erw en ­
dung hochoptim iertcr R outinen e x ­
trem  sch n ell in der T exterkennung.

benötigt m in d esten s4 0 0  KB A rbeits­
sp e ich er  und e inen  m onochrom en  
M onitor.

ist hyperscrecn-fäh ig . 

liest B ild sch irm form at-B ild er im  
D O O D L E  und im PI 3-Form at von  
D E G A S . E s kann aber auch kom pri­
m ierte B ilder im ST A D -F orm at, im  
H A N D Y -P ainter-F orm at, aber b e­
sonders im Standard-G E M -IM G -  
Form at übernehm en.

E ingescannte B i Ider können unkom ­
prim iert a ls D E G A S -P I 3 -B ild  oder  
in v o ller  G röße im  G E M -IM G -F or-  
m at abgespeichert w erden. V om  e in ­
gescan n ten  B ild  kann darüber h in ­
aus e in e  H ardcopy erzeugt w erden  
(n icht im  h yp erscreen-M odus).

kann überlappende B uchstaben  (b is  
zu d rei) trennen und ist auch in der 
L age, v ersch m o lzen e  B uchstaben  
b zw . ech te  L igaturen zu  verarbei­
ten. D ie  erkannte S chrift kann a ls  
T extdatei a u f  D isk ette  a b g esp e i­
chert w erden. B e i g en ü gen d  S p e i­
cherp latz kann d ie  erkannte Schrift 
direkt m it e in em  T exted itor Ihrer 
W ahl nachbearbeitet w erden.

nur D M  1 5 0 , -
zzgl. DM 10.- Versandkosten

GENIUS-MAUS:
Die Maus-Alternative
□  V o ll A m iga-k om p atib el  

_ l G u m m ib esch ich tete  Kugel 

ü  O p tisch e  M aus

J  S em i-o p tisch e  M aus

□  Ink lusive M aus-M atte

K om plettpaket

nur D M  7 9 ,5 0
zzgl. DM 10.-Versandkosten

□  D er ein fach  e in zu setzen d c  H andy-Scanner m it 105 m m  Scanbreite und 4 0 0  dpi A u flö su n g  erm ög lich t  
die R eproduktion von  G rafik und T ext a u f dem  Schirm .

ü  Ein le istungsfäh iger Partner für D esk top -P u b lish in g -A n w cn d u n gen .

□  Zum  L ieferum fang gehört der G S 4 0 0 0 S ca n n cr  so w ie  d ie  S ch n ittstellen - und E ditiersoftw are.

J  Mit G en iscan  können  S ie  a u f e in fach e  W eise  B ilder. T ex te  und G rafiken in den S T  c in lesen .

- J  H e llig k e it u n d  K o n tra s t e in s te llb a r .

□  D ie  le istu n gsfäh ige  Softw are erlaubt K opieren und E in fügen  von  D arstellungen .

□  Speichert D arstellungen  in Form aten ab. d ie  s ich  für D E G A S , N E O C H R O M E .
FL E E T ST R E E T  und andere eign en .

□  A usdrucke m it a llen  E pson-K om patib len  m ög lich .

□  Unerreichte M ög lich k eiten  b eim  E in lesen  und E ditieren zu  ein em  
unschlagbaren Preis.

Jetzt inkl. Z eichenprogram m  T H E  A D V A N C E  O C P  A R T  ST U D IO . *
einschließlich Soft- und H ardw are.
Zusätzliches Interface
Software für PC DM 99,- zzgl. DM I0,- VcrsandkO!

nur D M  4 9 8 , -
zzgl. DM 10.- Vcrsandkosien

GENISCAN GS4500 ST

READ
R E A D  PIC

R E A D  PIC

R E A D  PIC  

R E A D  PIC

‘ NEU* SYNCRO EXPRESS
S Y N C R O  E X P R E SS ist der N ach fo lg er  von  unserem  bekannten  
A -C O PY  ST. E s ist e in e  N eu en tw ick lu n g  au f d em  G eb iet d es  
Kopierverfahrens. S Y N C R O  E X P R E S S  m acht e in e  
Sicherheitskopie von  fast allen  O rig inalen . S Y N C R O  E X P R E SS  
kopiert e in e  ganze d o p p else itig e  D isk ette  in 4 0  Sekunden . 
S Y N C R O  E X P R E SS funktioniert nur m it e in em  zw eiten  
Laufwerk. S Y N C R O  E X P R E S S  ist e in  steckbarcr H ardw arczcsatz  
mit der dazugehürenden Softw are für d ie  A n gab e  der Start- und 
Endtracks so w ie  der S eitenw ahl.

Preis DM 99,“
zzgl. DM 10.- Vcnsanckosicn

A ls Update für A -C O P Y  S T  Preis: DM 79,-
zzgl. DM 10.- Vcrsandkosien

A-COPY ST
Kopierprogram m .
V ollständ iges K opieren von D isk s. S elb st au fw en d ig  geschützJe  
Program m e werden in unter 6 0  Sekunden  kopiert.

Preis DM 69,"
zzgl. DM 10.- Vcrsandkosien

ST SUPER TOOLKIT II™
E in  P a k et le is tu n g s fä h ig e r  D ie n s tp r o g r a m m e  fü r  a lle
S T -M o d e lle .

J  Track- und Scktored itierung m it b is  zu 85 T racks und  
2 55  Sektoren.

□  E ine S u ch - und E rsetzfunktion  ersetzt autom atisch  e inen  
a n g eg eb en en  W ert m it e in em  neuen.

□  E in  W erk zeu g , das d ie  h ohe A u flö su n g  nutzt. A rbeitet nur m it 
dem  m on och rom en  M onitor in der höch sten  A u flö su n gsstu fe .

□  Im In fo -M od u s w erden  a lle  w ich tigen  D aten  a n geze ig t.
J  F ü n f u n tersch ied lich e E ditorbetriebsarten -  L aufw erks-, D isk ­

od er D atei-orien tiert. D irekte A n w ah l vo n  B oot- und 
D irectorysektoren  m ög lich .

□  V o llstä n d ig  m enü-/p ik togram m bedient. D ie  D isk  kann direkt 
im  H ex - oder A SC II-F orm al ed itiert werden.

□  V erg lc ich sfu n k tion  -  vergleich t zw e i D isketten  und ze ig t d ie  
U ntersch ied e  an. D a s rich tige W erk zeu g für den  D isk-H acker.

□  U m fan gre ich e  D ruckerunterstützung m it H ilfe  einer  
Param eterbox.

nur D M  4 9 , -
zzgl. DM 10,- Vcrsandkosien

ATARI ST-LAUFWERKE
U  K om plett anschlußfertig .
□  V o ll abgeschirm t durch M etallgehäuse.
□  Atarifarbene Frontblende und Lackierung.
-I  A bschaltbar.
□  3 m s Stepratc.
Q  5 ,2 5 " -D r iv es um schaltbar 4 0 /8 0  Tracks.
U  K apazität 7 2 0  K B . 2 x 8 0  Spuren.
□  M it B ed ien u n gsan le itu n g  und 6  M onate Garantie.
J  m it T rack -D isp lay

Preis: 5 ,2 5 " -D riv es
oh n e  T rack -D isp lay

3 ,5 '-D r iv e  
m it T rack -D isp lay

3 ,5"-D rive  
ohne T rack-D isp lay

zzgl. DM 10.- Vcrsandkosien

D M 2 2 9 ,

D M 1 9 9 ,

D M 1 7 9 ,-

f  ALLE BESTELLUNGEN, NORMALER WEISE IN 48 STUNDEN LIEFERBAR ^

DATAFLASH GmbH
Distributor für Deutschland

W a s s e n b e r g s t r a ß e  34. 4240 E m m e r ic h ,  T e le f o n :  02822/68543-46. T e le f a x  02822/68547 
A u s la n d s b e s te l lu n g e n  n u r  g e g e n  V o r a u s k a s s e  

BESTELLUNG BEI VORKASSE DM 6,-, N A C H N A H M E  DM 10,-
Versandkosten, unabhängig von der bestellten Stückzahl.

Distributor für Berlin: Mükra Datentechnik. Schöneberger Str. 5.1000 Berlin 42. Tel.: 030/7529150/60 
für Österreich: Computing Zechbauer.Schulgasse63,1180 Wien, Tel.: 0222/4085256 

Rechner-Ring. Grazer Str. 90.8605 Karpfenberg. Tel.: 03862/24950 
für die Schweiz: SwissSoft AG. Obergasse 23. CH-2502 Biel, Tel.: 032/23 1833 

für Holland: Eurosystems NL. Postbus 179,6710 BD Ede, Tel. 085/516565 
Mit Erscheinen dieses Heftes verlieren ältere Preise ihre Gültigkeit.

Eurosystems Computer Products, Telefax 0031/8380/32146

NEU! VOLLOPTISCHE MAUS
□  V o llo p tisch e  M aus.
□  Sehr h ohe A u flö su n g  (2 5 0  dp i), 

für sehr g en a u es A rbeiten .
□  K ein e m ech an isch e  T e ile  (kein  

V ersch le iß  und V erschm utzung).

□  D irekt anschlicßbar.
□  100% kom patibel.
□  Ink lusive M aus-M atte. Preis: nur DM 119,-

zzgl. DM 10.- Vcrwndk.nte




